
Ar . 99 .

RbonncmentS ' Bedinpnsen :
■SranementS • Preis ttänumfrcmia ;
»ertkljäbrl . S,30 JRt , monatl . 1,10 Ml ,
swcheiullch 28 Pfg. frei in ? HauZ.
Imjclne Shimmct 6 Dfg. Sormtog «.
monmer mit iHuflrierter eonntoq ».
Beilage »Die Reue Seif " 10 Big. Soft -
Sbonnemcttt ; 1,10 Marl pro Mon. al .
Eingetragen in die Basl . Zeitung ?.
Brcislifle . Unter kreuzdand für
Deutfchland und Oesterreich . Ungarn
2L0 Marl , für da ? übrige Ausland
4, Marl pro lTictittt . Bostabonnemem ?
nebinen ant Belgien , Dänemarl ,
Holland , Italien . Luxemburg . Vonugal .
«umänien . Schweden und die Schweis .

31 . Jahrg .

CrIdKilt tägna .

* -f.
Verlinev Dollic » blntk .

Dk TnkrtionS ' Gebühr
beträgt für die fechsgefpaltene flolonel -
geile oder deren Raum «0 Pfg „ für
politische und gewerlfchaftliche Vereine -
und Verfnmmtiings An, eigen ?0 Psg,
. . Aiein - Isnrefgen " , das fettgedrurlte
Wort 20 Pfg, ( julüffig üsetlgedriulte
fflortei , jedes weitere Wort 10 Pfg,
Stellengesuche und Schlafstellen, ?»
geigen da ? erste Wort 10 Psg „ jedes
weitere Wort 0 Pfg, Worte über I? Biitfi .
siaben zählen für zwei Worte . Inserate
fiir die nächste Nummer müssen bis
Ü Uhr nachmittags in der Expeditton
abgegeben werden . Die Erpedition ist

bis 7 Uhr abend ? geöffnet ,

Telegramm - Adresse :
„SMlaldfiMisrat Berlin' ' .

MOS Zentralorgan der fozialdcmokrati fehen Partei Deutfchlands .

Redaktion : SRI . 68 . Lindenstrasse 69.
Fernsprecher : Amt Morinplatz - Nr . 1983 . Freitag , den 10 . April 1914 .

Expedition : SRI . 68 , Lindenstrasse 69 .
Fernsprecher : Amt Morittplatt , Nr . 1981 .

Cpirus unö Albanien .
Das unabhängige , selbständige Albanien ist

eine mächtige Garantie der Ordnung da unten .
. Neues Wiener Tagblatf , 25 . Januar 1914 .

Während die nationalistische und imperialistische Presse
Deutschlands den Prinzen zu Wied aus seiner Fahrt nach Albanien
mit ebenso lautem lvic unerklärlichem Jubelgeschrei begleitete ,
haben die sozialdemokratischen Blätter von Anfang an auf die
den Weltsrieden gefährdende Tinnlosigkeit dieser Staats

schöpsung wie dieser Thronbesteigung hingewiesen . Unsere Be

fürchtungen sind schneller Wahrheit geworden , als uns lieb

ist . Nur vier kurze Flitterwochen waren Wilhelm I . in seiner
„ Residenz " Turazzo beschicden , und schon erkennt er , daß ,
wenn nach jenem alten prcustisäien Wort eine 5Irone mit

Schuppcnkettcn unterm Kinn befestigt werden mutz , das die

albanische Fürstenkrone ist . Die Zeiten sind schnell verstrichen ,
da sich der „ Mbret " nur mit den hüpfenden und kriechenden
Insassen seines Palastes herumzuschlagen und nur sein
Insektenpulver trocken zu halten brauchte , denn jetzt heißt es ,
ernsteren Dingen die Stirn bieten . Die „heiligen Bataillone "
der Epirotcn rennen mit solchem Ungestüm gegen den Bestand
des neugebackenen Fürstentums an . daß der Minister -
rat die „ allgemeine Mobilmachung " beschlossen hat und
„ Mbret " Wilhelm an der Spitze der Truppen ins Feld rücken
will . Die Mobilmachung zwar wird selbst in ihrer all -

gemeinsten Allgemeinheit rasch von statten gehen , denn vor -

derhand besteht das albanische Heer nur aus vier Offizieren ,
und lvenn diesen je ein halber tziiter Rakki eingepumpt wird ,
sind sie hinreichend „ mobil " , um von schauerlichen Heldentaten
wenigstens zu träumen . Aber was dann ?

Um die Schwierigkeiten , die Albanien und weiterhin
vielleicht den europäischen Großmächten durch den epirotischen
Aufstand erwachsen , zu beleuchten , kommt gerade ein Buch
zu Paß , das ein Kenner der ftierhältnifse , Spiridion
G 0 p c e v i c , unter dem Titel „ Das Fürstentum Albanien "

soeben erscheinen laßt . Nach den positiven Angaben , die sich
neben vielem minder Wertvollen in dem Werk vorfinden , ist
der italienische Imperialismus der Dater , die österreichische
Ballplatzpolitik die Mutter des selbständigen Albanien .

Bekanntlich haben sich Oesterreich - Ungarn und Italien seit

Jahrzehnten wie die Maulwürfe in Albanien eingewühlt ,

jeder der beiden Staaten den anderen eifersüchtig bc -

lauernd , jeder honend , daß er seine Flagge eines

Tages an dieser Küste der Adria hissen werde . Als nun

im Verlauf des Balkankrieges die serbischen Bataillone

nach einem Uebergang über die unwegsamen albanischen Ge¬

birge . der als Bravourleistung den : Alpenübergang Hannibals
und Napoleons nichts nachgibt , an das llfer des adriatischen
Meeres hinabstiegen und die ersehnte See mit hellem Zunif
begrüßten , schienen diese Hoffnungen schmählich und für immer

zu zerrinnen . Da war
'

es Italien , das Oesterreich - Ungarn
anstachelte » die Fernhaltung der Serben von der Adria als

Lebensfrage zu betrachten , und in der Verblendung , in der

die „ Staatsmänner " des Ballplatzes dahintaumeln , lyar man

sofort bereit dazu . Albanien , den Serben überlassen , wäre

für Oesterreich - Ungarn die sicherste Gewähr gegen die süd -
slawische Gefahr geworden , denn der „ Gewinn " des unwirt¬

lichen BerglandeS mit seiner dreivicrtclswilden Bevölkerung

hätte Serbien nicht gestärkt , sondern unendlich geschwächt und

ihm Ströme von Blut , Millionen von Geld entzogen . Aber

das serbische Albanien hätte zugleich den Gelüsten Oesterreich -

Ungarns wie Italiens auf das Schkipetarenland einen Riegel
vorgeschoben . Da aber beide , namentlich Italien , die Hoff¬
nung nicht ausgeben wollten , hier einmal eine Ernte ihrer

Aussaat zu erleben , einigte man sich aus das selbständige
Albaniep , in der sicheren llcberzeugung . daß es sich nur

um ein Provisorium von kurzer Dauer handeln werde .

Bei der Festlegung der albanischen Südgrenze , wo jetzt
die Schüsse der Epiroten knattern , hatte jnm wieder der

italienische Imperialismus seine Hand im Spiele . Er richtet

sein Auge sehnsüchtig auf Dalona und sieht schon über kurz
oder lang die Fahne von savoyen über diesem Hafen wehen .
Ein italienisches Dalona bedarf aber eines italienischen Hinter -
landes , und um sich dieses gewissermaßen warm zu erhalten ,

durften die Gebiete von Arghrokastro und Koritza nicht zu

Griechenland geschlagen werden . Da Italien mit Feuereifer
drängte und drückte , sprach wirklich die internationale Ab -

grcn . ' ungSkommiffion die Bezirke dem Fürstentum Albanien

zu Für die griechischen Nationalisten aber bedeutet , wie der

frühere Ministerpräsident T h e 0 t 0 k i s in der Kammgx aus -

führte . Epirus dasselbe , was Elsaß - Lothringen den Franzosen

ist . eine fruchtbare Provinz , die sie schon besessen haben und

herzlich gern aufs neue in ihrem Besitz sähen . Mit

estum gewissen Recht , obwohl — rein ethno -

graphisch betrachtet ! — hier nur wenig Griechen

wohnen . Das umstrittene Koritza etwa zählt unter

seinen Einwohnern kaum Griechen , wohl aber neben

600 christlichen und 4000 mohammedanischen Serben

600 Jinzeren und 7000 Tosten ( Südalbaner im Gegensatz zu

den nordalbanischen Geyen ) . Seit jeher hat aber hier die

griechische Ausdehnungspolitik mit Anlegung von schulen ge -

arbeitet : der Bezirk von Koritza umfaßt 44 griechische Schulen

mit 83 Lehrern und 3600 Schülern . Durch diese kluge Schul -

Politik sind die albanischen Tosten derart gräzrstert . daß sie

sich mit Händen und Füßen gegen einen Anschluß an daS '

I Fürstentum Albanien sträuben . Als im Dezember 1913 die

linternationale Abgrenzungskommission die Gegend von

Aigyrokastro durchfuhr , hielten belvaffnetc Männer und

Frauen — und zwar toskische Albaner ! — die Automobile

an und verlangten , daß Epirus nicht zu Albanien geschlagen
werde .

Kein Wunder , daß jetzt , da die europäischen Diplomaten
anders entschieden haben und die Gendarmen des „ Mbret "
anrücken , die Flammen des Ausstandes hell auflodern , kein

Wunder auch , daß in den Reihen der Rebellen griechische
Offiziere und Soldaten mit Maschinengewehren für
die Befreiung der „ unterdrückten Brüder " kämpfen .
Aber wenn man ihre eiserne qitirn nicht kennte ,
wäre es fast ein Wunder , daß die dcutschnationalistischc
Hetzpresie die Kämpfe um Koritza mit der Aufforderung be -

gleitet , durch eine internationale bewaffnete Einmischung müsse
„ da unten " Ruhe geschaffen werden . So tobt , da es lediglich

gekommen ist , wie es kommen mußte , die „ Deutsche
Tageszeitung " :

Unserer , Auffassung nach bleibt nur eine gesunde und wirk -

same Lösung übrig : die Mächte , welche Albanien ge -
wollt und gemacht haben , müssen eS auch er¬

halten . Kann Albanien sein Gebiet nicht selbst verteidigen
und beruhigen , so mutz man ihm tatlrästig helfen . Zweifellos
werden die Mächte der Tripelentente dazu nicht geneigt sein .
Dann wäre eine solche Hilfeleistung an Albanien Sache der
beiden Mächte , für die ein lebensfähiges , auch seiner In -
tegrität nach geachtete ? Albanien eine Lebensfrage bedeutet :

nämlich Italiens und Oesterreich - Ungarns . Das

würde nicht nur die formale , sondern vor allem die realpolitische

Logik fordern . Will man ein lebensfähiges Albanien , so muh

man der griechischen Jrredenta auf albanischem Boden Kraft und

Hoffnung nehmen , wenn nötig mit Waffengewalt . Wir wissen

tvohl , datz solche Entschlüsse , ja überhaupt folgenreiche Entschlüsse ,

heute nicht beliebt sind . Man wird wieder von europäischen

Gefahren , von der „ Vermeidung jeden Anlasses usw . " sprechen .
Wir vermögen uns aber vom Temporisicren hier

nichts zu versprechen . Also : lieber früher als später !
Das fehlte gerade noch , daß wir wegen dieses ruppigen

Berglandes aufs neue in die Gefahr eines Weltkrieges ge -
schleudert würden , denn eine bewaffnete Einmischung Italiens
und Oesterreich - Ungarns in die Balkandinge . >vie sie das

Bündlerblatt heischt , wäre mit einem allgemeinen europäischen
Drunter und Trüber verbunden .

Da ist es vor allem die Aufgabe der dritten Dreibund -

macht , Deutschlands , Extravaganzen des osterreich ungarischen
und des italienischen Bilndesgenossen nicht nur nicht mit -

zumachen , sondern sich ihnen im Interesse des Weltfriedens

hemmend entgegenzustellen . Mag der „ Mbret " die Suppe
ausessen , die ihm die Mächte eingebrockt haben ! Er setzt da -

bei zwar sein Leben ein , aber ein Menschenleben hat in

Albanien nur einen Kurswert von L15 M. — mit dieser
Summe nämlich läßt sich die Blutrache ablösen . Da er sich

aus der anderen Seite von den Mächten für den Fall seiner
„ Abdankung " — 0 ahnungsvoller Engel ! — eine Jahres -
Pension von 200000 Fr . ausbedungen hat , ist der Gewinn im

Verhältnis zum Risiko ungewöhnlich groß .
Für Deutschland aber ständen bei der Einmischung in ein

neues Battanabenteuer Gewinn und Risiko in gar keinem

Verhältnis zu einander , denn während das Risiko der Welt -

krieg wäre , ist dem ganzen deutschen Volk Albanien samt
seinem „ Mbret " noch nicht einen Hoscnknopf wert .

Hilfe vom fUisUmö .
Die Erneuerung der deutsch - auZlLndischen Handelsverträge steht

bevor und hüben wie drüben trifft man die Vorbereitungen , um

fiir einen eventuellen Zollkampf gerüstet zu sein . Die deutsche

Reichsregierung allerding « hatte die Absicht , wenn irgend möglich
die bestehenden Verträge ohne nennenswerte Aenderungen einfach

zu verlängern . Ader fie ist dabei auf Widerstand sowohl bei den

Hochschutzzöllncrn im Jnlandc als auch bei den wirtschaftlichen

Jnteresienvertretungen des Auslandes gcstotzen . Die deutsche Re -

gierung mag wohl ursprünglich von der Absicht geleitet gewesen
sein , zollpolitischen Debatten möglichst aus dem Wege zu gehen .
Aber Acutzerungen der im Kartell der „schaffenden Stände " ver -

einigten hochschutzzöllnerischcn Agrarier und Schlverindustriellen und

ein Borstotz der Rationalliberalen im preußischen Abgeordneten -

Hause haben natürlich die Negierung zu der bereitwilligen „ Er -

gänzung " ihrer ersten Ansicht veranlaßt , sich den Wünschen ihrer

Auftraggeber nach „ Ausfüllung der Zollücken " zu fügen .

Umso mehr wächst selbstverständlich der Protest im Auslande

gegen die Schutzzollpolitik Deutschlands . Voran stehen die fremden

Staaten , die selbst agrarische Produkte erzeugen , denen aber der

deutsche Markt durch die deutschen Getreide - und Biehzölle der -

schlössen ist : Rußland und Oesterreich , auch Amerika und

Skandinavien . Rußland ist besonders erbittert , weil ihm

nicht imr die Einfuhr nach Deutschland erschwert wird ,

sondern weil es infolge des samosen E i n s u h r s ch e i n -

s y st e m S die deutsche Konkurrenz im eigenen Lande zu spüren
bekommt . Die deutschen Ausfuhrprämien gewähren bekanntlich den

deutscken Getreideproduzentcn und - Händlern die Möglichkeit , ihre
Ware in Rußland abzusetzen und von Jahr zu Jahr sind die Ein -

fuhrziffern für deutsches Getreide und Mehl nach Rußland gestiegen .

Für die durch die deuische Konkurrenz am meisten bedrohten
Staaten bieten sich zwei Möglichkeiten ihrerseits Deutschland er -

heblichcn Schaden zuzufügen : die deutsche Ausfuhr mit ( höheren )

Zöllen zu belegen und die Auswanderung von Arbeitskräften nach

Deutschland zu sperren . Da die deutsche Landwirtschaft und Schtvcr -
industrie ( auch die Textilindustrie ) unter den heutigen Umständen auf
ausländische Arbeiter angewiesen find , muß eine solche Verhinderung
der Einwanderung — wie sie von Oesterreich zum Teil ' beschlossen ,
von Rußland geplant ist — die deutschen Hochschutzzöllner empfind -
lich treffen . Da in Rußland ebenfalls Leutenot herrscht , läge eine

derartige Maßnahme sogar im eigenen Interesse Rußlands .
Allerdings steht der Verhinderung der Sachsengängerci die Tat -

fache entgegen , daß die ausländischen Arbeiter infolge ihrer geringen
Lebensansprüche in Deutschland leider Ersparnisse machen , die über
die Grenze ins Ausland zurückfließen . Auf diese Mittel möchte man
im Auslande ungern verzichien .

Daher haben sich einige Staaten das andere Kampfmittel gegen
Deutschland zunutze gemacht . Die Vereinigten Staaten , mit denen

kein Handelsvertrag besteht , haben im vergangenen Jahre plötzlich
die Zölle auf einige agrarische Produkte erhöht : daneben verstehen

sie kaum weniger virtuos als die deutsche Regierung angebliche
sanitätSpolizeilicke Maßnahmen zu Zollschranken auszubauen .

Noch dringlicher ist die Frage der deutschen Konkurrenz für
Rußland . Wurden doch im Jahre 191g nach Rußland — dem

europäischen Hauptgetreideproduzenten ! — au « Deutschland ausgeführt
an Roggen 2,31 Will . Doppelzentner , an Weizen 0,22 Mill . ,
an Hafer 038 Millionen Doppelzentner . Durch die Aussuhr nach
Finnland erhöhen sich noch diese Zahlen nicht unbeträchtlich . Die

deutsche Einfuhr au » Rußland dagegen hat nur eine geringe Zu -
nähme , fiir einzelne Artikel sogar eine bedeutende Abnahme erfahren .
So sank von 1912 auf 1913 die russische Einfuhr für Malzgerste von

253 aus 44 Tausend Doppelzentner , für Hafer von 3,8 auf 2,7
Millionen Doppelzentner .

Bei dem Abschluß der geltenden Handelsverträge war Rußland
durch den Japankrieg finanziell und politisch stark geschwächt . E «

muhte daher wohl oder übel den Verträgen zustimmen , da es einen

Zollkrieg nicht auf sich nehmen konnte , zumal eS auf eine Anleihe
von 475 Millionen Mark bei deutschen Banken angewiesen war .

Seither ist Rußland finanziell erstarkt : es braucht und will sich nicht
die Zurückdrängung vom deutschen Markt und die wirtschaftliche

Bedrohung auf eigenem Gebiete gefallen lassen . Anfang dieses
Monat « ist die Entscheidung gefallen , daß sobald eS die Verträge
mit Deutschland zulassen , Finnland Getreidczölle erhalten wird

und Rußland will ebenfalls gegen die deutsche Konkurrenz ge -
schützt werden . Ein Telegramm meldet :

Petersburg , 9. April . ( W. T. B. ) Tie R e i ch s d u m a be -

riet beute die Gesetzesvorlage bctresscnd die E i n f ü h r u n g
eines Einfuhrzolles von dreißig Kopeken für ein Pud
brutto (d. t. 4 M. pro 199 Kilo ) auf Getreide , Erbsen
und Bohnen . Das Haus erkannte die Dringlichkeit der Vor -

läge an und ging nack kurzer Generaldebatte mit 155 gegen 45

Stimmen zur Spezialbcratung über . Ter Abgeordnet «

Meyendorff verwarf die Vorlage , die durch die statistischen
Daten nickt genügend begründet sei . Redner schlug vor , den

geplanten Zoll wenigstens um die Hälfte zu ermäßigen . Ter

Kadett Rodiischew schloß sich dem Vorredner an . Ein Ver -
t r c t e r des H a n d c l S m i n i st e r i n m S erklärte , ein Zoll
von fünfzehn Kopeken für ein Pud genüge nicht , um die West -
lichen Grenzmarken , welche die Vorlage im Auge habe , gegen
den deutscken Wettbewerb zu schützen . Ter Vorsitzende
des Lan�virtschaftlichen Ausschusses der ReichSduma Muffin
Puschkin erinnerte die Opposition daran , daß die Erfolge der

deutschen Laniffvirtschast hauptsächlich ans die besonders gegen
Rußland gerichteten ( tzetreidczöllc zurückzuführen seien . Am
Vorabend� des großen wirtschaftlichen Zwei -
kämpfe « seien irgendwelche Zugeständnisse unmöglich . Im
Interesse des einzigen russischen Getreidekönigs , des russischen
Bauern , empfahl Redner die Annahme der Vorlage . ( Beifall
rechts . ) — D i e Reichsdnnia nahm die Rcgicrungs -
Vorlage mit erdrückender Mehrhcitan und stinimte
der von den Proyressisten beantragten Uebergangsformel zu , in
der die Regierung aufmerksam gemacht wird ans die Notwendig -
kcit von Maßnahmen zur Entwickelung der einheimischen Land -

loirtsckaft , des Getrcidehandcls , des Müllereigewerbes und zur
Nerbilligung von Getreide und Mehlzustellungen in Gegenden ,
wo die eigenen Produkte nicht ausreichen .

Da « bedeutet die Einleitung des handelspolitischen Kampfe ?
zwischen Teutschland und Rußland . Es ist selvstverständtich , daß
das Proletariat hüben wie drüben sich gegen jeglichen Zollschutz
erklären wird . Tie finnische Arbeiterschaft hat erst vor kurzem
durch glänzend verlaufene Demonstrationen gegen die Lebensmittel -

Verteuerung protestiert . Auch das russische Proletariat wird natür »

lich mit aller Macht gegen den Zollwucher ankämpfen . Tie Ein -

führung des russischen Getreidczolls gibt indessen der deutschen

Arbeiterschaft zugleich Gelegenheit , mit verstärkter Energie gegen
den deutschen Zollwucher vorzugehen . Sollte die Maßnahme Ruß »
landS dazu führen , in die deutsche Zollschutzmauer Bresche zu legen ,

so könnten die deutschen Konsumenten , bei aller grundsätz »
licken Gegnerschaft gegen Schutzzölle , den Beschluß der

russischen Duma nur bdgrüßcn . Der russische Einfuhrzoll ist ein -

gestandcnermaßen ja nur als Kampfmaßrcgel gedacht , und , jallb



Deutschland nachgibt , liegt auch für Rußland kaum ein Anlaß vor ,
die Zölle beizubehalten . Zum mindesten gibt der russische Beschluß

unserem Kampf gegen die heimische Zollpolitik ein neues Argu -
mcnt . Nicht freuen wir uns der „ ausländischen Hilfe " — wie

agrarisch - teutsche Blätter uns vorgeworfen haben — , weil sie vcun

Ausland kommt , sondern weil sie eine Bestätigung für die Sinn

l o s i g k e i t unserer Handelspolitik ist , die Deutschland in einen

Kampf ausgerechnet mit dem Lande treibt , das wirtschaftlich die

beste Ergänzung zu Teutschland bildet . Nußland als Produzent
von agrarischen Rohprodukten und Deutschland als Fabrikant qua -

lisizierter Arbeiten sind aufeinander angewiesen , und nur die

egoistische Verstocktheit deutscher Agrarier gibt die Erklärung dafür ,

daß zwischen diesen beiden Ländern wirtschaftliche und politische

Berstimmungen entstehen können .

königstreue .
Bislang haben sich die Junker darauf beschränkt , den Kanzler

für das Anwachsen der demokratischen Gefahr verantwortlich zu

inachen . Im Herrenhaus so gut wie bei den Zirkusversammlungen

des Bundes der Landwirte , von den Artikeln des Herrn Oertel und

seiner Freunde gar nicht zu reden , ist ihm bescheinigt worden , daß

er ein Schwächling sei , der Mut und Entschlossenheit in sträflicher

Weise vermissen lasse . Aber wenn ' man schon immer den Eindruck

« haben konnte , daß Bethmann hier die Rolle des Sackes spielte , dem

» die Schläge im Grunde gar nicht oder doch nicht ausschließlich gelten ,

so erfährt diese Vermutung eine glänzende Bestätigung durch einen

� Artikel der „ P o l i t i s ch - A n t h r o p o l o g i s ch e n R e v u e" . den

vj die „ D e u t s ch e T a g e s z e i t u n g" und die „ K r e u z z e i t u n g"

ohne ein Wort des Widerspruches abdrucken .

| Ein Freiherr v. Thüring legt hier unter der Ueberschrift
> „ Grenzen der Königstreue " ebenso interessante wie politisch wert

volle Bekenntnisse einer schönen Junkerseele ab . Er spricht von

den „geschäftlichen " Beziehungen zwischen Volk und Monarchen

die durch die Revolution von 1348 und Zurch das „ Stück Papier "

der Verfassung an die Stelle der persönlichen getreten seien . Sie

haben zur Folge gehabt , daß die Monarchie immer schwächer gc

worden ist , und insbsondere seit ' dem Augenblick , wo Wilhelm II .

es sich gefallen ließ , daß das Zuchthausgesetz ohne Kommission�

beratung vom Reichstage abgelehnt wurde , geht es immer mehr

bergab :
„ Auf diesem Wege verliert die Monarchie das Vertrauen

ihrer Anhänger und die Achtung ihrer Feinde . Die Anhänger
des Liberalismus , der Scheidemann zum Präsidenten wählte ,

sitzen in allen Ministerien ; sie regieren uns und wundern sich ,
wenn der Respekt vor den Beamten des Königs abnimmt .

Tiefer in der Achtung hat die Monarchie auch

nicht gestanden , als der König in den Farben der Revolu -

tion über die Linden ritt . Wir aber haben um unserer

s e l b st willen den Anspruch auf die Erhaltung der Monarchie .
Es steht nicht im Belieben des Monarchen,� das

Königtum zur Vogelscheuche werden zu lassen .
Das Volk sängt an mißtrauisch zu werden gegen Monarchen , die
den Kamps um das monarchische Prinzip scheuen . Was die Presse
ausspricht , ist die Meinung des jüdischen Händlervolkes . D i e
Stimme unseres Blutes ruft nach einem starken
Monarchen , und der Instinkt des Volkes kennt besser die

Gefahren der Pöbelherrschaft als der , der nur aus dem Buch
der Geschichte gelernt hat . "

Schöner kann das wahre Wesen junkerlicher Königstreue gar

nicht enthüllt werden , als es hier geschieht . Sie kennt überhaupt

? hine Grenzen , sagt der Freiherr v. Thüring am Schluß seines

Artikels , und er betont dieses „ keine " mit besonderem Nachdruck .

DbS heißt : sie hat nichts zu tun mit der Person des jeweiligen

Monarchen . Sie hängt vielmehr an dem monarchischen

Prinzip . Wird dies von einem Herrscher nicht mit der er -

forderlichen Entschiedenheit wahrgenommen , mit anderen Worten ,

setzt er dem Ansturm der Demokratie auf die Privilegien der

herrschenden Klasse nicht den Widerstand entgegen , den diese von

ihm erwartet , dann mag er hundertmal von Gottes Gnaden sein ,

für die Junker ist er erledigt .
Heute so wie einst . Als das Märzministerium der preußischen

Nationalversammlung die den Junkern unsympathischen Nblösungs -

gcsetzc vorlegen wollte , warnte der echte Preuße Leopold v. Gerlach

Friedrich Wilhelm IV . vor dem Umsturz des Thrones auf dem

sogenannten konstitutionellen Wege : „ Ew. Majestät versäumen als -

dann Ihre heiligsten Pflichten und sind für die daraus entstehenden

Folgen Gott und den Menschen verantwortlich . Sie gehen Ver -

pslichtungen ein , die Sie nicht halten können und dürfen . "

Die göttliche Gnade pflegt den König eben stets im Sinne

des Vorteiles der Junker zu erleuchten . Gewinnt es den Anschein ,

atS ob er diesen nicht mehr genügend deutlich erkenne , so ist das

ein Beweis , daß sich die Gnade von ihm abgewendet hat . Im Namen

des monarchischen Prinzips muß der Monarch auf die rechte Bahn

zurückgeführt werden . Gelingt das aber nicht , so wenden sich die

Vertreter dieses heiligen Grundsatzes von ihm ab und setzen , wenn

ihm die Kraft zu Taten fehlt , ihre Hoffunng auf den Erben der

Krön e. Sie wollen einen „starken Monarchen " . Ein starker

Monarch aber ist nur der , der sich als das Vollzugsorgan

ihres Willens fühlt .
_

der frankfurter polizeiskanöal .
Aus Frankfurt a. M. schreibt man uns :

Tie vor einigen Tagen gemeldete Amtsentsetzung des Leiters

der Frankfurter Sittenpolizei , Polizeikommissar Schmidt , zieht
weitere Kreise . Herr Schmidt ist gestern im Auftrag der Staats -

anwaltschaft wegen Kollusionsgefahr verhaftet worden . Vorher

fand bei . ihm und bei verschiedenen Bordellbesitzerinnen Haus -

suchung statt , um weiteres Material für die Bestechungen zu er -

Mitteln . Als die Haussuchung bei Herrn Schmidt beendet war ,

wurde er von seinen Kollegen höflichst eingeladen , im Auto Platz

zu nehmen , das ihn nach dem — Untersuchungsgefängnis fuhr .

Die Herren „ Ludewigs " in der Hammclsgasse fdort befindet sich

das Untersuchungsgefängnis ) sollen recht erstaunte Gesichter gc -

macht haben , alS sie den ihnen wohlbekannten Herrn Schmidt bei

der Promenade sahen . ES steht heute fest , daß Schmidt sich Be -

sk e ch e r e i e n in erheblichem Umfange ( man spricht von mehreren

lausend Mark ) hat zu Schulden kommen lassen . Da Beamten -

bcsicchung eine sehr mißliche Sache ist , weil nach dem geltenden

Recht im Falle der Entdeckung beide Teile bestraft werden , ist

man natürlich sehr vorsichtig zu Werke gegangen . Um der Gefahr

einer Entdeckung nach Möglichkeit aus dem Wege zu gehen , hatte

man einen Modus gefunden , der allerding » die Beteiligten nicht

vor Strafe schützt , wohl aber die Entlarvung der Betreffenden

außerordentlich erschwert . Herr Schmidt erhielt die ihn : zuge -

dachten G- eldsendungen anonym . Eine fein eingefädelte

Sache .
Herr Schmidt wußte aber anscheinend immer sehr gut . von

welcher Hand die Geldsendungen stammten . Inwieweit er sich

dafür erkenntlich zeigte , wissen wir natürlich nicht , aber das tut

auch nichts zur Sache . Herr Schmidt dachte : dlem ölet . Und damit

war die Geschichte für ihn erledigt . Auch aus Eleganz schien er

einen besonderen Wert zu legen , denn eines schönen Tages ließ
er sich einen teueren Pelzmantel für 1200 Mark anmessen .
Herr Schmidt zahlte auch , ohne mit der Wimper zu zucken , aber
man wird es dem Untersuchungsrichter schließlich nicht verdenken

können , daß er seine Nase in die Pelzmantelgeschichte steckt . Wird

doch überall behauptet , daß der Pelzmantel die Gegenleistung einer

Bordellbesitzerin für erwiesene Gefälligkeiten darstelle .
Aber Herr Kommissar Schmidt liebte nicht nur die Eleganz und

ein gut bayerisches Amüsement , er liebte auch einen guten Tropfen .
Ter Leser darf es also ruhig in Ordnung finden , daß in Herrn
Schmidts Privatwohnung hin und wieder Körbe mit Wein

eintrafen , für die er keinen roten Pfennig zu bezahlen brauchte .
Ucberhaupt faßte Herr Schmidt manches von der optimistischen

Seite auf , was andere nur durch die bekannte schwarze Brille

betrachten . Als er die Leihmg der Sittenpolizei übernahm , ließ
er die Kontrollmädels antreten und eröffnete ihnen , daß er jetzt
Sittenkommissar sei . Dabei erklärte er offen und ehrlich , daß es

ihm persönlich ziemlich schnuppe sei , ob die Mädels einen „ Strizzi "
haben oder nicht . Stur dürfe die Geschichte nicht allzu bunt gc -
trieben >verden .

Die Herrlichkeit hätte jedenfalls noch länger gedauert , wenn
nicht einmal eine dieser begünstigten „ Damen " geplaudert häte ,
weil ihr die Zoppereien zu kostspielig wurden . Die in das Ge -
heimnis eingeweihte Frau erzählte die Geschichte ener anderen ,
die von Schmidt „gedrückt " wurde , und diese macht « daraufhin der

Staatsanwaltschaft Anzeige .
Neben der Bestechungsaffäre läuft noch eine Meineids -

fache her . Gegen Schmidt wird der Vorwurf erhoben , in einer

Prozeßfache gegen einen Zuhälter falsche Aussagen gemacht zu
haben . Das Verfahren wurde gegen Schmidt eingestellt , später von
der Staatsanwaltschaft wieder aufgenommen und — wieder ein¬

gestellt . Bielleicht kommt auch dieses Meineidsverfahren durch , die

Wendung der Dinge aufs neue in Fluß .
Mit Schmidt wurde eine in Frankfurt stadtbekannte Bordell -

besitzerit ? namens Bohnert verhaftet . Mit dieser Bohnert hat
es eine eigene Bewandtnis . Vor einer Reihe von Jahren hatte sie
in einem der feinsten Viertel Frankfurts ein verschwiegenes Liebes -

nestchen eingerichtet, , in dem zahlungsfähige ältere Herren junge
Mädchen , Ladnerinnen , Modistinnen usw . trafen . Mit der Zeit
wurde aber das Treiben in der Villa Bohnert so toll , daß die

Nachbarn daran Anstoß nahmen und die Madame Bohnert „ hoch
gehen " liehen . Schon fürchtete man einen großen Skandal . Aber
Madame Bohnert war diskret ; sie verriet keinen der feinen
Kunden , die ihre Villa nächtlicherweile besucht hatten . Mit Gott -
vertrauen auf eine bessere Zukunft brummte sie die sechs Monate

Gefängnis ab . Dann privatisierte sie und kuppelte im Stillen
weiter . Inzwischen scheint . sie sich die Gunst hoher Polizeibeamten
gesichert zu haben . Sie kaufte in der Nähe des Hauptbahnhofes
ein Haus mü > richtete es zu einem feineren Bordell ein . Und
die Polizei konzessionierte ihren Betrieb ,

Als darauf die Nachbarn gegen den . Sündenpfuhl " Sturm

liefen , wurden sie bei der Polizei abgewiesen . Run suchten sie sich
selbst zu helfen . Sie stellten nachts Wachen aus und beleuchteten
jeden , der die „ Villa Bohnert " besuchen wollte . Die „ schwarze
Bertha " ließ sich diese Betriebsstörung nicht gefallen , lief zu ihren
Freunden auf der Polizei und beschwerte sich . Und nun passierte
das Ungeheuerliche , daß eines Nachts fünf ehrsam « Bürger , die

Wache standen , von der Polizei sistiert , mit zur Wache genommen
und dort „ belehrt " wurden , daß eine solche Belästigung des

Publikums nicht statthaft sei .
Natürlich ist Schmidt nicht der einzige Sünder . Wie wir

hören , hat die StvatSanwaltschaft noch gegen fünf andere

Polizeibeamte ein Verfahren eingeleitet . Wenn Schmidt
und die Bohnert im Untersuchungsgefängnis nicht plötzlich die

Sprache verlieren , dann kann man sich noch auf manche Enthüllung
gefaßt twachen .

_

Sevölkerungsbewegung in

Sapern 1913 .
DaS königl . Bayerische Statistische LandeSamt verbreitet eine

vorläufige Zusammenstellung über die Bevölkerungsbewegung im

Jahre 1913 . Die Veröffentlichung ist in mancher Beziehung von

Interesse , zumal in einer Zeit , in der soviel über den Geburten -

rückgang gesprochen wird .

Deutlich tritt der Einfluß der Krise , der schlechten Arbeits -

gelegenheit , hevor in dem Rückgang der Eheschließungen .
Seit 1903 war rhre Zahl nie so gering wie 1913 ; sie betrug nur
48 437 gegen 50856 im Jahre 1912 und 50 339 im Jahre 1911 .

Auf die ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse ist cS zweifellos

zum guten Teil auch zu schieben , wenn daS Jabr 1918 abermals
einen Geburtenrückgang brachte ; er betrug gegenüber dem

Vorjahr 7096 Geburten (- - - 3,3 Proz. ) , gegenüber dem Jahr 1911

sogar 7745 Geburten .
Endlich wird die schlechte Konjunktur auch dazu beigetragen

baben , die Säuglings st erblichkeit wiederum etwas an -

schwellen zu lassen , nachdem im Jahre 1912 ein für Bayern ganz
ungewöhnlich niedriger Prozentsatz , nämlich 17,7 , erreicht worden

war ; 1913 . starben von je 160 Säuglingen im ersten LebenSjabr
18,2 . Die Zahl der Todesfälle im allgemeinen zeigt
gegen daS Vorjahr eine kleine Verbesserung ( 120 704 gegen
123 253 ) .

Von ganz besonderem Reiz ist eine nähere Betrachtung
der Geburtenzahlen . Es zeigt sich nämlich , daß in Bayern
der Geburtenrückgang fast ausschließlich dem Lande zufällt ,
während in den größeren Städten die Zahl der Geburten seit

Jahren fast konstant ist . Die Geburten verteilen sich folgender -
maßen :

Unmittelbare Städte . Bezirksämter
eheliche uneheliche eheliche uneheliche

Geburten Geburten
1913 . . . 35 950 10 463 145 237 15 803
1912 . . . 35 962 10 338 151 461 16 793
1911 . . . 36 392 10 016 152 146 16 449

Also in den mehr oder weniger ländlichen Gemeinden eine

Verminderung der Geburten gegenüber 1912 um weit über 7000 ,

gegenüber 1911 um rund 7500 . In den „kreisfreien " Städten

gegenüber 1911 eine Verminderung um noch nicht 200 ; gegenüber
1912 sogar eine Zunahme um rund 100 Geburten . Mit dem
Gerede von den verderblichen Wirkungen der Großstädte ist tS also !
— wenigsten « in Bayern — nicht «. Die vielgepriesenen Landgebiete
sind e«. die den Geburtenrückgang veranlassen . Nicht die Domänen
der Sozialdemotratie , viel eher die des KlerkaliSmnS find an der

Verlangsamung der Voltsvermehrung schuld , wenn man durchaus

nach „ Schuldigen " fahnden will .
Daß die schwarzen Herrschaften gar keinen Anlaß haben , auf ,

die befruchtende Wirkung ihre » Einflusses so besonder » stolz zu sein ,
daS zeigt auch ein Blick auf die Verteilung der Geburten unter die

einzelnen Regierungsbezirke . Dir fünf Bezirke , die eine ganz über -

wiegend katholische Bevölkerung haben ( mehr als 80 Proz . ) sind bis
auf einen allesamt , zum Teil recht erheblich , am Geburtenrückgang
beteiligt : In Niederbayern ( 98,9 Proz . Katholiken ) sank die Zahl

der Geburten gegenüber 1912 ( 1911) um 928 ( 749 ) ; m der Ober «

Pfalz ( 91,7 Proz . Katholiken ) um 313 ( 1128 ) ; in Oberbayern
( 91. 1 Proz . Katholiken ) um 3125 ( 2998 ) ; in Unterfranken ( 80,4 Proz .
Katholiken ) um 462 ( 297) . Allein in Schwaben <86,0 Proz . Katholiken )
fand eine kleine Steigerung der Geburtenzahl um 218 im Jahre 1912

statt ; mit 1911 berglichen ergibt sich auch hier eine Abnahme der
Geburten um 194 . — UebrigenS handelt «S sich bei diesen

Regierungskreisen nicht nur um die überwiegende Zugehörigkeit der

Bewohner zur katholischen Kirche . In ihnen allen spielt auch daS

Zentrum eine mehr oder weniger ausschlaggebende Rolle . In Nieder -

bayern musterte es mit den ihm verbündeten Parteien bei der letzten
Landiaqswahl 61 . 2 Proz . der Stimmen , in der Oberpfalz 72,8 Proz . ,
in Oberbayern 46,2 Proz . , in Unterfranken 59,1 Proz .

Sehr unangenehm muß für die Klerikalen auch die Tatsache
sein , daß just in den von ihnen beherrschten Kreisen die Säuglings -
sterblichkeit besonders groß ist ; sie betrug im Jahre 1913 in Nieder -

bayern 25,6 Proz . , in der Oberpfalz 23,1 Proz . , in Oberbayern
13 . 8 Proz . , in Schwaben 18,6 Proz . Nur Unterftanken mit 13,7 Proz .
reiht sich jenen Bezirken an , in denen der Klerikalismus nicht eine

so mächtige Stellung einnimmt . In der Pfalz , in Mitlelftanken und
in Oberftanken , wo überall der Prozentsatz der Katholiken unter
50 Proz . bleibt , betrug der Prozentsatz 13,3 , 17,0 und 14,6 . — Dabei soll
freilich nicht übersehen werden , daß die überragend klerikalen Kreise

zugleich diejenigen mit vorwiegend ländlicher Bevölkerung sind ; die

rückständigen sozialen Verhältnisse auf dem platten Lande sind hier

wohl in erster Linie verantwortlich zu machen — wenn auch freilich
zwischen jenen schlechten sozialen Zuständen und der klerikalen Macht -
stellung eine starke Wechselwirkung besteht .

Im übrigen braucht Bayern trotz des Rückganges der Geburten
und trotz der erhöhten Säuglingssterblichkeit noch lange keine Eni -

völkerung zu befürchten . Roch werden immer beträchtlich mehr

Menschen geboren , als andere sterben . Der Geburtenüberschuß de -

trug im vergangenen Jahre immer noch die nette Zahl von
81321 Köpfen , gegenüber einer Bevölkerungszunahme von 86 523
im Jahre 1912 und von 73 656 Seelen im Jahre 1911 . Gerade in

Bayern würden sich obendrein diese Zahlen noch sehr erheblich ver -

bessern lassen — auch wenn die Zahl der Geburten nicht zunehmen
würde — , wollte man energisch Maßnahmen zur Bekämpfung des

vorzeitigen Absterbens , vor allem auch zur Einschränkung der Säug -

lingSsterblichkeit treffen . Die Prozentzahlen sind hier in Bayern

beträchtlich schlechter als in den meisten anderen Teilen deS Reichs .

politifthe Uebersicht .
Tie umgearbeitete Kabinettsorder .

Während eine Anzahl liberaler Blätter die kühne Behauptung

aufstellt , daß die neue Vorschrift über den Waffen -

gebrauch des Militärs immerhin eine gewisse Verbesserung

gegenüber dem herrschenden Zustand darstelle und wenigstens die

famose Kabinettsorder von 1320 außer Kraft setze , ist selbst die

„ Germania " viel skeptischer . Gibt doch daS ZentrumSblatt dem

Verdacht Ausdruck ,

„ daß die bekannte Kabinettsorder von 1820 , die im Falle Zabern
häusig erwähnt wurde , bei der Ausarbeitung der neuen Bor -

schrift als Muster und Leitfaden gedient , vielleicht sogar bei der

Stabilierung des „ Militär - HoheitSrechteS " eine

Berfchörfung erfahren hat . "

Daß diese Annahme nur zu begründet ist , zeigt schon folgend «

Gegenüberstellung .

Jetzt soll es heißen :

Beim „staatlichen Roistand " ist
daS Militär auch ohne An «

forderung der Zivilbehörde
selbständig einzutreten

befugt und verpflichtet ,
wenn in Fällen dringender Ge¬
fahr für die öffentliche Sicherheit
die Zivilbchörde infolge
äußerer Umstände außer -
st a n d e ist , die Anforderung zu
erlassen .

In der Kabinettsorder
hieß eS :

Findet der Militär » Befehls -
Haber bei Beobachtung des Auf -
trilts nach Pflicht und Gewissen ,
daß die Zivilbehörde mit der Re «
quisition um Militärbeistand zu
lange zögere , indem ihre
Kräfte nicht mehr zu -
reichen , die Ruhe herzustellen .
so ist er befugt und ver -
pflichtet , auch ohne R e <

quisition der Zivilbe -
Hörde einzugreifen und
den Befehl , dem diese sich zu
fügen hat , zu übernehmen .

DaS ist im Grunde das gleiche , denn die Wörtchen „ infolge

äußerer Umstände außerstande " lassen sich schon so drehen und

deuteln , daß jeder spätere Gewaltakt genau so straffrei bleiben

würde , wie das ungeheuerliche Willkürregiment , daS Oberst Reuter
in Zabern geübt hat . Man darf sich deshalb auch nicht durch das

Oertel - Blatt irre machen lassen , daS seine Genugtuung hinter
scheinbare Bedenken zu verbergen weiß :

„ Am wichtigsten ist die Bestimmung über daS Einschreiten
beim staalUchc » Notstande . Daß das Militär auch ohne Anforde «
rung der Zivilbehörde selbständig einzuschreiten befugt und ver¬
pflichtet ist . wenn in Fällen dringender Gefahr für die öffentliche
Sicherheit die Zivilbehörde infolge äußerer Uuiftände außerstande
ist , die Anforderung zu erlassen , ist selvstverständlich . Hier scheint
eine Lücke zu klaffen . Wie nun , wenn die Zivilbehorde „ infolge
innerer Umstände " bewußt oder fahrlässig zögert , die un «
bedingt notwendig scheinende Anforderung zu erlassen ? Wie nun ,
wenn dieses Zögern ersichtlich eine i ch w e r e Gefährdung
nicht nur der öffentlichen Sicherheit , sondern auch der Staat « -

ordnung herbeiführen kann oder gar muß ? Solche Möglichkeiten
mögen jetzt nicht gegeben sein ; aber wer bürgt für die Zukunft ?
B i e l l e i ch t bat , man diese Möglichkeiten nicht berücksichtigt .
weil ma » ein Eingreifen deS Militärs aus eigenem Rechte bei
ihrem Eintreten für selbstverständlich erachtet hat . Such diese
Frage wird der Prüfung und Erörrerung bedürfen . "

Im Grunde glaubt also auch die „ Deutsche Tagei - Zt g. ",
daß die neue Borschrift mehr als ausreicht , um dem von dem

Janu schauer »ind dem Dr . juris v. I a g o w proklamierten
Absolutismus deS Säbels keinerlei Zügel anzulegen !

Wer sagt die Unwahrheit ?

Ueber das Eisenbahngespräch des Herrn v. L i e b e r t

veröffentlicht das „ Berliner Tageblatt " eine „s ch r i f t I i ch
genau fe st gelegte " Erklärung des nationalliberalen

Gegenkandidaten Lieberts , des sächsischen Landtagsabgeord »
ncten N i tz s ch k e , in der es heißt :

AI� ich am 17. März mit einem Freunde in Leipzig in ein
Abteil der zweiten Klasse in einem in der Richtung nach Pegau
abgehenden Zug Platz genommen hatte , stieg Herr v. Liebekt eben -
falls ein und setzte sich , ohne von uns Notiz zu nehmen , in ein
durch eine halbe Wand von meinem Platz getrenntes Abteil . Kurz
darauf stieg Freiherr v. Streit und ein zweiter , mir unbekannter
Herr ein . Nach der üblichen Begrüßung kam Freiherr v. Streit
auf das voraussichtliche Wahlresultat zu sprechen . Herr v. Liebert
erwiderte , daß er der Sache mit größter Ruhe entgegensehe , und er
kam dann auf die Nationalliberalen zu sprechen , die er mehrere
Male als Demokraten bezeichnete . Der bessere Teil
der Nationalliberalen sei aus seiner Seite , käme in seinen Ver -

sammlungen an den Vorstandsttsch , drücke ihm die Hände und gebe
seinem Wahlausschuß Geld für seine Wahlen . Die Bauern ständen
wieder geschlossen hinter seiner Kandidatur , die Reichsfinanzreform
fei vergessen , die Industrie neige auch nach rechts , und dann käm «
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Regierungsgelöer
für - Sie Gelben !

T�is Berliner nationalliberalc Organ , der „ Teutjche
Kurier " , hat im Gegensatz zu zahlreichen anderen Blättern

seiner Partei eine starke Abneigung gegen die Gelben und

sympathisiert mit den christlichen Gewerkschaften . Tas mag
damit zusammenhängen , daß sein Chefredakteur seinerzeit als
nationalliberaler Parteisekretär in Bochum genötigt war , mit
den Christen zu techtelmechteln . um mit ihrer Hilfe den Ge -
nassen Hue aus den : Reichstag zu verdrängen . Wie dem aber

auch fei , jedenfalls bringt der „ Teutfche Kurier " eine außer -
ordentlich interessante und . so viel wir wissen , bisher noch nicht
bekannt gewordene Mitteilung über die hohen Gönnerschaften ,
deren sich die Wirtschaftsfriedlichcn zu erfreuen haben . Er

läßt sich von „geschätzter Seite " schreiben :

„ Tie sogenannte „wirtschastsfricdlichc Arbeiterbewegung "
iGelbcl , die die nationale Arbeiterbewegung auf das Schlimmste
gespalten hat , findet zurzeit ihre Hauptfördcrer in den konscr -
nativ - agrarischen Kreisen . In den geheimen Konfe -
r c n z e n , die zu diesem Zweck unter Teilnahme fast sämtlicher
Vrensiifcher Ministerien am 23. November 1912 und am 29. Novem -
bcr 1913 im prcustischcn Abgcordnetcnhause stattfanden , spielten
der Bundesführer , Freiherr von Wangenhcim , und seine
Freunde die erste Roste . Mit einem diesen Kreisen eigcntüm -
lichcn kategorischen Imperativ forderten sie in diesen Konscrenzen
von der Regierung die erforderliche finanzielle Unterstützung für
diese Bewegung , und die Regierung gewährt infolge -
dcsscn der Bewegung namhafte finanzielle
F S r d e r u n g. "

Es ist unbedingt tiotwcudig , daß die Oeffentlichkeit über
die hier erwähnte finanzielle Unterstützungsaktion der Re -
gicruug näher unterrichtet wird . Wenn der Gewährsmann
des „ Teutschen Kuriers " feine Angaben nicht erweitern will ,
wird man versuchen müssen , durch eine Anfrage an den Reichs -
kanzler oder auf anderem Wege festzustellen , was an den Bc -
Häuptlingen des „ Deutschen Kuriers " wahres ist , und ob und
mit welchem Recht die Regierung tatsächlich der gelben Be -
wegung mit öffentlichen Geldern zu Hilfe eilt !

Gewerkschaftliches .
Serlin und Umgegend .

Dir Bureaus der Berliner Gcwerkschastskommission und des

SrbeitersekretariatS sind am Dienstag , den 14. April
(3. Feiertag ) , geschlossen .

Gcwerkschastskommission Berlins und Umgegend .

Zum Kampf in der Berliner Stcinindustrie .
Seit Ende März tobt in der hiesigen Steinindustrie ein heftiger

Kampf zwischen der organisierten Arbeiterschaft und ihren nicht
minder gut organisierten Unternehmern . Derselbe ist von den Unter -
nehmern eröffnet worden , weil diese nicht in eine tarislose Zeit
hineinkommen wollten . Sie verlangen von den Arbeitern die un -
Veränderte Verlängerung der bisherigen Tarife auf weitere zwei
Jahre , während die Arbeiter gewillt sind , das Tarifverhältniö nur
dann zu verlängern , wen » ihre Forderungen Berücksichtigung finden .
Dieselben lauten in ihren Hauptpunkten :

„ Verkürzung der Arbeitszeit von 9 auf
S1/ * Stunden und 5 P f. Stundenlohnerhöhung
als Ausgleich für die täglich ausfallende halbe
Stunde .

Ausgenommen von der Verkürzung der

Arbeitszeit bleiben die Vers etzer srnit Ausnahme
der Marmorversetzer ) , für welche nach wie vor die

tarifliche Arbeitszeit der Maurer bestehen
bleibt . "

Hierzu ist noch zu bemerken , daß seit 1911 keine Aufbesserung
der Löhne erfolgt ist , während die Lebensweise seit der Zeit eine

ganz erbebliche Verteuerung erfahren hat . Auch ist der gegen -
wärtige Lohn für Steinmetzen ( 80 —99 Pf . ) durchaus nicht als zu
hoch oder auch nur ausreichend zu betrachten , wenn berücksichtigt wird ,
daß dieser Beruf mit am meisten unter der chronischen Arbeitslosigkeit
im Baugewerbe zu leiden hat . Die Löhne der übrigen Steinarbeiler

bewegen sich zwischen öv und 73 Pf . , Löhne , die gewiß verbesserungs -
bedürftig sind .

Durch allerhand Täuschungen sucht der Unternehmerverband die

Oeffentlichkeit für sich zu gewinnen . Baubehörden und Privaten
gegenüber wird behauptet , die Arbeiterschaft fordere durchweg den

Achtstundentag sowie eine 19 bis 12 prozenlige Lohnerhöhung . Lügen
haben kurze Beine . Verschiedene Baumeister usw. , welche sich an
uns wandten , um Arbeiten in eigener Regie fertig zu stellen , waren

höchst empört über das unlautere Verhalten des Unternehmer -
Verbandes . Dennoch konnten wir dem Verlangen der verschiedenen
Bauleitungen nicht Rechnung tragen : mögen sie ihren nicht geringen
Einfluß nur auf die aussperrenden Firmen geltend machen .

An Htlfslruppen fehlt es den Unternehmern natürlich auch in
dieiem Kampfe nicht . Unter dem Schutze von Gendarmerie und

Polizei , Uniformierten und Nichtuniformierten , gehen Arbeitswillige
ihrem Gewerbe nach . Aus den Reihen der Ausgesperrten und
Streikenden haben sich erfreulicherweise keine „nützlichen Elemente "

gesunden . In erster Linie sind es Poliere , Werkmeister und Posten - :
gesellen , welche die notwendigsten Arbeiten zu bewältigen suchen .

In den Bangeschäften haben sich leider auch einige Techniker bereit

gefunden , Streilarbeit zu verrichten . An sich kann es durchaus nichts

schaden , wenn die Herren Techniker und Poliere am eigenen Leibe

versuchen , wie weit die Leistungsfähigkeit eines Arbeiters geht . Eine

erzieherische Wirkung für die spätere Behandlung der Arbeiter wird

. hoffentlich nicht ausbleiben .
Ein besonderes Kapitel in der Bewegung nimmt die Grab -

steinbranche ein . Diese wollten die Unternehmer aus guten
Gründen aus dem Spiele lassen . Sogar zu einigen Zugeständniffen
verstanden sie sich für diese Branche . Ter Grund für dieses Ent -

gegenkommen ist in der beginnenden Saison zu suchen . Nachdem
die Grabsteinbranche den Winterschlaf hinter sich hat . winken ihr jetzt
einige „fette Wochen " . Den Nutzen derselben möchten die Unter -

nehmer für sich allein in Anspruch nehmen und nach beendeter

Saison hätten sie leichtes Spiel , die tariflichen Bestimmungen ein -

seitig festzusetzen . Auf den Leim krochen die Grabsteinarbeiter
nicht ' . Sie werden die günstige Konjunktur zu ihren Gunsten aus -

zunutzen wissen . Sie viel kann das kaufende Publikum aus Arbeiter -

kreisen zur Förderung der Bewegung beitragen , indem es auf Denk -
mälern von Schristhauern g e h a u e n e Schrift verlangt . Die Unter -

nehmer empfehlen nämlich jetzt geblasene Schrift als halt -
barer und besser . Diese Behauptung entspricht nicht der Wahrheit
und ist lediglich geeignet , �die Handarbeil ( das Schriflhauen )
durch Maschinenarbeit ( das Sandstrahlgebläse ) zu ersetzen . Im
übrigen wird in den nächsten Tagen eine Liste der Geschäfte der -
öffentlicht werden , welche denneuen Steinmetztarif anerkannt haben . Wir
würden schon heute mit der Veröffentlichung beginnen , wenn die in

Betracht kommenden Geschäfte . , etwa 39 , nicht zurzeit noch den
Terror des Unternehmerverbandes bezw . der Innung fürchteten . In
Kürze dürfte sich die Zahl der Firmen verdoppelt haben , welche den

Tarif bewilligten , und der Terror illusorisch geworden sein .
An alle Maurer und Bauarbeiter richten wir das dringende Er -

suchen , uns in unserem Kampfe durch strikteste Verweigerung aller
in unser Fach schlagenden Arbeiten zu unterstützen .

Zentralverband der Steinarbeiter .

Ortsverwaltung Berlin , Engelufer 15 I . Fernspr . A. Moritzpl . 11371 .

Tie Maifeier der Berliner Holzarbeiter .

In einer am Donnerstag abgehaltenen Versammlung sämt -

licher Vertrauensmänner des Holzarbeiterverbandes empfahl Glocke

namens der Ortsverwaltung , den 1. Mai in gewohnter Weise auch
in diesem Jahre durch Arbeitsruhe zu feiern und sich nicht beirren

zu lassen durch die Bestrebungen der Ilnternehincr , welche den

Arbeitern die Maifeier illusorisch machen möchten . — Ohne Tis -

kussion wurde mit großer Mehrheit beschlossen :
_

Tic Vertrauensmännerversammlung erklärt , daß nur durch
strikte Arbeitsruhc der 1. Mai würdig gefeiert werden kann . Des -
halb erlvarlet die Versammlung , daß die Kollegen auch in diesem
Jahre am l . Mai die Arbeit ruhen lassen .

Ferner beschloß die Versammlung , daß der freiwillige 25 - Pf . -
Beitrag weiter erhoben wird .

Achtung , Klavicrarbcitcr ! In letzter Zeit sind mehrfach in der
Zeitung Klavierarbeiter nach Glasgow in England gesucht wor -
den . Nach den uns zugegangenen Mitteilungen sollen die deutschen
Kollegen dort als Lohndrücker auftreten , da ihnen zugemutet wird ,
weit unter den in Glasgow geltenden Lohnsätzen zu arbeiten .

Ferner sind Klavicrarbeiter nach K r i st i a n i a in Norwegen
verlangt worden . Tie dortigen Kollegen befinden sich in Tarif -
streitigkeiten ; es wird deshalb versucht , in Teutschland Arbeits -
willige anzuwerben .

Wie diese beiden Fälle beweisen , ist es für Kollegen , die nach
dem Auslände gehen wollen , ratsam , recht vorsichtig zu sein . Vor
Annahme solcher Stellungen sind stets erst Erkundigungen bei der
Lrganisalionsleitung einzuzisben .

Tic Branchenlcitung der Klavicrarbeiter .

Achtung , Gärtner und Gartcnarbeiter ! Wegen Nichtinnehaltung
der in der Handelsgärtnerei üblichen Arbeitszeit von ly ' /z Stunden
im Sommer und 19 Stunden im Winter sind die Gehilfen der
Handelsgärtnerei von H. FaSbender , Nieder - Schön -
hausen . Blankenbur�er Str . 21 ( Blumengeschäft Berlin ,
Schönhauser Allee 21) in den Streik getreten . Herr FaSbender
hat die Durchführung der obigen Arbeitszeit ( die selbst vom Vor -
stände des Arbcitgcberschutzverbandes empfohlen wird ) wiederholt
versprochen , sein Wort aber ebenso oft nicht gehalten .

Der Betrieb gilt darum als gesperrt .
Allgemeiner Deutscher Gärtner - Berein .

Ortsverwaltung Groß - Berli » .

deutsches Reich .

die preußische Regierung gegen die

Gewerkschaften .
Die Verfügung des Berliner Polizeipräsidenten , wonach unsere

gewerkschaftlichen Zeniralverbände für politische Vereine erklär "
werden , ist nicht , wie vielleicht zuerst anzunehmen war , eine der
bekannten impulsiven Polizeitatcn des Herrn v. Jagolv , sondern sie
ist die Einleitung einer großen Aktion gegen die Gewerkschaften , die
von der preußischen Regierung vorbereitet wird . Herr v. Jagow
ist anscheinend nur der Eilfertigste in der Ausführung der Weisung
einer höheren Staatsbehörde . Regen Anteil hat er sicher an

dieser neuesten reaktionären Tot , denn aus seinem Gutachten an
das Oberverwaltungsgericht war schon bekannt , daß er
beim Minister wegen dieser Sache Vortrag gehalten hat -
Bei Herrn v. Dallwitz wird er gewiß ein verständiges Ohr

gefunden haben , so daß jetzt vom preußischen Ministerium aus dieser
reaktionäre Schlag gegen die gewerkschaftlichen Zentralverbände ge -
führt wird .

Die „ Ostsee - Zeitung " will nämlich aus zuberlässiger Quelle er -
fahren haben , daß die preußische Regierung die Unter -
st e l l u n g der sozialdemokratischen Gewerkschaften
unter das Reichsvereinsgesetz beschlossen habe .
Die erste Folge dieses Beschlusses sei das Vorgehen des Berliner

Polizeipräsidenten gegen die Zentralverbände der Gelverkschaften in
Berlin . Gleiche behördliche Maßnahmen durch die

übrigen Polizeiverwaltu u gen Preußens stän d cm
un ni ittelbar bevor .

Eine ganz gleiche Meldung wie die „Ostsee - Zeitung " bringt die

„ Braunschweigische LandeSzeitung " . Sie weiß zu melden , daß auch
die übrigen Polizeiverwaltungen Preußens in allernächster Zeit dem
Vorbilde des Berliner Polizeipräsidenten folgen und die geWerk -
schastlichen Zentralverbände für politische Vereine erklären werden .

Schon wissen die Scharfmacherblälter jubilierend zu verkünden .
daß die sozialdemokratischen Gewerkschaften zwangsweise ein Fünftel
ihrer Mitglieder verlieren durch den Ausschluß der jugendlichen

Kleines Feuilleton .
Die brotlvse Kunst . Aus Paris wird uns geschrieben :

tl n t 0 i n e . der einstige Stürmer deS „ Theatro Libre " , hatte längst
Wasser in seinen Wein gegossen , als er vor acht Jahren die Direktion
des zweiten nationalen Schauspielhauses , das Odcon übernahm .
Er brachte sogar den süßen Kitsch „ Alt - Heidelberg " mit . und wenn
er mit einigen Inszenierungen Shakeipcarescher Tragödien be -
deutende künstlerische Arbeit vollbrachte und an den Nachmittagen
des Sonnabend manches ernste ältere und moderne Werk vorgeführt har ,
so hat er auch dem Geschmack des schlappen , nur durch eine erotisch -
raffinierte Mischkunst aufzuweckenden Bourgeoispublikums reichlich
Rechnung gelragen . Und nun ist er doch pleite . Zwar bat ihm das

Parlament vor kurzem einen Subventionsvorschuß von 125 999 Fr .
bewilligt , aber die Gläubiger haben auch schon Pfändungsantrag
darauf gestellt . Die Gesamlschulden betragen 399 999 Fr . und

49999 Fr . bat noch das Personal zu fordern . So mußte der Unter -

richlsminister AntoineS Demission zur Kenntnis nehmen . — Das

Odeon ist das einzige große Theater auf dem linken Ufer . Es liegt
im Zentrum der Jntelligenzbezirke . Fünfzcbniauscnd Studenten

wohnen da und Tausendc Professoren , höhere Beamte . Intellektuelle

verschiedener Berufe . Aber die einen haben kern Geld für Theater -

besuch übrig , die anderen besuchen lieber die Boulevardlheater mit

ihren stärkeren Reizungen . Die Jugend aber bevorzugt die Bars

und die Kieiitöppe . die sich immerzu vermehren .

Die Regierung wird voraussichtlich das Entlayungsgesuch
AntoineS nicht annehmen .

Wie nioii in der Stcrncnnacht sieht . Man weiß seit langem ,

daß die eigentlichen sehenden Bestandteile der Netzhaut des AugeS

die sogenannten Stäbchen und Zäpfchen sind , die in grogcr Auswahl

vorhanden sind . Die Stäbchen , von denen ganze Gruppen an einem

Nervenstranae sitzen , find über die Netzhaut verteilt , mit Ausnahme

der Nenbaulgrube . wo keine Stäbchen , sondern mir rund

4999 Zäpfchen vorbanden find . Diese Netzbautgrube ipstlt
beim Sehen eine bewndere Rolle da da - B. ld eme - . . . S

Auge gefaßten Gegenstandes gerade dorthin �llt . Wahrend

nu. ' . der Bau der Netzhaut längst bekannt war . haben erst

die neueren Untersuchungen über die verich . edem Tätigkeit von

Zäpfchen und Stäbchen bemi Sehorgane Austchluß gegcbem

Anknüpfend an die phhsiologilch - opt . lch - n Untersuchungen Lminners

über das Sehen bei Slerncnl . cht . macht F. Linke im „ Weltall

hierüber Mitteilung . In erster Linie nehmen die Sebelcmcnte der

Netzhaulgrube das vom optischen Apparate de « Auges enlworiene

Bild genau auf , und man betrachtet daher einen nxierten Gegen -

stand hauptsächlich mit den dort vorHerr , chenden Zäpfchen . Im dunllen

Dämmerlichte arbeiten aber die Zäpfchen ' ck- lechl und " ae jluqe
verlegt deshalb im Dunkeln das Bild unwillkürlich außerhalb der

Neyhautgrube . wo die Stäbchen liegen die » m Dunkeln

besser sehen können , alS die Zäptchen . Nach den �ummeriche
Versuchen sehen die Stäbchen zwar im munkeln bester , a er

es fehlt ihnen in hohem Grade an Farbeiiuntericheidung . Im all -

gemeinen kann man danach sagen , daß die Zäpfchen den färben -

tüchtigen Hellapparat und die Stäbchen den sehtüchtrgen Dunkel -

apparat im menschlichen Auge darstellen . Diese mterestante Schluß -

folgerung ist . wie die „ Naturwissenschaften " in einer kurzen
Zusammenfassung bemerken , von Professor Lummer während einer

nächtlichen Ballonfahrt und beim Anblick des Sternenhimmels auf

ihre Richtigkeit geprüft worden . Es ergab sich, daß nur die hellen
Sterne auf Stäbchen und Zäpfchen Eindruck machen , während die

schwächeren Sterne uns hauptsächlich durch die Stäbchen zum Bewußt -
sein gebracht werden .

Theater .

Deutsches Theater : Scheiterhaufen , Kam » , erspiel
von August Strindberg . Das Stück hinterließ in der von
Reinhardt vor geladenem Publikum veranstalteten Malineevorstellung
wesentlich denselben Eindruck , wie vor Jahren in der Berliner Erst -

aufführung durch Direktor Lantz . Die Szenen bedrücken , doch sie
erschütlent kaum ; sie häufen so absichtsvoll das Widerwärtige ,
schwelgen in so leidenschaftlich anllagendem Hasse , daß das

llebermaß keinen rechten Glaube » an dies Schicksal und diese
Menschen aufkommen läßt . Auch dieses Strindbergstück , eines aus
späterer Zeit , ist die Abrechnung mit einer Frau : diesmal einer

älteren , der Mutter zweier erwachsener Kinder , die ihre ehelichen
Bosheiten . Tücken und Untreue »och durch mütterliche Niedertracht
und ganz verrückten Geiz steigert . Der junge Liebhaber , den sie sich
hielt , ein Ausbund skrupelloler Roheit , hat in Hoffnung auf eine
hohe Mitgift das blind in ihn verliebte Töchterchen geheiratet . So

hofft die Mutter ihn auch später in ihrer Nähe zu behalten . Nach
dem Tode des Välers bricht über sie und ihrem morschen Stamm
das Verhängnis zusammen . Der kranke , im Trunk Betäubung
suchende Sohn , der immer zu dem Vater hielt , und die dem inütter -
lichen Einfluß unterworfeue Tochter finden sich in ihrem Schmerz
zusammen . Ein hinterlasse »« Bries des Verstorbenen bekräftigt sie
in ihrem Bund . Der Schwiegersohn , der in der Hinterlassen -
schaff kein Geld findet und nun seine Wut an der Alten
ausläßt , wird abgeschüttelt ; und furchtbar entlädt sich dann die
durch ein ganzes Leben lang zurückgehaltene Empörung der Kinder
auf der Mutler Haupt . Sie streitet ab , sie lügt . Und dann , als
alles das nicht hilft , scheinis einen Augenblick , als rege sich etwas
wie reuige Scham in ihrer Seele . Doch schon im nächsten Augen -
blick ist diese Regung der Weichheit weggespült , ist sie wieder die
vor jeder Selbstbestimmung gefeite freche Lügnerin . Der kranke Sohn , halb
trunken , legt Feuer in die Wohnung . Mag alles untergehen , das ist
die einzige Rettung ! In Wahnsinnsangsl stürzt sich die Mutter aus
dem Fenster . Sohn und Tochter aber harren im extasischen
Todesdrang der Glut entgegen , sinken im feurigen Qualm erstickt zu
Boden .

Frau Rosa B e r t e n s spielte die Rolle der Alten mit gleicher
Meisterschaft , wie in der Lantzschen Aufführung . Das krankhaft
Gebundene . Bornierte , die hysterische Furcht , das ganze Heer ver -
stockler Leidenschaft kam ivunderbar plastisch

'
zum Ausdruck .

Auch Abels ausgezeichnete Leistung als Schwiegersohn ist schon
von damals her bekannt . Neu war Else B a s s e r m a n n in der
Figur der Tochter , eindrucksvoll in den Momenten des Affekts , doch
im Geflüster der intimen Szenen vielfach schwer verständlich : neu
endlich M 0 i s s i als Sohn . Ein ergreifend schlichtes Bild sich still
verzehrenden , manchmal im wilden Ausbruch aufflackernden Leidens ,
mit Rosa Bertens der Mittelpunkt des Interesses . Der ewige Sturm ,
den Reinhardts Regie nach Strindbergs Vorschrift zum offenen

erwies sich auf die . Dauer weniger
ckt.

Fenster ' hineinwehen ließ ,
stimmungsvoll als störend .

Humor und Satire .

Das Beichtfchema .

In Steele hat ein katholischer Jugendbildner achtjährige Kinder
ein Beichtschema mit zweiundzwanzig Sündenrubriken abschreiben
lassen . Darunter Punkte wie

4. Ich habe zweimal geflucht .
13. Ich habe Unkeusches zweimal freiwillig gesehen .
16 . Ich habe Unkeusches einmal allein getan .
18. Ich habe Geld gestohlen . Wieviel ?

Und so lieblich weiter .
Wir empfehlen dieses erzieherische Dokument zur Nachahmung

auch für daS öffentliche und politische Leben und schlagen deshalb
folgende Schemata für Erwachsene vor :

Für einen nationalliberalen Parteiführer .
DieS ist meine Wochenbeichte :

1. Ich habe viermal im Dunkeln gemunkelt .
2. Ich bin siebenmal „ umgefallen " .
3. Ich habe viermal Reaktionäres freiwillig geduldet .
4. Ich habe fünfmal eigenhändig „ Gegensätze " verkleistert .

Für Minister :
Dies ist meine Wochenbeichte :

1. Ich habe einmal freiwillig die Volksvertretung beschwindelt-
2. Ich habe siebenmal bewußt an meinem Stuhl geklebt .
3. Ich habe zwei und ein halbes Mal Schriftstücke unterzeichnet ,

ohne sie zu lesen .
4. Ich habe dauernd gegen nicht homogene Kollegen „geschoben " .
5. Ich habe vierzehnmal auf das „ Volk " gehustet .

Für einen moder > ien Staatsanwalt :
Dies ist meine Wochenbeichte :

1. Ich habe zweimal klassische Gemälde „unsittlich " durch «
schnüffelt .

2. Ich habe viermal unbewußt nach meinem Klassenbewußtsein
beanlragt .

3. Ich habe zwei moderne Dramen positiv mißverstanden .
4. Ich habe iechs Kabinettsorders und drei Polizeiverordnungen

aus der Schwedenzeit ausgegraben .
5, Dafür habe ich freiwillig einen Orden bekommen .

K n a x.

Notizen .
— Kunstchronik . Der Kunstsalon von Paul Cassirer bleibt

am Freitag sowie an beiden Ostertagen geschlossen .
— Theaterchronik . In den Kamm er spielen des

Deutschen Theaters findet am Dienstag eine öffentlicho Wiederholung
von Strindbergs „ Scheiterhaufen " statt .

Schachnachrichten . Am 1. und 2. Osterfeiertag findet im
Leipziger Volkshause ein Schachwettkampf statt , in dem Berlin

gegen Leipzig . Chemnitz . Dresden und Dönschten spielt . — Gäste
können daran teilnehmen . — Abfahrt am 1. Feiertag früh 5. 15 Uhr
vom Anhalte, : Bahnhof , für Nachzügler 7. 19 Uhr .



unier 18 Jahre alten Personen , die politischen Vereinen nicht
angehören dürfen . Diese Berechnung charakterisiert sich nicht allein
als bodenlose Dummheit , denn daß 20 Prozent der Gewerkschafts¬
mitglieder nicht Jugendliche sind — nicht sein können — , muh jeder
auch mit nur sehr mittelmäßigem Begriffsvermögen ausgestattete
Mensch sofort erkennen . Nein , in dieser Angabe liegt die alte

Perfidie versteckt , daß die Gewerkschaften zu einem großen Teile
aus „ Jungen " bestehen . Lassen wir den Herrschaften ihre Freude
an dieser kindlichen Berechnung . Nicht für eine einzige
Gewerkschaft — und hätte sie mit noch so viel jugendlichen
Personen zu rechnen — kommt dieser Prozentsatz auch
nur annähernd in Betracht . Viele Gewerkschaften haben
überhaupt keine jugendlichen Mitglieder .

Daß Preußen seinem alten Weltruf getreu sich auch hier wieder

als Hort der Reaktion zeigt , gehört zur Tradition preußischer Ge -

setzgebung und Verwaltung . Landcsgesetz galt dort übrigens noch
immer über Reichsgesetz . Um so mehr sind Versprechungen , wie sie

Regierungsvertreter im Reichstage geben , für preußische Behörden
Luft , wobei freilich bezweifelt werden muß , daß auch an jener Stelle
etwa der ernste Wille vorhanden wäre , den Versprechungen gemäß
darauf zu achten , daß das „ liberale " Vereinsgesetz ohne Schikane in

Anwendung gebracht werden soll . Darüber wird sich wohl noch sehr
angelegentlichst der Reichstag zu unterhalten haben .

Streik im Kölner Baugewerbe .
Köln , 9. April . ( Privattelegramm des „ Vorwärts " . )

Sämtliche freiorganisierten Dachdecker und Bauklcmpner find heute
in den Ausstand getreten , da wegen des neuen Lohntarifs eine

Einigung nicht erzielt werden konnte . Der Ausstand ruft große

Störungen im gegenwärtig lebhaft einsetzenden Baugeschäft hervor .
Auch die Kölner Werkbundausstellung wird hiervon betroffen , um

so mehr , als auch die Stukkateure in den Ausstand eingetreten sind .

Der Pfälzer Winzerstreik beendet !

Die Pfälzer Weingutsbesitzer hatten bekanntlich die nach
Ittägigem Streik mit dem Landarbeiterverband aufgenommenen
Verhandlungen plötzlich schroff abgebrochen und Unterwerfung der

Winzer unter das vom Arbeitgeberverband gemachte Lohnangebot
verlangt . Weil die Besitzer unter den verlockendsten Angeboten
keine Arbeitswilligen bekamen , blieb ihnen nach Verlauf einer
weiteren Woche nichts übrig , als erneut in Verhandlungen mit den
Streikenden einzutreten .

Die Verhandlungen fanden unter dem Vorsitz des Bezirks -
nintmannS Junker statt und brachten den Winzern die geforderte
Erhöhung des Akkordlohnes um 10 Proz . , womit der logenannte
Baulohn pro Morgen von 60 M. auf 66 M. steigt . Anstatt 2,80 M.
bis 3,00 M. Tagelohn wie bisher wird für die nächsten zwei Jahre
ein Stundenlohn von 33 Pf . bei 10 stündiger Arbeitszeit bezahlt , der

sich im dritten Jahre auf 3� Pf . erhöht . Im Winter beträgt der

Stundenlohn bei etwa L stündiger Arbeitszeit 35 Pf . Frauen er -

halten 2 M. Tagelohn . Für die Extraarbeiten , wie Spritzen ,
Schwefeln , Herbsten werden entsprechende Zulagen gewährt . Das

gesamte Lohn - und Arbeitsverhältnis wurde in Form eines Tarif -

Vertrages geregelt . Dieser gilt bis Ende des Jahres 1916 .
Dre im Deutschen Landarbeiterverband organisierten Winzer

können auf den Erfolg dieses ersten von organisierten Winzern mit

großer Energie und Disziplin durchgeführten Streiks stolz sein . Ge -

lang doch die grundlegende Regelung ihres Arbeitsverhältnisses gegen
ein geldprotziges Unternehmertum und trotz der eigenartigen Öuer -
treibereien der zentrumschristlichen Organisation deS bekannten

Behrens . Die einzigen sechs Arbeitswilligen in diesem Streik , bei

dem sogar die unorganisierten Winzer es streng vermieden , während
seiner Dauer in den Weinbergen zu arbeiten , gehörten dem Behrens -
Verband an . Der Streik der Pfälzer Winzer , bei dem im Gegensatz

zu dem Streik der christlichen Winzer im Rheingau im Jahre 1912

nicht ein einziger Rebstock beschädigt , geschweige sonstige Aus -

schreitungen begangen wurden , legt ein glänzendes Zeugnis ab für

den Wert der Zugehörigkeit aller Winzer zum Deutschen Land -

arbeiterverband .

Kuslanö .

„ Neutralität . "

In der Gemeinde G r e n ch e n im Kanton Solothurn besitzt
die sozialdemokratische Partei die Mehrheit . Am 21. März nahm
die Gemeindeversammlung Stellung zu einem von 480 Stimm -

berechtigten eingereichten Antrag , es seien die durch die Uhren -
a r v e i t e r a u s s p e r r u n g in Not geratenen Gemeindeange -

hörigen mit wöchentlich 2000 Fr . aus der Gemeindekasse zu

unterstützen . De. r Antrag wurde mit 651 gegen l21 Stirn «

m e n gutgeheißen . Tie bürgerliche Minderheit bewies ihre

gute demokratische Erziehung und ihre ? lchlung vor der Souverän ! -

tät des Volkes , indem sie in der unflätigsten Weise in der Presse
über diesen Mehrheitsbeschluß loszog . Außerdem rekurierte sie

an den Regierungsrat , damit er den Beschluß als ungesetzlich wieder

aufhebe . Interessant ist die „ Begründung " dieses Rekurses . Tie

gleichen Leute , die der Regierung zujubeln , wenn sie das Volksheer

zur Söldnertruppe degradiert , um streikende Arbeiter zu „besiegen " ,

haben den Mut . in ihrer Rekursbegründung der Regierung u. a.

folgendes zu erzählen :

„. . . In solchen wirtschaftlichen Kämpfen wird aber vom

Staat immer die st r e n g st e Neutralität verlangt .
Ter Staat spielt in solchen Fällen einfach den Hüter der öffcnt -

lichen Ordnung . Es würde die Unterstützung einer Gewerkschaft

seitens des Staates auch gegen das Prinzip der Handels - und

Gewerbcfreiheit verstoßen . Ueberhaupt ist die Auffassung der

neutralen Stellungnahme des Staates bei wirtschaftlichen

Kämpfen , wie Streiks , Aussperrung usw . , die herrschende ;
sie ist die gegenwärtige Staatsauffasiung in der Schweiz . Das

primitivste Rechtsgefühl mutz verletzt werden , wenn der neutrale

Staat mit dem Gelde , das in der Hauptsache von den Arbeit -

gebern stammt , diese damit bekämpft . Der gegenwärtige Kampf

ist zudem nicht nur ein wirtschaftlicher , sondern auch ein politi -

scher . Die Stärkung des Uhrenarbeitervereins bedeutet eine Stär -

kung der sozialdemokratischen Partei Grenchens . Damit erleben

wir hier das Schauspiel , daß ganz offen Gemeindegeld zu poli -

tischen Zwecken verwendet wird . In der Konsequenz wird die

Gemeindekasse zur sozialdemokratischen Parteikasse , und darin

liegt eine Vergewaltigung mit öffentlichem Gelde nicht nur der

Ulircnfabrikanten , sondern auch der politischen Minderheiten .

Ganz recht , die Uhrenarbeiter sollen nicht gestärkt werden , son -

der » — verhungern . Die g l e i ch e Regierung , die man hier

träne , iüberströmt um Hilfe gegen die sozialdemokratische Partei

anfleht , schickte vor einigen Monaten den am Grcnchentunnelbau

streikenden Arbeitern Militär auf den Hals . Dabei werden die

schweizerischen Militärausgaben aus den Zolleinnahmen , also zur

Hauptsache aus A r b e i t e r g r o s ch e n , gedeckt . Wo bleibt denn

da die „ herrschende Auffassung " von der „ Neutralität " des Staates ?

Wenn sich aber eine Gemeinde ihrer vom Unternehmerkapital brutal

auf die Straße geworfenen Bürger erinnert und sie unterstützen

will , dann soll ihr der Staat das verbieten , wiederum — aus „ Neu -

tralität " . , . . � ,
Und um die „ Neutralität zu krönen , kautet das letzte

Argument der Kapitalisten , ein Telegramm aus Grenchcn vom

7. April :

„ Infolge immer häufigerer Zusammenstöße zwischen Au�
gesperrten und Arbeitswilligen hat die verstärkte Polizei sich

außerstande erklärt , die „ Ordnung " zu garantieren . Ter Re -

gierungsrat ' hat nun beschlossen , die Kompagnien 3 und

4 des Bataillons 50 auf Pikett zu stelle >, und

auf dem Bahnhofplatz und vor den Fabriken
Massenansammlungen zu verbieten . "

Die militärischen Gewaltstreiche gegen die Ar -

beitcrschaft werden auch in der Schweiz nicht eher enden , als bis die I

Urbeiterschaft jeder Vergewaltigung einer Berufsgruppe in irgend - 1

einem Teile des Landes in nationalen Massenaktionen
entgegentritt . _

Die Borgäuge in Südafrika .
Am Dienstag fand in London die angekündigte außer -

ordentliche Gewerks chafts - Konfereuz statt . um zu
den Vorgängen in Südafrika Stellung zu nehmen . Die Konferenz
war von allen Organisalionsrichtungen stark beschickt und hat diese

zugleich einander nähergebracht . Sie beschloß , bei der Regierung
vorstellig zu werden , damit diese die Ausweisung der
deportierten Arbeiterführer aus Südafrika rückgängig mache .
Bei dieser Gelegenheit dürsten auch die Proteste der

Arbeiterbewegungen aller Länder . die durch den Jnter -
nationalen Gewerkschaftsbund gesammelt wurden , überreicht
werden . Der Vorsitzende der Arbeiterpartei . Ramsay Macdonald ,
sowie der Vorsitzende des Gewerkschaftskongresses sollen selber nach
Südafrika reisen , um auch der dortigen Regierung gegenüber den

Standpunkt der Konferenz zu vertreten und die Wiederzulassuiig der

Deponierten zu erwirken . Zur Bestreitung besonders der Prozeß -
kosten soll von allen , den Zentralinstanzen angeschlossenen Organi -
sationen ei » Ertrabeitrag von 8 Pf . pro Mitglied erhoben werden .
— Ein Antrag Tilett . den Boytott aller Schiffe und Waren aus
Südafrika für den Fall der Nichterfüllung der Forderungen der

Konferenz in Erwägung zu ziehen , wurde abgelehnt .
Die südafrikanische Regierung nutzt inzwischen ihre Macht weiter

aus , die Arbeiterbewegung niederzuhalten . An demselben Tage , als
die Londoner Konferenz tagte , legte die südafrikanische Regierung
dem Parlament eine neue Gesetzesvorlage vor , die u. a. vorsteht :

Gefängnisstrafen bis zu zwei Jahren für jeden , der unerlaubte Ver -

sammlungen einberuft oder in solchen spricht , Geldstrafe bis 1000 M.
oder ein Jahr Gefängnis für den , der eine unerlaubte Versammlung
bekannt gibt , Deportation für Hochverrat , Aufruhr , öffentliche Ge -
waltatte oder Anleitung dazu .

/tos öer Partei .
Eine Diskussion über die „ Neue Zeit " .

Bekanntlich hat unsere wissenschaftliche Wochenschrift die „ Neue

Zeit " seit dem 1. April eine Neugestaltung erfahren . Der Um -

schlag ist geändert , das einzelne Heft ist um einen halben Bogen
vermehrt worden und jede Nummer wird ein Feuilleton enthalten ,
ebenso wird regelmäßig ein Verzeichnis der neuen sozialistischen
Literatur gegeben .

Einige Parteiblätter sind mit dieser Aenderung nicht zufrieden .
So schreibt die „ Chemnitzer Volks stimme " :

. . Der „ Neuen Zeit " Aussehen gefällt uns noch weniger
als zuvor , und ihr Inhalt mag reichhaltiger geworden sein —

qualitativ höher steht der Durchschnitt der Beiträge nicht . Was
die Partei braucht , ist ein wissenschaftliches Zentralorgan , welches
das ganze geistige Leben der Partei widerspiegelt . In einer

solchen Zeitschrift dürfen Mehring , Rosa Luxemburg und Panne -
koei so wenig fehlen wie Kautsky und Wurm , und diese so wenig
wie Bernstein , David und Kolb . Dazu braucht man keinen her -
vorragenden Gelehrten , aber einen tüchtigen und liebenswürdigen
Journalisten als Redakteur des Blattes , d. h. in diesem Falle
Zusammensteller der Beiträge und Gewinner immer neuer Mit -
arbeitcr . Vielleicht mit einem Beirat der hervorragendsten Wissen -
schafter der Partei , die in Berlin wohnen und einmal wöchentlich
zusammenkommen könnten . Ehe diese Reform der Redaktion
der „ Neuen Zeit " nicht vorgenommen ist , bleibt alles Herum -
doktern an Kleinigkeiten wertloses Pfufchwerk. Das Anzeigen
der Neuerscheinungen ( Wafchzettelmassenabdruck ) ist z. B. doch
ein beschämendes Eingeständnis , daß die Redaktion nicht imstande
ist , die Besprechung der Bücher in angemessener Form und Zeit
zu organisieren . "

Die „ Leipziger Bolkszeitung " bemerkt dazu u. a. :

„. . . Wenn die „ Chemnitzer Volksstimme " die Oefftrnng der
„ Neuen Zeit " für alle Richtungen fordert , dann rennt sie in
Wahrheit offene Türen ein . Ihr Borschlag aber , die Redaktion
der „ Neuen Zeit " parteipolitisch zu kastrieren — denn darauf
läuft ihre Forderung hinaus — , muß entschieden abgelehnt wer -
den . Das wissenschaftliche Organ der deutschen Sozialdemokratie
muß eine bestimmte Richtung haben und muß sie offen und ent -
schieden vertreten . An ihre Spitze gehört ein Mann , der den
wissenschaftlichen Sozialismus in seiner Gänze beherrscht , und
wir sollen uns freuen , daß wir im Genossen KautSky einen solchen
Mann haben , wenn ihm auch journalistische Beweglichkeit und
Liebenswürdigkeit abgehen mögen .

Eine wissenschaftliche Zeitschrift hat nicht als erste Aufgabe ,
interessant und aktuell zu sein , womit wir nicht sagen wollen ,
daß diese Eigenschaften für sie schädlich und etwa nicht erstrebenS -
wert wären . Aber ihre Hautpaufgabe ist wissenschaftliche Ver -
tiefting und Gründlichkeit , vor der alles andere zurücktreten
muß . . . Deshalb können wir es auch nicht als ein „ beschämen -
des Eingeständnis " des Unvermögens der Redaktion betrachten ,
die Besprechung der Bücher in angemessener Zeit zu organisieren .

� wenn sie über die Neuerscheinungen zunächst bloße Anzeigen gibt .
Diese Anzeigen dienen der schnellen Orientierung der Leser über
den Büchermarkt . Besprechungen von wirklich wissenschaftlichem
Wert lassen sich nicht im Handumdrehen schreiben , andere aber
gehören nicht in die „ Neue Zeit " .

Deutsche Arbeitersänger in Paris .
Paris , 7. April . ( Eig . Ber . ) Am Karfreitag veranstaltet

der Düsseldorfer Arbeiterge sangverein „ Freiheit "
ein Konzert . Es findet im größten Sal von Paris , dem Trocadcro ,
statt und es ist hervorzuheben , daß die Regierung das im
Staatseigentum stehende Gebäude , das gegen den bloßen Ersatz
der Unkosten , aber nur für würdige künstlerische Veranstaltungen
oder Wohltätigkeitsfeste hcrgeliehen wird , den deutschen Arbeiter -
sängcrn zur Verfügung gestellt hat . DaS Konzert hat natürlich
nicht den Charakter einer politischen Demonstration , aber es liegt
auf der Hand , daß es die Gelegenheit zu einer solennen Befestigung
der brüderlichen Gefühle zwischen den deutschen und den fran -
zösischen Arbeitern geben wird , zumal da auch 300 Genossen aus
allen Teilen Deutschlands an der Fahrt teilnehmen . Der inter -
nationale Charakter des Festes wird weiter durch den Besuch
Berner Arbeiter unter der Führung des Nationalrats Genossen
Grimm verstärkt werden . In diesem Sinne faßt denn auch das
Pariser Proletariat die Veranstaltung auf und Genosse Bracke
hat in einem warm empfundenen Leitartikel der „ H umanit 6"
aus das Fest und die Rolle des Chorgesangs in der deutschen Ar -
beiterschait hingewiesen . Den Ehrenvorfitz bei dem Konzert hat
Anatole France angenommen . Da er aber seiner Kränklichkeit
halber im Süden weilt , wird Genosse S c m b a t tatsächlich den
Vorsitz führen und die Festrede halten . Weiter werden die Ge -
nassen Grimm und Grumbach Ansprachen halten .

Von der Parteipresse . In eigener Druckerei wird seit
Ansang April ein Teil unseres jüngsten Parteiorgans für den ober -
schlesischen Jndustriebezirk , die „ O b e r s ch l e s i s ch e Freie
Presse " , hergestellt . Der übrige Inhalt wird aus Matrizen der
Breslauer „ Bolkswacht " entnommen . Seit ihrer vor vier Monaten
erfolgten Gründung hat die „Oberschlesische Freie Presse " über
1000 neue Abonnenten gewonnen .

Ms Industrie und Handel .
Eine Warenhausdynastie .

In Köln , wo die Zentrale der Warenhausunternehmungen
Leonhard Tietz A. - G. residiert , wurde am 8. April der

riesige Neubau des Stammhauses eröffnet . In wuchtigen , hoch -
strebenden Formen erhebt sich der architektonisch bedeutsame Bau
im Zentrum der GeschäftSswdt wie ein Sinnbild des zum Gipfel
emporstrebenden Kapitalismus . Der Seniorchef , der im März 1849

im Ghetto zu Birnbaum geboren ijt , eröffnete den Palast wie ein

I Fürst seine neue Residenz . Huldigend kam die Hauievolee der rhei¬

nischen Metropole , kamen die Spitzen der Behörden herbei , um die

Deffliercour vor dem Warcnhauskönig nicht zu versäumen . Ver -

zückt schaut Herr Schmock zu dem Geldgewaltigen empor , und auch
d i e bürgerliche Presse , die sonst eifrig über die „ mittelstandsfeind -
liche " Sozialdemokratie sich entrüstet , macht in schleimigen Feuille -
tons Herrn Leonhard Tietz ihre Reverenz , denn sein Annoncen -

budget ist tausendfach größer als das der über den wuchtigen Kon -
kurrenten aufgeregt zappelnden Mittelständler .

Immerhin ist die Entwicklung des Hauses Tietz als eines Typ
der modernen Warenhäuser recht interessant . Das erst im Jahre
1879 gegründete Haus Leonhard «Tietz , das damals eine Ver -

käuferin und einen Lehrling beschäftigte , entwickelte sich zunächst
nur langsam . Erst als das Stammhaus aus Stralsund in das
Rheinland , nach Elberfeld , verlegt wurde , wo die wirtschaftliche Ent -

Wicklung eiliger pulst , ging es mit dem Ausstieg schnell . Es wurden

Filialen errichtet : 1890 in Barmen und Koblenz , 1891 in Köln und

Düsseldorf . 1892 in Mainz und 1894 in Aachen . Jetzt gibt eS außer¬
dem Filialen in Bonn , Krefeld , Düren , Eschweiler , Remscheid ,
Kassel . Mülheim a. Rh. , in Antwerpen , Brügge , Mecheln , Lüttich
und Brüssel . Hinzu kommen Einkaufszentralen in Chemnitz ,
Berlin und Paris und eine eigene Strumpffabrik in der Eifel .

Das Haus in Köln , seit den neunziger Jahren die Zentrale ,
wurde mit 30 Angestellten eröffnet , ist aber längst auf über 1200

gestiegen . Insgesamt beschäftigen die Häuser Leonhard Tietz 6500

Angestellte . Die Berkaussräume bedecken nach der Eröffnung des
Kölner Neubaues 40 000 Quadratmeter .

Einer der Grundsätze , denen der noch lebende Leonhard Tietz
seinen Erfolg zuschreibt , ist der , möglichst viele Verwandte
in leitenden Stellungen unterzubringen , weil diese zuverlässiger
seien als „ Fremde " . Auch die bekannte Firma Hermann Tie tz
hat einst zu diesem Verwandten - Generalstab „ Leonhards " gehört .
Als die Firma Leonhard Tietz im Jahre 1905 in eine Aktiengesell -
schaft umgewandelt wurde , hatte sie sich das Grundkapital von
10 Millionen schon selbst „erarbeitet " . DaS Aktienkapital wurde
1909 auf 12 % Millionen und 1911 aus 17 % Millionen erhöht .
An der Berliner Börse gelangten die Aktien 1909 zur Einführung .
Der Reingewinn hat sich in den letzten acht Jahren verdoppelt . Er

stieg von 907 242,27 M. im Jahre 1905 auf 1 841 426,80 M. im

Jahre 1913 . Mit dem Umfang der Entwicklung hat sich die Firma ,
deren Name früher mit dem von Schundwaren mehr oder weniger
verknüpft war , immer mehr von der „ marktgängigen Ware " abge -
wendet und ist zu Qualitätswaren übergegangen . Tietz ist gesell -

schasisfähig geworden .
In einer Festschrist nimmt Herr Leonhard Tietz von der Höhe

seines Geldschrankes herab den Mund nicht wenig voll . Er schätzt
sich selbst als Kulturfaktor ein und strebt danach , daß ihm
auch der Titel eines Kulturträgers verliehen werde . Wir
vermuten aber , daß er eher den eines Geheimen Kommerzienrats
erreicht . Selbstverständlich werden auch die sozialen Einrichtungen

zur Reklame herangezogen . Die Firma Leonhard Tietz hat nämlich
ein Ferienheim für weibliche Angestellte , das aber keinesfalls allen ,
die Erholung nötig hätten , zur Verfügung steht , sondern nur AuS -

erwählten . Tie Löhne bei Leonhard Tietz sind natürlich so „hoch "
wie in anderen Warenhäusern auch . Immerhin mag Herr Leon -

hard Tietz als Rechtfertigung für sich in Anspruch nehmen , daß die

Arbeitsverhältnisse in seinen Betrieben weitaus günstiger sind als
die bei Kleinkaufleuten . Man denke nur an die Sonntagsruhe ,

gegen die sich die Krämer gerade jetzt wieder mit ihrem ganzen be °

schränkten Fanatismus wenden . Tietz hat sie seit langen Jahren
eingeführt . Was man auch gegen das Warenhaus sagen mag , es

steht wirtschaftlich und sozial höher als der durchgängige Kram -
laden .

_

Krisenzeichen . Der „ Frankfurter Zeitung " zufolge hat sich
infolge der ungünstigen Situation am Koksmarft der Essener Berg -
Werksverein „ König Wilhelm " in Borbet veranlaßt gesehen , die

Koksöfen auf der Zeche „ Christian Levin " stillzulegen .
Der Betrieb der Ammoniaifabrik wurde ebenfalls eingestellt .

Infolge dieser Betriebseinschränkung ist eine Verringerung der Be -

legschaft erforderlich geworden .

Soziales .
Wie man in Ostpreußen die „ Leutenot " bekämpft .

Die Zeit der Feldarbeit naht heran ; da müßte , sollte
man meinen , den Agrariern daran gelegen sein , ihre Arbeiter

etwas besser als sonst zu behandeln , um sie zum Bleiben auf
der gesegneten Klitsche zu veranlassen . Daß dem nicht so ist .
zeigt folgender Vorgang , der sich auf deni einem Herrn
Reich gehörigen Gute Schwcsternhof bei Nautzken
im Kreise Labiau zutrug . Dort bekam am Freitag , den
3. April . der Arbeiter Schifkowski infolge eines Einsprungs
im Rücken so heftige Schmerzen , daß er nicht weiterarbeiten
konnte . Sch . schleppte sich nach seiner Wohnung und legte
sich ins Bett . Am Sonnabend versuchte Sch . aufzustehen ,
mußte es aber unterlassen , da er sich wegen der Schmerzen
nicht anziehen konnte .

Gegen ' /z6 Uhr abends erschien der Gutsinspektor Kepp
in der Wohnung des Sch . und fragte , was los sei. Als ihm
geantwortet wurde , Sch . sei krank , forderte Kepp die Kinder
des Arbeiters auf , hinauszugehen , er werde den Vater
kurieren , daß er gleich liegen bleibe . Der
Arbeiter veranlaßte seine Kinder , in der Stube zu bleiben .
Nun fiel der Inspektor über den im Bett liegenden Mann her ,

schlug ihn mit seinem eichenen Stock über den Kopf ,
versetzte ihm mehrere Faust schlage ins Ge -
ficht und spie ihm auch ins Gesicht .

Als der Arbeiter dann seine Wohnung verlassen wollte ,
um sich zum Arzt zu begeben , vertrat ihm der Inspektor den
Weg . So blieb dem Manne iveiter nichts übrig , als durch
das nach hinten gelegene Fenster zu entweichen .

Der Arzt stellte fest , daß Ich . krank sei und verschrieb
ihm eine Medizin zum Einreiben . Weiter stellte der Arzt
Verletzungen fest , die von Stockschlägen herrühren können .

Als der Arbeiter fortgegangen war , ließ der Inspektor
das dem Sch . gehörige Holz fortholen und nahm ihm
seine beiden Ferkel aus dem Stalle . Sch . hatte
die Schweine vom Gute gekauft ; 20 M. hatte er darauf be¬
zahlt und die restlichen 16 M. sollten ihm nach Verabredung
von seinem 23 M. betragenden Lohn abgezogen werden . Für
den ganzen Monat März aber hat Schifkowski keinen
Lohn bekommen .

Der Arbeiter trug zunächst sein Anliegen dem Gemeinde -
Vorsteher vor , der über die ihm bekannten Zustände auf dem
Gute Schwesternhof nur den Kopf schütteln konnte , sind doch
in ganz kurzer Zest drei Familien wegen ähnlicher Behandlung
diesem Paradiese entflohen . — Natürlich hat der Arbeiter

Strafanzeige gegen den gewalttätigen Inspektor gestellt ,
dessen brutales Vorgehen noch den Beifall seines Herrn fand .
Auch wird wegen des dem Arbeiter zugefügten Schadens sich
das Gericht mit der Angelegenheit befassen .

Da jammert das Junkertum in den kläglichsten Tön «
über die angebliche Leutenot und peinigt die geknechtet «
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Jugenöpflege an öen Serliner
Gemeinöe - unö Jortbilöungs -

schulen .
Kürzlich erschien ein vom städtischen Turnivart HallwachS

herausgegebener „ Bericht über den Stand der Jugendpflege in
den Berliner Gemeinde - und Fortbildungsschulen im Winterhalb
jähr 1912/13 " . Danach bestehen an den 30( 5 Berliner Gemeinde
schulen insgesamt 168 Klubs , 82 für Knaben und 86 für Mädchen .
Alle Klübe zusammen haben 7249 Mitglieder , sa daß auf jeden Klub
ungefähr 43 Mitglieder entfallen . Neue Klubgründungen stehen ,
wie der Bericht sagt , in Aussicht . Die Gmeindeschulklubs be¬
schränken sich aber nicht darauf , entlassene Schüler einer bestimmten
Schule zu vereinige », sondern sie treten mit anderen Vereinigungen
in Verbindung , so z. B. niit dem Jungdeutschlandbund in 21 Fällen ,
mit kirchlichen Vereinen in 8 Fällen und mit verschiedenen anderen
Vereinen oder Verbänden .

Die an die Klubs gezahlten Unterstützungen aus staatlichen
Mitteln betrugen 4160 M. Und wenn auch außerdem noch etwas
Geld aufgebracht wurde durch gesellige Veranstaltungen und Mit -
gliederbeiträge , so ist doch die Cpferfrcudigkeit der nationalen
Jugendpflcger eine recht geringe geblieben . Daher auch die häufig
wiederkehrende Klage über den Mangel an Geld , trotz all jener
Vergünstigungen , die der „ Freien Jugend " niemals zuteil werden :

Gisenvahn - Fahrpreisermäßigung , unentgellliche Ucberlassung von
Klubräumen und städtischen Turnhallen , Entschädigung der Schul -
diener durch die Stadt , für welchen Zweck im städtischen Etat 1913
allein 6000 M. eingestellt waren .

lieber weit mehr Geld verfügen die F o r t b i l d u n g s s ch u l -
vereine . Den 10 städtischen Fortbildungsschulen waren für
Zwecke der Jugendpflege 23 III M. zur Verfügung gestellt worden
— eine recht hohe Summe in Anbetracht , daß diesen Vereinen die -
selben Vergünstigungen zuteil werden wie den Jugendklubs . Neben
der Propaganda für Spiel und Sport zur „körperlichen Ertüchti -
gung " der Jugend wird die geistige Entwicklung der Arbeiterjugend
zu beeinflussen gesucht , und zwar durch das recht minderwertige
Blättchen „ Ter Feierabend " . 600 Gratisexemplare wurden im
Winterhalbjahr 1912/13 aus Stiftungsmittcln den Fortbildungs -
schülern geschenkt und 5428 Exemplare „ auf Kosten der Schüler
gehalten " , wie es in dem Bericht heißt . Kaum einem Schüler
würde es nämlich einfallen , aus freien Stücken den „ Feierabend "
zu lesen , aber das Abonnement wird ihnen von den Lehrern form -
lich aufgezwungen , so daß viele aus Furcht , sich mißliebig zu
machen und eine schlechte Zensur zu bekommen , sich ' s gefallen lasten .

Das Ziel dieser Jugenderzieher geht dahin , der Jugend mit

gänzlich nichtssagendem , überflüssigem
'

Zeug den Kopf zu füllen ,
um sie davon abzuhalten , über ihre Klassen läge nachzudenken und
darüber Aufklärung zu suchen .

Dieser Bericht über die Jugendpflege gab in einer der letzten
Sradtverordnetcnsitzungcn Anlaß zu lebhaften Auseinander -

sctzungen . Einer unserer Genossen warf die Frage auf , wie denn
die Stadt dazu komme , kirchliche Vereine und den Jungdeutsch -
lairdbund zu unterstützen . Da der Bericht begründet ist auf Frage -
bogen , die von einer „ zur weiteren Förderung und Beobachtung
der gesamten Jugendpflege betrauten städtischen Kommission " der -
sandt worden waren , mutete e « gar seltsam an , als Stadtschulrat
Fischer erklärte : „ Die Volksschulverwaltung habe init diesen Schul -
klubs nichts zu tun , sie übe keinerlei Aufsicht über sie aus . " Nur
würden auf Antrag von Lehrern oder Rektoren die erforderlichen
Räume zur Verfügung gestellt .

Auf den Widerspruch aufmerksam gemacht , daß erstens der

st ä d t i s ch e Turnwart diesen offiziellen Bericht geschrieben

habe , daß er zweitens sich auf die städtischen Schulen beziehe
und daß drittens st ä d t i s ch e Räume zur Verfügung gestellt
werden , half sich der in die Enge getriebene Herr Stadtschulrat

Fischer mit der ' Ausrede , der Anschluß der Jugendklubs an kirchliche
Vereine oder „ Jungdeutschland " müsse der Klub l e i t u n g über -

lassen bleiben . Ter freisinnige Stadtverordnete Professor Glatzel

suchte dem bedrängten Schulrat zu Hilfe zu kommen , indem er die

Debatte von dem eigentlichen Thema ab und auf die Fortbildungs -

schulvercine zu lenken sich bemühte , von deren musikalischen

Hebungen und Veranstaltungen er lang und brest zu erzählen

wußte . Aber der Stadtschulrat Dr . Michaelis ging einer Antwort

nicht aus dem Wege . Im Gegensatz zu seinem Kollege » erklärte

er , daß die Jugendpflege an den städtischen Fortbildungs -
schulen durch die Deputation kontrolliert werde und nichts ge -

schehe ohne Zustimmung der städtischen Behörden .
Mit Recht wies der Redner unserer Fraktion darauf hin , daß .

was an den Fortbildungsschulen selbstverständlich sei , doch auch für

die GemeindeschulklubS bindend sein müsse , und daß Beziehungen

zu dem Jungdeutschlandbund und zu kirchlichen Vereinen , die nichts

anderes bezwecken als die Militarisierung und Vermuckerung der

Jugend , unbedingt als schädlich zu betrachten sind .

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß nach wie vor die Be -

Ziehungen zwischen städtischer Jugendpflege und nalional - tirchlichen

Vereinigungen auch weiterhin durch die Berliner Lehrerschaft ge -

pflegr und von der » Berliner Stadtfreisinn unterstützt und gefördert

werden . Dagegen gibt es ein sehr gutes Mittel : Wir müssen dieser

byzantinisch - freisinnigen „ Jugendpflege das Material , nämlich die

arbeilende Jugend , entziehen , indem wir sie der freien Jugend -

bewegung zuführen , dann kann die Berliner�Lehrerschait ihre Ver -

beugungen nach oben , die sie in den letzten Zähren auf Kosten der

vroletarischcn Jugendpflege so fleißig iibt , einstellen , und ihrer

Liebedienerei ganze Müh ' ist und bleibt umsonst !

Parteiangelegenheiten .
Zur Beachtung i

Das Berliner Lerbandsburau . SW 68 , Lindenftr . 2. hat

von jetzt ab den Telephonanschluß Amt Mor�tzplatz 4740

Ter Bezirksbildungsausichuß und das� Jugendsekretanat

haben den Anschluß Amt M o r i tz P l a tz 4 . 4 1.

Zur Lokalliste .

Folg . „ de Lotale stehen un » zu allen Veranstaltungen zur Ber -

sugung�. n. - B. Das Lokal von „ MenteS Volksgarten " ,

Inhaber Mar Höpfner , Röderstr . 28/29 .

J „ Nordend Das Lokal von Otto Stegen , Blankenfelder

Straße 17, Ecke Kastanicu - Allee . , _ , .
In Nicderledinc T. - B. Das Lokal „ Schwanenberg " in Ziegen .

hals , Inhaber Rich . Hackbarth . . . .
In Papenbergc P. - O. - N. Da » Lokal „ Restaurant Havel , chloß , j

Inhaber Otto Schöne .

In Wannsce 1. - 6. hat das Lokal „ Fürstenhof " , Königstr . 40,
den Besitzer gewechselt ; es bleibt beim alten .

In Niederlchme ist uns das Lokal von Gärisch entzogen worden ,
es ist deshalb von der Lokalliste zu streichen und als gesperrt zu
betrachten .

Es wird dringend ersucht bei Ausflügen , Abschließung von
Partien , sich nur nach der Lokalliste zu richten , besondeiS weisen
wir auf Freienwalde a. O. hin ; dort stehen uns nur Oswald
Schramm , EberSwalder Straße und Alb . Schukar , Kanalstraße ,
beide mit Saal , zur Verfügung . Die übrigen Saallokale sind streng
zu meiden .

_ _ _ Die Lokalkommission .

Dechster Wahlkreis .
Am Sonntag , den 12. April (1. Osterfeiertag ) findet in den

Germania - Sälen , Chausseestr . 110 , eine für den Gesamtkreis veran -
staltete FrühlingSfeier statt . Ein ausgesuchtes Programm bietet Ge -
währ für einige heitere Stunden .

Eintrittskarten sind noch bei den Bezirksführern , auch bei Doms ,
Schlegelstr . 9. Waldt , Pflugstr . 6 und Sachse , Chausseestr . 26 ( Ein -

gang Zinnowitzstraße ) zu haben .

Vierter Wahlkreis . Am Montag , den 2. Osterfeiertag . findet in

Obiglos Festsälen , Koppenstraße 29, ein Instrumental - und Vokal -
konzert statt . Mitwirkende : Der Thilosche Chor „ Namenlos " ,
Dirigent Herr Thilo ; das Berliner Tonkiinstler - Orchester , Dirigent
Herr Fr . Blume und die Konzertsängeriu Margarete Blume , Sopran .
ES kommen unter anderen zur Aufführung Werke für Männerchor
und Orchester . Einlaßkarten a 60 Pf sind bei den Bezirksführern
und in den mit Plakaten belegten Geschäften zu haben . Anfang
6 Uhr . Nach der Aufführung Tanz .

5. Kreis . Am 12. April (1. Osterfeiertag ) veranstaltet der Wahl -
verein des 6. Berliner ReichSlagswahIkreises einen „ Bunten Abend "
im Schweizergarten . Siehe Inserat .

tzinterm Zaun .
� Schauspielerkomödie von Karl R ö ß l e r .

Karten für zwei Vorstellungen des lustigen , stets mit

großem Beifall aufgenommenen Stückes im

Herrnfeld - Theater
sind noch zu haben .

Die Vorstellungen finden statt am

Montag , den 43 . April (2. Osterfeiertag ) , nachm . 3 Uhr .

Karten in solgenden Stellen : Zigarrengeschäft

torsch, Engelufer 13 ; Zigarrengeschäst Baumann . Rungestr . 30 ;
ureau des 4. Wahlkreises , Stralauer Platz 10/11 ( von 9 —1

und ö — 7 Uhr ) ; „ Vorwärts " - Spedition , Petersburger Platz 4;
Restauration Dieseler , Brunnenstr . 150 ; Bureau des 6. Wahl -
kreises , Gerichtstr . 71 ( von 9 —1 und 5 —7 Uhr ) ; Restauration
Paersch , Oldenburger Str . 10 .

Sonntag , den 13 . April , nachmittags 3 Uhr .

Karten in solgenden Stellen : Zigarrengeschäft
Baumann , Rungestr . 30 ; Bureau des 4. Wahlkreises , Stra ,
lauer Platz 10/1 1 ; Restauration Dieseler . Brunnenstr . 150 ;
Zigarrengeschäft Schröder , Hagelbergerstr . 53/54 .

Preis des Platzes inkl . Zettel und Garde -

robe U0 M.
Der Bczirksbildungsausschnß Groß - Bcrlin .

Reukölln . Di « Bibliothek des WahlvereinS ist vom 10. bis
14. April inklusive geschlossen .

Charlottenburg . Die Genossen der 3. Gruppe treffen sich am
1. Feiertag früh 9 Uhr zur Morgensprache im Waldkater bei Fritz
Schön , Tegeler Weg 40 .

öerlmer Nachrichten .
der «Stifts .

So mancher Knabe mag in diesen Tagen freudestrahlend
die so lange gedrückten Schulbänke verlassen haben , dünkt er
sich doch jetzt als freier Herr . Doch nicht lange dauert die

Freude . Schon nach ein paar Tagen sieht er sich in einer

Fabrik , Werkstatt oder in einem Bureau als Lehrling wieder .
Von den letzteren soll hier die Rede sei ». Unter dem Namen

„Schreiberlehrling " stehen täglich Dutzende von Annoncen in
den Scherl - und Ullstein - Blättern und oft genug kommt es
vor . daß ein Vater in Ermangelung irgendeiner anderen ge -
eigneten Lehrstelle , im allerletzten Augenblick seinen Sprößling
„Schreiber " werden läßt .

Irgendwelche Vereinbarungen über Dauer der Lehrzeit usw .
werden meist nicht getroffen , ein Gehalt von 15 . höchstens
20 M. für den Monat wird vereinbart und nun kann die „ Lehre "
beginnen . Schüchtern , mit einem Berg Stullen bewaffnet und im

Konfirmandenanzug , der noch vor ein paar Tagen sein einziger
Stolz war , findet sich der neue Lehrling oder Stift ,
wie er in den nieisten Anwaltöbureaus genannt wird , schon
eine Viertelstunde vor Beginn der Arbeitszeit ein . Neugierig
betrachtet er die vielen Akten , die Schreibmaschine , die Kontor -

einrichtung und den Geldschrank , falls einer vorhanden ist .
Unter kundiger Anweisung eines Gehilsen werden ihn ; seine
täglichen Perrichtungen wie : das Abreißen der Wandkalender ,
das Füllen der Tinten - und Kleisterfässer , das Uhraufziehen .
das Jnstandhalten der Bleie und Federhalter usw . gezeigt .
Tann wird ihm das Aktenheften beigebracht . Mit Mühe und
Not , zuerst immer schief und verkehrt , wird da Seite an Seite
jedes Blatt Papier , jedes frankierte oder unfrankierte Kuvert

eingeheftet . Auch die vorteilhaftesten Einkaufsquellen werden
ihm gezeigt , denn zu seinen täglichen Aufgaben gehört auch ,
für daS leibliche Wohl der anderen Kollegen zu sorgen . Nach
einigen Tagen wird der Neue unter fachniännischer
Leitung eines älteren Stiftes — in den Rechtsanwalts -
bnreaus , deren Angestellte nach einer statistischen Auf¬
stellung bis zu 58 Prozent unter 20 Jahre alt sind ,
sind meist zwei bis drei Lehrlinge vorhanden — mit nach
dem Gericht genommen . Dort werden ihm sämtliche in Be -

tracht kommenden Abteilungen , die Gerichtsvollzieher -
Verteilungsstelle , die Briefannahme , die Kasse und das

Anwaltszimmer gezeigt , denn in den nächsten Jahren ist er

hier ständiger Gast . Und häufig sieht man auf der Straße
diese kleinen Knirpse mit Akten unter dem Arm , die Aufschrift
natürlich nach außen , oder wichtigtuend in ihnen blätternd in
der Straßen - oder Stadtbahn sitzend . Ist das meist stunden -
angc Heften besorgt , wird er zu einem Gerichtsvollzieher ,

nach der Post , einem anderen Rechtsanwalt , einem Mandanten ,

zur Bank oder sonstwohin geschickt . Ist dann der Tag
immer noch nicht zu Ende , beginnt das Heraussuchen von

Akten und allerlei Schriftstücken , um endlich des Spät -
nachmittags zum Schreiben , also seiner eigentlichen Lchrarbcit
zu kommen . Mit Vorliebe erhält er von den anderen Kollegen

lange Protokolle zum Abschreiben und im Schweiße seines An -

gesichts sucht er die oft unleserliche Handschrist cineS alten ,

auf Akkordarbeit angewiesenen Gerichtsschreibers zu entziffern .
Meist n a ch Feierabend muß er auch noch mit Einschreibbriefen -
und Postanweisungen beladen die Post besorgen und nach

langem Warten hat er endlich Feierabend . Müde und zci
schlagen kehrt er dann spät abends in sein Elternhaus zurück
mit dem Bewußtsein , recht wenig gelernt , seinem Chef aber ,

durch allerlei Botengänge und Laufereien , wofür er einem

Hausdiener mindestens das Doppelte zahlen müßte , recht viel

genützt zu haben . _

_ _ _
Tie juristische Sprechstunde fällt morgen , Sonn «

abend , and .
_

Tic Einsprüche gegen die A. - E. - G. - Bnh » , Gesund -
brunnen —Neukölln , gelangten gestern im Konferenzsaale des

Polizeipräsidiums zur Erörterung . Uni die 2 1 E i n s p r ii ch e

näher zu begründen , hatten sich mehr als dreimal so -
viel Personen eingefunden . Der Dirigent der Verkehrs -
abtcilung Ober - Regierungsrat Dr . H a a f e l a u leitete die

Verhandlungen . Die Grundbesitzer - und Bezirksvereine des

Gesundbrunnens hatten zahlreiche Mitglieder entsandt , um
ihre Interessen energisch zu vertreten ; sie verlangten
kategorisch , daß die Bahn auch in ihrer nördlichen Strecke als

Untergrundbahn geführt werde , sonst wollten sie über -

Haupt aus die S ch n e I l v e r b i n d u n g verzichten .
Wir haben schon früher mitgeteilt , daß der Kopfbahnhof Ge »

sundbrunnen der A. - E . - G. - Bahn etwa vier Stockwerke
unterder Erdeliegen müßte , so daß der Verkehr wohl

sehr darunter leiden würde . Uebrigens hat sich ja die A. E. - G.

seinerzeit erboten , die Nordstrecke ebenfalls als Untergrund -

bahn auszuführen , falls ihr die Mehrkosten von ■ ' »

Millionen Mark erstattet würden . Längere Aus¬

einandersetzungen kniipslen sich auch an die Kreuzung der ge -
planten Schnellbahn „ S ch ö n e b e r g — W e i ß e n s e c " mit

der A. - E . - G. - Bahn in der König st raße und deren Vor -

bindung mit den Untergrundbahnhöfen der Hochbahngejell -

schaft am Alexanderplatz . Das Projekt Schöneberg -
Weißensee liegt den Aufsichtsbehörden übrigens noch gar niäit

vor , und es wußte auch niemand Auskunft darüber zu geben ,
wer den Bau ausführen werde . Tie Einwendungen der

Schiffahrtsinteressenten wurden , mit Zustimmung ihrer Ver -

treter . einstweilen ' zarückgestellt , weil die A. E. - G. für die

Spreekreuzung voraussichtlich die beim

Detroit River beobachtete Bauweise an «

wenden wird . Nach der üblichen Protokollierung der Ein -

spräche wurde den Interessenten mitgeteilt , daß der B- . ' -

schluß der Aufsichtsbehörden ihnen demnächst schriftlich zu -

gehen werde . _

Tie Polizeistunde in Grost - Berlin .
Der Polizeipräsident von Berlin veröffentlicht eine neue Ver «

ordnung , welche sich auf die Polizeistunde bezieht und den Landet -

polizeibezirk Berlin , der aus den Stadtkreisen Berlin . Charloiten «

burg , Schöneberg , Neukölln , Wilmersdorf , Lichtenberg und der Land «

gemeinde Stralau besteht , umsaht . Die Paragraphen dieser Ver «

ordnung lauten :

§ 1. Mit Bezug auf § 366 des Strafgesetzbuchs für das Deutsche

Reich , welcher lautet :

„ Wer in einer Schanksiube oder an einem öffentlichen Ver -

gnügungsorte über die gebotene Polizeistunde hinaus verweilt ,

ungeachtet der Wirt , sein Vertreter oder ein Polizeibcamter ihn

zum Fortgehen aufgefordert hat , wird mit Geldstrafe bis zu 16 M.

bestraft . Der Wirt , ivelcher das Verweilen seiner Gäste über die

gebotene Polizeistunde hinaus duldet , wird mit Geldstrafe bis zu
60 M. oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft . "

bestimnie ich, daß die Polizeistunde die Zeit von 11 Uhr abends

bis 6 Uhr morgens umsatz ». Ausnahmen können von der

Ortspolizeibehörde bewilligt werden .

§ 2. Etwaige Bestimmungen in Polizeiverordmmgen , weltlie

die Ausübung des Gast - und Schankwirtschaftsgewerbes mit

Kellnerinnenbedienung regeln , werden hierdurch nicht berührt .

§ 3. Die Polizeiverordnung für den Stadtkreis Berlin vom

14. Mai 1901 betreffend die Polizeistunde , ferner , soweit sie den

Bestimmungen des 8 1 widersprechen , die Polizeiverordnungen der

Herrn Oberpräsidenten in Potsdam vom 14. Juni 1892 betreffend

Borschriften über die öffentlichen Lustbarkeiten und den Besuch des

Schankstätten ( Amtsblatt S . 263/66 ) und vom 7. März ! 9 ( H über

die öffentlichen Lustbarkeiten und den Besuch der Schankstätten

( Amtsblatt S . 86/36 ) werden aufgehoben .
K 4. Die Polizeiverordnung tritt am 1. Mai 1914 in Kraft .

Berlin , den 7. April 1914 .
Der Polizeipräsident : v. Jagow .

Räch dieser Verordnung ist zwar die Polizeistunde ans 11 Uhr

festgesetzt , allein eS können Ausnahmen von der OrtSpolizei be -

willigt werden ; außerdem werden auch die Damenkncipen von der

Verordnimg nicht berührt . Danach ist und bleibt es der Willkür

der Polizei überlassen , Ausnahmen zuzulassen oder nicht .

Wie man aus Anstalten die Unzufriedenheit bannt .

In Nr . 96 teilten wir mit , daß im „ K r a n k e n - u n d G e -

nesnngshauS Nordend " , aus dessen Männerabtcilung wir
in Nr . 90 allerlei Mängel gemeldet hatten , der Besitzer und leitende

Arzt Dr . Dosquet - Manasse bei einer Umfrage keinen

Unzufriedenen gefunden habe . Hierzu erhalten wir eine Zu -
schrijt von einer Frau , die im Winter einige Wochen hindurch in

dieser Anstalt untergebracht war und nach den dort geinachten Er -

fahrungen uns die auch mündlich wiederholte Versicherung gibt , daß

unsere Darstellung im wesentlichen ebenso für die Frauenabteilung
zutrifft . Sie bezeichnet vor allem daS Efien als „vollständig ungc -
nügend " . Gleichzeitig schildert sie uns , wie es zwei Patientinnen
ergangen ist . die aus ihrer Unzufriedenheit kein Geheimnis gemacht
hatten .

Eine limgenleidende Patientin , die sich bei Dr . Dosquet - Manasie
über Unzulänglichkeit der Beköstigung beklagt

halte , mußte sofort ihre Sachen packen , und schon eine

halbe Stunde später schloffen sich hinter ihr die Pforten dieses

sonderbaren „ Kranken - und Genesungshauses " . Später hat sich
Dr . D. - M. gegenüber einer anderen Patientin darüber geäußert ,
welches der Grund der so raschen und . plötzlichen Entlassung jener

Patientin gewesen sei . Das „ verlogene Ding " habe , sagte er .

„ nur Unruhe " unter die Patienten gebrach r.

Unzufrieden war aber auch diese andere Patientin . Was sie über

den Zustand der Anstalt ihrem Schwiegersohn erzählt hatte , teilte

dieser ohne ihr Wissen dem Borstand der Ortskrankenkasse Neukölln



in einer Beschwerdeschrist mit . Der Kassenvorstand überwies die

Beschwerde dem Anstaltsleiter zur Gegenäusterung , und nun nahm
Dr . D. - M. sich die Patientin vor . Er verlangte , sie solle die schrift -
liche Erklärung abgeben , dasi die Darstellung ihres Schwieger -
sohnes sich auf Angaben jener entlassenen , von Dr . D. - M.
als . verlogen " bezeichneten Patientin stütze . Als diese Zu -
mutung entschieden zurückgewiesen und die Beschwerde als
leider durchaus zutreffend aufrecht erhalten wurde , kam
es zu einer lebhaften Szene zwischen der furchtlosen
Patientin und dem leicht erregbaren Dr . D. - M. Sckliesilich erklärte

- die Patientin : . Run , dann verzichte ich auf den Aufenthalt hier . "

. Zawohl . " antwortete Dr . D. - M. , „ ich kann solche Patienten
überhaupt nicht brauchen . Sie würden mir ja nur
die anderen unruhig machen . " Er nahm sich dann noch
die Aeußerung heraus : „ Der grosite Lump im ganzen Land ,
das ist und bleibt der Denunziant " . Als die Patientin ihren
Schwiegersohn hiergegen verwahrte , erklärte Dr . D. - M. mit Bezug
auf dessen Beschwerde : . Das tut kein anständiger Mann " . Die

Patientin ging — und eine Viertelstunde später konnte auch sie
die Tür des „ Kranken - und GenesungShauscs Nordend " von drangen

zumachen . Nach solchem Verfahren ist es kein Wunder , dah der Herr
Doktor bei Umfragen in seiner Anstalt keine Ilnzufriedcnheitsäuxe -

rungen mehr zu hören bekommt . Wenn er Unzufriedene so rasch los

wird , bleiben natürlich nur noch „ Zufriedene " übrig .

Zur Ehre des Herrn Dr . D. - M. sei aber gesagt , daß er und

seine Leute mit einem guten Beispiel von Zufrieden -
h e i t voranzugehen sich bemühen . Immer wieder versichert er , daß
er selber dasselbe Essen genießt und eS sehr gut findet . Einmal

, setzten sich zur angenehmen Ueberraschung der Patientinnen zwei
< Assistenzärzte zu ihnen an die Mittagstafel , um die dargebotenen

Genüsse zu probieren . Der eine nahm etwas Fisch mit Mostricksauce
und rief nach dem ersten Bissen bewundernd auS : „ Das Essen

schmeckt ja großartig ! " „ Aber ich darf, " fügte er entsagungsvoll
mit bedenklicher Miene hinzu , „nicht zu viel essen , sonst ist meine

Frau ärgerlich , wenn ich wenig Appetit habe . " Als für jede
Patientin noch ein Becher Milch ausgetischt wurde , sagte einer der

Aerzte : „ Noch Milch ! So etwas gibt ' s ja in keinem Krankenhaus . "
Das war an demselben Tage , an dem nachher die oben erwähnte
Patientin wegen der Beschwerde ihres Schwiegersohnes vor Dr . D. - M.

zitiert wurde und seinen Zorn fühlen mußte . Ehe er sie aus seiner

Anstalt scheiden ließ , wollte er ihr durch Feststellung ihres Körpergewichts
noch zeigen , wie die Nordender Mastkur wirkt . Eine wohl etwas auf -

geregte Psiegeschwester laS von der Wage 114 Pfd . ab , das wären 7 Pfd .
mehr als am Aufnahmetage gewesen . „ Na , sehen Sie " , frohlockte
Dr . D. - M. , „soviel haben Sie zugenommen ! In der kurzen Zeit !
Bei dieser Kost ! " Die Patientin war erstaunt , weil ihr bei
einer erst am Tage vorher vorgenommenen Wägung ein sehr viel

geringeres Ergebnis genannt worden war . Neugierig ließ sie nach
ihrer Entlassung sich in der Verkaufsstelle der Konsumgenossenschaft

wiegen — und das Ergebnis war genau dasselbe , wie vor der Auf -

» ahme , wo sie sich ebenda hatte wiegen lassen !
Was wird die O r t S k r a n k e n k a s s e Neukölln , die so

viele ihrer Mitglieder in das „ Kranken - und GeneiungShauS Nord -
end " gibt , gegenüber den ihr eingereichten Beschwerden tun . Auf
die Beschwerde des Schwiegersohnes jener Patientin ist bis heute ,
nachdem inzwischen reichlich drei Monate hingegangen sind , keine
Antwort gekommen . Die Patientin muß sich jetzt daran genügen
lassen , daß auf die Beschwerde eines aus der Männerabteilung aus -

geschiedenen Patienten Herr Dr . DoSguet - Manasse dem Vorstand
der Neuköllner Ortskrankenkasse versichert hat , er habe leine Unzu -
frsedenen gefunden . _

Pui « der Uebertreibung des „ Arbeitsscheueugesetzes " .
Wie daS sogenannte „Arbeitsscheuengesetz " seinem Zweck gemäß

von den Gemeinden zur Minderung ihrer Armenpflegekosten aus -

genutzt wird , davon haben wir in letzter Zeit mehrere Proben ge -
geben . Wir erfahren ein weiteres Beispiel der Uebertreibung , zu
der die Gemeinden sich bei der Anwendung dieses Gesetzes verleiten

lassen . Wieder ist es ein H 0 l z a r b e i t e x , den die Arbeits¬

losigkeit — sie lastet ja seit langem auf den Arbeitern deS

Holzgewerbes besonders schwer — in Gefahr gebracht hat ,
ein Opfer des . Arbeitsscheuengesetzes " zu werden .

Ein Tischlergeselle H. , der von seiner Ehefrau getrennt in einem Vor -

ort von Berlin wohnt , sollte für die in einer Stadt Schlesien ?
wohnende Frau die ihr dort regelmäßig gewährte Armenunterstützung
ersetzen . Er tat das eine Zeit hindurch , stellte aber im Frühjahr
1913 die Zahlung ein , weil er im Winter arbeitslos geworden war
und selber wenig zu beißen hatte . Die Armenverwaltung jener
Stadt meinte , daß er sich böswillig seiner Unterhaltspflicht entziehen
wolle und beantragte bei dem Stadtausschuß des Wohnortes von H.
die Ueberiveisung in ein Arbeitshaus für die Dauer der UnterstützungS -

bcdllrftigkeit seiner Ehestau . H. nahm , nachdem er Arbeit erhalten
hatte , die Zahlungen wieder auf und setzte sie mehrere Monate hin -

durch fort , bis er im Herbst 1913 aufs neue arbeitslos wurde .

Mitten im Winter bot sich ihm unerwartet in der Provinz eine Ar -

beitsgelegenheit , die über die nächste Not hinweghalf , aber schon
nach wenigen Wochen war es auch hiermit vorbei und arbeitslos
wie zuvor kehrte er heim . Inzwischen war . weil er die geforderten

monatlichen Beträge zur Erstattung der für seine Frau auf -

gewendeten Armenpflegckosten seit Herbst nicht mehr gezahlt

hatte , gegen ihn die Forlsetzung des Versahrens auf Arbeits «

Hausüberweisung beantragt worden . Um sie abzuwenden ,
1 zahlte er , ungeachtet der Bedrängnis , in die er durch die

erneute Arbeitslosigkeit geraten war , im März 1914 zwei Monats -

betrüge . Infolgedessen will man daS Verfahren weiter auf ein paar
a Monate ruhen lassen . Dem noch immer arbeitslosen H. ist aber

£ Fortsetzung angedroht worden für den Fall , daß er nicht fortan

seiner Zahlungspflicht regelmäßig nachkommt . Wenn er nächstens
1 wieder Arbeit finden sollte , so wird er den begreiflichen Wunsch
l haben , zunächst mal aus dem Gröbsten herauszukommen . Aber

danach fragt wohl keine Armenverwaltuiig . Die dann aufs neue

zu erwartende Bedrohung mit Arbeitshaus wird ihn nötigen , zu -
allererst die Armenkasse aufzufüllen , ehe er an seine

eigenen Bedürfnisse denken darf .

Die „ Eiubrechergenofsenschaft des Westens " .

Zehn junge Leute , die längere Zeit den Westen Berlins und die

westlichen Vororte unsicher gemacht haben , standen gestern vor der

ersten Strafkanimer des Landgerichts II unter der Anklage des fort -

gesetzten Diebstahls und der Hehlerei . Die Angeklagten sollen eine

Art Genossenschaft gebildet haben , deren Mitglieder , mit einem blau -

weißroten Bändchen im Knopflock als Erkennungszeichen geschmückt ,

sich in einem Restaurant in Schömberg zu treffen pflegten und dort

die DiebeSzüge , die sie unternehmen wollten , besprachen . Diese seit -

same Genossenschaft umfaßte nicht daS gewödnliche Tiebesgesindel ,
es befanden sich sogar Söhne anständiger Familien darunter , so
ein chenialiger Bankbeamter , zwei Handlungsgehilfen , ein

Volontär , der Sohn eines Rechtsanwalts , ein ehemaliger

Hausdiener eines Warenhauses und der Sohn eines

Schutzmanns . Zur Anklage standen etwa 25 Fälle , in denen in

Charlottenburg . Friedenau , Wilmersdorf , Schöneberg , ferner in der

Potsdamer und Leipziger Straße nächtlicher Weile Schaukästen ge -

plündert worden sind . Das Gericht verurteilte die beiden Haupt -

rädelsiührer , nämlich den Hausdiener Otto Weigt zu 1 Jahr 8« Mo -

naten Gefängnis , den Tapezierer Franz Hübner zu 1 Jahr 6 Mo -

naten Gefängnis unter Anrechnung von je 2 Monaten Untersuchungs -
Haft . Die übrigen �Angeklagten kamen mit Gefängnisstrafen von
3 Wochen bis zu 4 Monaten davon . Der wegen Hehlerei mitange -
klagte Gastwirt wurde steigesprocken .

Zu dem Raubmordversuch auf der Chaussee bei Marzahn
wird mitgeteilt , daß der Täter noch nicht verbaftet ist . Unter dem

Verdacht der Täterschaft wmde am Mittwochabend gegen 11 Uhr in

der Wirtschaft von Raabe in Biesdorf ein Arbeitsmann vorläufig

festgenommen . ES unterliegt aber keinem Zweifel mehr , daß der
Mann für daS Verbrechen nicht in Betracht kommt und bald wieder

entlasten werden wird .
Das Befinden des Ueberfallenen ist leidlich . Es ist zu ver -

wundern , daß sein Zustand nicht schlimmer ist , da er einen ganz
furchtbaren Blutverlust erlitten . Große Lachen waren , wie wir

schon mitteilten , am anderen Tage noch vorhanden . Tie Joppe

Hübners war mit Blut so getränkt , daß sie geradezu davon troff .

Trotzdem ist der Ueberfallene nach Ueberwindung der Ohnmacht

doch verhältnismäßig bei Kräften geblieben . Eine Gefahr für sein
Leben besteht wohl nicht mehr . Dauernd Schaden wird er Wohl an

seinem Gehör nehmen . Die Kugel ist dicht am Ohr eingeschlagen .
Es ist möglich , daß der Mann das Gehör ganz verliert .

Ein alter Partcigenosie ist in der Person deS Zimmermanns
Heinrich Rose gestorben . Rose , der 77 Jahre alt geworden
ist , gehörte zu jener standhafte » Garde , die in schwerer Zeit ihren
Mann gestanden , trotzdem und trotzalledem . Rose stand im sechsten
Kreise längere Zeit auf schwierigen Posten , er versah unterm So -

zialistengesetz eine Zeitlang die Hauptmannschast 6s. im Kreise .
Seine vor einigen Jahren verstorbene Ehefrau hat unseren Veteran
in seiner Parteiarbeit wirksam unterstützt . Nun ist der Sieben -

undfiebzigjährige dahingegangen . Einer von den Wackeren , die un -

gekannt und ungenannt treu und brav ihre Parteipflicht erfüllten .
Die Genosien im sechsten Kreise werden den Verstorbenen in gutem
Andenken behalten .

Ich warne Neugierige .
Herr v. Jagow sollte auch seine Beamten vor Neugier warnen .

Unlängst hielt ein in Berlin domizilierender unpolitischer Verein

hier eine öffentliche Versammlung ab , bei der nach unrichtigen , ten -

denziöS gefärbten Zeitungsberichten scharfe Worte und „ maßlose
Ausdrücke " gefallen sein sollen . Ein überwachender Polizeibeamter
war nicht anwesend . Bald darauf fand sich bei dem Einberufer der

Versammlung ein Berliner Kriminalkommissar ein und wollte AuS -
kunft haben , welche maßlosen Ausdrücke gefallen seien . Selbstver -
ständlich wurde dem Kommiffar bedeutet , daß es nicht Sache des
Emberufer « fei , sich selbst zu beschuldigen sowie den Redner zu
denunzieren , und daß überhaupt maßlose Ausdrücke , wenn man auch
gegen die herrschenden politischen Zustände mit gebührender Schärfe
gesprochen habe , nicht gefallen seien . Wie naiv muß doch daS
Berliner Polizei - Präsidium von Einberufern unpolitischer Versamm -

lungen denken , daß eS seine Beamten mit solcher neugierigen
Mission betraut !

_

Totgefahren .
Von einem Kraftwagen überfahren und getötet wurde Mittwoch -

abend die 54 Jahre alte Wäscherin und Reinemachestau Witwe
Johanna Sennenborn au « Alt - Moabit 144 . Als sie gegen 7 Uhr
auf dem Heimwege vor dem Hause Nr . 42 den Fahrdamm über -
schreiten wollte , überhörte sie die wiederholten Warnungszeichen eines
Kraftwagens der Zigarettenfabrik Josetti , wurde von dem Gefährt
umgestoßen und so schwer verletzt , daß sie auf der Stelle liegen
blieb . Die Verwundete wurde nach dem Krankenhause Moabit
gebracht und starb dort im Laufe der Nacht an einem Schädelbruch .

Spielen mit Schußwaffen .
Die Schüler Bredow und Kaiser von einer höheren Lehranstalt

zu Schöneberg - Berlin unternahmen gemeinschaftlich eine Fußtour in
das Havelland . Bei dem Dorfe Schollene spielten die Knaben mit
einem geladenen Revolver , auZ dem sich ein Schuß löste , als Bredow
die Waffe in der Hand hatte . Die Ladung ging dem Schüler Kaiser ,
dem Sohne eines Bäckermeisters in Schöneberg , in die Brust und

streifte dabei das Herz . Der Versuch , Kaiser nach Berlin zu
transportieren , mißlang , da sich dauernd Ohnmachtsanfälle ein -

stellten . Kaiser wurde in das städtische Krankenhaus in Rathenow
befördert , wo der Chirurg Dr . Schäfer eine Herznaht machte . Das

Befinden des Verletzten ist trotz der schwierigen Operation zustieden -
stellend .

Die Bevölkerungszahl Berlins

stellte sich Anfang März 1914 , nach den jetzt erst bis dahin vor -
liegenden Berechnungen des Berliner Statistischen Amtes ,
auf 2 981 473 . Gegenüber Anfang Januar 1914 , für welchen
Zeitpunkt die Bevölkerungszahl mit 2 979 136 berechnet
wurde , ist eine Mehrung um 2319 zu verzeichnen . Dieser Zu -
wachs bleibt aber unter demjenigen , den das vorhergehende
Jahr in demselben Zeitraum gebracht hatte . Von Anfang
Januar bis Anfang März erhöhte sich in 1913 die Be -
Völkerungszahl noch um 4252 . In 1913 folgte auf die

Mehrung , die aus den ersten Monaten gebucht werden konnte ,
ein vom Frühling durch den Sommer bis in den Herbst an -
dauernder Bevölkerungsrückgang . Erst der Spätherbst
lieferte wieder ein Zuwachsergebnis , doch hinderte daS nicht ,
daß für das ganze Jahr ein beträchtliches Defizit herauskam .
Berlin hatte in 1913 beim Jahresschluß um 15 874 Einwohner
Weniger als beim Jahresanfang . Jnzwiscklen hat die Differenz
sich noch vergrößert : Anfang März war die Bevölkerungszahl
in 1914 um 17 897 geringer als in 1913 zu demselben Zeit -
Punkt . Bisher ist im Jahre 1914 . wie man ficht , gegenüber
dem Vorjabr kein Umschwung zum Besseren ein -

getreten . Daß der aus den ersten Monaten verbliebene Ge -
winn diesmal noch mäßiger als im vorigen Jahre war , ist

zurückzuführen auf eine Minderung des Ueberschusses aus Zu -
zügen und auch des Ueberschusses aus Geburten . Der Zuzugs -
Überschuß bat offenbar unter dem Einfluß der Fortdauer
des Beschäftigungsmangels sich weiter verringert .
Die Schnmlerung des Geburtenüberschusses ist durch Mehrung
der Sterbefälle und gleichzeitige starke Minderung der

Geburten verursacht worden . In 1914 sind von Anfang
Januar bis Anfang März gestorben 182 Personen mehr und

lebend geboren worden 733 Kinder weniger als in demselben

Zeiträume von 1913 .

Dir Leiche eine » Soldaten ist am Mittwoch morgen in Pichels -
dori auS der Havel gelandet worden . ES handelt sich um den

Grenadier Pieper von der 12. Kompagnie des Königin - Aiigusto -
Garde - Grenadier - RegimentS Nr . 4 in Berlin , der seit einigen Tagen
vermißt wurde . Offenbar liegt Selbstmord �vor . doch konnte die

Ursache zu der Tat bisher noch nicht festgestellt werden . In den

Taichen der Uniform de » P. fand man ein Portemonnaie mit

3. 89 M. und eine Taschenuhr . Die Spandauer Kommandantur hat
die Leiche beschlagnahmen und nach dem Garnisonlazarett bringen
lassen . ES ist sofort eine eingehende Untersuchung eingelettet
worden .

Selbstmordversuch nn Krankenhaus . Aus Furcht vor dar
Operation hat am gestrigen DonnerStagnachmittag gegen 4 Uhr da »

38jährige Frl . Anna Tischler seinem Leben ein Ende zu machen versucht .
Die T. war vor einigen Tagen wegen eines Unterleibsleiden « in
das städtische Krankenhaus in der Gitschiner Straße geschafft worden
und sollte dort operiert werden . Die T. glaubte jedoch die Operation
nicht überstehen zu können und äußerte deshalb zu einer anderen
mit ihr im selben Zimmer liegenden Patientin Selbstmordgedanken .
Als die Wärterin nachmittags einen Augenblick daS Zimmer verließ .
eilte die ? . ans Fenster und versuchte aus dem Fenster zu springen .
Eine in der Nähe des Fensters liegende Kranke , eine Frau K. , ver -
suchte die Lebensmüde zurückzuhalten , und eS entspann sich zwischen
den beiden Frauen ein heftiger Kampf . In dem Augenblick , als die
Wärterinnen auf die lauten Hilferufe der K. herbeieilten , riß die
Selbstmörderin sich los und stürzte sich aus den , dritten Stockwerk
in die Tiefe . Sie blieb im Vorgarten des Krankenhauses mit

schweren inneren Verletzungen liegen . An ihrem Aufkommen wird

gezweifelt . _
*

Nachtverkehr der Straßenbahn während der Oster -
feiertagc .

Ilm dem während der Osterkeiertage gesteigerten Spätverkehr
Rechnung zu tragen , wird neben dem ständigen Nachtbetriebe auf
den Linien 1. 34 und 74 in den Nächten vom Sonnabend zum Sonn -

tag und vom Sonntag zum Montag und den in diesen Nächten bis
ans weiteres regelmäßig verkehrenden Nachtwagen auf den Linien
43, 69. 81, 91 und ? während der Osterfeiertage zu -
nächst noch der Betrieb auf den Linien 6, 69 und 73 bis zu fol -
genden Zeiten ausgedehnt :

In den Nächten vom
Sonnabend Sonntag - Montag

zum und Montag -
Sonntag DienStog

bis bis
Linie 6 ab Gotzkow - kystr . bis Spittel -

markt . . . . . . .304 3°*

Spittelm arkt nach Moabit 3� 3° °

„ 73 „ Mariendorf bis Behrenstr . I "1 li :

„ Behrenstr . nach Mariendorf l54 l54

„ 69 „ Lichtenberg , Hubertusstraße
bis Friedenau , Südwestkorso 3� 2�

„ Martin - Luther - Straße . 4i * 4 ®

Südwestkorso ins Hubertus -
siraße . . . . . . .445 4' «

Gesangliche Veranstaltungen . Der Gesangverein „ R e u E r w a ch t "

( Chormeister Heinz Bleil ) veranstaltet am 13. Apnl fi . Osterfeiertag )
im Konzerlsaal der Brauerei Friedrichshain ein Konzert . Mit -
wirkende : Frl . Elisabeth Lee ( Sopran ) , Herr Profeffor Becker ( Hello ) ,

Herr M. Modern ( Violine ) , Herr Heinz Bleil ( Flügel ) . DaS Konzert
beginnt 7V „ Uhr .

Der Gesangverein „ M ä n n e r ch 0 r Ost " hat am 1. Oster -
feiertag im Friedrichshain einen Volksliederabend arrangiert unter

Mitwirkung der Konzertsängerinnen Else Knüttel (1. Sopran ) , Grete

Kohlmann (2. Sopran ) , Elisabeth Böhm ( Alt ) . Am Klavier E. Thilo .

Saalöffnung ö Uhr , Anfang präzise 6 Uhr . Eintritt 59 Pf . , an der

Kasse 69 Pf .
Verloren . Am Montag ist im Stadtbahnzuge von Lichtenberg -

Friedrichsfelde nach Halensee abends 7' / , Uhr ein NeineS Paket ( em
Bild von der Konferenz und ein Verbandsbuch enthaltend ) liegen
geblieben . Es wird höflichst gebeten , dasselbe im Verbandsbureau
der Friseurgehilfen , Linienstr . 73 I oder an Walter Zobel , Mark -

grafendamm 34, abzugeben .

Versammlungen .
Eine Sektionsversammlung der in der Zigarettenindustrie b«.

schäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen fand dieser Tage im Roseb -
thaler Hof statt . T scheuchner erstattete den Bericht der Sektion ? »

leitung . Die Sektionsleitung legte in diesem Quartal das Haupt -
gewicht auf die Organisierung der Hilfsarbeiterinnen . Es fanden

zn diesem Zwecke in einem Teil Zigarettenfabriken Werkstatt «
besprcchungen statt . Diese Agitation hatte Erfolg . Rund 139 Mit -

glieder wurden für die Organisation gewonnen . Der Gedanke der

Organisation macht auch unter den schlecht entlohnten Hilis -
ardeiterinnen der Zigarettenindustric Fortschritte . Die Zentrali -
sation greift weiter um sich ; in letzter Zeit haben sich wieder einige
Kleinbetriebe mit größeren koaliert oder sind von letzteren aus -
gekauft worden . Die Firma Mal - Kah , die tzerstellcrin der „ Bebel " -

Zigarette , gehört zu den Firmen , welche die niedrigsten Löhne für
Hilfsarbeiterinnen bezahlt . Die Firma Zellermaher , die

durch den Siegeszug der Maschine sich von kleinen Anfängen zu der

heutigen Größe entwickelt bat und schon seit einem Jahrzehnt zu
den Betrieben zählt , die in der Ausbeutung der weiblichen Arbeits -

kraft an der Spitze stehen , hat vor kurzem die ohnehin schon
schlechten Löhne der Akkordpackcrinnen um zirka 14 Proz . gekürzt .
Die Firma , die mit der Zigarette „ Flugsport " in letzter Zeit eine

kostspielige Reklame treibt und nicht zuletzt ihr Absatzgebiet in Ar -

beitertreisen hat , glaubt wohl , diese Reklame nur auf Kosten der

Arbeitcrlöhne aufrechterholten zu können . — Tie Firma Garbath
glaubt ihre alten Methoden immer wieder in Anwendung bringen
zu müssen , indem sie die Arbeiter aus geringfügigen Anlässen durch
Polizei einzuschüchtern versucht . « 0 spielte sich in letzter Zeit in
einer Kantinenangelegenheit ein Vertreter der Pankower Polizei
als Herr im Hause Garbaty auf . Die Arbeiterschaft wird sich in

ihrem Bestreben nach Besserstellung ihrer Lohn - und Arbeits -

bedingungcn auch von keiner Polizeiuniform aufhalten lassen . —
Unter Branchcnangelegenheiten fand ein Antrag Annahme , der die

Sektionsleitung beauftragt , zu prüfen , ob es möglich wäre , eine

Sektionskasse zu gründen . Der nächsten Branchenversammlung soll
ein dahingehender Vorschlag zur Beschlußfassung unterbreitet
werden .

Eingegangene Druckschriften .
Von der « Reue » Zeit - ' ist soeben das 2. Heft vom 2. Band de «

32. Jahrgang » erschienen� ZIuS dem Inhalt des HcsteS beben wir hervor :
Die Ler Hcinze - Männchen . — Die Balkanpolitik der Großmächte . Von
Max Sack . — Die Briefe Johannes MiquelS an Karl Maqr . Von Eduard
Bernstein . ( Zorlietzung und Schluß . ) — Innere Kolonisation i » Mecklen
bürg . Bon F. «tarosson . — Gewerkschaftliche Jahrbücher . Von Paul
Umbreit ( Berlin ) .

Feuilleton : Moralischer Katzenjammer . Don A. LunaffcharSki . —
Literarische Rundschau . _

WitterungSiiberncht vom 9. April 1914 .

Wetterprognose für Freitag , den 10 . April 1914 .
Etwas wärmer , zunächst zeilweile heiter bei ziemlich lebbasten südlichen

Winden ; später wieder zunehmende Bewölkung und leichter Regen .
Berliner Wetterbureau .

Wetteraussichten für das mittlere Slorddeutschlanb b! » Somi -
abend mittag : Zunächst vielfach heiter und meist trocken , später von West
nach Ost sorlschreilende . langsame Zunahme der Bewölkung und et ««»
Regen . Am Tage überall mild .
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Unserem Genossen

Ernwt Veumann
V und seiner Braut
<v Fräul� �nn » üttniL

zu ibrer am 11 . April statt
JJ nndendcn Ehcschlicsiunft die M
Zx berzlichften Glückwünsche . �
Ul, Die Genossen dcZ SZO. sZl . Bc- �
Ä, zirks deS «. Kreises . . fb

Todes - Anzeigen

SoziaidemokratiscIierWatiivereiD
f. d. 4. Seil . Reiclistagswaiilkreis

Görlitzer Viertel . Bez. 204
Ten Mitgliedern zur Nachricht ,

datz unser Genosse , der Gürtler

V/stter Kuba !
Förster Si ratze 17, gestorben ist.

Ehre seinem Andenken s
Die Becrdigmig ftndct am

Zomtabcnd , den Ü. April , naq -
mittags 3 Uhr , von der Halle
des alten Jakobi - Kirchhoss in Neu -
kölln , am Rolllrug , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
' 212/13 Ter Vorstand .

Am Mittwoch , den 8. April ,
verschied unser lieber Vater ,
Schwieger - und Grotzvater , der
Zimmerer

Uvinnivk Rose
im 77. Lebensjahre . 130a

Um stille Teilnahme bitten .
Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am

1. Lsterseiertag , nachmittags 4 Uhr ,
von der Leichenhalle der Frei -
religiösen Gemeinde , Pappelallce ,
aus statt .

SozialdefflokratiscberWatiivemn
f. d. 6. ßerl . ReiehstagswaJilkms .

18. Abt. Bezirk 817.

Nachruf .
Am Mittwoch , den 1. April , ver -

starb unlcr Genosse , der Rammer

ftlmtind Dittlof
Biesenthaler «tr . 9.

Die Beerdigung hat bereits am
Mittwoch stattgefunden .

7. Abt. Bezirk 588.
Am Mittwoch , den 8. April ,

verstarb unser Genosse , der
Zimmerer

Heinrich Rose
Kovenhagcner Str . 28.

Die Bcerdigjung •siniJtt am
Sonntag , den 12. d. Mts . , nach -
. mittags 4 Uhr , von der Leichen¬
halle deS Freireligiösen KirchhoscS ,
Pavpcl - Allee , aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .
Ehre ihrem Andenken l

226/19 Der Vorstand .

DtDtseberMetallarbeiter -Yeriiaod
Verwaltungsetelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
datz unser Mitglied , der Schlosser

Richard > Veike
( Euvrvstr . 17)

am 7. April an Herzleiden ge-
starben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 11. April , nachm .
Z>/z Uhr . von der Leichenhalle des
ZentraliriedhoseS in Friedrichsselde
aus statt . _

Ferner starb unser Mitglied ,
der Gürtler

Walter Kuba !
( Förster Str . 17)

am 8. d. MtS . au Lungenleiden .
Die Beerdigung sindet am

Sonnabend , den II . April , nachm .
ö Uhr, von der Leichenhalle des
alten Jakobi - KirchhoscS in Neu -
lölln , Berliner Stratze , aus statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Mctalldrücker

Max Pech
( Rcichenberger Str . 101 )

am 7. d. Mts . an Lungenleiden .
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 11. April , nach¬
mittags 1 Uhr , von der Leiwen -
Halle des Neuen Gcmcindc - Fried -
böses in Neukölln , Mariendorscr
Dcg . aus statt .

Ehre ihrem Andenke » !

Rege Beteiligung erwartet

116/10 Die 0rts »er »altung .

Deutecbei'

Iransporiarbeiler - Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .

Ten Mitgliedern zur Nachricht .
datz unier Kollege , der Rollluticher

Lmil Groth
am 5. April im Alter von
40 Jabren verstorben ist

Ehre seinem Andeuten !

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 11 April , nach -
mittag « 3 Uhr , von der Leichen -
Halle deS Friedhoses in ZlhrenS -
selbe au « statt .
63/20 Die Bezirksverwaltung .

SozialflemokratisEberWahlvemn
f. d. l . Berl. Reicbstagswahlkreis.

Am Sonnabend , den 4. April ,
verstarb plötzlich injolge Gebirn -
schlags unser Genosse , der Kellner

Alois Schön
im Alter von 28 Jahren .

Ghrc seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den II . April , nach -
mittags 2' / < Uhr. aus dem Städt .
Fricdbos an der Müllcrstratze ,
Ecke Seestratze , statt . 204/2

Rege Beteiligung erwartet
Der Vorstand .

Verband der GazMgebilfen.
Zweigverein der Cafe - Angestellten

Am Sonnabend , den 4. April ,
verstarb ganz plötzlich und uner¬
wartet unser langjähriges Mit -
glied

Alois Schön .
GHre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet Sonn -
abend , den 11. April , nachmittags
2' / « Uhr , aus dem städtischen
Friedbose in der Müllerstratze ,
Ecke Seestratze , statt .

Treffpunkt 1 Uhr Verbands -
hauS . woselbst auch die Kränze
abzugeben sind .

Um rege Beteiligung ersucht
31/18 Ter Vorstand .

SozialdemokratisEher Wahlverein
Niederbamim

Bezirk L - Ichtenbere -
Den Genossen zur Nachricht ,

datz unser Mitglied , der Schank -
Wirt 14/11

KaH Stiller
Blumenthalstr . 13

verstorben ist.
Ghre seinem Andenken !
Die Einäscherung findet am

Sonnabendnachmittag 4 Uhr im
Krematorium zu Treptow . Kies -
holzstratze . statt .

Um rege Beteiligung ersucht
vis Bezirksleitung .

Verband der freien Hanl- und
Sebankwirte DentSEhiands .
Zahlstelle Lichtenberg .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
datz unser Kollege

Karl Stiller
Blumenthalstr . 13

verstorben ist . "
Ghre seinem Andenken !
Die Einäscherung findet am

Sonnabendnachmittag 4 Uhr im
Krematorium zu Treptow , Kies »
holzstratze , statt .

Treffpunkt : Baumschulenstr . 14
beim Kollegen Erbe .

Um rege Beteiligung ersucht
73/16 Die Ortsverwaltung .

Verband der Lilhograpben,
Steindruekem . verwandten Berufe

Mitgliedschaft Verlin III
( l - Ithographen ) .

Am Mittwoch , den 8. April , ver -
starb unser Mitglied , der Lithograph

Karl Degwer
nach langer Krankheit im Alter
von 68 Jahren an Schlaganfall .

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 11. April , nach¬
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
balle des Georgen - KirchhoseS ,
Landsberger Allee , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
109/4 Oie Verwaltung .

Invaliden -Dnterstiitzungskasse
d. Steindrueker u. Lithographen.

Die Beerdigung oes am
8. April verstorbenen Lithographen

Karl Degwer
findet statt am Sonnabend , den
11. April , nachmittags 4 Uhr . von
der Leichenhalle des Georgen -
Kirchhofs . Landsberger Allee .
16ö4b Tos Komitee .

SozialdemokratisEher Wahiverein

für Steglitz .
Am 7. April starb unser Mit -

glied , die Genossin

Auguste Esther
(8. Bezirk ) .

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet heule

Freitag , nachmittags 3 Uhr , von
der Leichendalle deS Steglitzer
Gemeinde - Friedhoses aus statt .

Tie Sänger treffen sich auf
dem Friedhofe . -

Zahlreiche Beteiligung erwartet
202. - 4 ter Vorstand .

� « �� . ' �e rleih . J nftie ut
IIB A Borchardt . Friedlichst . 113,

®%" w£ iranb . Toi - . Tel . «rb . 10654 ,
verl . Fiack - , Smpking - , Gehrockanzüge
in verschied . Preislag . bis z. eleganlest .
Genre . SehrgrotzeÄusw . Mätz . Preise .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz «
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau und guten Mutter

Gertrud Hauptmann
geb. Rchan

sagen wir allen Verwandten . Freun -
den und Bekannten , insbesondere
den Kollegen der Firma Israel , den
Kollegen der Firma Kantoroivirz u.
Wulhe sowie den Sängern der
Kreuzberger Harmonie unsern innig -
sten Dank . 164öb

Die trauernden Hinterbliebenen
Alfred Hahptiuann

und
anptm
Sohn .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme sowie für die vielen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Tochter , unserer guten «chwe -
ster , Schwägerin und Tante

Ciirrtrud Hoathniann
sagen wir allen Verwandten , Freun -
den und Bekannten sowie der Offen -
bacher Frauenkasse und dem Männer -
chor Neukölln unsern herzlichsten
Dank . 1647b

Die trauernden Hinterbliebenen .

Spezialarzt
Dr . med . WockentuB ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tor )
für Syphilis , Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage ) .
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs

Störung . Mäßige Preise . '

Sprechst . v. 8— 8, Sonntags 9 —11

* av ,

ißfojlHI /
leiden . AnsfluU .e. sind
in vielen Fällen heilbar d.
Sanotalkapseln iParacop .
Bal8. ) , $ch. 3 M .d. besonders
m. Sanotaltee ( Boldoblätler
v. Peru ) . Pak . 1 M. , ge¬
braucht , selbst bei älteren ver -
schleppten Leiden , wie . anch
weiblichen Unterleibs -
katarrhen ( Weigslutz ) , sehr
wirksam sind . Wenn in
Drogerien nicht erhältlich , d.

Otto Reichel , Berlin 43. Eisenbahnstr . 4

Ohne AnzeaDain�f . I
liefere jedermann

» onnu » ». * g,6llaJ
„

ln ' e, ' ern " ,nn

�
aonnu * v.

Hm- , DameiiMniie
bei Zahlung einer Monatsrate laut Vereinbanmn

u _ " nd bequemer Abaahlung
9

Heppen - Anzüge , Ulstep . Paletots
Damen - Kostüme , Kleider , Böcke nnd Binsen

Auch einzelne Möbel zu herabgesefzfen Preisen.
Sport - und

S - - - - - - v
¥ " * • xx A » wöchentliche

Line flarn Teilzahlung
liefere elegrante fertigre

Herren - Moden
vollständiger Ersatz für Mass

Mass - Anfertigung
Feinste Verarbeitungr
Garantie : tadelloser Sitz

Ii
Maßschneiderei

Rosentfialer Str . 36 1 Reinickendorfer Str . 4

Weddlngplafz

F

Wirtshaus Schloß Wersdorf
Karfreitag SchlOChtof GSta mit�aaerkohl
empsehle den Herrenpart ien und Ausslüglern . Ebenso empfehle ich Schloff -
park Wilbelminenhof in Lberichöneweide . am Kaisersteg 3162 . Dampfer -
station Michaclbriicke a. d. Michaelkirch stratze , gegenüber der Stadtbahn .
Vermietung von Dampfern und Äfiotorbooten . Moritzplatz 12715 .

Mente ' s Volksgarten
Berlin , au der Ivsudsderger ziiee , Röderstr . 28/29 .

Sonntag , den 12. , und Montag , 13. April 1914

( ersten und zweilen Esterfeievtag )

ßroRes Slite -Garten-Kiinzert und bull.
Vergebe auch Sonntags an Gewerkschaften und Vereine usw. unter

den kulantesten Bedingungen . *

m Max Höpfner , ' - K- ZKS " '

Katalog aof Wunweh gratla !

öbel - Lechner
LCesehäft : Brunnenstr . 7 i7m?e°"ätz ll . Uäft ; MUllerstr . 174

1. Eingang ' im Laden . 2. Eingang Hof parterre Ecke FennwtraUe , I. Etage

Wichtig für Brautleute !
1 Stube u . Küche M 170 1 1 Stube u . Küche m 200 ÄÄ ' g1 -
Ausw?hi� in besseren Wohnungs - Einrichtungen Anzahlung v. 51. 50 — an

wöchentlich Mark 4. —

Herren - und Speise - Zimmer ÜSÖftVK ÜSSÄiT .
Einzelne Möbelstücke lielm aitli nitk answans ,

Voraselger des Inserats erhält bei Kauf einer Wohnungseinrichtung M. 10 gutgeschrieben .

H. - nte von Dt —il I hr geöllnet !

f • • • • • • • • • • • • • ig #

Osterfeiertage alle zu

Bendix
OranicnstraOe 68 .

\ ec sowas Gemütllehes .

G

. . . . . . .

UNIVERSAL -

yriWj . ijiustj - i
llagenctai keno, gegen Sodbrennen, Blähungen,Magenstaikend, gegen Sodbrennen, Blähungen,
Uebelkeit und nervösen Magenleiden. Ver¬

dauung und Appetit anregend.
Original - Schachtel M. 1. ~

Verkauf und Versand durch Elcfanten -
Apothcke / Berlin W, Leipziger Str. 74

«stman
Mohrenatr . 37a ( nahe Jerusalemer Str . )
Gr . Frankfurter Str . 115 ( nahe Andreaeetr . )

Beginn des grossen

Modell - Verkaufs !
Hodßli - Rostflnie �
blau Kammgarn , schwarz weiaa , 7 / i « K I . I ' kN
tango , grün entzückende Fassons ,ür Mb , tltl , i «III

HoJell - Hfintel - " ' t * . " " f .
ÄÄtfSi . tr . ' - Ä . . . 21. 33,45 - 140
S�srt ' jssheiis 17 Farben , v. 7Vs M- an

RCCke schwarz , weiss . . . . . . . .von 5 M an

Keu aufgenommen : Backflach - nnd Klnder - Kontrltllon .

iBinrer -KoDfektiu; Petmünlel
PlOwhmiintPl ' is,5 ' Khiszso m. m» » » . sonst z? v, » i » m
riUillUHUIliei letzt SOhistUO M, üliler jeW 8' ; . bis 45 M.

Sonntag gaschloeson . a. Welartag ia —2 Uhr goBffnat .

I

Hennigsdorf !
Zu den drei Linden
Zuhaber : Karl Kicnvsler

empfiehlt de » Parteigenossen
und allen Ausslüglern seine
Lotaliläten . schattigen Garten

mit Kegelbahn .

Monats -
Garderobe !

Von hohen Herrschaften , Kava¬
lieren , Reisenden abonmert ge¬
wesene Herrenmoden , sehr
wenig getragen , feinste Verarbei¬
tung , teils von Hoflieferanten ,
auch auf Seide , für jede Figur
passend , speziell für starke Hef ron
Fracks , Smokings u. Gehrock - Anzüge
werden zu Festlichkeit , verliehen .

Firmäa?h!en Adolf Rosen berg
Blücherstr 61, ITr . , Ecke Urbansy .

Heines Werke
- 3 Stabe 4 Mark _

Buchhandlung vorwärt »

P



Ilinltngs - Kraskevkasse
der

Dach - , Schiefer -
« nd Ziegeldecker -

Innung zn Berlin .
Infolge unserer Bekanntmachungen

vom ;2I. Februar und vom l. Marz
1314 , betreffend die Kahlen der Ber -
Irctcr und der Ersatzmänner zum
ülnöschng der Kasse für die Zeit bis
zum Dezember 1917 ist von den
versicherten nur ein Vorschlag ein -
gereicht worden .

Tie in diesem Wahlvorschlag an
elfter stelle benannten liZVeilicherten
gelten nach § 9 der Wahlordnung
ohne Wablgang al » Vertreter der
Arbeitnehmcr iin Ausschuß der Kasse
bis zum 81. Dezember 1917, die in
der Lifte iveiter benannten 24 Ver¬
sicherten als deren Stellvertreter für
die gleiche Zeit als gewählt .

Von den Arbeitgebern find zwei
Wahlvorschläge eingereicht worden ,
welche als gültig anerkannt find .

Der Wahlvorschlag der Innung ,
beginnend mit dem Namen Hermann
Matz und endigend mit dem Namen
G. D cnrme , erhielt die Bezeichnung
Liste I .

Der zweite Wahlvorschlag , ein -
gereicht durch Herrn Eh . Kohl -
st e d l . beginnend mit dem Namen
Hermann Lemnitz er und endigend
mit dem Namen Fohanncs SP a ring ,
erhielt die Bezeichnung Liste II .

Die Wahlvorschläge können im
Kassenlokal , Waldemarftr . 48, wachen -
tags in der Zeit von 8 —12 Uhr vor -
mittags eingesehen werden .

Die Kahl der Arbeitgebcr - AuSschug «
Mitglieder findet am Montag , den
Lt ». April 4914 - von 6 - 8 Uhr
abends , im tiafsenlokal statt .

Die Gültigkeit der Wahlen kann
innerhalb eines Monats nach der
Bekaniitmachnng des Wahlergebnisses
bei dem Kassenvorstand

'
oder dem

Versicherungsamt der Stadt Berlin
angesochtcn werden . 271/14

Berlin , den 7. April 1914 .
Voi - fttanel .

& A. : Äuilav Hohdors , Vorsitzender .

Bekanntmachung .
Die für den 18. April d. I . w den

Kommersälen , Teltow «: Str . 1 —4 ,
angesetzte Wahl der Vertreter zum
tzlusfchutz der

JntlUllgs - KrallkeMsst
der Jnwelier - , Gold - und

Zilberschmitde - ( Zwangs- )
Innung zu Berlin

findet nicht statt , well weitere Wahl -
vorschlüge nicht cingeganae » sind .

Die von dem unterzeichneten Kom «

, missar in Vorschlag gebrachten Per -
fönen sind demnach gewählt .

» Tie Einladung zur Ausschußfitzmig
behuss Wahl des Vorstandes erfolgt
schristiich . 27l/1S

Berlin , den 8. April 1914 .

Koeppen ,
Kommissar für die Einrichtung
der Innung » - Srankenkasse der
Juwelier - , Gold - und Silber -
schmiede - ( Zwang » - ) Innung zu

Berlin .

I . : Sei » « Frlcdpichntr . 35
an der Zeittral - Markthalle

IL : Tarmstp . 67 , I. Etage ,
liefert an jedermann elegante

tteiren - Garderobe
nach 51 a B ' VQ

unter Garantie jür tadellosen Sitz
gegen wöchentliche Drilzahlnng

von 1 Mark °n.

Zilschneiderei u. Werkstatt im Hause .
Aus Wunsch Besuch deS Reisenden

mit neuesten Stossmustern . ( •
L� . SonnUg 12 2 geöfknet . _ _

Hautleiden
Jetzt bin ich ni der Lage . Ihnen

weinen herzlichen Dank für Fhre
wundervoll heilende Medizin , die mich
vollständig von dem schauderhafte «
. Hantleideu befreit hat , voll und
ganz zu zollen . »Sustav Sichting .
Mücheln ärtnitliNott f " 6 wie
iBez Hallc . ) NllUlpIlll ' U folgt zu
haben . Ge » erald « pot u. Bersaud ,
Bismarck Apotheke Berlin :
Wrangelstr . 47 , serner in den
Apotheken : tlharlottenstr . 51, Pots -
damer Str . 84», Landsberger Str . 39,
Kastanien - Allee 2. Auauststr . 60,
>iöingjberger Stt . 21, Belle - Alliance -
sirastc 12, Charlottenburg : Bismarck .
itcagc 81, BSilmcrsdorf : Wilhelms -
uue HO, Schöncberg ; Hauptslr . 161,
Spandau : PichelSdorser Straße 14,
JriedrichSfelde : Zenlral - Apotheke .
Khonania , Fabrik chem . - phar -

rusc . Produkte , Bonn .

zum sewstaufstellen für
3 m Tiefe schon v. 12 M.
an. Hospumpen , Garten -
und

'
Druckpumpen inw .

5 Jahre Garantie . Jllu -
stricrt « Preisliste graii «.

liodlanir Jt Co . .
Pumpensabrik . Berlin \ .
Roiniekaiidorfer Str . 95

Anton Boekers Festsäle
Wcberstr . 17

— Telephon : Amt Königstadt 134 14.

Smpsehle den werten Vereinen und Gewerkichaften meine
Zöle , IM und 7ö0 P- rfonen lassend , zur Abhaltung von Ber .
saulmimtgen und Festlichkeiten , auch sonntags , zu günstigen
Bedingungen . I » der Saison noch einige Sonnabende und
Sonnlagc zu vergeben .

Um gencigien Zuspruch bittet «

voeker .

J .

ist der schönste Ausflugsort ?
+

Immer noch PichelsVerder ,
an der neuen

Heerftrafte beim Alten Freund .

Affer

W. Stapel
Hut-Fabrik, Skalitzerstr . 131

- Erößies Spezial-üesebilt -

für Seiden - und Filzhflte .
Schlpmen « ad

Bis

Jetzt verkauft

1600
CrundstUcke

Biesdorf
Station der Stadtbahn
CRnte 20 IM. an

Neu - Sadowa
Stat . Sadowa, a. d. Strasse n .Biesdorf

□Rate 15 IM. an

Kaulsdorff
Stadtbahn - und Vorortstation

□ Rate 12 IM. an

Petershagen
e». 7Min . v. Bahnh . Fredersdorf

□ Rute 6 M. an

Auskünfte bei unserenTer -
Iretern auf den Gelinden .

Nteschalke &Nttsche
Borlln NO 41, Neue Königetr . 16
Fernaprech . Amt Königat . 6376

GaiHi - Raos
Gr MUr k llfil

bezueui « Fadiderbirbmiz .

empfiehlt
In feingnt Saelttt » DnigKfavd ». j
ibej - BetUnlaefettiateWardaiberoben . I
Hesflben find ton Hirrschaflkn . I
Itaoaltcitn -c. Ulli nie lutje ZeU I

UttragkN.

lellm lim »
»eUaenheU aea - bm. fidi mit cl«.
g-nt- r . aMiitz-nder Vefleiduna lüi \

miiiSK Geld
, « dersehen. Z. B.
Sode>t . «ln,üae Ist. 14. IS. 20 -c.- -H- rrrn - Utster
Hrrren - P- Utotl
«o« l » ita -
Gehrock- Lnzüa»
Herrcn - Hosen

12. I«. 2>. ' 24 -c. I
9. 10. 14, 2- st. 1

U l & £ a 23 x. |
20. 25, 28. 88 *.

2, 3, 5 x.
Für jede Ftgue dafimd n « Lager.

»«»t , svono « m» n » - Oarde -
roveri und turUokgeblleben »
Mass - Anzüge und PsIetaU

von 20 M. autwsrtt .

Extra - Abtetlung :

lli !fl6elco.Kleldmi$i
Institut Hr Verlclbunn

eleg . Gesellsefaatts - AnzOaBc I

« ebnn
» irr

5as tob leb mir
gehaltvoll , ocll�tnmlicb

iuals -Crtroiie !
4 —500 getragene Anzüge ffit

Herren : Smoking . Frack - und
Gehrock - Anzüge tauch zu ver -
leihen ) , Frühjahrspaletots sowie
v. Kavalieren getragene , fast neue
Sachen ( a. Setde ) , s. jeb . Fignr pafi .
in gi - öbtoe Ausasb ! z. nnübertross .

bilttxen Freisen .
ITr . , deshalb billiger wirimLaden .

Sined ! liefMW . gw�? ° 3l

Fpatinckeat « -

NsKs «
ist rregea seiner die Gesund¬
heit fördernden Eigenschaf¬
ten , seine « Wohlgeschmacke
und hohen Nähnrertes

Nibrsaiz - Bananen - Kakao

Besonders tür Blutarme , Ge-
nesende . Nervöse . Kinder und
stillende Mütter . Nicht stopfend .
Paket = Pfund 1 Mark ,

5 Pakete 4,75 Mark .
Paket = Pfund 0,50 M.

Alleiniger Fabrikant :
v. Mader , Prinzensir . 86 .

Zu haben In Apotheken . Drogerien
und besseren Kolonialwaren -
geschäften sowie in den Filialen der

Konsumgenossenschaft
Berlin und Umgegend

«eranttvprtlicher Rchakleur : aiftep . Wi- lepp , Neukölln , ßür kr gnseratenteil verantw . : Th . Glucke . Berlin . Drucku . Verlag : BorwSr « Buchdruck - ret u. VerwgSansmlt MiUSlnger ». So. . Verlip
» »»�



Landsklaben in der brutalsten Weise — tvaZ macht ' s ?
Fliehen die deutschen Arbeiter die Stätten ihrer Oual , so
stellt man billige , willige Polen ein , und letzten Endes Hilst
Vater Staat mit Soldaten aus oder „ beurlaubt " arme

Proletarierkinder in die Fron des stechen Junkertums .
Wird im vorliegenden Fall gegen den Inspektor wegen Haus -

stiedensbruchs , Mißhandlung undTiebstahIs vorgegangen werden ?

Äleinc Ursachen , große Wirkungen !

Unsere , an dieser Stelle schon oft ausgesprochene Mah -

mmg an die Versicherten , auch auf den kleinsten Unfall Obacht
zu geben , Meldung zu erstatten , sich Zeugen , zu sichern , wird
leider noch zu wenig befolgt . Kommt es doch fast tagtäglich
vor , daß die Berufsgenossenfchaften den Anspruch eines Ver -

letzten abweisen , weil der Unfall nicht erwiesen ist . Ist seit
dem Unfall eine längere Zeit verstrichen , hält es äußerst
schwer , den Nachweis zu führen , daß der Unfall tatsächlich
stattgefunden hat .

Der Bäcker Heinrich H. verletzte sich am 30 . August 1912
in einem Betriebe in Metz dadurch , daß er sich beim Holz -
zerkleinern einen Splitter in den rechten Zeigefinger riß .
H. achtete zunächst der Verletzung nicht , bis der Finger an -
schwoll . Es trat eitrige Zellgewebseistziindung ein , die ersten
beiden Glieder des Fingers mußten ainputiert werden . H. be -

hauptete , dem Betriebsunternehmer als auch seinem Kollegen
von dem Unfall Mitteilung gemacht zu haben , auch bei der

Aufnahme ins Krmckenhaus habe er dem Arzt Kenntnis
davon gegeben .

Die Nahrungsmittelindustrie - Berufsgenossenschaft lehnte
den Anspruch ab . weil die beiden Zeugen nichts wußten resp .
unbestimmt in ihrer Aussage waren , H. im Krankenhaus
aber erklärt hatte , daß sich der Unfall bereits am 29 . August
ereignet habe .

Gegen den ablehnenden Bescheid wurde die Berufung
beim kgl . Lberversicherungsamt Groß - Berlin eingelegt . Das -
selbe erhob Beweis durch Vernehmung des Arbeitgebers .
Dieser gab unter seinem Eide zu . daß ihm H. den Finger ge -
zeigt und dabei gesagt habe , er hätte sich wahrscheinlich einen
Splitter eingerissen . Auch der behandelnde Arzt erklärte , daß
die Schilderung bezüglich der Entstehung der Krankheit des

H. glaubhast sei. Die Genossenschaft wurde daraufhin ver -
urteilt , den Unfall anzuerkennen und zu entschädiaen . In
diesem Falle gelang der Nachweis des Betriebsunfalles , in
einer ganzen Reihe von Fällen ist leider nicht von einem der -

artigen glücklichen Ausgang für den Verletzten zu berichten .
Daher nochmals , zeigt auch die kleinsten Verletzungen Euren

Mitarbeitern , meldet den Unfall .

Kindersegen und Grmeindewahlrecht .
sZubilligung des aktiven , aber nicht des passiven Wahlrechts . )

Die Novelle zum preußischen Einkommensteuergesetz vom
26 . Mai 1009 hat u. a. in das Gesetz durch ß 20a folgende Be¬

stimmung hineingebracht : Die in den ZK 19 und 20 gewährten Er -

Mäßigungen sind bei Berechnung der zu entrichtenden Steuerbeträge

für Wahlzwecke außer Betracht zu lassen .
Um die Bedeutung dieser Bestimmung handelte es sich in einem

Rechtsstreit des Herrn Scheuber in Nickelshagen ( Kreis Mohrungen )

gegen die Gemeindevertretung in RickelZhagen . Scheuber war wegen
der Zahl seiner Kinder auf Grund des K 19 des Einkommensteuergesetzes
um zweiStufen in der Steuer ermäßigt worden . Der Gemeindevorsteher
teilte ihm darauf mit , daß er kein Gemeinderecht und damit auch kein

Recht mehr zu wählen habe . Der Gemeindevorsteher berief sich auf

§ 41 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 . Danach ist sür

diejenigen Gemeindeangehörigen , welche kein Wohnhaus oder anderen

Grundbesitz in der Gemeinde haben , neben einigen anderen Vor -

auSsetzüngen , die bei Sch . zutrafen , eine wesentliche Voraussetzung
des Gemeinderechts die , daß der Betreffende zur Staatseinkommen -

steuer veranlagt ist oder zu den Gemeindeabgaben nach einem

Jahreseinkommen von mehr als 660 M. herangezogen wird . Sch .

sei aber zu weniger als 660 M. herangezogen worden und könne

somit nicht das Gemeinderecht und auch nicht das darin enthaltene
Wahlrecht haben .

Scheuber klagte gegen die Gemeindevertretung , die sich auf den -

selben Standpunkt stellte , und verwies auf die Bestimmung des K 20a

des Einkommensteuergesetzes in der Fassung der Novelle von 1909 ,

wonach die Ermäßigungen aus den KZ 19 und 20, also auch das so-

genannte Kinderprivileg , bei Berechnung der zu entrichtenden Steuer -

betröge für Wahlzwecke außer Betracht zu lasten wären . Bei ihm

lägen die Dinge so, daß ohne das Kinderpriviteg er nach einem Ein -

kommen von mehr als 660 M. hätte herangezogen werden müssen .
Somit müste ihm nach § 20a das Gemeinderecht , insbesondere das

Wahlrecht , zustehen .
Der Bezirksausschuß als zweite Instanz folgte der Klage inso -

weit , als er dem Kläger das aktive Gemeindewahlrecht unter Be -

rücksichtigung des Z 20a zusprach , weiter aber erklärte , daß ihm im

übrigen das Gemeinderecht nicht zustehe , auch nicht das Recht

zur Bekleidung unbesoldeter Aemter in der Verwaltung und Ver -

tretung der Gemeinde .
Der Kläger legte noch Revision ein , da er sich mit der Zu -

billigung deS bloßen aktiven Gemeindewahlrechts nicht begnügen
wollte .

Das Oberverwaltungsgericht verwarf aber das Rechtsmittel mit

folgender Begründung : Der Bezirksausschuß habe seinem Urteil den

Standpunkt zugrunde gelegt , daß Sch . durch das Kinderprivileg
nicht beeinträchtigt werde in derAusübung des

aktiven Wahlrechts . Das sei zutreffend . Die Aufnahme in
die Wählerliste dürfe nicht den Personen versagt werden , die
der in den Gemeinde- VerfassungSgesetzelr aufgestellten Forderung
eines Mindeft - SteuersatzeS nur deshalb nicht entsprechen , weil sie

wegen deS sogenannten Kinderprivilegs in der Steuer ermäßigt oder
von der Steuer befreit sind . Deswegen sei mit Recht dem

Kläger das aktive Wahlrecht zugesprochen
worden . — — Im übrigen aber fehle dem Kläger das

Gemeinderecht im Sinne der Landgenieindeordnung nnd

daher insbesondere auch die passive Wahlfähigkeit .

„ Lopale " Handhabung der Reichsversichcrungsordnung .

Der K 1663 der Reichsversicherungsordnung schreibt vor , daß
geschäftsmäßige Vertreter ( Arbeitersekretäre ) vor den Obcrversichc -
rungsämtern nur zurückgewiesen werden dürfen , wenn aus be -

stimmten Gründen ihre Unzuverlässigkeit dargetan ist . Gründe ,
die sich aus die politische oder religiöse Betätigung stützen , sind aus -

drücklich ausgeschlossen . Die Arbeitersekretäre Genossen Krüger
und Weber in Königsberg i. Pr . beantragten auf Grund dieser
Bestimmung beim Oberversicherungsamt in Königsberg ihre Zu -
lassung zur Vertretung . Dies wurde abgelehnt , weil für die Ver -

tretung schon durch Rechtsanwälte genügend gesorgt sei und weil

außerdem das Oberversicherungsamt von Amts wegen verpflichtet
sei , auch die Interessen der Rentenbewerber zu vertreten . Auf
erhobene Beschwerde hob der preußische Handclsministcr diesen Be -

scheid auf , da die angeführten Gpünde eine Ablehnung nicht recht -

fertigten . Nach längerer Zeit erteilte nun das Obcrversichcrungs -
amt einen neuen Bescheid , den der Regierungspräsident Graf von

Keyserling diesmal selbst unterzeichnete . In diesen neuen beiden

Bescheiden werden den Antragstellern ihre Borstrafen aufgezählt .
Dann heißt es , aus diesen Strafen werde gefolgert , daß die Antrag -
steller nicht die erforderliche Sachlichkeit und Zuverlässigkeit zur
geschäftsmäßigen Vertretung vor dem - Oberversicherungsamt be¬

sitzen ! Unter den Strafen befindet sich z. B. beim Genossen Weber
eine Strafe von 2 Tagen Haft , die er im Jahre 1884 ( also vor
30 Jahren ) als Handwerksbursche auf der Wanderschaft wegen als

Betteln bezeichneten Fechtens erhalten hat . Es ist nun abermals

Beschwerde beim Handelsminister eingelegt . Es darf zwar er -
wartet werden , daß dieser die Bescheide abermals aufheben wird ,
da die angeführten Wlehnungsgründc ( Vorstrafen ) sich , abgesehen
vom „ Fechten " , lediglich auf die politische Betätigung der Antrag -
steller beziehen und daher keinen Ablehnungsgrund bilden . Es ist
aber bezeichnend , mit welchen Mitteln die ostelbischc Bureaukratie

glaubt , die Angestellten der modernen Arbeiterbewegung bekämpfen

zu müssen — oder zu dürfen . Soll das etwa die versprochene loyale
Handhabung der gesetzlichen Bestimmungen sein ?

Z mm : Carl Mampes Liköre . ÄSL
Besonders bevorzugt : Mampe - Halb und Halb mit dem Schimmelgespann M . t . 75 ; Cognac Verschnitt Rotkapsel M . 1 . 80 ; Berliner Elefanten - Kümmel M . 1 . 80 ;

*

Burggräflicher M 2 . 25 ; Eier - Likör M . 2,25 ; Sherry Brandy M . 5 . — ; Mampe - Halb und Halb Extra ( Original - Flasche ) M . 5J. — ; Kunst - Eigen - Krug M . 3 . 75 .
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Von 1
Mark

wöchentliche

Teilzahlung
an liefere

! elegante fertige

Herren -

; Garderobe
Anfertiguig nach Mast mit
Garantie für tadellosen Sitz

Besichtigung meiner grossen
Läger in

merHrobe
engl , und deutschen Stoffen ,

ohne Kautzwang erbeten .

Vorzeiger dieser Annonce
erhält 5 Prozent Rabatt

! Jutlus Fabian ,
Schneidermeister

Gr FrankfnrterStr 37,11
Turmstr . 18 I, kein Lad .

KotthnserStr . ld

Reichel ' « s - hw „ Medice "
Wachholder - Extraci

das beste natürliche
tuuiimiiiimiiiinniniüiiiiniMMmHiimniiiininimi

Blutreinigungsmittel
iiitiiiiiiiiiiiiiniHHiiiiiiiiiiiiiiiiiinniinnnmmnniiuiiiiiiHiiiiiHiiiii (Sferjtlid ) oerorbnct )

zur «rfolgreichen gegen alle von

unreinem Blut und Blutstauung herrührenden Krankheiten ,
Sautleicen , Hämorrhoiden , besonders bei Otheumatismus ,
Aervenrelßen , Harn - , Aasen - u. Krauenleiden , Leschwerden ,

ganz vorzüglich für Blutarme u. Bleichsüchtige .
Ol» gUn, enden (IrfolflA «ri <Me bestätigen die »teil , Mg « Wtrttmg«»rost .

offtn aueqewoqen , ( lorontim «ein lind trifft nur in meinen Criginol.
purfungen mit VInete „Aedi - o" und meiner Jinua , m 1,50 , 2,50 und fir
iänneren Sedenuch geol « flonnen llehr dorletlftaft ) as.

3n den vrogerten und Apotheken erhältlich .

Otto Reichel , Berlin 4 ? , Gsenbahnstr . 4 .

! DI» udnt itdart auf „ Reichel " u. Ulart ? „ Mtdlco " Undmeid, Nachahmungen. >

fKlobel - Cotm
1. Geschält: Gr . Frankfurter Str . 58

2. Geschält ; Grüner Weg 109 . vom
Sohle ». Bhf.

Bitte genau auf Hausnummern tu achten . - Wg

Möbel auf Kredit
DM " Riesen ' Auswahl " MM

Stube und Küche 2 Stuben und Küche
und » war :

2 Bettatellee ■v' bn
1 Kleiderschrank �
1 Spiegel ■ �
1 Splegelspind ■ , ,
1 Tisch . 2 Stahle | ( 1
1 Küchenichrank *

1 Küchentisch
i Küchenstuhl Anzahlung
1 Küchenrahmen an

Wochenrate 1 . 50 Mark an

und awar :
2 Bettstellen
2 Matratzen
1 Waschlailette
1 Kleiderspind
t Wäschespind
1 Trumeau
1 Sofa , 1 Tisch .
4 Stühle und Anzahlung
t farbige Küche an

Wochenrate 2 - 3 Mark an

I
Verkauf nur Im Fabrikgebäude :

M
Sie sparen Geld ! Ksr |

Öbel • »" " Möbelfabrik l

!H. Waller. :Willi«laal, | =jl
| kaufeu . Vor kauf nur im F « brikgebttude - oigene |

� _ Auf Wunsch Tftilzahlunßr ,
I kaufen .

35 —

Tischlerei und Polstere ! . — Auf Wunsch Teilzahlung .

5 ■ » Permanente Musterrimmer - Aasstellung . l « 35

Koderne

Schlaf - , Speise - , Herren - «nd Wohnzimmer
jeder gewünschten Art *on 40 Ä. Anzahlung an.

Einzelne Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung an .

GröBte Riicksictit bei Kranklieit und AriiEitslosiakeit.
Liefere auch auswärts , Abzahl . wöch. . monati . , resp . nach Uebereink .

Käufer einerWohnungs - Elnrichfunj erb . I eleg . Tcppicb gratis !
Vorzeiger dies . Inserat » erhält beim Kauf 5 M. gutgeschrieben .

Kartrritssjf 12 —< Uhr ee. U »>>- . ,

ss : : Bett - Ausstattungen ss
Bettwaren jeder Art , wie Betten . Inletts , Bettwäsche . Stepp - , Daunen�

und Schlafdecken . _ Metallbettstellen und Malratzen .
Dampf - Bettfedern - Retntgnngsanftalt mtt elektrtfchem Betrieb
Wm « Scbmocb , Schäneherg , Martin - Luther - Str . «2 Tel : Kurs . 8944-
Lieserant der Ionsumgenossenschast Berlin und Umgegend , ff. ®. m. ß. H-

Schnupler!
achtet auf die ge¬

setzlich geschützte B

Packung , um ■

Goldfarb echt zu erhalten !

�guniheitsia�
L. GMsarb.

�«ss. StatflJv�-
JkJ 9 lAAM *OJHV . Z . IOto * . '

Health shuff tobacco .
fabac ä priser de santl

fcbaka do zazywania dla zdrowia .
Tabacco da naso afla saiute .

WeldK Umenhütc von Mk. 1,50 - 6, —

Steift Herrenhfite von Mk. 2,00 —7,00

j -lut -ArnoId
Dresdenerstr . 116

( bin Laden) an Dranlenplaiz

Sehr grosse Auswahl fai

Strohhüte u . Mutzen

Ausserordentlich

niedrige Preise !

Achtung ! Uedding ! Achtung !

Empsehle den Parteiaenoflen mein
reichhaMgeS Lager in Hiite «, Mützen ,
Schirme » . Stöcke « , Krawatte » .
Wä' chr . I44öb -

Hutmacher .

Lieserant der '
Kantiimgenossenschast ,

Müllcrstr . 10t . Müllcrstr . 3 «
gegenüber den Pharussälen .

>1. Neubert,

Billige Patzellen !
direkt am Bahnhos , westlicher Vor¬
ort , zum Bau von Eigenheimen
besonders geeignet . Kleine An »
zahlung . Geringe jährliche Teil »
Zahlung . Guter Boden . Bau »
Parzellen v. 2000 M. inkl. Strahcn -
Pflaster . Prospekt , Pläne zc, kosten¬
los . Schreiben Sie sosoct , da nie

wiederkehrende Gelegenheit .
» . F . Unchhola . Berlin NO.

Kniprodcstr . 19 . [ 39132 *

»Teilzahlung Woche 1 Mark *
Herren - Anzüge , Damen - Kostüme .

Wäsche , Kinderwagen , Tischdecken , Steppdecken , kitten .

DAM- 3I0bel In groller Anwwahl . - HM»

F. 4 H. Sehmiai . " •

TnseMMMWrinflen�Wert 3 M.



IIIIII

Mfibel
reell und billig

mm

Nöbel
reell und billig

auch auf Teilzahlung .

obwohl kein Kredithaus

C
f
c

Otto

Piehl
Berlin N,

ßrunn8nstr . 120

£1 i I i S I B B Karlra ' « aS SsSkknek won 12 - 2 Uhr mlllaw > | B B 1 1 1 1

Eine Sehenswürdigkeif
- - - - - - - - bilden meine - - - - - -

Verkaufs - u . Äus -

stellungs - Raume
Elegante Kostüme

Elegante Kleider

Elegante Mäntel

Elegante Röcke

Elegante Blusen

Damenhüte . Damenwäsdie

Schuhwaren

Backfisch - u . Mäddien -

Konfektion

HERREN
Anzügej Paletots
in pr . Qualitäten u. in neuesten Stoffen

Jünglings - u . Knabengarderobe

� Größte Auswahi Ab\ " �n%n *

Kleine Anzahlung !

Beamten und Kunden

ohne jede Anzahlung !

GRATIS
Ostereier
erhalten alle meine Kunden « ganz gleich «
ob sie grofse od . kleine CinKSufe machen

Achten Sie �efiToufnBfe
biauweisse Schilder

BlOlQi

KßlDiTsFEDER
Brunnenstrasse 1 1 Frankfurter Allee 89 1 Kottbuser Damm 103 1 Gbarlcttenburg

Ein2AVeinbergsweg28 | Ecke Mögliner Strasse | an d Kottbuser Brücke | Scharrenstrasse l

Sport - Jadce M. 8 « 50

Oskar Wollbnrg
56 - 57 Branneiistrasse 56 - 57

Fruhjahrs - Kostüme
aas modernen karierten and einfarbigon Stoffen in nar

schicken Fassons

1450 22 ° ° 3500 4800 M.

Spoitjacken u. Uebergangsmäntel
• cbw &rz und farbig , auch � lang ,

85 ° 1375 24 ° ° M.

Mädchenmäntel u . Kleider
in «Btrückendeu Xoaheiten .

Nur eigene Fabrikation , kein Zwischenhandel ,

daher Auswahl und Preise unvergleichlich ,
Auch fachkundige Bedienung , so daß jeder

Nickikenner vor Uebervorteilung geschützt wird .

Aenderungen sofort und gratis .

MT Aaf Wasach Maßantertl�ung .

OroBca Stofflagrcr . Kostüm M

Garderobe
Anzöge

1 Anane 85 . Hark , Anzahlung 4 Hark

X Ancne XO Hark . Anzahlung 5 Hark

1 Anzne - SO Hark , Anzahlung 8 Hark

1 Anane 45 Hark , Anzahlung O Hark

in großer Auswahl .

auf Teilzahlung :
Paletots « Ulster

1 Paletot SO Hark . Anzahlung 5 Hark
1 Paletot S5 Hark , Anzahlung 0 Hark
1 Paletot 18 Hark , Anzahlung H Hark
1 Paletot 48 Hark . Anzahlung 10 Hark

Wochenratc 1 Mark .

Damcti - GarcUrobc
1 X' lster 15 Hark , Anzahlung 8 Hark | 1 KoKtUm 88 Hark , Anzahlung 5 Hark

1 Ulster 85 Hark , Anzahlung 4 Hark 1 Kostttin 40 Hark . Anzahlung 7 Hark

1 Ulster 35 Hark . Anzahlung 8 Hark I 1 Kostüm UO Hark , Anzahlung 10 Hark

Binsen nnd Röcke , Anzahlnne 3 Hark .

Wochenrate nur I Mark .

Kinder - Karderobe für Knaben und Hädehcn .

= Garderobe ohne jegliche Anzahlung =

gehe an meine nnsbezatalten Kunden .

Lothringer Straße 67
8 Hinnten vom Untergrandbahnhof

Schönhanser Tor .
M . Beiser ,

Am 8. Feiertag geöffnet von 18 —8 Lhr !

Möbelfabrik
RIgiaerstr .

71 - 73a .

Illustr . Katalog No . 13 gratis u. franko ! schintztmmcr „ kc « . * » ™ . ecm Clcne , irilmcJU . . . . . . .. .

. . . . .

. .

se " r apart wirkend . j Kleiderschrank . M. 71 — 1 Tisch .
' "

M! 21 —

Frachtfrei nach all . Plätzen Deutschlands . ?
1 Waschkommode ' 1

Spi(eoran.ett 1 XerIik0 • • • •• � 4 stohie
' '

■' ■' 8.

1 . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . . . .325 . — 1 Umbau . . . . . . 77 . — komplett M. 406 . —

� Monntas - N van bi « « I

" wolvnzslmnacr „ Bonn " .

ScXilnfzlmmer „ ReRord " , echt Eiche , 1 Trumes » . . . M- I Sola

sehr apart wirkend .
M. 78 . — KUctse . . Frlctln " , Anstrich grau mit Malerei .

2I ' —
1 Schrank , I Anrichte mit Rahmen, 2 Stühle . I Tisch . I «and -

wchhAlter , I Kohl entasten . . . . .komplett M, 95, — |

Sonntag w von IL biw 2 IJir _ ge6ff » » et�

Centrai - Haus Jägerstr . 13
enig getragene sowie in Versätz gewesene

Rockansüge , Paletots u. Ulster , 12, 15.

Conc . Ucihhans

Von Kavalieren wenig
Jaekettansttge . Rot

_ _ _ _ _ _

_ .
18, 20, 25 bis 36 M. , Prima . Ferner Gelegenheitskäufe m
neuer HaBgarderobe enorm billig . Kiesenposten Kostüme
und Damen - Hüntel , auf Seide , enorm billig . Extraangebot
in Lombartl gewesener Brillanten , Uhren und Goldwaren zu

enorm billigen Preisen .

„ Vorwärts " Eeser erhalten IO Pro * , extra .

~
Verantwortlicher ÄsfcaTleut : HIftefc JSicUpp ,i�ReWlllk�Für den Inseratenteil verantw, : TH. AIt >ckc . Berlin . Druck u. Verlag : BorwärttLuchdruckerei u- Berlagtanstalt Paul Singer St Co , Berlin SVf .



t5m die erfreuliche Fortschritte machende nationale Ardetterbe -

wcgung zugute . Nur die Beamten — „ und die verdammten Schul -
lehrcr " , fiel der Unbekannte ein — seien zum größten Teil gegen
ihn . Herr v. Licbert ging besonders aus die Postbeamten
ein , schilderte die Borgänge in der Budgetkommission des Reichs -
tages und sagte , dast er sich in öolditz nur erkundigt habe , ob die
Postbeamten nun alles erhalten hätten , daß aber die Postbeamten ,
diese Kerle , die das Maul doch vollgekriegt hätten , dies�ab -
sichtlich s a l s ch a u s l e g t c n. Nachdem sich Freiherr v> Streit

noch darüber lustig gemacht hatte , daß Bassermann dem Nitzschke
auch noch ein Leumundszeugnis ausgestellt habe , setzte sich
der Zug in Bewegung . Es ist also nicht wahr , wenn
Herr v. Liebert in seinem Briefe sagt , daß ich die Einzelheiten
des Gesprächs bei dem Rattern des Zuges nicht gut habe hören
können . Ich habe nicht nur die Stimme des Herrn
v. Liebert genau verstanden , sondern ihn auch
während des Gesprächs , da er mir gegenüber saß , b e -

obachten können . Nachdem sich der Zug in Bewegung gesetzt
hatte , konnte ich allerdings nur verstehen , daß Herr v. Liebert
von der nationalliberalen Partei sprach , und dabei die Namen

Bassermann , Paasche und v. Richthofen nannte , und es ist ferner
ni ch t wahr , wenn Herr v. Liebert sagte , ich hätte mich erst
nach einer Viertelstunde in Gaschwitz bemerkbar gemacht . Ich
babe , sobald sich die Gelegenheit bot , auf der nächsten Station in

Oetzsch folgendes erklärt :
„ Meine Herren , ich bin gezwungen , gegen meinen Willen

Ihre Unterhaltung anzuhören , ich halte es für meine Pflicht ,
mich Ihnen vorzustellen . Interessant war es mir , Exzellenz ,
auch hier zu hören , daß Sie uns Nationalliberale als T- emo -
kraten bezeichnen . Außerdem stelle ich fest , daß Sie die Post -
beamten als Kerle bezeichnet haben , die das Maul vollgekriegt
hätten , und daß Sie ohne Einspruch zweimal den Ausdruck
„ verdammte Schullehrer " hingehen ließen . "

Herr v. Liebert stellte mir die Frage : „ Habeich dasge -
sagt ? " Worauf ich antwortete , daß ich die Worte gewissen -
Haft notiert hätte , und daß außerdem der noch anwesende
Zeuge die Unterhaltung ebenfalls mit angehört haben mußte .
Hierauf antwortete Herr v. Liebert nur mit einer Betrach -
tung über die schauderhaften CoupöS . Als sich der

Zug wieder in Bewegung gesetzt hatte , sagte Herr v. Liebert , aller -

dings wesentlich leiser als vorher zu Freiherrn v. Streit : » Er
wird doch nicht gehört haben » was ich sonst noch gesagt habe ? "
Herr v. Streit beruhigte ihn . indem er sagte : „ Nein , Exzellenz ,
da war der Zug bereits in Bewegung " , worauf Herr v. Liebert
mit einem : „ Na , na ! " antwortete . Wenn Herr v. Streit
jetzt einen Teil der Aeußerungen des Herrn v. Liebert
aus sich nimmt , dann ist das seine Sacke , ich erkläre ,
daß für mich jeder Irrtum ausgeschlossen ist . Wenn über
den Inhalt des Gespräches die verschiedensten Gerüchte im
im Umlauf sind , dann ist das lediglich auf Herrn v. Liebert selbst
zurückzuführen , der in der Absicht , den Eindruck einer eventuellen
Veröffentlichung im voraus abzuschwächen , sich über das Ge¬
spräch allerdings in einer unzutreffenden Form
vielfach geäußert hat . Herr v. Liebert hat vor der Stich -
wähl unter anderen auch Postbeamte zu sich gebeten , um
über diese Angelegenheit mit ihnen zu sprechen . Herr v. Liebert -

überläßt die Beurteilung seiner Handlungsweise dem Publikum .
Ich bin hiermit einverstanden . Vielleicht bietet mir Herr v. Liebert
die Gelegenheit , meine Aussagen vor Gericht bekräftigen zu können .

Emil Nitzschke , Mitglied der Zweiten Kammer . "

Da sich die Erklärungen der beiden „ staatserhaltenden "
Kandidaten diametral gegenüberstehen und die schroffen
Widersprüche auch nicht aus Mißverständnissen und sub-
jcktiven Auffassungen heraus erklärt werden können , muß
einer der beiden ja wohl wissentlich die Unwahr -
heit gesagt haben . Der Reichsverbandsgeneralissimus
hätte um so mehr Ursache zu einer gerichtlichen Klarstellung
der peinlichen Affäre , als der DarstcUmm des Herrn
sicherlich das größere Maß innerer Glaubhaftigkeit innewohnt I

Eine Reichsvermögensstatistik .

Da die bisherigen , auf Schätzung beruhenden Angaben über

das deutsche Volksvermögen in ihren Ergebnissen stark von einander

abweichen und au » geringen Ansprüchen auf Zuverlässigkeit in keiner

Weise genügen , so hat die Reichsregierung die mit der Veranlagung

zum Wehrbeitrage sich bietende Gelegenheit zur Aufmachung einer

zuverlässigen ReichSvermögenSstatistik erfaßt und dem Bundesrate

einen Entwurf von Bestimmungen über die Wehrbeitragsstalistik

vorgelegt . DaS Verfahren ist derart geregelt , daß auf Grund der

von den VeranlagungSbchörden für ihren Bezirk aufzustellenden

Uebersichten Haupiübersichten gefertigt , und diese dann vom

Kaiserlichen Statistischen Amt zusammengestellt und veröffentlicht

werden . _ _

Terrorismus im Beichtstuhl .

Mit der Agitation gegen den Geburtenrückgang und die

Verfemung der sozialdemokratischen Presie geben sich manche

katholische Geistliche noch nicht zufrieden . Auch die G e werk -

sch ästen werden im Beicktstnhl verdammt und die Be. cht -

kmder zum Austritt aus dem Verband aufgefordert . In

M ü h I h a u s e n im Amt Engen in Laden spreite sich zwischen

etnem Vikar und einem jungen F�rrkarberter rm Leichtstuhl

folgendes Zwiegespräch ab :
� m s .

. Vikar : Arbeiten Sie «n einer Fabrik . � B e r (fi t krn d .

Ja — Vikar : Ja einer solchen Fabrik lauern sehr viele Ge -

fahren für einen jungen Menschen . Gehor . nS . ev . elleichl auch

dem Verband an ? — B e i ch r k r n d : Ja — V < k a r - Senn Sie

ein ehrlicher und aufrichtig « Bursche blerben wollen , dann münen

Sie aus dem Verband austreten . - Beichtkind . Ich mochte

Sie birien , mich zu absolvieren . — � �k a r . Rew . «» rst besser .

Sie geben erst hin und erklären Ihren Austritt aus dem Verband

und kom . nen dann noch einmal Gelobt , «, J�suS �nstu«
Damit war das Beichtkind entlasten . Der junge Mann

war aber mit einem solchen Resultate nicht zufrieden und

ging zehn Minuten später noch einmal m d>. n Beichtstuhl ,

worauf sich wieder folgender Dialog ablpielte :

B e t ck t k i n d : Ich mochte Sle nun doch ditlen , mich zu

absolvieren damit ich w. e die anderen zur Kommumon gehen

kann — Vikar : Das kann ich nichl machen , t r e t e n S i e

aus dem Verband aus und kommen « le m dre . Wochen

towder Ich bin jederzeit gerne bereit , S,e dann zu absolvieren

und ch « erde auch 4 Sie beten und S . e m stder ANuM « .
uno Ii «

� _ x . nt * b tt « NUN nochmals darum . Mich

ÄolnTeren - Vikar : & Sie jetzt an Ihren Platz . Ich

werde �ür Sie' beten Gelobt fei Jesus Ehristu ». -

ki n d : Ich gehe , aber es . ' oll mir� eme Wmnung sein , wieder

« inmal einen Beichtstuhl zu beireien .
„ her mir

Der junge Ijabrikarbeiter durste Wort halten , aber wie

» Wc . mlrri . , ' » ™ » ' m - u

ihrem großen wtrtschaitlichen �cbaden . - . „äs sagen übrige , .

die Behörden zu dieser Art Terrorismud

Tie „Kriegskrüppel " im friede «.

vor einiger Zeit las man in der „ Kölnischen Zeitung " eine

suchte , die schnellsten , einige taufend kunstliche Glieder

anserttgen könne . Jetzt veröffentlichl rn derselben 8 « « 3 )

ein bulgarischer » rmeearzl Beobachtungen auS dem Balkankrieg und

schreibt unter anderem :

WaS hier in Sofia , wo diese Zeilen geschrieben werden , noch
äußerlich auffallend an die geschlagenen Schlachten mahnt , sind
die vielen Krüppel , die vielen Halb - und Ganz -
invaliden , denen man begegnet . Unsere Industrie ist
der Aufgabe nicht gewachsen , die Zahl von
künstlichen Gliedern zu liesern , um allen b e i n -
und handlosen jungen Männern wenigstens die ä u ß e r e
Form eines ganzen Menschen zu geben . Man trifft noch oft auf
der Straße einzeln und gruppenweise solche Kriegskrüppel ,
die hinkend , auf einen selbstgeserligten Stock gestückt, sich mühsam
schleppend bewegen . Einige Wiener orthopädische Arbeiter sind
zwar hierher berufen worden , um künstliche Glieder zu verfertigen ,
allein das ist ungenügend .

Jetzt , länger als ein halbe « Jahr nach den letzten Metzeleien ,
sind also die Opfer noch nicht mit Gliedmaßen versorgt , weil die

Industrie der „ Konjunktur " nicht gewachsen ist .
Der Armeearzt erhebt schwer « Anklagen gegen alle Kriegs -

Verwaltungen , die für andere Dienstzweige das Möglichste tun ,
bei dem Sanitätsdienst sich aber mit dem . Rotwendigen ' be »

gnügen . Er bezeichnet einen großen Teil der Opfer des Schlacht -
selbes als v e r m e i d l i ch. Das mangelnde Sanitätswesen wecke
in dem Soldaten das Gefühl des Verlassenseins , des mutwillig
Hingeopferten .

'

Mit diesen Worten ist trefflick daS Sterben der großen Mehr -

zahl der Soldaten in einem modernen Kriege treffend gezeichnet .
Sie werden geopfert für Interessen , die nicht die ihrigen sind .

„ Ein Stenographenstreik " .

Im „ B l i tz ", der debattenschriftlichen Zeitschrift des Steno -

graphenverbandes Stolze - Schrey , wird in einem besonderen Artikel
der bekannte Vorgang im preußischen Abgeorcknetenhause vom
10. Februar behandelt , bei dem unser Genosse Adolf Hoffmann
die amtlichen Stenographen halb tot geredet haben soll —

wenigstens nach den Darstellungen konservativer Zeitungen . Der
Artikel trägt die Ueberschrift : „ Ein Stenographenstreik " , aber es
wird gleich hinzugefügt , daß das Wort in Gänsefüßchen gesetzt
werden müsse . Nach einer Schilderung des Zwischenfalles und

nach der Wiedergabe einiger scherzhaften und ernsten ZeitungS -
auslassungen heißt es :

„ Nur die sozialdemokratische Partei hatte daS berechtigte
Bestreben , den Vorwurf , als ob einer ihrer Redner die Steno -

graphen überanstrengt hätte , von sich abzuwälzen . Und so er -
schien einige Tage später eine Notiz in deren Zentralorgan , dem
„ Vorwärts " , wonach Hoffmann mit dem Vorsteher des steno -
graphischen Bureaus gesprochen und dieser eine Uebermüdung
oder Ueberanstrengung der Stenographen in Abrede gestellt
habe . Sie hätten bei dem Präsidenten nur den Wunsch auS »

gesprochen , da sie durch die lange Sitzung nicht zum Mittagessen
gekommen wären , der Landtag möge ihnen die Kosten für das

Essen vergüten .
Diese Nachricht trägt den Stempel der UnWahrscheinlichkeit

an der Stirn . Es erscheint ausgeschlossen , daß wegen einer
solchen Geringfügigkeit die Stenographen bei dem Präsidenten
vorstellig geworden wären . Soviel wir hören , lag die Sache so,
daß man nur eine Pause wünschte , um überhaupt essen zu
können , daß der Präsident aber um die späte Stunde keine
Pause mehr hätte eintreten lassen wollen und daß er darum
die Sitzung abgebrochen hätte .

Von einer Ermüdung eines ganzen Bureaus kann nach
einer neunstündigen Sitzung im allgemeinen auch nicht die Rede

sein . . . . "
ES mag ja sein , daß ein kleines Mißverständnis vorgekommen

ist , aber auch diese Darstellung bestätigt nur , was an dieser Stelle

schon ausgesprochen worden ist : von einem Mattsetzen des steno -

graphischen Bureaus kann nicht die Rede sein .

. Zollbetrügerei ««.
Die Kölner Strafkammer verhandelte in den letzten Tagen über

eine Anklage wegen Zolldeftaudationen . Eine dortige Holzgroßfirma
batie ousländisckie « Holz , da « in großen Ladungen im Kölner Haken
ankam , drei Jahre lang in kleineren Holzstapeln verzollt , als an -

gekommen waren . Fünf Angestellte der Firma wurden zu Geld -

strafen in Höhe von 22 SSV bis 470 M. verurteilt . Der Inhaber
der Firma wurde freigesprochen , dock für die Geldstrafen haftbar
erklärt , weil er es an der nötigen Beauisicktigung hatte fehlen lassen .

Ferner wurden die fünf Angestellten zu einem Ersatz de « Werte « in

Höhe von 103 093 M. verurteilt . Für je IS M. wurde ein Tag
Gefängnis festgesetzt . _

England .
Die Stimmung in Südafrika .

Londou » 9. April . ( Privattelegramm des

„ V o r w ä r s " . ) Eine aus Kapstadt eingegangene Mel¬

dung besagt , daß die südafrikanische Regierung nichts mehr

gegen die Rückkehr der neun deportierten Arbeiterführer ein -

zuwenden hat , sobald das dem Unionsparlament vorliegende
Gesetz über aufrührerische Versammlungen angenommen ist .

Dies wird von den südafrikanischen Genossen als Beweis be -

trachtet , daß die Regierung auf ihrem Rückzug eine neue

Etappe erreicht hat und daß sie noch weiter retiriercn wird .

B a i n erklärt , die Zeit sei nicht fern , da die Regierung froh
sein werde , die Rolle , die sie im letzten Jahre gespielt , zu der -

gessen . W a t e r s o n meint , daß die Deportierten die Lage
der Regierung nicht schwieriger machen wollten , wenn sie nur

jetzt einsähe , daß sie einen Fehler begangen habe .

Rußland .
Die Duma über das Lena - Blutbad .

Petersburg , 3. April . Die Reichsduma nahm am Schluß

der JnterpellationSdebatte über die Ereignisse auf den Lena - Gold -

feldern am 17. April ISIS mit 166 Stimmen der Oktobristen und der

Opposition gegen 64 der Reckten und der Nationalisten eine von

den Oktobristen eingebrachte Tagesordnung an . In dieser heißt

es , daß die Regierung nicht rechtzeitig durchgreifende Maßnahmen

zur Verbesserung der Lage der Arbeiter und zur Regelung ihrer
Beziehungen zu der Lena - Gesellschaft getroffen habe . Der Gehilfe
des Ministers des Innern habe in seinen Erklärungen Zweifel
über die Ordnungsmäßigkeit der gerichtlichen Verfolgung gegen
den Gendarmeriekapitän Treschtschenkoff bestehen lassen und ver -

sucht , ein den Kapitän fteisprechendeS Gerichtsurteil vorweg zu .

nehmen , wodurch klar bewiesen werde , daß das Ministerium des

Innern fortfahre die öffentliche Meinung zu verachten und die
'

Interessen der breiten Masse der Bevölkerung zu ignorieren . Die
�

Erklärungen des Handelsministers entlasteten sein Ministerium
'

nicht von dem Vorwurf , Maßnahmen unterlassen zu haben , die das

Ereignis vom 17 April 1912 hätten verhindern können ; die Er -

klärungen des Gehilfen des MmistcrS seien nicht befriedigend .

�khanien .
Unterwerfung der Aufständischen in Koritza .

Dura « » , 9. April . ( Meldung des Wiener K. K. Telegr . - Korr . -
BureauS . ) Laut amtlichen Nachrichten aus Koritza haben die

Aufständischen die Waffen gestreckt . Die albanesische Gendarmerie

ist Herrin der Lage . Man betrachtet den Aufstand als völlig nieder -

geworfen .

Die Großmächte und die epirotischc Bewegung .
Wien , S. April . Das Wiener K. K. Telegr . Korr . - Bureau

meldet : Nachmittag ? erschienen der englische und der russische
Botschafter und der französische Geschäftsträger im Ministerium
des Aeußeren und überreichten einzeln dem Grasen Berchtold den

identischen Gegencntwurf Rußlands , Frankreichs und Englands für
die Antwort der Großmächte aus die griechische Note . Wie die

„ Wiener Allgemeine Zeitung " aus London von besonderer Seite
meldet , hat der Gegenentwurf der Triplecntente folgenden Inhalt :
Die sechs Großmächte sollen in Athen erklären , daß sie ihren Ein -

fluß auf die albanesische Regierung dahin geltend machen werden ,
daß den Epiroten sprachliche und religiöse Rechte ge -
währt werden . Der Wunsch der Epiroten nach einer z i f f e r -

mäßigen Beteiligung an der albanesischen Gen -
d a r m e r i e soll als berechtigt anerkannt werden . Es soll ferner
in Athen mitgeteilt werden , die Mächte würden die von Griechen -
land gewünschte Grenzregulierung im Süden von Argyro -
castro in wohlwollende Erwägung ziehen . Bezüglich der Inseln
sollen die Großmächte in Athen eine Sicherstellung der mohamme -
danischen Minoritäten auf den an Griechenland fallenden Inseln ,
in Konstantinopel eine gleiche Sicherstellung für die - griechischen
Minoritäten auf Jmbros , Tenedos und Castelorizo verlangen , welche
Inseln bekanntlich der Türkei von den Mächten zugewiesen wor »
den sind .

Die Aussperrung öer Steinarbeiter .
Eine vollzählig besuchte Versammlung der Ausgesperrte «

nahm am Donnerstagabend den Situationsbericht entgegen . Der
Referent gab eine sachliche Darstellung von den Ursachen und Wir -
kungcn der Aussperrung und zeigte , daß die Arbeiter durchaus
Grund haben , mit der jetzigen Situation zufrieden zu fein . So ,
wie die Dinge liegen , kann es nicht zweifelhaft sein , wohin der
Sieg fallen wird . ( Lebhafte Zustimmung . )

Zentralvorsitzender Starke nahm ebenfalls daS Wort . Er
gab in seiner Rede auch eine Darstellung von den zurzeit in den
übrigen Gegenden des Reichs ausgebrochenen Kämpfen im Stein «
gewerbe . Besonders betonte er , daß die Arbeitgeber bedenken
sollten , daß sie es mit einer starken Organisation zu
tun haben . Immerhin sei ihr Vorgehen planmäßig organi -
siert und die Arbeiter müßten sich auf einen scharfen Kampf ge -
faßt machen . Er freue sich , daß die Berliner Steinarbeiter mit so
festem Willen und so freudiger Zuversicht dem Kampfe entgegen -
fehen . So muß der Sieg auf der Seite der Arbeiter bleiben .

Die Stimmung unter den Ausgesperrten ist die denkbar beste .
»

Alle anfangenden Berufskollegen sind verpflichtet , sich vor
Annahme einer Stelle bei der Kommission zu melden .

Letzte Nachrichten .
Die russischen Zollmaßnahmen .

Petersburg , 9. April . ( W. T . B. ) Die Reichsduma be¬

gann heute die Beratung der Gesetzvorlage über die Be¬

steuerung deutschen Getreides in Finnland . Be -

richterstatter Rostowzew - machte ziffernmäßige Angabe »
über die Einfuhr deutschen Getreides und Mehles in Finn -
land , welche bewiesen , daß diese - Einfuhr allmählich die

russischen Produkte in Finnland verdränge .
Die Kommission habe die Frage aufgeworfen , ob die finnische
Bevölkerung nicht durch die Einstellung der Einfuhr deut -

schen Mehles geschädigt werde , sie sei jedoch zu der lieber -

zeugung gekommen , daß eine bedeutende Perteuerung des

Mehles nicht zu erwarten sei . die geplante Maßnahme aber
die EntWickelung der finnischen Mehlproduktion sowie die

Ausfuhr aus baltischen Häfen nach Finnland fördern werde .

Hinsichtlich der russischen Handelsverpflichtun -
gen T eutschland gegenüber erklärte Rostowzew , im
Handelsvertrage heiße es zwar , daß die russische Regierung
die deutsche über eine eventuelle Zollvereinigung Finnlands
mit dem Reiche mindestens zwei Jahre zuvor benachrichtigen
müsse . Die Kommission habe jedoch im Auge gehabt , daß die

Gesetzvorlage keine vollständige Zollvereini »
gung Finnlands mit dem Reiche anstrebe , außer¬
dem seien in den Jahren 190K und 1908 mehrfach Zollerhö¬
hungen durchgeführt worden , ohne daß Deutschland Einwen »

düngen gemacht habe . Die Kommission habe sich gegen eine

vorausgehende Prüfung dieser Gesetzvorlage durch den finni -
schen Landtag ausgesprochen , da diese Frage Interessen der

russischen Staatswirtschaft berühre . Die ReichSduma nahm
die Dringlichkeit der Gesetzesvorlage an .

Der „ Weiße Wolf " in China .
Sianfu , S. April . Die allgemeine Lage ist ernst . Zweitausend

kriegStüchtige Räuber und ein Haufen bewaffneter Mitläufer be »

finden sich auf dem Marsch nach Westen , Mehrere Gtädt «
wurden von ihnen erobert und geplündert »
Hunderte von Einwohnern wurden getötet . Der

„ Weiße Wolf " ließ Proklamationen anschlagen , in denen er die

Regierung angreift . Die Ausländer in den fernliegenden Sta¬

tionen sind angewiesen worden , sich nach Sianfu zurückzuziehen ,
wo bereits 1600 Mann Truppen von Tungkwan eingetroffen sind
und weitere Truppen erwartet werden .

Der Luftschiffer Berliner unter Anklage der Spionage .
Petersburg , S. April . ( Von unserem Privatkorrespondenten . )

Wie au » zuverlässiger Quelle verlautet , ist die Untersuchung im

Fall Berliner beendet . Gegen die drei deutschen Lustschiffer
wird vor dem AppellationSgericht in Kasan verhandelt werden ,
und zwar gegen Berliner wegen Spionage und gegen alle drei

Luftschiffer wegen Ueberfliegens verbotenen Gelände » . Die An -

gelegenheit wird so beschleunigt werden , daß die ÄerichtSverhaud -
lung gleich nach den russischen Ostern stattfinden kann .

Die Streikbewegung in London .

Lind » n , 9. April . Die Zahl der Ausständigen im Bau -

gewerbe , in dem vor mehreren Wochen eine Arbeitsniederlegung

begann , nahm heute infolge eines Streiks aller Bau -
arbeiter des Bautcnministeriums , dem alle öfient -

lichen Gebäude unterstehen , erheblich zu . — Bei den Streitigkeiten
der Elektrotechniker und ihrer Arbeitgeber hat sich auch

insofern die Lage verändert , als die Elektrotechniker in allen Rc -

gierungsgebäuden die Arbeit eingestellt haben .

Fortdauernde Kämpfe bei Tampiro .
Washington , 9. April . ( W. T. B. ) Depeschen de » Konter -

admiralS F l e t ch e r melden , daß die Kämpfe bei Tampico

fovckdauern . Konteradmiral M a h o teilte Fletcher mit . daß

die mexikanischen Kanonenboote . . Veracruz " und „ Zaragoza " Ar «

belgrande bombardieren . Nach einer Blättermeldung

besteht die Hauptbeute deS Jnfurgentengenerals Villa in Baum -

wolle im Werte von 15 Millionen Dollar , wovon bereits ein Quan »

tum im Werte von 1 Million Dollar auf dem Wege über die Ver -

einigten Staaten nach Europa ausgeführt worden sei ,
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Polizeiattacken .
ilu § Hamborn ( Rheinland ) werden entsetzliche Amtsüber�

schreitungen zweier Polizisten gemeldet . In der Nacht vom Sonn

lag zum Montag , lit ' /ä Uhr . drangen dort , wie die „Niederrheinische
Arbeiterzeitung " meldet , zwei Polizisten mit Namen Schmitz und

Steinmetz in das HauS Wilhelmstr . ISa ei ». Wie es heistt
wollten sie einige Ruhestörer versolgt haben , die sich in das Haus
geflüchtet haben sollten . Kein Mensch weist jedoch etwas davon
niemand hat etwas von ruhestörendem Lärm gehört . Die Polizisten
dringen in eine Stube und verlangen mit barscher Stimme Licht .
Ein junger Mann will aufspringen , um Licht anzustecken und erhält
im gleichen Moment einen Schlag über den Kops , dast er
schwer ins Bett zurücksinkt . Dann gehts ins Nebenzimmer . Beim

Lampenschein geht hier die Schlägerei von neuem los . Vier Verletzte
bleiben zurück .

Und schon geht es mit der eroberten Lampe weiter . Eine

Etage höher ! Hinein ins Schlafzimmer ! Einer der Schläfer wacht
auf und wird im selben Augenblick mit der Säbelscheide
über den Kopf geschlagen . Dann zieht Steinmetz seinen
Säbel blank und schlägt auf die Insassen des Zimmers ein , die mit
Wunden auf Rücken und Armen in die Ecke des Zimmers flüchten .

Von da ziehen sie ins Hinterhaus . Ein Ehepaar wird aus
dem Schlafe ausgescheucht und unter schrecklichem Radau verlangen
die Hüter der Ordnung Einlast in die eheliche Wohnung . Ans

Angst öffnet der Ehemann , die Frau liegt mit ihren Kindern zitternd
im Bett . In einem hochnotpeinlichen Verhör wird der Name des
Mannes festgestellt .

Auf demselben Flur in der gegenüberliegenden Stube schlafen
einige Rumänen . Auch da wird eingebrochen . Angstvoll
richtet sich ein junger löjähriger Rumäne in seinem Bett auf , b i s

ihm der hauende Schutzmannssäbel eine breite ,
klaffende Wunde am Kopf beigebracht hat . Ein
anderer ist eiligst aus dem Bett herausgesprungen . Er erhält einen

Fusttritt gegen die nackten Schienbeine , dast er blaue , blutunter -

laufene Flecken davonträgt .
Die beiden Polizisten wollen den Schauplatz ihrer Tätigkeit

verlassen , da fällt ihnen ein , dast sie rechts am Ausgang noch eine

Wohnung vergessen haben . Wieder gehts hinein ! Und wieder sauft
der Schutzmannssäbel auf die Köpfe der überrascht auffahrenden
Schläfer , die nicht wissen , was ihnen geschieht .

Auch in der Miitelstr . 19 wurde nach den angeblichen Ruhe -
störern gesucht und auch dort wurden vier Leute , die auf einem

Zimmer schliefen , von den Schutzleuten im Bett durch Säbel -

biebe verletzt . Dann brachen die beiden Polizisten im Hause
Mitte lstr . 26 in das Schlafzimmer einer alten Frau ein ,

zwangen sie aufzustehen und die Lampe zu halten , derweilen sie sich
in das Zimmer der Koftleutc begaben , wo Steinmetz ebenfalls mit

dem Säbel um sich schlug . Schmitz stand mit vorgehaltenem
R e v o l v e r an der Türe und hielt die misthandelten Leute im Schach .

Im Hause Sandstraste 23 erschienen die Gestirchteten um

8>/z Uhr , also volle drei Stunden nach dem ersten Erzcst . Besonders
wurde dort ein löjähriger Arbeiter mit dem Säbel bearbeitet . Dem

Mann war die Lippe vollständig durchs eschlagen . Ein

Arzt , Dr . Höveler , nähte die Wunde zu . Weitere Verletzungen hatte
der Mann , der eine Menge Blut verlor , am Kopfe und an einem

Auge . Die Schlafftube dieser Leute zeigte auf dem Boden graste ,
dunkelrote Blutlachen .

Im ganzen sollen , wie die „Niederrheinische Arbeiter - Zeitung "
meldet , an 40 Personen bei diesen nächtlichen Polizeiattacken verletzt
worden sein .

Gerichtszeitung .
Tic törichten Jungfrauen .

Tie Liebe , die Dummheit und die Furcht vor dem „Sitzen -
bleiben " haben dem Agenten Richard Kundt eine Anzahl von

Hciratsschwindcleicn ermöglicht , wegen der gestern das Schössen -
gericht Berlin - Mittc unter Vorsitz des ( tzerichtsassessors ( tzran gegen
ihn zu verhandeln hatte . — Als Zeuginnc » marschierten mehrere
äliliche Jungfrauen auf , die sämtlich das Recht hatten , sich als „ver -
lobte Bräute " des Angeklagten zu bezeichnen . Wie die Anklage ihm

zjjr Last legt , hatte der Angeklagte den Mädchen vorgespiegelt , sie

zu heiraten , um sie dann gleich hinterher anzupumpen . Wes

Geistes Kind diese heiratswütigen Damen Ivoren , bewies die Ver -

nehmung einer Zeugin G. Zwischen ihr und dem Porsitzenden ent -
wickelte sich folgender Dialog . Vorsitzender : Wann haben Sie den

Angeklagten kennen gelernt ? — Zeugin : Am 11 . Dezember . —

Vorsitzener : Wann hat er Ihnen die Ehe versprochen ? — Zeugin :
Am 12. — Vorsitzender : Wann hat er Sie angepumpt ? — Zeugin :
Am 13. — Vorsitzender : Fühlen Sie sich noch mit dem Angeklagten
verlobt ? — Zeugin : Jawohl . — Vorsitzender : Sie wollen ihn also
heiraten ? — Zeugin : Ja , wenn er mir mein Geld wievergibt . —

Vorsitzender : Na , dann brauchen Sie doch das Geld nicht , es bleibt

doch dann in der Familie . — Zeugin : Ja , wenn er mir mein Geld

gibt , bin ich seine Braut , sonst nicht . Eine andere „ Braut " , die
der Angeklagte in Posen kennen gelernt hatte , nmstte folgenden
„ Revers " unterschreiben , den der Angeklagte aufgesetzt halte :
„ Meine Braut verpflichtet ftch , Anfang Januar nach Berlin zu
kommen , um sich mit mir zu verheiraten . Sie inust ihr Vermögen

mitbringen und nur geben . " Tie Zeugin hat diesen Schein auch
unterschrieben , um dann nach Berlin zu kommen und dem Ange -

klagten als Anzahlung auf ihr Vermögen 170 M. zu übergeben .
— Ter Amtsanwalt beantragte gegen den Angeklagten , der jede

Schuld bestritt , 3 Monate Gefängnis . Das Gericht sah die Sache

noch milder an , dabei offenbar von der Ansicht ausgehend , daß man

bei einer derartig polizeiwidrigen Dummheit der Zeuginnen von
einem raffinierten Vorgehen des Angeklagten überhaupt nicht

sprechen könne . Das Urteil lautete deshalb nur auf 2 Monate Gr -

fängnis .

Die verwegenen Kletterkunststücke eines Einbrechers , der es

fertiggebracht hatte , an der Front eines Hauses entlang bis zum
zweiten Stockwerk emporzuklettern , kamen in einer Verbandlung
zur Erörterung , welche gestern die 6. Strafkammer des Land -

gericht I unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Goebcl beschäftigte .
Wegen schweren Diebstahls unter Mitführung einer Waffe war
der vorbestrafte Hausdiener Paul Vrimmer angeklagt . Wegen
Begünstigung bzw . Hehlerei hatten sich ferner der Arbeiter Rcinhold
Trott , der den Spitznamen „ Rothschild " führt , der Arbeiter Otto

Bartz , der Plättereibesitzer Albert Guse und der Reisende Friedrich
Miclkc zu verantworten . Der Angeklagte ' Brimmer war bis zum
Jahre 1S09 bei dem Pclzwarenbändler Winter in der Lebuser
Strahe als Hausdiener angestellt gewesen . Als er im Januar

dieses Jahres ohne Arbeit war , fasttc er den Entschlnst , bei W. ein -

zubrechen . Er beobachtete mehrere Tage das Haus in der Hoff -
niing , die Wohnung des W. einmal unbeaufsichtigt zu finden . Als

Frau W. am 27. Januar in den Keller ging und die Korridortür
nur anlehnte , schlüpfte er schnell in die Wohnung hinein und eignete
sich den in der Küche hängenden Korridorschlüssel an . Am nächsten

Tage liest er sich in das Haus einschliesten , fand aber nicht den Mut ,
in die Wohnung selbst einzudringen . In der Nacht zum 31 . Januar
dieses Jahres kletterte B. dann , die einzelnen Mauervorsprünge
benutzend , an der Außenseite des Hauses bis zum zweiten Stock -
wert empor , in dein sich die Lagerräume des W. befanden . Er

schlug dann mit einem Rcvolverknauf die Fensterscheiben ein , um
dann in die Räume hincinzuklettcr ». Hier packte er mit einer gc -
wissen Sachkenntnis die teuersten Pelze zusammen . Mit den ge -
stohlcncn Pelzen , die einen Wert von 16 9111) M. hatten , verliest er
dann mit Hilfe des gestohlenen Schlüssels die Lagerräume über die

Hintertreppe . Er schaffte die Beute dann nach den Gepäckaus -
bewahrungsstellen der Bahnhöfe Alexandcrplatz und Stettincr

Bahnhof . Von dort wurden die Sachen unter Mitwirkung des An -

geklagten Trott nach der Wohnung des Bartz geschafft , der dann die

„ Schärfer " CHebler ) herbeiholte . Es waren die die Angeklagten
Guse und Mielke . Einige Tage später fast die ganze Gesellschaft
hinter Schlost und Riegel . Mit Rücksicht auf die schweren Vor -

strafen der Mehrzahl der Angeklagten beantragte der Staatsanwalt

gegen Brimmer 8 Jahre Zuchthaus , gegen Trott 4 Jahre Zucht -
Haus und gegen Bartz , Guse und Mielke je 5 Jahre Gefängnis .
Das Gericht verurteilte Mielke zu 9 Monaten Gefängnis unter An -

rechnung von 2 Wochen der Untersuchungshaft . Im übrigen lautete
das Urteil gegen Vrimmer auf 4 Jahre 1 Monat Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverlust , gegen Trott auf 1 Jahr und 2 Wochen Gefänz -
nis und gegen Bartz und Guse auf je 3 Jähre Gefängnis .

Von der Kinozensur .

Ter Kinemaiographenbefitzer Becker in Kassel wollte den Film
„ Ramm " öffentlich vorführen . Ter Kaifeier Polizeipräsident vervot
dies aber , weil die öffentliche Sittlichteit gefährdet erscheine . �

Es

handelt sich bei dem Film um die Gsthilderuug des Lebens eines

Mädchens , das zum Variete geht . und im privaten Leben geneigt
ist , Liebe zu spenden , aber nur gegen Gold oder Geldscheine . Junge
Leute ruinieren sich ihretwegen . Einer , der seinen Bruder von der

unglückseligen Leidenschaft für sie befreien will , wird ihretwegen
zum Dieb . Sie selbst stirbt an den Pocken , nachdem sie einen Gc »

liebten besucht hat .
Becker klagte auf Freigabe des Films . Der Bezirksausfchust

gab auch seiner Klage statt und hob das Aufführungsvcrbot auf ,
weil er den Film nicht für so schlimm erachtete .

Tas Oberverwaltungsgerichi bestätigte jedoch , unter Abände -

rung der Vorentscheidung , das Verbot der öffentlichen Aufführung
mit folgender Begründung :

Da das Gericht den Film nicht habe und ihn nicht vorführen
lasse » könne , so bleibe nichts übrig , als sich an die Beschreibung zu
halten , der von keiner der Parteien widersprochen worden sei . Es
werde das Leben einer Person geschildert , die zur Dirne werde und
durch materielle Mittel immer weiter bewogen werde , sich den Per -
sonc », welche sich um sie bewerben , binzugeben . Die Unnttlichkeiten
selber würden ja nicht vorgeführt . Aber es werde ein solches Leben
vorgeführt in Situationen , die unzweifelhaft auf das , was folge ,
hinweisen . Es werden die Anfänge von Unsittlichkeiten dargestellt
und ein unsittliches Milieu geschildert , und zwar in einer Weise ,
dast ein normaler Mensch in seinen sittlichen Gefühlen aufs äuherste
verletzt werden müsse . Die öffentliche Sittlichkeit gehöre zur
öffentlichen Ordnung , und die öffentliche Ordnung zu i' chützen , ge¬
höre nach § 10 Teil 2 Titel 17 des Allgemeinen Landrechts zu de »

Aufgaben der Polizei . Das Verbot sei , deshalb gerechtfertigt .
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Damen - Halbschuhe
neueste Modelle , aparte Straßenschuhe

zum Knöpfen , grau 750 zumttnöpsenffchw . C90

u. braun Ehevreau Ghcvreau,Tackkappt
Zkiemenschnurung Qjj Riemenschnürung Q50
hell Sportkalblcder y fein Ehromlack . . . �

mit 4 Spangen vyg mit 3 Spangen Q75
_ fein Kalblack . . . . .0 braun Ehevreau . . �

Fesche Damen - Schnürstiefel
Chevreau

2 "

Elegante Kinder - Stiefel
li - 26 U- U K30 3133 U- 3S « «

jumnÄeUn 490 540 590 640 690 275

beige Ehevreau 690 250 S25 900 975

Unser �etlameschlager
für Damen :

Schnür - Halbschuhe
schwarz Chromleder , AKQ
�erbn , Lacktappe

. . . . .
ßQ

eQ

Schuhfabrik Conrad Tack kr Cie . A - s Burg
JEaHBBBMKSHB 3BBM NW. Stttffelftrafer 2Q ftJ m>c \ 7 1 tri . DpAnienfträtM 2 * i «. . .

144 im «- ich - - - . g « - ; " I SÄ « ,
davon 2� in Berlin nnd Umgebung : w, pownmw ©trotK so i nw , aii * « « - otr . - 2

NW, Stufltlflrdfer M
N, Srl«>ri $firof >« 12Z
N, Ausl - rft »?. 3
N, UtinitfenOorfer Otr . 23

«ei
Magde¬

burg
N, Srunnmjirop « nur 37 1 SO, vranienffrab « 2 » | ( Ifcrlotinitara ; Tiür ffiflnur »
N, v- mtzzcr «trotz « 1 I SO, OromenjlroW 32 dorfer «fr . 122 - 123
O, Andr- oestrohr nur SO I SO, Wrongrlilrotze 49 »eufdlta : Sergstrotz » 30- 31
O, Sronlfurter A»c« 125 ; SW, Krtednchstr. 240 - 241 j potedonvSrondenburgerSf�S



Theater und Vergnügungen

o
f
c

Freitag , den 10. April 1914 .

Anwng 7 Uhr.

Theater an der Wcidendomwer
Brücke . Konzert .

Anfang 8 Ubr.

TentscheS LPcrnhauS . Karfreitags
Konzert .

Theater deS Westens . Deutsches
Requiem .

Metropal . Jedermann .
Tie übrigen Theater geschloffen .

Lonnabend . de » 11 . April .

Ansang 5 Ubr.

Passage - Theater . Kino - Variete .

Anianq S' / , Ubr .

« ineS Nollendorf - Tkeater . Was
mir die Wildnis gab .

Bniang 7 Ubr .

Tgl . Opernhaus . Pariifal .

Ansang 7' ; , Ubr.

Itgl . SchanipielbauS . Geschlossen .
TentscheS . Der Kaufmann von

Venedig .
Lesnnq . Peer Gynt
Berliner . König Richard HI .

KoniggraNer Srrasie . Mr. Wu.
Theater am Nollendorfplah .

Opernaussührung .
Zirtna Schumann . Galavorstellung .

Ansang 7 « Ubr.

Metropol . Tie Reise um die Welt
in 40 Tagen .

Aniang 8 Ubr.

Urania . Hochspannung .
TcuticheS Opernhaus . Der Trou -

badour .
Kammerspiele . Die gelbe Jacke .
Tcutschc » Künstler . Theater .

Erziehung zur llicbe .
Tbatia . Die Schiffbrüchigen .
Kleines . Jcttchen Geben .
Theater an der Weidendammer

Brücke . Der fliegende Holländer .
Trionon . Das Ende der Liebe .
KomodiruhauS . Hinter Mauern .
Lustspielbau » . Das . grojje Ge¬

heimnis .
Schiller O. Freiwild .
Schiller <kharlot,enb « rg . DeS

McereS und der Liebe Wellen .
Tdearer de « Westens . Polenblut .
MontiS Operetten . Juna - Engiand .
Residenz . Die llameliendame .
Friedrich - Wilhrlmftädtisches .

Dt « FSrster - Christl .
Roir . Das Recht aus den Tod .
Kastuo . Geheimnisse von New Dori .
Herrnfel » . Hausierer Jockel «. Die

letzte Ehre .
Rcichshalle « . Stettiner Sänger .
HÜtntergarte «. Spezialitäten .
Apollo . Der Stolz der 3. Kam -

pagnie .
Palaft - Theatcr . Spezialitä ten .

Aniang 6ll , Ubr.

Luise « . Geschlossene Vorstellung .
Walhalla . Heimat .
Folie » Caprice . Tohuwabohu . DaS

Karnickel . DaS Erdbeben .

Äinang 8' / , Uhr .

FrauReue « Volks . Theater .
WarrenS Gewerbe .

Ansang 9 Ubr.

AdmiralSpalaft . Im Tangoklub .
Berliner Eispalast . Elsballctt .

Amor aus Urlaub .
Eine » Stollendorf - Tbeater . WaS

mir die Wildnts gab .
» »»

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —« 2

SeWller - TliealerO . Ä:
Freitag : «eschloflen .

Sonnabend , abends L Uhr :
Ti - vlrsTlck .

Sonntag , nachmittags Z Uhr :
« « - » » « » lUt int Genchtttt .

Sonntag , abends B Uhr :
Dm crofio Licht .

Montag , nachmittags 3 Uhr :
Clenchtttt Int Gesehttft .

Montag , abends 8 Uhr :
DI « KMchinenbsiier .

Sehiller - Tbeater
Freitag : Geschloffen .

Sonnabend , abend « « Uhr :
D « » Meere « and der Lle be

Wellen .
nachmittags 8 Uhr :

tenmontngr .
Sonntag , abend » 8 Uhr :

Flacbsmann « In Eraleber .
Montag , nachmittags 8 Uhr :

Bonenmontar .
Montag , abends 8 Uhr :

Dan Glttck Im Winkel .

MriiiderODisiinitzerSlralie
Geschlossen .

Morgen 1 % Uhr : Zum 1. Male :
Mr . Wn .

Komödienhaus .
Heule geschlossen .

Morgen 8 Uhr : Hinter Hauern .

Berliner Theater .

Heute geschlossen .
Morg . 7' / , Uhr : König Richard III .

8
Uhrvt Residenz - Theater

Heule geschlossen .
Sonnabend , den 1 l. April :
Die Camellendame .

1 und 2. Osterseicrtag :
Der Besln > ent « papa .

I . Oftcrseiertag nachmittag « 3 Uhr :'
« reteben .

Theater des Westens .
8 Ubr :

Deutsches Requiem . Osterkantate .
Sonnabend 8 Uhr : Polenblut .

Sonntag u. Montag , nachm . 3' / , Uar :

_ Der liebe Augustin .

Friedricti -Wiltielmstädt. Theat .
Karircitag ; Mendelsobns Athalia ,

vorgesührt vom MeltendorsschenOra
torienchor . Ansang 8' / , Ubr .

Sonnabend u. an den Osterseiertag
abdS . 8 Uhr : Tie Förfter - Gbriftl .

1. Osterseiertag nachmittag 3' / , Uhr :
Zapfenstreich . 2. Osterseiertag nach .
mittags 4 Ubr : Fräulein Trallala .

Ter Vorverkauf für die Öfter -
fciertage hat bereits begonneu .

Mste Jtönstlertheater
Hoziet &t .

NBrnberger Straße 70/71 , am Zoo.
Kasse : Nollendorf 1383.

Freitag : Geschlossen . Tie Tages -
kaffe ist von IV —I Uhr geöffnet .

Sonnabend 8 Uhr :
Ernlebnng - snr Liebe .

FeiertagS - SpielPlan :
Sonntag 3 Ubr : Der Biberpelz .
8 Uhr : Oer Raub der Sabinsrinnen .
Montag 3 Uhr : Der Biberpelz .
Montag 3 Uhr : Erziehung zur Liebe .

Theater a. d. Weidendammerbrücke
7 Ubr : Karfreitags - Konzert

unt . Mitw . d. KgL Kammers . Werner
Alberti u. d. Operns . Rsvy - Chapmann .

Theater am Nolleodorlplatz §.
Heute geichlossen .

Morq . 7' / , Ubr : L. Opernaufführung
de » Sternichen Konservatoriums .

! 08c - IN�ic
Grosse Frankiurter Str . 132.

Heute geschloffen .
Sonnabend :

— Tas Recht auf de « Tod .
Sonnt . 3 Uhr : Das Recht auf den Ted .
Sonntag 8 Uhr : Die Deliarprinzessln .
Montag 3 Uhr : Im weiBen Rdss ' l .
Montag 8 Uhr : Die Dellarprinzessin

Sozialdemokratischer Wahlverein
för den

4. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Montag , den 13. April 1914 ( 2. Osterfeiertag ) , in den Konzertsälen

von Obiglo , Koppenstr . 29 :

Instrumental - und Vokal - Konzert
Mitwirkende : D e r Thilosche Chor „ Namenlos " ( Dirigent : Herr Thilo ) .

Das Berliner Tonkünstler - Orchester ( Dirigent ; Herr
Blume ) und die Konzertsüngerin Margarete Blume .

Es kommen unter anderen zur Aufführung Werke für Mannerchor und Orchester .

SaalSffnang 5 Ubr . Anfang 6 Uhr . Nach der Aufführung : TAXZ .

Eintrittskarten k 50 Pf . sind noch zu haben bei den Bezirk sführem und in den mit
Plakaten belegten Geschäften . 212/18 *

G
G
G
A

Auf Anregung der Oesellschaft zur Bekämpfung der Oeschiechtskrankhelten veranstaltet der

Hausarztverein Neukölln

am 14 . April (3. Osterfeiertag ) , ab . 81/, Uhr , im großen Saal der „ BTenen Welt " , Hasenheide

eine OeffeiitHclie Volks Vorstellung :

„ Die Schiffbrüchigen " .
Ein Theaterstück in 3 Aufzügen von Brieux . — Direktion Hans Reitz .

Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt 79/7

Vorion ä OK Df inkL Programm sind zu haben in Neukölln bei Bartsch , Hermann -
Kfllloll 0 00 ll , straße 49 ; Kuhnert , Stuttgarter Str . 54 : HSss , Wissmannstr . 26 ; Israel .

4 und 111. und in der ,Vorwärts " - Spedltion , Siegfriedstraße sowie bei allen"
- Sür

'Emserstr .

_ _ _ _ _ _ _ _

Funktionären des Vereins , für Berlin - Süden bei M. Thurm .
bei

Böckhstr . 37.

Empfehlenswert ist es . sich rechtzeitig mit Karten zu versahen

] tiännerehor bereite - Cinigheif
- Hntmaoher . Berlin — —
M. d. D. A. - 3. - B. — Ohormeister van dan Drlaa

Sonntag , den IT April ( 1 . Osterfeiertag ) ,
im Hotel ,/Deutscher Hol " ( Apollo - Saal ) , Luckauer Str . 15
- ( an dar OranlenstraBe ) :

» OD
• • • Großes Konzert • • t

• • •

1046b Mitwirkende :
Frau Henriette Friedrichs - Böhmer , Konzert - und Oratorien¬

sängerin , Herr Armin liebermann , Cello - Virtuose , Kammer -
rousikvereinigung „ Spannemann - .

Saalöffnung 5 Uhr . Anfang präzise 6 Uhr .
Nach dem Konzert : Ball : ; Eintritt Inkl . Tan « 60 Pf .

Kinder unter 6 Jahren haben keinen Zutritt .
Programm u. Liederteite am Eingang gratis .

£. 1,1 Männerehor „ Moabit " Ohormeister :
0. Sander

Sonntag , den IX . April ( erster Feiertag ) ,
im „Moabiter Gesellschaftshaut ' , Wiolafstrale 24 :

Großes Konzert
Mitwirkende :

Berliner Sinfonie - Orchester . Dirigent : Fr .
Honigmann . — Friiulein Tilly Else Plescbel ,

Lieder zur Leute .

Kassenöffnung : abends 6' / , Uhr . — Beginn 7' / , Uhr .
Eintritt 60 Pf . , an der Abendkasse 73 Pf .

Rilletts im Vorverkauf bei den Mitgliedern sowie in
• den mit Plakaten belegten Geschäften . 59/1

Vereinigt « Berliner Volksbühnen .
Lnisen - Theater . I Walhalla Theater .

Heule Karsreiiag : Äeschiossen . l Heute Karsreitag : Geschlossen .
Morgen Sonnabend : Morgen Sonnabend 8»/ , Uhr :

Geschloffene Borstelluug . I
_

Heimat .
_

Ä „ Clon "
� na Uauarstrata 82 — 2

Morgen
Sonnabend ;

: : Berliner

Konzerthaus

MauerstraSe 82 — ZimmerstraBe 90/91 .

GtoBes Doppel-Konzert u. Gastspiel.
Prager Tonkünstler - Orchester . Dirigent : Kapellmeister

und Komponist Julius Fucik .

Musikkorps des 4. Garde - Regiments zu FuB Dlrig . Oberm . Schräder

Anfang 8 Uhr . Eintritt 56 Pf . Anfang 8 Uhr .

SV An allen 3 Feiertagen : - MF

Großes Doppel- Konzert u . Gastspiel .
Prager Tonkttnstler Orchester . Dirigent ; Kapellmeister

und Komponist Julius Fucik .

Musikkorps des Kaiser Franz - Garde - Grenad . - Regts . Dirig . Oberm . Becker .
Eintritt SO Pfennig .

Anfang 1. und 2. Feiertag 41/, Uhr . — Anfang 3. Feiertag 3' / , Uhr .

Geverksehaftshaus
Am 1. und 2. Osterfeiertag :

1 1
1 1 Musikalische Unterhaltung1 1

Singer ! in SangestmiDde!

Chormeister C. Thilo . — M. d. D. A. - S. - B.

Bonntag , den IS April ( 1 . Ostertag ) in den
Pbarnsshlen , Möllerstr . 143 :

Sänger - jftorgenspraehe .
Referent : Genosse K. Dftnmlg .

Alle Sänget und Singerfreunde sind hierzu herzlich ein¬
geladen . 58/20 -

Anfang 10 Uhr . Der V erstand .

Zu unserem am 36 . April in der 81 ng Akademie
stattfindenden Konsert sind noch Billetts bei den Mit¬
gliedern zu haben .

II
ff

f
M. d. D. A. - S. - B. — Ohormeister : Fritz Stempel .

Ostereonntag , den 12. April , im Saale der ViOteria - Brauerei ,
LützowstraOe III — HO :

* 99 » KONZERT « « « *

Mitwirkende ; Fräulein Irene v . Brennerberg ( Violine )
und Kahntscbc Solisten - Kapelle .

Eröffnung 6>/ , Uhr . [ 59/3 ] Anfang ?>/ , Uhr .
— — — — Programm inkl . Liedertexte 50 Pf. — — —

Heute : Geschlossen

Sonnabend , den 11. April :

Die 14

April » Attraktionen !

Entreeplatz wochentags 60 Pf .

An beiden Osterfeiertagen

je

K Vorstellungen 2

Nachmittags 31/, Ubr :

kleine Preise : " WS

Rauchen gestattet !

- Theater .
8 Uhr . Tel . : LUtzow 2757 8 Uhr .

Heute Karfreitag geschlossen .

Morgen das große
Variete - Programm !

Raachen gestattet !

Folies Caprice.
Morgen Sonnabend :

Komiker Schnitzel .
Der Dorfmnsikant .
An allen 3 Feiertagen :

Die Novitäten .

Metrupol- Theater.
Heute geschlossen .

Morgen Sonnabend , den 11. April ,
abends 8 Uhr :

Gastspiel des Deutsebeo Theaters
Tos alte Spiel von

Jedermann .
Moissi . Bertens .

An beiden Osterieiertagen :
Nachmittags 3 Ubr : Ei » Blihmädel .

Abends 7 Uhr 55 präzise :
Tie Reise um die Erde

_
in 40 Ta . ,en .

Kastanicnallee 7 —9 .

Toiiniag , den 12. April , 1. Feierlag :

An Hüllkulikjihkr.
Schauspiel in 4 Alten von G. Ohnet .
Montag , den 13. April , 2. Feiertag :— �

Einmaliges Kastspiel

- - -

PiliW iüittfdjflfl
Posse mit Äeiang in 3 Alten .

Mustl von I . EilberL
DienStag . den 14. April . 3. Feiertag :

Gr. Eitra -Soiree: ipollo-Sän�er.

Trianon - Theater .
Karsteitag geschlossen .

Sonnabend , Zlnsang 8 Ubr :
Das Ende der Liehe .

An beiden Feiertage », abends 8 Uhr
und nachm . 3 Uhr : Die lletdrllcke .

URAXIA
TaubenstraBe 43 49

Beute geschlossen .
Sonnabend 4 Ubr :

Von Abbasla bis Korfa .
8 Uhr :

Hochspannung .

Zoologischer
harten .

Heute am Karfreitag
Eintrittspreiae ;

Zoo : IX Ab Qf
Aquarium : » » ,

Kinder unt . 10 Jahr , die Hälfte .

Morgen u. folgende Tage . :

Qrofies Konzert .

Men ! » n !

AQUARIUM
10 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

Zirkus i . Seltmi ,
Heute Karfreitag geschlossen

Morgen Sonnabend , den tl . April ;
Um 9' / , Uhr :

Fortsetzung des International ,
Ringer - Wettstreits�

Es ringen folgende Favre ::
Entscheidungskavipf

1. Deriaz gegen Myake
( Schweiz ) ( Japan )

2. Humbart gegen Spuhl
( Tunis ) ( Bußland )

Fortsetzung des Kampfes
3. Petlivan gegen Saft

( Türkei ] ( Deutschland )
Vor chen Kingkämpfen :

abends 7,/f Uhr ;
Auftphr . d. gr. AusstattungssIDeks

„ Tipp " sowie das große
8port programm .

Voigt - Theater
Badftraste 38 .

Sonntag , den 12. April 1914 :
Nachm . 3 Ubr : In letzter Stunde .
Abend « 8 Uhr : Mutter Thirte .
2. Feteriag 3 Uhr : So stud fie alle .
Abend » 7 Uhr : Prezioia .
DienStag . 8' / , Ubr : Matterliebe .
Kasseneröff ». ID Uhr . Rni . 3, 8, 7 Uhr.

Admiraispalast
EiseArena

Heute geschlossen .

Casinos Theater
Lei hringer Sirar . e 37. Täglich 8 Uhr .

Heute geichlossen . — Morgen :

Gehtimniffe von Aeio Uork .
An allen Feiertage » abend « 8 Uhr :

Wo die Liebe ljinfillt .
Nachm . 4 Uhr ; Tie olle Webern .

Reichshalien - Ttieater
Heute : Keine Soiree .

Morgen : Ellio - Solroe der
8tottiner M&nger .

Ansang 8 Uhr.
1. u. 2. Feiertag ,
nachm . 3 Uhr . zu
ermässigten Preis .

Ituckes

Pfingstfahrt
Abend « :

Unsere süßen ZieuSmüdels .

Fnr den Jndat » dgr In , erat »
übernimmt die Redaktion de »
vudlih, » gegenüber telnertel
Verantwortung .
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�ugenöbewegung.
Wie die deutsche Jugend „ertüchtigt " wird .

Das Organ der Lübecker Behörden , die „Lübeckischen An -

zeigen " , bringen folgenden Hinweis auf in Lübeck geplante Jugend -
Veranstaltungen :

„ Der Krieg ist nahe . Blau - weiß - blau macht inobil .
An den beiden Ostertagen werden sich die Garnisonen
der Deutschen Jugendwehr , blau - weist - blaue Frei -
scharen , der Rachbarstädte Hamburg , Wandsbek , Kiel ,
Schleswig , Plön , Malente - Gremsmühlen , Eutin , Oldesloe
und Lübeck vereinigen , um auf der Palinger Heide eine
große Schlacht zu liefern . Die Truppen treffen am Oster -
' onnabend ein und werden von den Lübecker Kameraden empfangen
und in die Ouartiere geführt . Am ersten Lstertage wird auf dem
ButAselde ein Feldgottesdienst abgehalten , woran die ein -
zelnen Freikorps mit ihren Fahnen teilnehmen . Nach diesem
findet ein gemeinschaftliches Essen statt . Tie Truppen begeben
sich um 2>/z Uhr nachmittags vom Marktplatz aus in ihre
Stellungen . Von 6 Uhr abends an herrscht Kriegszustand .
Am nächsten Morgen wird voraussichtlich die Schlacht durch
Vorposte ' ngefechte eingeleitet , während die Entscheidung gegen
Mittag fällt . Hierauf beim Musikerwäldchen allgemeines Ab -
kochen . Uin 6 Uhr rücken die Freischärler wieder in Lübeck
ein , wo dann die auswärtigen Kameraden per Bahn wieder ihre
Garnisonen erreichen . "

Man mutz sich vergegenwärtigen , daß es Jugendliche sind , die
in Lübeck eine „ große Schlacht " schlagen werden und deshalb aus

ihren „ Garnisonen " zusammenströmen . Damit auch nichts fehle , ist
sogar ein „ Feldgottesdienst " geplant , der sicherlich das Ansehen
der religiösen Zeremonien erhöhen wird . Der Marktplatz , dessen
Benutzung den Arbeitern für ihre Umzüge versagt wird , ist der

Sammelplatz dieser „ Freischärler " .
Solche Veranstaltungen tragen zweifellos zur Verrohung der

Jugend bei und stärken deren Uebermut . Aber der höhere Blödsinn
solcher Kriegsspielerei entwickelt gerade jene Eigenschaften , die die
Volksfeinde für ihre Zwecke nötig haben — deshalb wird er von
oben herab in jeder Weise begünstigt .

fiue aller Welt .
Tie Verurteilung des Micgcrs Mischewski in Rußland .

Der deutsche Flieger Bernhard Mischewski ist am Mittwoch von
dem Warschauer Appellationsgericht zu einer Gefängnisstrafe von
drei Monaten ohne Anrechnung der Untersuchungshaft verurteilt
worden . Das Gericht beschloß die Haftentlassung des Fliegers gegen
eine Kaution von 300V Rubel . Seitens der Deutschen Flugzeug -
werke in Leipzig ist diese Summe heute bereits bei dem Auswärtigen
Amt in Berlin deponiert worden , das den Betrag zu überweisen
hat . Mischewski wird aller Wahrscheinlichkeit nach erst Anfang
nächster Woche nach Deutschland zurückkehren . Der Antrag des

Verteidigers W. v, DobrcinSky auf sofortige Haftentlassung wurde

abgelehnt .
Nach einer Meldung aus Warschau war Mischewski angellagt

worden : 1. wegen Ueberfliegens » der russischen Grenze , 2. wegen
Passierens einer Festungszone sPultuskj . Im Laufe der Verhand -
lung schilderte Mischewski , daß er auf einem beabsichtigten Rekord -

flug Leipzig —Königsberg —Straßbnrg hinter Breslau in dichten
Nebel geraten und durch schlechtes Arbeiten des Kompasses in nord -

östlicher , statt in nördlicher Richtung weiter geflogen sei . Als er

nach drei Stunden zu Boden ging , um sich zu orientieren , habe
er eine Festung unter sich gesehen . Er sei noch immer im Glauben

gewesen , in Deutschland zu sein und sei gelandet . Daß er durchaus
keine Spionage beabsichtigt habe , gehe schon daraus hervor , daß er ,
der Betriebsstoff für 13 Stunden an Bord seines Flug -
zeuges hatte , ja einfach hätte wenden und nach Deutschland zurück -
kehren können , wenn seinerseits irgend eine Spionage beabsichtigt
gewesen wäre . Erst bei seiner Landung sei ihm durch die Bevölke -

rung und durch die Gendarmen klar gemacht worden , daß er in

Rußland gelandet sei . Wie in den Voruntersuchungen festgestellt
war und durch die Zeugen bestätigt wurde , hatte Mischewski weder
einen photographischen Apparat noch überhaupt ein Stück bei sich,
so daß der Verdacht der Spionage von vornherein hätte hinfällig
werden müssen . In der Tat ist der Deutsche auch nicht wegen ver -

suchter Spionage , sondern wegen der oben angeführten Vergehen be -

straft worden . Drei Monate Gefängnis sind übrigens da ? Mindest -
maß an Strafe , welches das russische Gesetz für derartige Vergehen
festsetzl . _

Ein italienisches Mikitärluftschiff explodiert .
Eine Katastrophe , wie sie im vorigen Jahre das deutsche

Militärluftschiff L. II betraf , nur mit dem Unterschied , daß
diesmal keine Menschen dabei ums Leben kamen , hat ain

Tonnerstag früh die italienische Militärluftschiffahrt be -

troffen . Nach einer Meldung der ' „ Tribuna " aus Mailand
wurde in der Nähe von Cantua d aslcnkbareMilitär -
l u f t s ch i f f „ C i t t a d i Milan o " durch eine Ex -

plosionvölligzcrstört . Tie Insassen , drei Offiziere
und vier Mechaniker , erlitten glücklicherweise n u r l e i ch t c r e

Verletzungen . Hundert Mann Infanterie von der Gar -

nison Eomo begaben sich sofort an die Unglücksstelle .
Ueber die Ursache des llitgliicks wird uns noch folgendes

mitgeteilt : Tas Luftschiff mußte infolge eines Tefektes bei
Cantua landen , und eine große Meistchenmcnge strömte hinzu .
Plötzlich erfolgte mit lautein Knall eine Explosion und das

Schiff verbrannte vollständig . Außer den Insassen erlitten

auch viele der Umstehenden durch die Flammen Verletzungen ,
die aber ebenfalls nur leicht sein sollen .

„ Citta di Milaiiv " , das von dem Ingenieur Forlanini
erbaut worden ist , ist seinerzeit aus dem Ergebnis einer all -

gemeinen Sammlung dem Heere zur Verfügung gestellt
worden . Es hatte eine Länge von 77 Meter und einen Höchst -
durchmesser von 18 Meter .

_

Stöffler rüstet zum Flug nach Monaco .

Ernst Stöffler ist am Donnerstagvormittag gegen 8 Uhr
So Minuten von Mülhausen aufgestiegen , um nach Gotha zu
fliegen , wo er am Freitag früh seinen Start nach Monaco

zu unternehmen gedenkt . _ «

Kinderhandel .

Nicht nur im heiligen Land Tirol und anderen gut katholischen
Gegenden gibt ' s Kinderhände ! und Kinder markte , auch
in dem lutherischen und reformierten Preußen , ja , in dessen

„ Herzen " , in der Stammprovinz Brandenburg werden zarte

Menschenkinder schon öffentlich seilgeboten . In « wem Lokalblatte

befindet sich folgende Anzeige :

gjährigcr Knabe
für leichte Arbeit zu vergeben . Für Kleidung und

Schulgeld wird gesorgt . Auskunft in der Exp . d. Bl .

Hier soll also ein schwaches Kind genau wie eine Sache oder

ein Stück Vieh „ vergeben " werden , nur gegen das bißchen Kost .
Wie lästig und überflüssig muß dieses arme Wesen sein , das sich mit

neun Jahren schon sein Brot selbst verdienen soll ! In was für einer

erbärmlichen Lage müssen sich die Angehörigen befinden , die

ihr neunjähriges Kind schon als Ausbeutungsobjekt auf den Menschen -
markt bringt ! — Göttliche Weltordnung !

Tienstboten ausgeschlossen !
Ein ganz gewöhnlicher Dorfwirt in der Ncumark läßt

nachstehende vielsagende Zeitungsannonce los :

Albrechtsbruch .
Am 3. Osterfeiertag :

Tanzvergnügen
wozu freundlichst einladet Karl Stolze .

Dien st boten haben keinen Zutritt .

Klassenordnung ans dem Tanzboden einer
D o r f k n e i p e ! Weiter läßt sie sich kaum treiben . Offen -
bar sollen die Dienstboten am 2. Feiertage bei Herrn Stolze
das Tanzbein schwingen und der dritte soll für das „bessere "
Publikum reserviert bleiben . Wenn sie einen Funken von

Ehrgefühl haben , betreten sie das Lokal des stolzen Karl Stolze
überhaupt nicht , sondern beantworten eine solche Mißachtung
mit dem Eintritt in die Landarbeiter - und

Parteiorganisation , werden sie Mitstreiter für eine

Ordnung der sozialen Gleichheit aller Menschen .

Kleine Notizen .
Von einem marokkanischen Stamm getötet wurden , wie jctz

zur Gewißheit geworden ist , die beiden vermißten französischen
Militärflieger , der Artilleriehauptmann Heros und ein Kor «
poral . Bei einem Fluge , der von Casablanca nach Fes führen sollte ,
mußten sie infolge eines Motordefekts im Gebiete des Zemmurstammes
landen , wo sie überfallen und getötet wurden .

Tödlicher Absturz . Der belgische Militärflieger Verschaeven
stürzte , als er einen neuen Apparat erprobte , auf dem Flugplatz
von St . Job bei Goor ab und wurde sofort getötet .

Sechs Vahnarbeiter verschüttet . Bei den Erdarbeiten zur Legung
des zweiten Gleises auf der Bahnstrecke Sirkedschi —San Stefano
sind wie aus Konstantinopel gemeldet wird in der Nähe des Bahn -
Hofs Makrikoej Erbmassen eingestürzt , wodurch sechs Arbeiter
getötet und sieben verletzt wurden .

Der BandaliSmus der Suffragetten . Eine Frau , in der man
eine Anhängerin des Frauen st i in mrechts vermutet ,
zertrümmerte am Donnerstag m der statistischen Abteilung
des britischen Museums in London mit einem Beil eine Anzahl
Glaskästen und richtete dabei erheblichen Schaden an . Die Frau
wurde verhaftet .

Eifersuchtstat eines Berliner Arbeiters . In Helmstedt
lBraunschwc ! c >i erschoß am Donnerstag der Eisendreher Fried »
rich Blank aus Berlin seine Geliebte mit einem Revolver
und richtete dann die Waffe gegen sich selbst . Mit schweren Ver -
letzungen wurde er irfs Krankenhaus transportiert , wo er hoff -
uungslos daniederliegt .

erren - moöenlcsi

5 ine einzigartige �u » tellung
in den Schnutenstern unserer vier Kaufhäuser von
neuesten deutschen und internationalen Moden und

Schöpfungen unserer weltbekannten Kleiöerwerke

■UllfllUIUIIIIL Hervorragend preiswert : swmnnimmi
Fertig am Lager : :

Ulster und PaletotsSakko - Anzüge
1 24 . - 27, - 30 . - 36 . - 45 biS 70 . - |
1 Cutaway - Anzüge |
5 mit älei <hfarbig «r oöer gestreifter Hose =

| 33 . - 36 . - 45 . - 55 . - 65 . - 75 . - |
1 Gehrock - Anzüge |
•r schwarz und marengo
- 40 . - 50 . - 55, - 65 . - 75 . - 85, - 1

neueste Farben und Formen
? 1 . - 27 . - 30, - 36 . - 45 bis 65 . -

Covercoat - Paletots
Sportform , grünlich und moöe

30 . - 36 . - 40 . - 50 . - 60 . - 70 -

Beinkleider s�li�
6. - 7 . - 8 . - 10 . - 12, - 15 bis 25 . -

HerrenwSsdie , Hüte , Krawatten , in groster AuswaM , letzter Neuheiten !

v Ausnahme - Preise Nup bKNur bi .
l ». Apptl

Neu erschienen der

Haupt- Katalog Nr. 49 j
mit den neuesten , künstlerischen Moden ■
u. mit vielen Hunderten Illustrationen . ,

Ein vortrefflicher Ratgeber ■

beim Einkauf von Herren - ;

und K n a be n - K I e i d u n g ■

Zusendung kostenfrei .

■■■■»■■■■iii - nn - «ili

- - - - - - -

Prompter Versand nadi außerhalb .

Sdiüler - Anzüge + Schüler - Hosen + Schüler - Pelerinen
Sdiüier - Pyjadcs , Paletots und Ulster

BAEBSOHN
Chausseestraße 29 - 30 i BERLIN j 11 Brückenstraße 11

Gr . Frankfurter Straße 20 . 1�1. 1 Schöneberg , Hauptstr . 10
Karfreitag v. 1 2 - 2 geöffnet □ Ostersonntag geschlossen a Oster montagv . 12 - 2 geoffaet

Phantasie¬

rudi - Westen
in 21 Farben und den

■ neuesten Fasaons zum
■ Cutaway , Sakko und Oeh -
■ rode zu tragen

. . . . . .

.
» Bei Bestellungen yonauOer -
■ halb erbitten Angebe der
• BruaC weite ringahensm
■ unter den Amen Aber
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Jedes Wort 10 • Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . j das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg. Worte

mM mehr alg IS Buchstaben zählen doppelt . ] Kleine Anzeigen f ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis 1 Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche ( Zarbenschler ) . Seugeu -
keilSkaui . �abriflagcr Maucrhoff ,
chroxe Frankfuttcrstratzc !>, stlurem -
«ang . . Borwiiclj ' lcserii 10 Prozent
Extrarabatt .

Zehn Prozent Rabatt Vorwärts�
lescrn .

Lteppdeclen billigst Fabril Große
Franlsurlerstratze 9, Flurcingang .

Gardinenhaus . Große Frank
fnrterstraße 0. Kein Laden !

MonatSanzüge . Sommerpalctots ,
Gehrockanzüge , Frackanzüge , Smoking ;
anzöge , Gesellschaftsanzüge werden
verliehen Rosenlhalerstrahe 48 I.

Küftrinerplat , 7, PsandleibbauS ,
allcrbilligster Bettenberkaus , Wäsche
verkauf , Teppichverfaus , Gardinen .
Wanduhren , Steppdecken . Plöschdeckcn .
Hinzöge , Goldsachcn , <rilberiachen .

t Teppilh - Thomas . Lranienör . 44
I farbfeblerhastc Teppich « spottbillig ;

Gardinen , Steppdecken , Tischdecken
— halben Preis . Borwärtilesern öProzent
� Extrarabatt . _ _ _ _ _ 785a *
C Kinderwagen ! Teilzahlung 0,50

wöchentlich an. Riesenauswahl .
, Spottbillig ! Richard ! , Warschauer -

strahc 80. 23KKK'
Bcttenverkauf ! Prachtteppichc .

Gardinenauswahl I Plüschportieren !
Tischdecken , Steppdecken , Aussteuer -
Wäsche ! Herrenanzüge , Paletots ,
llhrcnvcrlaus ! Schmucksachen ! Wand -
bilder ! «pottbillig I Leihhaus War -
schauerstratze 7.

Anzüge , Paletots , Teilzahlung !
Woche 1, —I RiesenauSwahl . Spott -
billig 1 Richard ! , Warschauerslr . 80.

Leihhaus . Schöneberg *, gegenüber
Babnbos , Sedanstraße 1. Telephon
AmiKursörst 5587 , bietet stets Gelegen -
heitskäuse in verpsändel gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Wintcrpaletots , einzelnen Hosen ,
goldenen , filbernen Herren - und
Damen - Remontoire > Uhren , Ketten
3,50 an , serncr goldene Ringe , Broschen ,
Obrringe , Pianinos , Fahrräder , Frei -
schwinger 10 Marl an . Richard
Eichelmann . ll00K

Voriadrige eteganieHerrcnanzüge
Bnc Paletots aus ietnuen Max , tonen
35 — 60 Mari , Hosen 6— 18 Marl .
vertandbaus Germania , Unter den
Lmden 21 - *

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Größen , sast für die Hälfte des
Wertes . Teppichlager Brünn , Hacke -
scher Markt 4, Bahnhos Börse . ( Leser
des «Vorwärts * erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet ! *

Teilzahlung 0,50 wöchentlich Gar -
dinen , Portieren . Teppiche , Decken ,
Bilder , Uhren , Möbel . Betten , Wäsche ,
Herren - , Damen - Warderobe , Kinder »
wagen . Metseis , Andrasslraße 4,
Schlesischer Bahnhof . Filiale Belle -
allianeeswaße 00, Ecke Gneisen u-
straße . 2296a *

Bettenstand 9, —.
straße 70, im Keller .

■ Brunnen -
1200ft *

( Sardinen : Steppdecken ! Portieren !
Tischdecken I außergewöhnlich billig !
VorwärtSleser 5 Prozent Rabatt
extra l Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Marli 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags geössnet .

Monatsanzüge und Sommer -
Ulster von 5 Marl sowie Hosen
von 1,50 , Aebrockanzüge von 12. 00,
Frack » von 2,50 , sowie sür lorvulente
Figuren . Neue Garderobe zu itauncud
billigen Preisen , aus Psandleiden oer -
sallene Sachen laust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14.

Gardinenreste , Fensler 1,55 , 1. 95,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Weißenbergs Gardinen - und
Teppichhaus . Große Franksurter -
straße 125, im Hause der Möbelsabrik
an der Koppcnstraße .

Teppiche mit Webcfehlern 7. 50,
9,50 , 11. 50. 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 .
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Große
Franksuricrstraßc 125, im Hause der
Möbelsabrik .

Reitbestdndc . 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2. 85, 3,50 , 3. 95, 4,85 . 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18. 50 usw, Portieren -
baus . Große Franlsurserstraße 125.

Tuchdeckeii . Letnenbccken . Plüsch
decken 1. 35, 1,65 , 1,95. 2,45 , 2,95,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5. 50, 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Marl ,

Obne Anzahlung . 50 Ps - nnig
pro Woche an, erhalten Sic Gar -
dinen , Wasch«, Steppdecken , Kleider -
stofse, Uhren , Spiegel , einzelne
Möbel usw. , Möbel - Einrichtungen zu
den günstigsten Bedingungen . PcterS ,
Neukölln , Friedelstrage 32. 2302K

Klappsportwagen , hocheleganie ,
nagelnene , spottbillig Eisenbahn -
straße 34, Musilgeschäst, fig *

Künftlergardinen , prachtvolle
Neuheiten , jetzt 4. 75, Tüllbctt -
decken 1,95 , Störes 2. 50, Plüsch -
tischdccken 6,50 , Steppdecken 4. 50,
Teppiche weit unter Preis , «Por -
wärts ' leser noch 5 Prozent Extra -
rabatt . Gardinen - und Tcppichhaus
Georg Lange Nachfolger , Chaussee .
straße 73/74 , und Schöneberg , Haupt¬
straße 14». 2348K *

MonatSgarderobe spottbillig ,
große Geldcrsparnis , Paletots ,
; ,ackettatizttge , Gehrockanzüge . Jüng -
lingSanzüge , Hosen sür jede Figur .
Gclegenbetlskäuse : Uhren , Ketten ,
Ringe , nur Pjandleihc Prinzen -
straße 34, eine Treppe , neben
Werthciin , kleiner Eingang . Fahr -
gcld vergüte . 2350K *

In Freien Stunden . Wochen -
schrist sür das arbeitende Volk. Romane
und Erzählimgen . Abonnements
wöchentlich 10 Pf . nehmen alle Au » -
gabestcllen des „ Vorwärts * entgegen .
Probebcste gratis .

Bettenverkanfk Prachtvolle 6,75
9,75 , 12,75 . Brautbctten 15,75 , 18,75 .
Daunenbetten 19,75 , 22,50 . Neue
AuSstcnerwäsche . Plüschportieren 5,85 ,

Deppichc . «Sardinen , SwreS , Tisch -
decken , Diwandecken , Steppdecken .
Anzüge , Hosen , Uhren , Ketten ,
Schmucksachen ! Alles spottbillig !
Pjandlcihe Brunnenstraße 47. 2364R *

Steppdecke « , Similiseide , vor -
nehme AuSsührnng 3,75 , 4,83 , 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12. 50. 14,50 usw.
Kroße Franksnrterstraße 125, im Hause
der Möbelsabrik . 2421K *

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leibbaus «Rolenlbaler Tor *,
Linienftraße 203/4 . Ecke Roientbaler -
straße , nur 1 Treppe , kein Laden l
kaufen . Anzüge 9 —, Ulster , Pale¬
tots 5. —, Silberuhren 3, —, gol >
denc Damenubren 8, —, Goldwaren .
Brillanten , Betten , Frcischwinger ,
Fahrräder . Alles enorm billig . Aus
Uhren dreijährigen Garantieschein .
Eigene Werkstatt . Sonntags geöffnet .

Teilzahlung 0,50 wöchentlich I
Gardinen , Porliereii , Teppiche l
Decken , Uhren , Bilder , Möbel , Polster¬
waren 1 Bunte Küchen ! Betten ,
Wäsche , Kinderwagen ! Herrengarde -
robe , Damengardcrobe ! Sende Per -
Weier ! Meiseis Nachsolger , Inhaber
Richardi , Warschauerswaße 80. '

Monatsanzüge . Sommcrpaletols ,
Marengoanzüge , Cutaway mil Weste
und gestreijter Hofe , Rockanzüge ,
Bauchanzüge , Gehrockanzüge , Frack -
anzügc , ÄMolinganzügc , einzelne
Hofen spottbillig . „Vorwärts " leser
8 Prozent billiger . Holpern , Rosen -
thalerstraße 4, eine Treppe , lein Laden .

Federbetten , Stand 11,00 , 16,00 ,
bochseine 21,00 , Braulbelten , Teppiche ,
Gardinen . Anzüge , spottbillig . Leib -
hauS Osten , KönigSbcrgerstraße 19.

ivkonatsgarderobe lohnt nur bei
Mar Weiß , 88, Große Franlmrter -
straße 88. allbelannte Firma , zu
lausen . Man wird reell und billig be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kaoalie - . en nur kurze
Zeit gewogene Jackettanzüge , Rock-
anzöge , Gebrockanzüge , Frackanzüge .
Smolinganzüge , Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Frack » und SmowngS
werden zu billigsten Preisen verlaust .
Die elegantesten Sachen sind auch
lethweile icbr billig zu haben . Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten , 2 große Fenster . 53/7 *

Tailvenduch sür Gartenlreunde
Ein Ratgeber sür die Pflege und
sachgemäße Bewirlschaltung des bau »-
lichen Zier - , Gcmüie - und Obtt -
garten » von Max Hesdörser . Zweite
vermehrte Auftage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expe >
dition Vorwärts , Lindenstr . 69

Ohne Anzahlung . 50 Pfennig
Wochcnralc an, lieserc Bilder , Wand -
uhren . Teppiche , Gardipen , Poittcren ,
Tischdecken , Steppdecken . Swengste
Diskretion zugesichert . Auf Wunsch
Auswahlsendung . Bestellungen erbitte
„Postlagerlarte 9*. Postamt 102. *

Tetlzahluna l 0,50 wöchentlich .
Gardinen , Portieren , Tcppiche , Stepp -
decken, Tischdecken , Möbel , Bilder ,
Gaswonen , Garderobe . Kredithaus
Luisenstadt , Köpenickerstraße 77 —78 ,
Ecke Brückcnstraße , am Bahnbot
Jannowitzbrücke . 2439K *

Damenheindcn mit gestickter Passe
1,15 , Herrcnbcmden 1,15 , Normal -
Wäsche. Arbciterhcmdcn sowie � ein -

zelnc Reisemusler spoltbillig . Wäsche -
sabril Salomonsky , Dircksenstraße 21
(Äleranderplatz ) .

Firma Kaoaliergarderobe verlaust
billig wenig getragene herrsibaftliche
Jackettanzüge , Rockanzüge , Gehrock -
anzüge , Frackanzüge , Smolinganzüge ,
Cutaways , gestreift « Hosen , englische
braune Westen , Gumnnmäntel , Ulster ,
Paletots , auch leihweise . Nur
Moldauer , Große Franlsurlerswaße 98
( Stransberger Platz . ) 54/7

Legehühner billig . Seitz , Elbinger -
straße 27, Scilenflügel . 14/11

Monatsänzüge , Marengopaletol »
EutawayS , gesweiste Hosen , spoltbillig .
Klelnmaim , Rojenihalerstraße 59,
lein Laden . ' 53/13 *

GaSzuglampen , Gaswonen , Woche
0,50 , ohne Anzahlung , Musterschön -
Helten , billige Kassenpreisc nur in
unsere » betannlen vier Geschäften :
Gro ße Franlfurtcrftraße 92, Reinickcn -
dorserslraße120 , schönhauserAllee121 .
Neukölln . Berlinerstraße 102. 2281K *

Teppiche , Farbenschler , Partieren ,
Gardinen , Tüllstorcs , Diwandecken ,
Steppdecken , Sosabezügc , Läujcr -
stosic , spottbillige Gelegenheiten .
Polsdamcrstraßc 109, Conrad Fischer .
Vorwärlslesern Exworabatt . _ _

*

Moiiatsaiizüge , Paletots , großes
Lager , jede Figur , taust , man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Acndcrung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sür
Vorwärtsleier . Fiirstenzcll , Schneid er -
meister , Rojenihalerstraße 10, 157SK

Pfandauktion erstandenen
Brillanten . Ringe , K olliers . Me¬
daillon », Broschen , Ohrringe , Nadeln ,
Armbänder , Damemthrcn , Herren -
uhren , Uhrletten , Halsletten spott -
billig . Höchste Wcrtsächen - Leteihung .
Wegner - Leihhaus . Potsdamerftr . 47. *

Nähmaschinen , gebrauchte , in
allen Systemen billigst , schon von
10 Mark an . Bellmann , Gollnow
straße 26. _ ■ 298K '

Leihdaus Morivplat - 5Ha :
laufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge>
We ene Jackett - , Rockanzüge . Mster ,
Valelots . Serie 1 : 10 — 18, Serie II :
20 —30 Mml , größtenteils aus Seide .
Gelegenbensläuse in neuer Maß -
garderobc , enorm billig . Riesenposten
Kleider , Kostüme , Plüschmäntel , aui
Seide , srüber bis 150, setz! 20 —35 Marl
Kroße Posten PelzstolaS in Skunks ,
Marder . Nerz . Füchsen , früher bis
200, setzt 20 —75 Mark . Große AnS -
Wahl in Herren - Eebpelzen , Gelegen -
heit in Damen - , Reise - , Wagenpclzen .
Exwa - Angebot in Lombard geweiencr
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten . Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Möns -
pla , 58a L _ _ 194K *

Schönhauier Allee 114 ( Rmg -
Hochbahnbos ) . Viandleibhaus ! Kroß -
Berlins spottbilligste Einkaussquclle !
Täglicher Riesenverlaus ! Exlrabillige
Daunenbetten ! Goidwarenlager ,
Taschenuhren I Wanduhrenl Ei«. -
scgnungSsachen ! Riesenlagcr Teppiche !
fehlerhafte halbe Preiset Gardinen -
lagert Wäschevcrkausl Steppdecken -
logcr ! Wandbilderl Nähmaschinen !
Porwercnlager ! Jalettanzüge ! Mo -
natSgarderobe ! Fahrtvergülung t *

Srtileudervcrkauf ! Psandleih -
baus Hermannplatz 6. Ansamm -
lungcn verschiedener Warenbestände
werden spoltbillig , vielsach halb -
umsonst oerkaust . RielcnauSwahl
Jackettanzüge , Gehrockanzüge , Herren -
Paletots , Herrenhosen . Damengarde¬
roben , Pelzsachen , Goldsachcn , Uhren -
verlaus , Teppichvcrkaus , Wäscheoerlaus ,
Gardinenverlani , Bettenverlaus . Ber -
mietungsbeti , Brautbetten , Aussteuer -
lachen , Steppdecken , Tischdecken / Wand -
bilder . Passende Festgeschenke . Jeder -
mannS allerbilligstc Kausgelegenheil ,
nur Hermannplatz 6.

Wlonatsgarderobe , Sommer .
palelots , Jalettanzüge , Cutaways ,
Gesellschaftsanzüge ( auch leihweise )
verlaust spottbillig SpezialHaus sür
Monatsgarderobe , Prinzenswaßc 64,
Ecke Annenstraße . 2433K *

gieichgefticktePortieren , Filztuch
3,85 , Naiurletnen 5,35 , Velvelplüsch
6,85 , Kochellelnen 6,75 pro Fenster .
Prachtkatalog arattS . Teppich bauS
EmU Lesevrc , Oranienstraße 168, *

Betanntuiach « tg ! Psandleih -
haus Brunnenstraße 58. SIralsmider -
ecke ! Exwabillige Jackettanzüge , Geh -
rockanzüge , Sommerpaletots . Riesen -
großer Beltenverkaus . - Wunderbare
Gardincnanswahl , Portterenlager .
Tüllbettdicken . Extrabilligcr Uhren -
verlaus Wandbilder . AuttionSpiänder .
Sonntags geöflnel l 23S8K *

Von Kavalieren abgelegte , erst -
klassige Garderobe , größlenlcils ans
Seide gearbeitet , wenig getragene
Cutaway mit Weste und gestreifter
Hose , Jackcttanzüg e . Sommerpalclots ,
Rockanzüge , Smolinganzüge , Geb -
rockanzüge , Frackanzüge . Bein -
kleider , große Au » wahl in Bauch -
anzllgen , laust man spottbillig nur
im Spezialgeschäst bei Weingarten ,
Prinzenstraße 28, I ( Eckhaus Riller
straße ) . 2438K *

Teppich , prachtvoller , iroitbillia .
Große Franlsurter Straße 0, parterre .

Gastronen . Zugamoeln obneAn .
Zahlung , Woche 1,00 . Rieienlager !
Louis Böttcher (selbst ! ) , Betriebs -
leitung : Boxhagencrstraßc 32 ( lein
Laden ) . ( Fahrvcrbindung Warschauer -
straße . ) Einzige Filiale : Kotlbuscr
Damm 41 ( Hermannplatz ) . Die all -
bekannte , in verlin alleinige In -
baberpeiflon Böttcher verbürgt gas -
dtchteBerarbeituttg . brennharteLötung .
( Vorwärtstunden 3Proz . ) 2261K *

Vrttcnkäuser l
Prachtbetten 5,50 , 7,50 , 9/75�35,75 ,
Brautbetten 14,73 , Daunenbetten
18,25 , 21,50 , Schlesische Federbetten ,
Stand 25,50 , prima Qualität . Aus -
steuerwäsche , Damastbezüge 3,80 ,
Laken 0,96 , Steppdecken , Portieren ,
Teppiche nur in der billigen Pjand -
leibe Prinzenstraße 84, neben Wert -
heim , lleincr Eingang eine Treppe .
Fahrgeld vergüte . 23 » 5K*

( ZescttsftzzveeKäute .
Restaurant verlaust Neukölln ,

Mahlowerstraße 10. sigz

Damenhemde « mit gesttckter Passe
1,15 . Herrenhemden 1,15 , - Bettbezug
nebst zwei Kopslisscn 3,95 . Bett -
takcn 1. 25, Drei Handtücher 0. 70.
Jekti Meter Hemdentnch 3,00 . Hoch -

clegante einzelne Muslersachcn , passend
sür Attsstattuilgeit , bis zur Hälfte
des Wertes . MUwooch Stostresle -
vcrkans . Wäschcsabril Salomonsky ,
Dircksenstraße 21, Alcxanberplatz . � > WMWWWW > �WWW > M�
" �Männporillchei ! A�alteur : . Alst - h Witzlepx , NeuZölln . Lux den

Aßödel .

Achtung : Möbel aus Kredit . An-
Zahlung 3 Mark an. Abzahlung
1 Mark an. RiesenauSwahl , billige
Preise ! Größte Rücksicht bei Krank -
heit und ' Arbeitslosigkeit . Kulantestes
KredithauS Berlins . Inserat mit -
bringen , Wert 5 Mark . Sonntags
geöffnet . Möbelhaus Konsum , Kotl -
buserswaße 14. . oiißK *

M ödet - Lechner , 1. Geschäft
Brunnenstraße 7, am Rosenthaler
Platz , 1. Eingang im Laden , 2. Ein -
gang Hos parterre . 2. Geschäft -
Müllerstraße 174, Ecke Fennstraß «,
1. Etage . Wichtig sür Brautleute !
1 « luve und Küche 170 Mark , An-
zahlung 10 Mark , wöchentlich 1,50
Mark . 1 Stube und Küche 200 Mark .
Anzahlung 15 Mark , wöchentlich
2 Mark . Große ' Auswahl in besseren
Wohnungs - Einrichtungcn . Anzahlung
von 50 Marl an, rnöchentlich 4 Mark .
Herren - und Speisezimmer , Anzah -
lung von 40 Mark an, wöchentlich
3 Mark , monatlich 12 Mark . Einzelne
Möbelstücke , Anzahlung von 4 Marl
an , wöchentlich von 1 Mark an
Liescre auch nach auswärts . Por -
zeiger de » Inserats erhält bei Kauj
einet Wohnungs - Emrichtnug 10 Mark
gutgeschrieben . 5 Jabrc Garantle !
Katalog aus Wuujdi gratisi Sonntag
von 12 —L Uhr geöffnet . 2297 » *

Möbelteilzahlnng . 10 Mark An-
zahlung . kleinste Raten . Bringen
Sie beim Einkauf dieses Inserat
mit . 5 Prozent Gutschrift dafür .
Gute bürgerliche Wohnnngsinöbel .
Ehrlich , Alt « Schönhauserstraße 32,
4. Hatts Jwn der Mönzitraße . 2317a

Möbelhandlnng Mariannem
straße 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . «VorlyärtS ' lcser 3 Prozent
Rabatt . 890K *

Nüsidau « Wirlschasten unglaub -
lich billig . Moderne Schränke mit
Butzenscheiben 55 Mark . Bettstellen
mit Matratzen 35 Mark . Bildschöne
Küchen 66 Mark . Enorm große
Auswahl in vier Etagen . Hans
Lennert , Speziaihaus für Gelegen -
bcitsläufc , Lolhringersnaßc Nr. 55,
Rosenthaler Platz . 2360K '

Vorbildliche Arbeiter - Wohnungs -
Einrichtungen in neuzeitlichem Geist .
geschmackvoll , gediegen , zweckmäßig .
Kausen Sie nicht im Abzahtungs -
geschäst , sondern direlt in der Fabrik
gegen bau Die Vorteile find ganz
enorm . Besichtigen Sie meine Riesen -
ansstellung . VorwärtSleser » 5 Proz .
Möbel - Schmidt , Bernauerstiaße 80.

Möbel ( diskret ) und Möbel -
tausch . Anfrag « lohnt . Ich Ueserc
solide , gut gearbeitete Einrichtung bei
kleinner Anzahlung und bequemsten
Ratenzahlungen . Aeltere , unmoderne
Möbel werden in Zahlung genommen
und bar verrechnet . Postlagerlarte 3.
Postamt 22. 2188a *

Model odne Geld ! Bet kleiner
Anzablung geben Wirtichanen und
einzelne Stücke aui Kredit unter
äußerner PreiSnolierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Oben kauil bei
uns . Krettchmann u. Co. . Kovven -
ftraße «. ( Tcklenicher Babndoi . i *

Einen Teppich gratis ! erhält
Käufer einer Wohnungs - Einrichwng .
Jeder staunt über Billigkeit , Kulanz
und Rücksicht. Schon init 15 Mark
Anzahlung lieserc ich Stube und
Küche. Abzahlung nach Uebcrein -
kunst . Riesenauswahl in Küchen und
Möbeln jeder Art . Liefere auch nach
auswärts . Möbel - Groß , Kredithaus
Franksurter Tor , Große Frantsurter -
straße 1. vorzeiger dieses erhält 5
Mark gutgeschrieben . Karsrettag 12
bi » 2 geöffnet . Kgst . 6351. 2463K

Möbclaiigedot 1 Direkt an Pri
vate verkaufe WohnungS - Einrich¬
tungen . Einzelne Herren - , Wohn - ,
Speise - , Schlafzimmer , moderne
Küchen . Einzelne Büsett « 90, —, 120, —,
140, —. Bücherschränke 40, —, 55, —,
75 . —. Schreibtische 28, - , 38, —, 60, —.
Umbau 35, —, 50, —, 70, —. Sosa
40, —, 50, —, 76, —. Chaiselongue mit
Decke 22,50 . Ankleideschiänk «. Kre -
denzen , Vertiko 35, —, 45, —, 75, —.
Bettstellen , Trumeau 30, —, 40, —,
50, —. Waschtoiletten 28, —. Leder¬
stühle 9, —, 12, —, 18, —. Auszugtisch .
18, —, 30, —, 45, —. Große färben »
prächlige Salonteppiche 38 —, 45, —,
65, —. Stores 2, — , 4, —, 8, —. Gar¬
dinen , Tüllbcttdccken 2, —, 4, —, 6, —.
Gaskronen . Bilder mit Prachtrahmen .
Freischwinger 12, —, eichene Stand -
uhren 45 . —, 70, —, 100, —. Klubsessel ,
echt Lcder 60, —, 80, —, l00 , — . Leder -
sosa . Plüschdeckcn 5, —. Steppdecken 6, —.
Divandccken 4,50 . Alles neue , reelle ,
gediegene Waren unter Garantie zu
auffallend niedrigen Preisen sür Braut -
leulc , Hotel », Pensionalc besonders
empfehlend . Anhalter Bahnspeicher ,
Otto Lidclc . Möckernslraße 25, direkt
Hochbabnftation Möckernbrücke . Ein -
gang nur 25. 2t77K *

Geldheirat nicht mcbr nötig . Ich
lieserc zu Kassenpreijen bei geringster
Anzablung und lleinsten Raten nach
Vorschlag der Käufer komplette Woh -
nungSeinrichtungen sowie Einzelmöbel
unter langjähriger Garantie . Stube
und Küche 180, — an , zwei Stuben
und Küche 230, — an. Gebrauchte
und zurückgesetzte Möbel , sast neu ,
besonders billig . Bei Krankbeii .
Arbeitslosigkeit . Aussperrung . Streit
selbstverständliche Rücksicht . Li - s - rung
und Ausstellung srei Wohnung . Nicht -
gefallendes Umtausch gcslatlel . Julius
Gabberl . Tiickilermentei , Acker.
straße 54. Kein Warenkredftgelchäst . '

Vermietet gewesene Möbel aller
Art . Plüschgarnituren spoltbillig .
Ratenzahlung . Möbel - VermiclungS -
Zentrale , Lützowstraße 95. 51/4 *

Vrantloute Möbel aus Kredit I
Der richtige Weg ist nur zu Tannen .

zapf , Blumenstraßc 2. Ecke Wallner .
theaterslraße . Moderne Arbeiter -
möbel in Eiche und Nußbaum .
Nur bei mir kaufen Sie aus be-
aueme An - und Abzahlung . Ein -

zelne Möbelstücke 3 — Anzahlung ,
Wochenrate 1, — eventuell ohne An

zahlung . Stube und Rüche schon
mit Wochenratc von 1,50 an.
Zimmer zu 30, —, 100, — ,, 120, —,
150 . — usw. Einrichtung bis 800
Mark . Kurze Zeit verlieben geivesene
Möbel ipollbillig . Meine Wagen haben
keine Firma und sind Sie bei mir jeder
Diskretion sicher. Inserat mitbringen ,
bei Wohnungseinrichtung 10 Mark
gutgeschrieben . Aus rote Schilder
genau achten . 2354K *

Verkaufe moderne , bildichöne
Stuben - Einrichtungen , Prachiiüche ,
Sosaumbau spottbillig . Bauer , Große
Franksurlerstraße 85, eine Treppe .
Handler verbeten . 54/8
'

Plüschum bausosa - hochelegant
35 — , Enalischbetten , Kleidcrspind ,
Vertiko , Trvmeau , Chaiselongue ,
Tisch , Bilder , Prachlküche Hoffmann .
Elmsserstraße 14 II . Gewerblich .
Händler verbeten . 234/10

Moderne Wohnungscinrichiung ,
noch neu , billig . Rosentyalerstraßf 57,
vorn III rechts . ( Gewerblich ) . Händler
verbeten . 52/17�

Entzückendes BSshnzimmer .
Kleiderschrank , exira tief , Vertiko ,
Auszugtisch , Trumeau mit Stuse ,
vier Stühle , prima Moqnetffosa ,
komplett 315, — . Brautpaare Rabatt .

MöbelengroshauS Zlndreassttaße 30,
geradcüber Marklholle . 2448K

Bettstelle . Matratze sauber , 10 . —.
Kluä , Gartenslraße 39. 1652g

Wie neu : Chaiselongues 12, —.
Wendt . Pappelallee 13. 1653b

Plüschsosa , Kieioerichrank , Trumeau ,
englische Bettstellen , Kücheneinrichtung
sitdergra «, billigst . Tapezierer Waller .
Stargarderltraße 18. 2436a *

Möbet - Nolte . ZionStüchstr . 38/39 ,
52 Jahre bestehend , liefert komplette
Wohnungseinrichtung sowie einzelne
Möbel aus Teilzahlung gegen Zins -
Vergütung . Verlieben gewesene
Möbel besonders billig . Kein ?lb -
zahlungsgcschäst . _ _ _ 16516 *

Möbelkredit . Komplette Sin -
richtungen von 15, — , einzelne Möbel¬
stücke von 3, — Anzahlung an. Be-
gucmfte Abzahlung . Kreditbaus
Lnffenstadt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenslraße , am Bahnhof
Jannowitzbrücke . 2420K

vekanntmachung ! Große Posten
Herrenzimmer , Speisezimmer , eng -
lisch, barock , romanisch , flämisch ,
modern , riesig preiswert l Klubsessel ,
Ledcrsosas sehr billig . «Möbelhaus *
M. Hirscho witz, nur Skalitzerstraße 25.

' Möbel . Cohn , 1. Geschäft : Große
FranlsurUrstrag « 58, 2. Geschäst :
Grüner Weg 109. Wohnungs -
Einrichtungen aus bequeme Teil -
zahlung . Stube und Küche An -
zabiung von 15 Marl an . Einzelne
Möbelstücke Anzablung von 5 Marl
an. Moderne Schlafzimmer , Sveiie -
zimmcr , Herrenzimmer . In bunten
Küchen riesengroße Auswahl . Liefere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Krank -
heit und vrbeitSlofigleit . Käufer
einer Wohnungs - Einrichtung erhält
einen eleganten Teppich gratis . Vor -
zeiger dieses Jnierat « erhalt beim Kauf
5 Wart gutgeschrieben . Karjrcitag
12 —2 geaffnel . 2005K '

Movct 1 Für Brauileuic günfllgste
Geiegenöeii . sich Möbel anzuichasien
Mit lieinncr Anzablung gebe ichon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . UebervorteUung
daaer ausgeichloffen . Lei Kranldeits -
fällen und Arbiilsloftgteit anertannt
größte Rückficht . Möbelgeschäft R
Goldttaub . Zoffenernratze 38. Ecke
Gnciienauftxaßr 3901 K*

Musikinstrumente .
Ratenpiano , Prachtstück , nicht

zahlhalber zurückgenommen , zirla
/jwetdrittel abgezahlt , jetzt noch 235,00 .
Rculöllner Pianojabrit , Juliusslr . 59.

Nussbaumpiano , Prachtinjlrument ,
verlaust , da in Zahlung genommen .
sehr preiswert . Jng . Grigat , Auto -
ReparaMrwerlstatt , Rigaexitraße 26.

Pianino , treuzsaitig 120, —.
( eventuell Teilzahlung ) . Pianohaus .
Turmnraßc 9. 54/10

Pianino , erstilassigcS 150, —, Bech
stewpianino billig . Haue ! , Alexander
slrage 14o. _ 234/8

Pianino 75, —, 126 —, hochele¬
gantes 200, —, Schwcchtenpianos
spottbillig . Krüger , Neue Königstr . 31
( Alexanderplatz ) . 234/9

paiirrKtler .

Tamenfahrräder . größte Aus -
Wahl, 20, —, 25, —, 30, —, neue 40, —,
45, —, 50, —, 55, —. Machnow . Wein -
meistcrstraße 14. 2332K *

Fahrräder , gebrauchte , größte
Auswahl Berlin », 10, —. 15 . —. 20 . —.
25, —, neue 30, —, 35, —, 40, —,
Lausdeckcn 1, —, 1,50 , 2, —, Lust -
schlauche 1, —, 1,50. Machnow . Wein -
meislerstrane 14. 2331K *

Fahrröder 15, — bis zu leinstcn
Garantierödern . Leihhaus Rosen -
thaler Tor , Linienstraße 203/4 , Ecke
Roscntbalerftraße . 2363K *

Herrenfahrrad , erstklassiges . 23, —,
Damensahrrad , Garantieschein , Karbid -
taterne , Frellauftöder , Herren , Damen .
Große Franffurterslraße 38, zwei
Treppen . _ _ _ _ 53) 10*

Privatleute « verlause Brennabor -
rad 28,00 , FreUaujräder , Herren ,
Damen , billig . Frankfurter Allee 104,
Graft er. 54,6

Herrenfahrrad 20, —, Damen -
fabrrad , Freilaujräder , unbenutzt ,
billig . Zubchörsachcn , Garantieschein .
Brandt . Große Franlsurtcrslraße 122.

GnteS Freilausrad . Gehrke , Frucht -
straße 57/58 , III . Ausgang . 54/9

Kaufgesuche .
Goldschmelze lauft böchflzahiend

Zahngebissc , alle Metalle . Witwe
Nicper , nur Köpenickerstraße 157.

Zabngedtsie . Gebisse bis 30,00
( Abholung ) . Platinabiälle 5,70 . Gold -
fachen , Silberiachen , Kebrgolö , Gold «
Watten , Quecksilber , Slanntoldaoier ,
Zinn 3. 20. Kupser 1,22 , Messing ,
Zink , Blei , höchsizablend . Edelmetall -
Einlautsdurcau Veberstraße 31.
Königsladt 4243 . 2441K *

Buchhalter gesucht !

Blarinabfalle . Gramm 5. 60, Alt -
gold , Silber , Zabngebine , Stanniol
2, —, Glithstrumpsasche , Quecksilber
laust böchiizablend Blümel . Schmcl -
zerei , Auguilltraße 19 III .

_
Zahngebiffe , . ' Goldsachcn . Silber »

lachen , Vlatinabsälle , sämtliche Metalle
böchstzablcnd . SchmetzereiEhristionat ,
Kövenickeniraße 20 a ( gegenüber
Mameunelstraße ) . _ _ 48/10 *

jtnpfet , Messing , Zinl , Zinn , Blei ,
Stanniolpapier , Flaschenkapseln , Gold¬
sachcn , Silbersachen , Platin , Zahn -
gebiftc . «Metallschmelze * Cohn .
B: unnenstraße 25. 1617b '

Fahrradankauf ,
Linienftraße 27.

hochftzablend ,
52/18 *

Briefmarke » - Sammlung laust
Großmann . Spandauerbrücke Id . *

Münzen . Briesmarlen tauft Grob -
mann , spandauer Brücke Ib .

Platin , Zabngebisie , Goldsachen ,
Silberjachev , Quecksilber , Stanniol -
Papier 2, —. Schmelzcrei Mülle ».
Elsafterstraße 72 und Tellower -
straße lO.

_
16146 *

Herrenrad , privat , lauft Ktehler ,
Heimstraße 4 II . 1644b

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Svrache . Für Anfänger und Fort -
geichrittene . emzetn oder im Zirlel ,
wird englücher Unterricht erteilt .
Amt) werden Uebcrietzungcn an -
gefertigt . G. Swienty - Liebknecht
Cbariottenburg . Stuttgartervtatz S
Kartenhaus III . 44K *

Der fleiilralbildnngsausschuß sticht einen ' Genossen mit lausmännitcher

Borbtldung für Kasscnwescn und Buchsührnng . Der Antntl soll möglichst
bald erfolgen . Bewerbungaichrciben mit Angaben über die btshertge Tätig -
leit werben sosort an die Geschäftsstelle des ZentralbUdungsnuslchni cS

WMMWWWWW ( Heinrich Schulz , Berlin gl ? . «8, Lmdenftraße 3) erbeten .
_ 384/11 _

OnfcratoueU » crant » , ; Th . Giock - . BeUiüTDrtlck u. «erIag : Vorwärt »Buchdruckerel u. VerlaLsctnftalt Paul Singer Lc Berlin SVV.

Maschinenbau , Eickttolechnil .
Lehraustaiten Hoppe , Mathieustr . 13

KiavierknrsuS . Erwachsenen
Schnellmeihode . Monatspreis 3,00 .
Kiavierüben srei . 20 Klaviere .
Musikalademie Oranienstraße 63,
Moritzplatz . 54/13

Batrntanwalk Müller , Gitichmn *
straße 16

Pniencnnwalt Weiset . Gitichiner -
ftrane 94a

_
Pfandleihe , HeinerSdoriersir . 14,

an der Greisswaid ' - . ' sttaße . Höchst ,
Beleihung . 2416K *

Bercinsräüme , große , lieinc ,
Schultheiß 3' / » Gerichtstraße 71.

Erfinder . Sosort Kasse sür Pcö
tente , Gebrauchtmuster , auch noch
nicht angemeldet «, möglichst Massen -
arttlei . Aussührliche Offerten mög -
lichst mit Muster erwünscht . Lager -
tflrt « 461 Cbariottenburg 3. 51/3

Harmoniasänger . Humoristen ,
Pfingsten . Frühlonzert . srei . John .
Rüdcrsdorserstraße 48. 1643b *

Bohnsdorf - Grüna « l Allen
Parteigenossen , Freunden und Be«
kannten zur Nachricht , daß ich in der
Ricdelstraßc . gegenüber Riedels Fabril ,
eine Restauration eröffnet habe . Um
geneigten Zuspruch bittet Ferdinand
Hase . 119

Vermietungen .
Reftaiira tionsröume und andere

Läden , mit und ohne Wohnung .
direlt am Hoch- und Itadtbabnhos
Warschauer Brücke , sosort preiswert
zu vermieten . Autlunst Zigarren -
laden Warschauerstraße 31. 2426K '

Rrftauratia « mit anschließender
Wohnung , Kopenhagencrstraßc 15, zu

Näheres Nummer 16 beivermieten .
Wegncr . 84/5

Woimuuxen .
Soldinerstraszc 41. Freundliche

gcräpmige . renovierte Zwei - und Ein -
zimmerwohnungen . Gas , Korridor .
billig . 30 und 20 Marl vermietbar
Dauermielcr vergüte Umzug . 15456 *

Renovierte Hoswohnungen . Stube
Küche 17, —, 21 —, einzelne Stuben
11,50 , sofort oder später . Köpenicker
Straße 193. ( - 13*

Stube , Küche , Zubehör , 24,00 .
Guslav - Freyiagstraße 6. fflOO*

sürnmer .

Zweifenstrig möbiieriei Zimmer
an zwei Herren vermietbar . Prin -
zessinnenslraße 12 III links . 14026

Möbliertes Zimmer , allein , billig .
Oftrolinsli , Prinzessimienslraße 24.

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Klavierstimmer . Fast erblindeter

Genosse empsiehlt sich als Klavier -
stimmer . Haffelbach , Neukölln , Niemetz -
straße 10.

Stellenangebote .
Seüerlehrling fofort verlangt

von Druckerei Dr . Gasparys Verlag .
Wiibeimslr . ißc 133. _ _ _ 53/17 *

Geübte Barock - Bergoldcrin ver -
langt Werlmeifter , Brunnenstraße 194.

Lehrmädchen im Alter von 14 bis
16 Jadren aus achtbarer Familie
gegen monatliche Vergütung sofort
gesucht . Meldungen in Begleitung
der Eltern oder des Bormnndcs
10 —2 Uhr vormittags oder 6 —8 Uha
nachmittags tu der Personal - Ver¬
waltung III Etage . A. Jandun
u. Co. . Charlotlcnbura , Bilmers -
dorfersiraße 118/119 . 2442a
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das Parlament der Schauspieler .
Am Donnerstag hat die Delcgierlcnversammlung der Ge -

nossenschast Deutscher Bühnenangchörigcr selbst ihre Arbeiten

begonnen . Vor Tintritt in die eigentliche Arbeit wurde eine

Trcruersitzung abgehalten zum Andenken an den verstorbenen Ge -

noffenschaftSpräsidenten Herinanni N i s s e n. Rickelt hielt den

Aaebruf auf den dahingeschiedenen Führer der Genossenschaft . In
die Trauer über seinen Tod , so meinte Rickclt , mischt sich auch
die Freude darüber , daß ein Mann wie Nissen aus den Reihen
der Schauspieler hervorgegangen sei . Stets werde man dankbar
daran denken , wa ? dieser Mann sür den Emaitzipationskampf der
Schauspieler geleistet habe . Es sei nicht wahr , was Neider und
Hasser von Nissen gesagt hätte », nämlich , daß Ehrgeiz und Egois .
muS ihn an die erste Stelle gebracht hätten . Nein , Nissen mußte
der Führer der deutschen Schauspieler werden , lveil er für dieses
Amt geradezu prädestiniert war . Nicht nur sein Herz , sondern
auch sein Verstand haben ihn dazu getrieben , den Schauspielern
zu helfen . Sein Ausharren im Kampf für die gute Sache solle
vorbildlich wirken und beim Beginn der ersten Delegiertenvcr -
sammlung ohne Nissen solle man einen Rütlischwur ablegen , wie
er treu zur genossenschaftlichen Sache zu halten und Vertrauen
zu haben zu der Bewegung und ihren Führern . Rickelt forderte
die Telegiertenebrsammlung auf , sich zuin Zeichen dieses Gelob -
nisses von den Sitzen zu erheben , was geschah .

Nach einer fast zweistündigen Pause wird unter Vorsitz von
R i ck e l t in die Erledigung der Tagesordnung eingetreten und
zwar nimmt die Dclegiertenversammlung zunächst den Geschäfts -
bericht für 1913 entgegen . In der Debatte hierüber weist Plate » -
Berlin darauf bin . daß die Einnahmen der verschiedenen Fonds
ganz wesentlich gesunken , die Ausgaben aber bedeutend gestiegen
sind . Besonders bedauerlich sei der Rückgang des Solidaritäts -
fonds um 12 000 M. , trotz einer erheblichen Zunahme der Mit -
gliederzahl . An den Vcrwaltungskosten müßte erheblich gespart
werden . Dagegen sind die Beträge , die für die Unterstützung von
Mitgliedern aufgewendet werden , deren Theater eingegangen oder
die sonst in Rot geraten sind , nicht gestiegen . Ebenso bedauerlich
sei , daß die Einnahmen des Rechtsschutzbureaus stark zurückgc -
gangen sind . Gestiegen seien nur die Einnahmen der für die
Frauen geschafsem : » Einrichtuirgen . Zun , Schluß fordert Platen
auf . für eine Stärkung der Einnahmen zu sorgen . Boltz - Feigl
lWien ) : Gewiß sind die Ausgaben gestiegen . Aber sie erfolgen
doch im Interesse der Allgemeinheit . Die Hauptsache ist , daß eine
Organisation etwas . leistet . lLcbhafte Zustimmung . ) In längeren
Ausführungen antwortet Rickelt . Er weist auf das Wachstum der
Genossenschaft hin , die seit 1908 von 0000 auf fast 13000 Mit -
glieder gewachsen sei . wodurch sich natürlich auch ein « wesentliche
Steigerung der Ausgaben ergeben habe . Eine Bemängelung der
zu hohen Reisekosten für Mitglieser deS ZentralvorstandeS erfolge
zu Unrecht . Wiederholt haben sich Reisen dadurch ergeben , daß
Oberbürgermeister , die städtische Theater zu vergeben hatten , den
Vorstand der Bühnengenossenschaft zu sich baten , um mit ihm
über wichtige Fragen zu verhandeln . Wenn Sie das Vertrauen
zu uns nicht haben , daß wir sachgemäß und richtig vorgehen , dann
Häven Sie ja das Recht , einen anderen Borstand einzusetzen .
( Stürmische Ohorufe . )

Räch Annahm « « ines Schlußantroges wird dem Zcntralvor -
stand Entlastung erteilt .

Es folgen die Neuwahlen . Im Auftrag « des Zentral -
Vorstandes wird von Aessner - Hirniburg zum Präsidenten R i ck e I t
vorgeschlagen , dem die Konsolidierung der Genossenschaft zu danken
sci . Der Zentraworstand erblicke in Gustav Nickelt den Würdigsten
für den vertvaisten Stuhl Hermann Nissens . Zum Vizepräsidenten
wird W a l l a u e r - Köln vorgeschlagen , der demnächst nach Ber -
lin übersiedele .

DaS Ergebnis der Präsidentenwahl ist , daß Rickelt mit 150
Stimmen gewählt wird , 14 Stimmen sind zersplittert . Rickelt
nimmt unter stürmischem Beifall die Wahl an . Präsident Rickelt :
Die Genossenschaft hat seinerzeit beschlossen , daß das Amt des
Präsidenten nicht mehr im Nebenamt ausgeübt werden soll . Es
erfordert also die ganze Persönlichkeit und ich muß daher mein
ganzes Leben von nun an , solange ich iin Amt « sein werde , der
Sache der Genossenschaft widmen . Damit beginnt für mich äußer -
lich ein neues Leben . Ich werde in Zukunft nichts anderes kennen
alt das Wohl der Genossenschaft und ihre Förderung . Zum Vize -
Präsidenten wird Wallauer mit 123 Stimmen gewählt . Rudolf
Lettinger erhält 41 Stimmen .

Außerhalb der Tagesordnung begründet G u s s o w - Dresden
einen Dringlichkeitsantrag , wonach die Lokalverbände sich darum
kümmern sollen , daß überall bei Gründung neuer Theaterunter -
nehmungen von den Direktoren misreichende Kautionen zur
Sicherstell u > �g der Schauspieler eingezahlt werden .
In der Begründung verweist Gussow darauf , daß bei mehreren
Tbeatergründungen in Sachse » — so bei dem Sarasani - Thcater
in Dresden und bei der Freilichtbühne in Leipzig — sich Mängel
in dieser Beziehung herausgestellt haben . Der Antrag wird mn
stimmig angenommen .

Nachdem ein Antrag , nunmehr in die Erledigung der zahl -
reichen vorliegenden Anträge einzutreten , abgelehnt war , er -
stattete Generalsekretär Dr . Selig den Bericht über die Tätig -
keit des Kartells , das sich bekanntlich » eben der Genossenschaft
erstreckt auf den Thorsängerverband , den Musiterverband , die Or
ganisation der Balletteusen und die Organisation der österrcichi
schen Schauspieler . Er führt aus , dag das Kartell die Krönung
der Schauspielerorganisation darstellt . Die Schauspielerbewegung
sei eine soziale Klassen - oder Standesbewegung ,
die darauf hinauslaufe , dem Schaufpielerstand die Stellung im
Volksleben und sozialen Leben zu erkämpfen , die ihm nach der
kulturellen Bedeutung seine ? Berufes zukommt . Wenn das heute
noch nickt der Fall ist , so liegt das daran , daß das Theater zu
einer privaten Geschlmssache gemacht worden ist und daß die
Schauspieler Angestellte von Unternehmern sind , die man mög -
lichst herabzudrücken sucht . ( Lebhafte Zustimmung . ) In den
„ Freien Volksbühnen " und in der Veranstaltung von
volkstümlichen Vorstellungen durch Stadtgeineinden sowie in den
städtischen Regiebetrieben sieht die Schauspielerorgani -
sation begrüßenswerte Anfänge einer neuen Zeit . Die Bedeutung
der Organisation auch für den Schauspielerstand kann heute nicht
mehr bestritten werden . Durch das Eingreifen der Organisation
sind Stadtmagistrate ganz plötzlich dazu übergegangen , den Forde «
rungen der Schauspieler Rechnung zu tragen .

Vorortnachrichten .
die Charlottenburger StaötverorSnetenversammlung
erledigt « am Mitliooch in rascher Reihenfolge zunächst eine größere
Anzahl von Magistratsvorlagen , die in der Hauptsache Nach -

bewilligungen iür verschiedene EtalSpositlonen betreffen . An «

genommen wurde nach kurzer Debatte die Vorlage betreffend <S r -

schlirßung des « hemaligenOppenheimschenPark » .
Es handelt sich um einen mtt alten Baumen bestandenen Park
mitten in der Stadt , der für die öffentliche Benutzung erhalten und
mit Kinderspielplätzen verschen werden toll . Die Arbeiten sollen
bereit « in diesem Frühjahr in Angriff genommen werden .

Eine größer « Debatte rief die Vorlage betreffend Ausgestaltung
de « Wittenbergplatze « hervor . Dieser Vlatz, der durch das

Gebäude der Hochbahn verschandelt worden ist, soll gärtnerisch und

künstlerisch ausgestaltet werden . Dits « « uSgestaltung fällt

auch der Wochenmarkt auf dem nördlichen Teile deS Platze ? zum
Opfer , dessen Aufhebung . zu dem ehesten möglichen Termin der
Magisttat beantragt . Die Debatte drehte sich weniger um die
künstlerische Ausgestaltung , als um die Frage der Aufhebung des
Marktes . Von verschiedenen Seiten wurde der Magistrat heftig ge -
tadelt , weil es ihm nicht gelungen ist , einen anderen Platz sür den

Wochenmarkt ausfindig zu machen . Auf diesen Standpunkt stellte
sich auch Genosse Vogel , während andere Redner sich für die

Abschaffung de-Z Wochenmarltes aussprachen . Bürgermeister
Dr . M a y e r erklärte , der Magistrat habe sich bemüht , einen anderen
Platz für die Abhaltung des WochenmariteZ zu suchen , er habe aber
keinen gefunden . Die Borlage wurde schließlich einem Ausschuß über «
wiesen , in dem unsere Fraktion durch die Genossen Bade , Leupold
und Vogel vertreten ist . Den Rest der Tagesordnung bildete die Be�
rawng von Petitionen . Ueber eine Petition der sozialen Arbeitsgemein -
schaft der kaufmännischen Verbände betreffend Sonntagsruhe im

Handelsgewerbe beanttagte der PetitionSausschuß Uebergang
zur Tagesordnung . Im Gegensatz hierzu beantragte die sozial
demokratische Fraktion die Ueberweisung an den Magistrat zur Be

rücksichtigmig . Genosse Gebert wies zur Begründung dieses An

trags auf die Notwendigkeit hin . endlich auch den im Handels -
gewerbe beschäftigten Personen die völlige Sonntagsruhe zuteil
werden zu lassen . Er sprach die Befürchtung aus , daß wenn man ,
ivie es geplant ist , die Städte mit mehr und mit weniger als
75 000 Einwohnern in der Gesetzgebung unterschiedlich behandele ,
den Handelsangestellten in den kleinereu Orten die Wohltat einer
Sonntagsruhe wohl für immer vorenthalten bleiben würde , und bat

dringend darum , daß die städtischen Körperschaften sich für die

grundsätzliche Anerkennung der völligen Sonntagsruhe für das ganze
Reich aussprechen möchten .

Die Mehrheit der Stadtverordnetenversammlung pflichtete diesen
Ausführungen zwar nicht bei , aber wenn sie auch den sozialdemo -
kratischen Antrag ablehnte , so ging sie doch wenigstens nicht zur
Tagesordnung über die Petition über , sondern überwies dieselbe dem
Magistrat als Material .

Zu erregten Auseinandersetzungen kam es bei Besprechung einer
Petition verschiedener Hausbesitzer m der Hardenbergstraße betreffend
Stundung von Anliegerbeiträgen . Wie aus der Presse
bekannt ist , sind die Anlieger der Hardenbergstraße vom Magistrat
ausgefordert worden , die Kotten für die Freilegung , erste Einrichtung
Pflasterung und Entwässerung der Straße zu entrichte ». Dre
Petenten behaupten nun . daß die Veranlagung zu Unrecht er -
folgt sei , daß die Forderung des Magistrats ihnen vollkommen über
laschend gekommen wäre , und sie ersuchen deshalb , die Bei
träge bis zur rechtskräftigen Entscheidung des von ihnen an -
hängig gemachten Berwaltungsstreitversahrens zu stunden .
Der PetttionS - Ausschutz beanttagte , die Petition dem
Magisttat zur Berücksichtigung zu überweisen . Diesem
Antrage sckloß sich Stadtverordneter Mosgau » amenS der Liberalen
an . Der Redner gab zwar zu. daß der Magistrat als Sachwalter
der Interessen der Stadtgemeinde verpflichtet sei , die Anlieger -
beitrüge einzufordern . Andererseits erklärte er , daß die Stadt -
verordnetenversammlung nicht nur den RechtSstandpunkl , sondern
auch den Standpunkt des Mitgefühls mit den Anliegern walten
lassen müsse . Diesen Ausführungen ttat Genosse Dr . B o r ch a r d
scharf entgegen . Er wandte sich dagegen , daß an Stell « des Rechts -
grundsatzes

'
das Mitgefühl mit den armen Grundbesitzern in der

Hardenbergstrabe treten solle . Darüber , daß Anliegerbeiträge bezahlt
werden müsse , bestehe kein Streit , sondern nur darüber , ob die Bei -

träge aus Grund deS Fluchtliniengesetzes oder aus Grund deS

Kommunalabgabengesetzes erhoben werden sollen . Unter Ver -

wischung dieses klaren Sachverhalts hätten die Petenten die un -
wahre Behauptung in die Presse lanciert , daß der Magistrat
zu Unrecht von ihnen Beiträge einfordere . Wer die Petition
dem Magistrat zur Berücksichtigung empfehlen wolle , der
spreche damit das Verlangen aus , daß die Hausbesitzer schonender
behandelt werden müssen als andere Bürger . Gewiß solle der
Magistrat in jedem einzelnen Falle , wo ein Steuerpflichtiger mit der
Bitte um Stundung an ihn herantritt , das Gesuch prüfen . Auch die
Sozialdemokraten wollen nicht , daß Hausbesitzern gegenüber rigoros
verfahren wird , aber sie seien nicht damit einverständen , daß ein
Hausbesitzer lediglich deshalb , weil er Hausbesitzer ist , milder be -
handelt werden soll als jeder andere . Eine prinzipielle Stundung
der Beiträge , wie die Petenten sie verlangen , sei etwas , was bisher
noch nie dagewesen sei .

Nach weiteren Auseinandersetzungen zwischen Vertretern der
hauSagrarischcn Interessen und unserem Genossen Dr . Borchardt und
nachdem auch SiadisyndituS Sembritzki erklärt hatte , daß aus
juristischen Erwägungen heraus dem Wunsche der Petenten keine
Folge gegeben werden könne , überwies die Versammlung unter Ab -
lehnung eines sozialdemokratiscken Antrages auf Uebergang zur
Tagesordnung die Petition dem Magistrat zur Berücksichtigung .

Dem Berein Brbeitcr - Iugcndhrim ist von den Arbeitern und Ar-
beiterinnen der Deutschen Waffen - und Munitionswerke in Mar -
tinileiifelde ein Betrag von 286,63 M. als Märzkranzüberschuß über
wiesen worden .

Neukölln .

Orffcntliches Singen auf dem Herzbergplatz . Anschließend an
die im vorigen Jahre mit großem Beifall auf dem Reuter - Platz auf -
genommenen GesangSvorlräge veranstaltet der Männerchor Neukölln
sein erstes diesjähriges öffentliches Singen am Sonntag , den ersten
Osterfeiertaa , vorinittags 0 Uhr , auf dem Herzbetg - Platz . Es ge¬
langen ausschließlich Volkslieder zum Vortrag . Alle SangeZfreunde
sind hierzu freundlichst eingeladen .

Sonntag , den 19 . d. M. , findet im Uniontheater , Hasenheide
( Unionsbrauerei ) , eine Kinovorstellung mit besonders gewähltem
Programm statt . U. a. gelangen zur Vorführung : Mensch und
Raubtier , Einfangen wilder Tiere mit dem Lasso , Wanderung durch
die alten Städte Deutschlands , Sächsische Schweiz , das Familien¬
leben der Bogel , sowie verschiedene humoristische Darstellungen . An-
fang V» 2 Uhr , Ende Vg* Uhr . Eintrittskarten zum Preise von 10 Pf .
für Kinder und 20 Pf . für Erwachiene sind zu haben im Sekretariat .
Neckarstr . 3, Speditton Rohr , Siegfriedstraße , Bartsch , Restaurant ,
Hermamtstr . 49, Lietsch , Wildenbruchstr . 86, Butenschön , Wcisestt . 5,
Bormann , Liberdastt . 15, Lehmann , Richardstr . 68, Restaurant Prill
Böhmische - , Ecke Schudomastraße . Schneider , Wcisestt . 64.

Friedenau .
Ein tödlicher Sttatzeminfall ereignete sich Mittwochnachmittag

gegen 5 Uhr in der Lefovresttaße . Die in der Nr . 14 des genannten
StrahenzugeS bei ihren Eltern wohnhafte vierjährige ElSbeth Eckert
geriet beim Ueberfchreiten des Fahrdamms unter einen Bierwagen .
Sie wurde schwer verletzt nach dem Lichterfelder Krankenhaus gebracht ,
dort ist das Kind gestern morgen gestorben .

Schöneberg .
Die städtische Sparkasse hat mit dem 28. März d. I . im neuen

Rathause , Rudolph - Wtlde - Platz , eine neu « Zweigstelle errichtet ? der
Bau der Stahlkammer mit vermietbaren Schranliächern daselbst
geht seiner Bollendung entgegen . Die Sparkasienzweiastellc I, die
seit 10 Jahren im städtischen Verwaltungsgebäude . Hohenstaufen -
' traße 49, untergebracht ist , wird im Laufe deS Monats Mai d. IS
hr Domizil nach dem Straßendreieck Motz - , Bamberger und Hohen -

' taufenstraße und zwar nach dem Hause Motzstraße 34, Ecke Bam -
berger Sttaße , verlegen .

Die Osterwauderung der Freie » Elternvereiniguiig führt nach
Potsdam . Michendorf , Schwielowsee , Glindow , Werder Potsdam
Treffpunkt Sonnabendnachmittag Vj3 Uhr Bahnhof Groß - Görichen -
sttaße . Gäste willkommen .

Lichtenberg .
Der Mänuerchor Boxhagen - RummrlSburg ( M. b. D. A. - S. - B. )

hält ain Sonntag , den 12. April . (1. Osterfeiertag ) in Casv Bellevue ,
'

Hauptstr . 2, einen Volksliederabend ab unter Mitwirkung von Frau
Else Kühne ( Rezitation ) und Fräul . Elsa Colman ( Lieder zur Laute ) .
Eröffnung 6 Uhr . Das Programm kostet 40 Ps .

Buchholz .
Ans der Gemeindevertretung . Zunächst Wurden die Gemeinde -

vertreterwahlen für gültig erklärt . In einem Protest gegen die
Wahl des Bürgerlichen Nette Ivurde behauptet , daß zwei Wähler
durch Drohung gezwungen worden seien , ihre Stimme sür Nette
abzugeben . Ohne diese beiden Stimmen hätte Nette nicht die absolute
Mehrheit erreicht . Die Wahl wurde für gültig erklärt ; tmsere Ge «
nossen enthielten sich der Stimme . Alsdann wurde beschlossen , von
der Versicherung derjenigen Lehrkräfte , die nach der ReichSver -
sicherungsordnnng der Krankenversicherungspflicht unterliegen , Ab -
stand zu nehmen und für sie in Krankheitsfällen das Gehalt
ein Jahr lang weiter zu zahlen . Mitgeteilt wurde , daß die Ge «
meinde Pankow sich bereit erklärt habe , daS Wasser zu 16 Pf . pro
Kubikmeter an die Gemeinde zu liesern . Unter Verschiedenem wurde
bemängelt , daß die die Gemeindearbeiten ausübende Tiesbaufirma an
die Kanalisationsarbeiter trotz der schweren Arbeit nur 40 Pf . Sttmden -
lohn zahle . Wenn man in Betracht ziehe, daß die Arbeiter ost bi »
über die Knöchel im Wasser stehen müssen , so sei das kein angemessener
Lohn . An den Gemeindevorsteher wurde das Verlangen gestellt ,
die Finita auf den Vertrag aufmerksam zu tnacheu . Den bürger¬
lichen Vertretern schien die Behandlung der Frage nicht zu behagen ,
denn der Schöffe Steeger glaubte den Gemeindevorsteher in Gefahr
und er beantragte daher Schluß der Debatte . Die Mehrheit der
Vertretting gab dann auch diesem Antrage ihre Zustimmung , sie
erreichte damit , daß unserem Genossen Pohl daS Wort in dieser
Sache abgeschnitten wurde . Damit haben die Herren nur für dies -
mal unsere Genossen gehindert , ihre Pflicht zu erfüllen . Sie werde »
ihre Wünsche und Forderungen bei anderer Gelegenheit erneut zum
Ausdruck bringen .

Ober - Schöneweide .

Der Turnverein „ Oberspree " veranstaltet am ersten Osterfeiertag
sein Osicrvergnügen im . Schloßpark Wilhelmiiienhof " , bestehend au »
turnerischen Aufführungen , Konzert und unter Mitwirkung der Will -
bergschen Sänger . Nachdem Tanz , Anfang des Konzerts 7 Uhr ,
Saalöffnnng 6 Uhr . Freunde und Anhänger des Vereins sind herz -
lich willkommen .

Wittenau - Borsigwalde .
Die Kohlcnschwindler , die in Berlin bereits ihr Unwesen getrieben

haben , waren gestern in Borsigwalde und Reinickendorf - West . Ein
Dreher R. hatte sich 8 Kasten Kohlen a 150 Stück bestellt , daS
Hundert zu 0,85 M. Bei der Ablieferung kam die Frau des R.
hinzu und frug einen der Händler , ob sie die Schwindler wären , vor
denen gewarnt worden sei. Dieser wies jedoch die Frage mit großer
Entrüstung zurück . Nachdem sich die Schwindler entfernt hatten , und
die Kohlen gezählt wurden , stellte sich heraus , daß es statt 450 nur
370 Kohlen waren . R. verfolgte die Händler und forderte den Be -

trag für die fehlenden Kohlen retour , der ihm mit 0,60 M. gezahlt
wurde . Sofort bestiegen die Händler den Wagen und flüchteten .

Am l . Osterfeiertag hält der Borsigwalder Männergesangverei »
. Freiheitsklänge " ( M. d. D. A. - S. - B. ) in den Borsigwalder Festsäle »
sein Frühjahrsvergnügeit ab . Da sich der Verein bei Parteifestlich -
leiten stets zur Verfügung stellt , werden die Genossen und Ge »
nossinnen gebeten , sich hieran rege zu beteiligen .

Nowawes .

Der langsame Fortgang des BahnhofbaueS , der unter der Ein «
Wohnerschaft bereits größten Unwillen erregt und in Vereinen wie
in der Presse scharfe Kritik erfahren hat , veranlaßte ' den Bürger »
meifter , sich beschwerdeführend an de » Eisenbahnminister zu wenden .
In seinem Antwortschreiben teilt nun der Minister mit , daß er die
bauausführende Firma zur möglichsten Beschleunigung der Arbeite »
angewiesen habe . Vor dem 1. Juni d. I . sei jedoch die Fertigstellung de »
südlichen BahnhofSaufganges nicht zu erwarten . Die öffentliche
Bedürfnisanstalt unter der Unterführung in der Eisenbahnstraße . zu
der die Gemeinde einen einmaligen Baubeitrag von 3000 M. zu
leisten sowie die Kosten für die Inneneinrichtung in Höhe von etwa
1800 M. und die laufenden Unterhaltungskosten zu tragen hat , Werde
voraussichtlich bereits Ende April fertiggestellt sein .

Spandau .

Selbstmord eines Soldaten . Im Barackenlager deS Garde -
Grenadier - Regiments Nr. 5, am Tiefenwerderweg , hat sich vorgestern
der Grenadier G. von der 9. Kompagnie das Leben genommen ,
indem er sich aus der Revierstube mit seinem Dienstgelvehr erschoß .
Der Soldat war seit längerer Zeit leidend und bereits einmal
operiert worden . Bei der letzten ärztlichen Untersuchung hat sich die
Notwendigkeit eines nochmaligen operativen Eingriffes ergeben . E «
wird vermutet , daß G. den Selbstmord aus Furcht vor der zweite «
Operation verübt hat . _

Jugendveranstaltvnge » .

Wilmersdorf . Die Arbeiterjugend veranstaltet heut « eine Zhielpartie
nach Pichclswerder ( zum alten Freund ) . Abmarsch erfolgt 8 Uhr morgen »
vom Jngendbetm , Mannheimer Str . 5l . Liederbücher und Proviant jtnd
mitzubringen !

Baumschulenwcg . Sonntag , den 12. April (1. Osterfeiertag ) findet
unser Osterausflug statt . Abfahrt !>. 3l vom Bahnhos Bainnfchulenmeg nach
Fintenknig . Von dort Wanderung durch den Brieselang , Krämer nach
Velten . Fahrgeld 1,40 M. Proviant und Liederbücher nicht vergessen I —
, }u dieiem Ausflug wird die jetzt auZ der Schule entlassene Zugend ganz
iiesonderS eingeladen .

Weistensee . Sonntag , den 12. April (t . Osterfeiertag ) : Tagc - Zparti «
nach Biesenthal . . Hellsee, Lunte , Ladeburg und Bernau . Abmarsch 7. 30 Uvr
morgen » vom Antonplatz . Fahrt nach Biesenthal , dort Frühstücksrast .
Dann Marsch über den großen Wuckeii nach dem tzellsec . Zu Lank «
Mittagsrast . Von Lank « über Ladeburg nach Bernau . Liederbücher und
Proviant nicht vergessen . Es ivtrd eiste große Beteiligung erwartet .

Spiel und Sport .
Radfahrer .

Arbeiter - Radfahrer - Bund „ Solidarität " . Mitgliedschaft » erkk « .

Tvurenplan :
1. Abt. Karfreitag : Hiischgarten ( Tabbcrt ) . Start : t Uhr . — Osler -

montag früh 8 Uhr und mittags 12' / , Uhr : Wandlitz ( Gcsellschastshaus ) .
Starts : Bülowstr . 58.

2. Abt . Karfreitag 7 Uhr : Nauen . 1 Uhr : ' Spandau sKöpnick ) , Pichet »«
dorser Str . 39. Start : Fontane - Promenade . — Oftersonntag früh 4 Uhr :
Brandenburg —Plaue —Genlhtn —Jerichow —Tangermünde ( Restaur . Magd « -
burger Hos) . Bahnfahrer bis Brandenburg , Abfahrt 5. 35 Potsdam « Lahnh .
L. Tag : Besichtigung von Stendal . 3. Tag : Rückfahrt . — Ostermonlas

WUHr : Potsdam ( Friedrichsgarlen ) . Alle StartS : Fontane - Promenade .
3. Abt . Karfreitag nachmittags 1 Uhr : Bohnsdorf ( VierjahreSzeiten -

Wirt ) . Starts : Lausitzer Platz 12. — Ostersonntag : Zweltaac - Tour nach
Oderberg . Für Logis ist gesorgt . Start S Uhr früh . — Ostermontag :
Bernau ( Salzmann ) . Start : 12 Uhr Lausitzcr Platz 12. — Osterdienstag ,
nachm . 1 Uhr : Kiekemal ( Heidckrug ) .

4. Abt . Ostersonntag . 1. : Gusow - PIatkow . Start : 5 Uhr . Bahnsabrer
bi « SttauSberg 7 Uhr und Bahnfahrer bis Münchebcrg - DahmSdors 10 Uhr
Echtes . Bahnhos , Ojtbahn , Fernvcrtehr . II . : Strausberg ( Hungriger Wolst .
Etart : 12 Uhr . — Ostermontag : Familtentour : Hirfchgarten ( Pohmjch ) .



Stürt : 1 Ubr. — DftetbienJlag : Johannisthal ( Neues Geselljchaftshaus )
Ztart : - Z Uhr . -> -

S. Abt . Ostersonntag : Ziel wird am Start bekannt gemacht , 1 Uhr
mchnr ; Weberwieses Memeler Straße . — £ stermontag trüb 9 Uhr : Straus .
>erg ( Hungriger Wolf) . Nachm . 1 Uhr : Petershagen ( Alten Dessauer ) . —'

sterdicnslag : Uhlenhorst bei Köpenick , Bahnbos . Start 2 Uhr : Weber
oiefe , Memeler Straße .

S. Abt . Karfreitag : Bergscldc . Kolonie . Start l Uhr : : Oderberger
Straße 28. — Qstersonntag . 1 Ubr : Stolpe . Nordbabn . — Ostermontag .
I. : Früh 8 Uhr : Gosener Berge IL : Nachm . 1 Uhr : KauISdors . Iüd
. Sanssouci ) . Alle Starts : Oderberger Str . 28.

7. Abt . Ostcrsonntag nachm . 2 Uhr : Wittenau ( Schulz , Gcsellschasts
bvus . Hauptstr . öß) . — Ostermontag nachm . 1 Uhr : Pichelswcrder (Alter -
Freund ) . Starts : Schulftratzc 29.

8. Abt . Karfreitag nachm . 1 Ubr : Damentour : Glienicke , Nordbabn
oet Ruft . — Sonnabend nachm . 5 Uhr : Brandenburg ( Volkshaus ) . —
Ofterjonnlag früh 5 Uhr : Brandenburg . Nachm . 1 Uhr : Lichtenrade (®iift .
Paul , Kaiser - Wilhelm - Straßc ) . — Osterniontag nachm . 1 Uhr : Potsdam
( FriedrichSgarten ) .

9. Mt . Ostersonntag nachm . l ' r Uhr : vennigsdorj ( vrose ) . — Oster .
montag nachm . I ' /z Uhr : Saatwinkel . — Osterdienstag . abends 7 Uhr-
Außerordentliche Mitgliederver - sammlung .

12. Abt . Motorsahrer . Karfreitag : Strausberg ( Hungriger Wolsi .
Start : . 1 Uhr Ringbahnhof Frankfurter Allee . — Sonnabend .- Stettin
Start : nachm . 4 Uhr Prenzlauer Allee . Ecke Heincrsdorser Straße . —
qstersonntag : Stettin . Start : früh äh . Uhr . Zrcsspuiikt in Kranne vor
Stettin , Berliner Str . 60. — O stermontag ; Rheinsberg (Fritz Uhlrich ,
Friedrichstr . 42. Start : 5' / * Uhr Bahnbos Gesundbrunnen .

Charlotte n bürg . Ostersonntag . - Buch . Start : ' ,,2 Uhr . —
Ostermontag : Tegelort . Start : 2 Uhr. Alle Starts : Rofincnstr . 3.

"

Lichtenberg . Karfreitag : Bezirkstag ( Bellevuc ) . Start : 9' --, Uhr.
| — Oftersonntag : Erkner - Umgegend . Start : tv Ubr 1. und 2' Abt .
> Lejfingstr . 40. — Ostermontag : Eggersdorf ( Lindenhos ) . Start 12' / . Uhr

1. u. 2. Wt . Psarrstr . 74.

� Reinickendorf . Ostersonntag früh 6 Uhr ; Buckow . Start :
( S Veremslokal .
CI Pankow . Ostermontag : Bohnsdorf ( Piers ahreszeiien - Wirt ) . Start :

1 Uhr Pazrkow , Marktplatz .
, Tegel . Ostersonntag : Hennigsdorf ( Broje ) . Start : 2 Uhr . — Oster
[ dicnstag : Santwinkcl . Start : 2 Uhr .

Bernau . Oftersonntag : Kloster Chorin . Start : 7' / , Uhr morgens .
Nachzügler : Weiland - Melchow . — Ostermontag nachm . 1 Uhr : Gonmee
Alle Starts : Temmler , Wallftraßc .

Treptow - Baum schulen weg . Karsreitag : Müblenbeck . Start :
1 Uhr Treptow ( srüher Kümmel ) . — Ostermontag : Friedrichshagcn ( Lerche ) .
Start : 1 Uhr Banmschnlenweg , Krause .

Schöneber g. Karsreitag : Tour wüd am Start bekannt gegeben .
Stört : 9 Uhr . — Oftersonntag : Ostcriest im . Schwarzen Adler " . Start :
ö Uhr abends . — Ostermontag : Hirschgarten ( Tabberi . Start : 1 Ubr.
Alle Starts bei Obst. .

N e u k ö I l n. Karsreitag : Jmigseinheide ( Schlößchen , Seestraße 88) .
Start : 1 Uhr » Neue Welt " . — i. ilcrionntag : Zwei bis drei Tage - Tour :
Halbe - Unterspreewald ( Gasthof Linde ) . Start : 6 Uhr Hohenzollernvlay . —
q stermontag : Großbeeren ( Heinze , Fichtcnwäldchciy Start : 12 Ubr Bahn -
hos Hermannftraße . — Osterdienstag : Miersdors ( 5krüger ) . Start : 12 Uhr
Hohenzollernplatz .

Turner .

Turnverein „Zrichte " veranstaltet Ostern ; 2. M. - Abt . : 11. bis
13. April ; Rathenow , Fercheis , Arneburg , Hämcrien , Tangennünde ,
Stendal . Absahrt : Sonnabend 6. 07 Uhr Schlesischer Bahnhos nach

Rathenow .
3. M - Abt . : Hohen Fläming ( Planetal ) . 1. Tag : Baitz . Mörz , Niemegk .

Raben . 2. Tag : Grubo , Wiesenburg , Beizig . Treff : 1. Feiertag früh 4 Uhr
Schlefischer Bahnhos .

5>. M. - Abt . : Sternberacr Land . Alles Nähere aus der Turnhalle .
6. M. - Abt . : 2 Tage : lieber den Hohen Fläming nach Neuendors . Rabens

stein . Wiesenburg nach Beizig . Treff : 1. Feiertag früh 4 Uhr Schleffscher
vahnhos .

7. M. - Abt . : 2 Tage : Malchow , Schöpsurtb . Werbelinsee , JoachimSthal .
Sollin , Templin . Absabrt : 1. Feiertag früh 3. 59 Uhr nach Malchow .

10. M. - Abt . : 3 Tage , 12. bis 14. April . Absahrt : 1. Feiertag früh
5. 42 Ubr Gtettiner Bahnbos . 1. Tag : Stargard . Reu - Brandcnbiirg .
Tiaveiihflgeii , Malchin . 2. Tag : Teterow . Burg Schlitz . Daren . 3. Tag :
Motorbootsahrt über den Müritzsee nach Röbel , Mirow .

11. M. - Abt . : 2 Tage : Königswufterhausen . Dolgens « , Prieros , Woiziger
See , Storkow ( Nachtquartier ) , Dolgens « , Wendisch - Rietz , Tcharmützelsee ,
Rauensche Berge , Markgrasenslcine . Fürüenwalde . Absahrt : 1. Feiertag
srüh 6. 10 Uhr Görlitzer Bahnhos nach Königswusterhausen . Kocher mit -
bringen l

13. M. - Abt . : 3 Tage , 12. bis 14. ?lpril : Frankiurl a. O. , Fürstenberg ,
Guben . Absahrt : 1. Feiertag früh 4. 16 Uhr Schlesischer Bahnhos .

14. M. - Abt . : I . Tag : Michendorf , Ferch , Resau , Kloster Lehnin . 2. Tag :
Colpins «, Bliesendors , Glindow , Werder . Treff : 1. Feiertag srüh 8 Uhr
Schiefischer Bahnhos .

15. M. - Abt . : 3 Tage , 12. bis 14. April . Treff : 1. Feiertag srüh 5 Uhr
Anhalter Bahnhos . Fahrt bis Trebbin , 90 Ps. , Marsch nach Glan ( Glauer
Berge ) . Blankensee , Korzin , Siangenhagen , Mertcnsmühle , Rühlsdori .
Luckenwalde ( Nachtquartier ) . 2. Tag : Gottow . Jänickendors . durch den
Zinnaer stadtsorsi nach Zinna , Klein - Zinna , Jüterbog ( Nachtquartier ,
eventuell Helmsahrt ) . 3. Tag : Merkendors , Schmilkcndors , Hoher Golm .
Merzdors . Baruth ( Rücksahrt ) .

16. M. - Abt . : 2 Tage : Königswusterhausen , Teupitz , Wendisch - Buchholz ,
Lübbe ».

17. M. - Abt . : 2 Tage nach der Uckermark . Näberes in der Turnhalle .
3. Fr . - Abt. : 3 . Tage : Wüllrosc . Mirdors . Schlaubethal . BremSdocs ,

Schlaubemühle . Reuzelle , Guben . Zlbsahrt : 1. Feiertag früh 4. 16 Uhr vom
Echlesischen Bahnhos .

4. Fr . - Abt . : 12. und 13. April : Erkner . Fürstenwaldc , Rauen , Schar -
mützclsee , Storkow . Absahrt : 6. 33 Uhr vom Bahnhos Bellevue .

6. Fr . - Abt . : 2 Tage : Zosien . Teupitz , Bariith . Zinna . Luckenwalde .
Näheres in der Turnballe .

Schönrbergrr Arbeiter - Duenvereiu . Osterwanderungen de ? Ar -
beiter - Turnvereins . I. Abt . : LndwigSselde , Beelitz . Ferch . Potsdam . Treff -
pnukt : Sonntag morgen « ' /,6 Uhr Biihnhoj Schöneberg . — 2. Abt . : Pots¬
dam , Michendorf , Ferch , Werder . Potsdam . Treffpunkt : « omiabend abends
9 Ubr Bahnhof Großgörschenstraße . — LchrlingS - Abl . : Zossen , Teupitz ,
Senzig . Friedrichshagen . Treffpunkt : Sonntag morgens 5 Uhr Bahnhos
Schoneberg . — Gäste zu allen Wanderungen willtommen .

Freie Tlurnerschnft NummrlSdurg . Männer - Abt . Sonntag , den
12. April (1. Osterseiertag ) : Tagespartic nach Finkenkrug , Brielclana ,
Krämer ( Kremmener Forst ) , Velten , Birkenwerder . Fahrgeld 1. 20 M.
Treffpunkt : Bahnhos « tralau - RummelSburg 5. 30 Uhr morgens . Absahrt :
5. 56 Uhr .

Am 18. April (2. Osterseiertag ) : Propaganda - Fußballsptel zwischen
Rummelsburg I und TaSmania I ( Forst ) und RummelSburg II und
Elamen (b. «Premberg ) .

Die Spiele finden statt in Lichtenberg . Tristweg , aus dem Hertha - Sport -
platz . Eintritt : Erwachsene 25 Ps. , Kinder 10 Ps .

Fuftball .
Märkische Spielvereinigung . Heute um 4 Uhr treffen fich im

fällig «! Fußballspiele : Spandan - Fichle III in Spandau , Seeburger Straße ,
Ncuhellas - Weißens « aul dem Tempclhoser Feld , Viktoria - Liberta » m Tempel -
bos, Friedrich - Karl - Straße , Fichte Xl B. s. B. aus dem Tempelhoser Feld ,
S. C. - Weißens «, S. C. - Lichtenberg in Weißeni « , Rennbahnstraßc

Wilmersdorf . Am 1. Osterseiertag ündet auf dem Vereinsplatz der
Freien Turnerschaft , Forckcnbcck - , Ecke Cunostraße in Schmargendorf , neben
dem . Ii . Britania " . Platz , nachmittags 2' / , Uhr ein Propaganda - Fiißballspiel
Leipzig gegen WilmerSdors statt .

« klaemeive » rank « « - und Sterdekaffe der Metallarbeiter .
( v . a. Ä. I , Hamburg . Filiale B au m i ch ul e n w e g. Den Mit -
gliedern , welche in Treptow wohnen , zur Kenntnis , daß am Sonnabend ,
den II . April , im Lokale von Aolsram , Elsenstr . 101, Ecke Kiejholzstraße ,
abends von 8 —10 Uhr kassiert wird .

Museen , Sammlungen , Sehenswüröigteiten .
( Zutritt ist unentgeltlich , wenn nicht « anderes vermerkt ist. — AI » Feier -
tage gelten Weihnachten , Ostern , Pfingsten , Neujahr , Karsreitag , Himmels -

sahrtstag , Bußtag . )

Sllte » und NeueS Museum . ( Lustgarten ) Geöffnet : an Wochen -
tagen ( außer Montag ) 10 —4 . im Oktober bi « Mär , nur bis 3 Uhr ; an
Sonntagen ( auch an den »weiten WeihnachtS - , Ostern - , Pfinastseiertagen )
12 —6 im Oktober und März nur bis 5. im November und Februar bis
4 im Dezember und Januar bis 3. Geschlossen : an Montagen und Feier -
tagen ( außer den zweiten Feiertagen ) .

Architcktur - Museum . ( Cbarlottenburg , Berliner Straße 17>/172 ,
Technische Hochschule, ) Geöffnet : Montag und Freitag 10 - 3 , Dienstag und
Donnerstag 12 —3 , Mittwoch 10 —12 . Geschloffen : Sonnabend und

�""«uSstelluna für « rbeiterwohlfahrt . sebarlottenbnrg . Fraunhoser -
ffrfß . 11/12 . ) Geöffnet : an Sonn , und Friertagen 1 —5 , an Wochentagen

( außer Montag ) 10 —1 . am Dienstag und Donnerstag auch abends 6 —9 .
Geschlossen : an den ersten WeihnachtS - , Ostcr - , Pfingstsciertagen .

Aquarium . Eintrittsgeld 1 M. , vom Zoologitchcn Garten aus 50 Ps.
Berg - und Hiittenmuseum . ( Jiivalioenstr . 44. ) An Wochentagen

( außer - Tonnabend ) 12 —2 , an Sonntagen 12 —6 . im Oktober und März
nur bis 5, im November und Februar bis 4. im Dezember und Januar bis 3.

Botanischer Garten . ( Dahlem , Königin - Luise - Straßc 6/8 . ) Geöffnet
nur vom 1. April bis 15. Oktober : unentgeltlich Sonntag . Dicnstag . Mitt -
woch, Freitag 2 —7 ; außerdem an Wochentagen vormittags gegen Eintritts -
gcld , wofür der gedruckte „Führer " gegeben wird .

Botanisches Museum . ( Dahlem . Königin - Luise - Straßc 6/8. ) Mitt
woch 10 —3 , im Oktober bis März nur bis 4.

Baumuseum . Siebe Verkehrsmuseum .
Gisenbahnmnseum , siehe Verkehrsmuseuin .
Kaiser Friedrich - Museum . ( MonbijousUagc . ) Geöffnet : an den

Wochenlagen ( außer Montag ) l0 —6, an Sonntagen ( auch an den zweiten
WeihnachtS - , Ostcr - und Pfiiigstseicrtagcn ) 12 —6 ; an Wochen - und «unii -
tagen ( auch zweiten Feiertagen ) im Oktober und März nur bis 5. im No -
vcmber und Februar bis 4. im Dezember und Januar bis 3. Geschloffen :
an Montagen und Feiertagen ( außer den zweiten Feiertagen ) . Zutritt un¬
entgeltlich . nur am Dicnstag und Mittwoch gegen 50 Ps.

Kunstgewerbe - Museum . ( Prinz - Mbrecht - Straße 7. ) Besuchszeit wie
beim Alten Mnieiim .

LandtagSgebäude . Wochentags 9 —12 . außerhalb der Tagung .
Landwirtschaftsmuseum . ( Jnvalidenstr . 42. ) Geöffnet : an Wochen -

tagen ( außer Mittwoch ) 10 —3 , an jedem dritten Sonntag im Monat 11 —3 .
Geichloffen ; am Mittwoch und an Sonn - und Feiertagen ( mit Ausnahme
des dritten Sonntags im Monat ) .

Märkisches Museum . ( Wallitr . 50/54 . ) Geöffnet : an Wochentagen
( außer Sonnabend ) mid an Sonntagen ( auch den zweiten Wcihnachis - ,
Oster «, Pfingstseierlagen ) 10 —3, an den Vortagen vor Weibnachlen . Ostern ,
Pfingsten und am «ilvcster nur bis 1. Geschlossen : am Sonnabend und
an Feiertagen ( außer den zweiten Weihnacht «- , Öfter - , Psingstseiertagen ) .

Meereskundemuseum . ( Georgenstr . 34 —36 . ) Am Montag , Mittwoch .
Sonnabend im Sommer 11 —4 , im Vinter 10 —3 ; am Sonntag im Sommcr
und im Winter t2 —4.

Museum für deutsche valkstrachten und Bolkskundc . Kloster .
Iraßc 36. Besuchszeit wie beim Alten und Neuen Museum .

Rational - Galerie . ( Muieuinsinsel ) . Geöffnet : am Montag , Diens -
tag , Mittwoch , Freitag . Sonnabend 10 —6. am Donnerstag 1 —6 , am Sonntag
( auch an den zweiten Deihnachts - , . Oster - , Pfingstsciertagen ) 12 —6 ; an
Wochen - und Sonntagen ( auch den zweiten Feiertagen ) im Oktober und
März nur bis 5. im November und Februar bis 4, im Dezember und
Januar bis 3. Geschloffen : an Feiertagen ( außer den zweiten Wcibnachts - ,
Öfter - , Pnngstseiertagen ) . Zutritt unentgeltlich , nur am Donnerstag 1 M. ,
am Freitag und Sonnabend 50 Ps.

Naturkundemuseum . ( Jnvalidensttaße 43. ) Montag . Mittwoch .
Donnerstag , Sonnabend 10 —4 , im Oktober bis März nur bis 3. ?ln Sonn -
lagen und zweiten - Feiertagen wie beim Alten Museum .

Postmnscnm . ( Leipziger Straße 16/18 . ) Montag . Dienstag . Donners -
tag , Freitag 10 —2 , Sonntag und an den zweiten Feiertagen 12 —2 .

Naiich - Musrum . ( Werke von Cbristian Rauch . Klosterstraße 76. ) An
Wochentaaen 10 —4 , im Oktober bis März nur bis 3. -

Nathaus . ( Königftraßc . ) Täglich ( außer DonnerSIaz und Freitag )
10 —3 .

Reichstagsgebäude . ( Königsplatz . ) An Wochentagen vormittags
9 Uhr , wenn Plenarsitzungen stattfinden ; vormittags 9, 9>/ „ 12, 2' / , Uhr .
wenn keine stattfinden ; an Sonntagen und zweiten Feiertagen 1 und
1' / , Uhr ; an anderen Feiertagen geschloffen . Eintrittsgeld 26 Pf.

Stadthaus . ( Jüdeirstraßc . ) Wochentags 10 — 3, Sonntags 11 —2 .
Zutritt zum Stadthaus täglich unentgeltlich , zum Turm gegen 20 Pf . ( nur
am Montag und Donnerstag unentgeltlich ) .

Sternwarte im Treptower Pari . Täglich von 2 Uhr nachmittags ,
im Sommer bis 12 Uhr nachts , im Winter bis 10 Uhr abends . Für Bc-
ichtizung der Sternwarte und des Astronomischen Museums 50 Pf . für

Beobachtung mit dem großen Fernrohr 1 M.
Sternwarte der „Urania " . ( Jnvalidenstraße 57/62 . ) Täglich 7' / , bis

ü Uhr abends . 30 Pf .
Urania , Sammlungen und wiffenichasiliches Tbeater . ( Taubcnstr . 48. )

Täglich von 10 Ubr vormittags ab. Eintrittsgeld 50 Pf. ( für Abendvor -
stclluiigen von 1 M. an) .

Verkehrs - und Banmuseu « . ( Jnvalidenstr . 51. ) Dienstag . Mitt -
woch. Donnerstag , Freitag t0 —4, Sonnabend 2 —7 , Sonntag 11 —4 . An
Feiertagen geschlossen , an zweiten Feiertagen geöffnet wie Sonntag , an
daraus folgenden Tagen geschloffen .

Bälkerkunde - Mnscum . ( Königgrätzer Straß « 120. ) Besuchszeit wie
beim ?lltcil Muteum .

Zeuahaus . ( An der Schloßbrücke . ) Geöffnet : an Sonntagen und
zweiten Feiertagen 12 —3 , an Wochentagen ( außer Sonnabend ) im « onrmcr
10 —3 , im Winter 10 —2 . Geichlossen : Sonnabend und an Feiertagen
( außer zweiten Feiertagen ) .

Zoalagischer Garte » . Eintrittsgeld an Wochentagen 1 Mark , an
Sonn - und Festtagen 50 Pf . ; Kinder die Hälfte . Am ersten Sonntag
jedes Monats 25 Ps.

Hrieftaften der Redaktion .
Tie juristische Sprechstunde fällt morgen , Sonn -

abend , aus .

1868 . Die Invalidenrente würde jährlich 202 . 40 M. ausmachen . Da
Sie aber eine Unsallrente von jährlich 662 M. 40 Pf . bezichen , können Sie
jetzt die Invalidenrente nicht beanspruchen . Das wäre nur j >mn Teil be¬
ziehungsweise in vollem Uinfange möglich, wenn und soweit die Unsallrente
weniger als 643 M. ausmachen würde . Sollt « eine Kürzung der Nnsall -
rentc erfolgen , so können Sic cwen Antrag aus Gewährung der Invaliden -
rente stellen . Der Antrag ist beim BerficherungSamt mündlich oder schriftlich
anzubringen . Eine besondere Form ist nicht vorgeichriebcn . — F. 3.
i. und 2 Nein . — I . R. JiSK l. Ja . 2. bis 5. Nein . 6. Wenn die
Leistungen außergewöhnlich hoch sind , lann Ermäßigung ans K 20 bean¬
tragt werden . — A. M . 32 . In solchen Fällen hat der Hausnerwalter
das Recht dazu . — P . K. 84 . 1. Beim Notar oder beim Amtsgericht .
und zwar bevor 6 Wochen verstrichen sind , von dem Zeitpunkt ab gerechnet .
zu dem Sie von dem Erbansall Kenntnis erlangt haben . 2. Rein . —
W. M . » 3 . Nein . — « . 8. Ja — K. L. 83 . Ja . Wenn jedoch
nicht Kündigungsaustchluß vereinbart ist, nur unter Jnnchaltung der ge-
ctzlichen vierzehntägigen Kündigungsfrist . — R. S . Der Pfarrer könnte
Die Trauung ablehnen . — St . 1. und 2. Darüber haben wir noch keine

Versuche angestellt . — F. A. 23 . Die Lohnbeschiagnahme wäre nur
wegen des Steueranspruchs sür das Kalenderquartal Januar —März 1914

i ulassig . Wegen der früher fällig gewordenen Steuer kann Ihre Lohn -
orderung , da sie 28,85 M. nicht übersteigt , nicht beschlagnahmt werden . —

' f . L. 50 . Mündliche Kündigung reicht auch auS . foserw im Mietsvertrage
licht » anderes bestimmt Ist. Jedoch empfiehlt sich Kündigung durch Ein -
chreibbries deS besseren Beweise « halber . Die Kündigung müßte spätestens

am sünszehnten im Besitz de « Vermieter « sein und wirkt zum ersten deS

folgenden Monats , fall » eine andere Kündtgungssrisl nicht vereinbart ist.
— Köpenick . G. M. 1«. 1. Nur dann , wenn es sich um Schulden
handelt , die sür den notdürftigen Unterhall gemacht find . 2. bis 4. Nein .

Ja . — G. R. 8 « . Ja . - 820 . H. Ja - — H. « . 34 . Nein .
V. 325 . 1. Ja , salls der Verstorbene unverheiratet war . 2. und 3. Ja .

Das Testament muß nach dem Tode unverzüglich eingereicht werden .
Die Auseinandersetzung zwischen den Erben kann obne Mitwirkung des

Gerichts geschehen , sofern die Erben ' amtlich großjährig sind . — H. 34 .
Rein . An das Amtsgericht in Küstrin . — Grenzftr . 7. Zur Einbc -

hallung der Miete waren Sic nicht berechtigt . Erstreckt sich die Beschlag -
nabme auch aus die Aprilmiete . so müssen Sie an den Gläubiger zahlen .
Wegen der fehlenden Beleuchtung und der Zustände aus dem Hos wenden
Sic sich an da ? Polizeirevier . — 9 . 12 . Bereits in Kraft seit Okiober v. I .
1. Nur dann , wenn zurzeit ein « obn dient . 3. Die sür den sraglichen Ort

zuständige Regicrungskaffe . 4. An die Ortspolizeibchörd «. aus dem Lande
>er Amtsvorstcher . 5. Bon einem bestimmten Einkommen nicht abhängig . —

S. R. 100 . 1. Ein solcher Schuldschein reicht zum Beweis sür die

Eysienz der Forderung aus . 2. Siebe Adreßbuch II . Teil ( Finanz -
Ministerium ) . — H- ( » > « G. ) L. 75 . Nicht abzugssähig . Es kann nur
Ermäßigung aus Grund deS . Kinderprivilegs verlangt werden und falls ein

wesentlicher Teil deS Unterhaus durch die Unterstützung bestritten wird . —
Rautiv . So weit ersichtlich , bezieht fich der Schutz nur aus
die Bezeichnung . Der Sicherbeit wegen fragen Sie beim Patent -
amt an. — P > 3 - 60 . 1. und 2. Leider nicht . Sie haben
nur Anipruch an die Berussgenossenschajt . — R. A. H. Nein .

Eingegangene Druckschriften .
Die vom Qttcrbrä « . Roman von C. Graf Scapinelli . 1 M. —

Kronen - Verlag . Berlin SW 68.
Mainmonarch « » . 2. Teil . Inländische Vermögen . Von H. Prehn

Dewitz . 1 M. . geb. 1,80 M. — Zeiten nnd Böller . Heft 1 —3 . Ge-

chichte, Kulturbilder , Erdkunde . Jahrlich 12 Hefte . Einzelheft 30 Ps. —

Franckhsche Verlagsbuchhandlung , Stuttgart .
Oandbnch » er deutschen Kunffdenkmäler . Band I. Mitteldeutsch -

land . Von G. Dehio . 487 S . geb. — E. Watmuth . Berlin IV 8.
Gelbe Gewerkderrine in Frankreich ( ,8vncki . c»ts jaune » " ) . Von

K. Fesemann . 119 S. — L. Simion Nj. , Berlin W 57.

Dtrafrecht und Auslese . Von Dr . H. van Hentig . 6 R. —
J . Springer . Berlin W 9.

Häfilichc Gesichts - und Körperfornien und ihre Berbesi ' rrung .
Von Dr. Fritz Koch. Verlag Wega . Berlin IV 50. ) M.

Bor 50 Jahren . Fcldpostbricsc und Auszeichnunge ! ! von Leutnant
G. Schlüter aus dem Feldzuge 1864. 1,20 M. — K. Rcuichcl , Berlin
W 57.

Grast . Berliner Berkcbrsbuch mit Pharns - Plan . Sommer 1914.
30 Ps. — Pharui - Bcrlag , Berlin SW 68.

Unter dem Joch . Geschichte einer Jugend . Von Otto Krille . 3 M.
— Aus zwei Oniellen . Roman von I . Locwenbcrg . 4 M. — Verlag
von Egon Fleifchel u. Co. , Berlin IV.

Marktpreise von Berlin am 8. April 1011 , nach Eimittelungcn
des kgl. Polizeipräsidiums . Mais ( mixcd ) , gute «orte 00,00 — 00,00 . Donau
00,00 —00,00 . Mais ( runder ) , gute Sorte 14,90 —15,20 . Richtstroh 4,90 .
Heu 7,20 —9,00 .

Markthallenvreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
34,00 —50,00 . «peisebobnen . weiße 35 . 00 —60,00 . Linien 40,00 —80,00 .
Kartoffeln ( KIcinhdI . ) 4,00 —7,00 . 1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule
0. 00— 0,00 . Rindfleisch , Bauchfleisch 0,00 —0. 00 . Schweinefleisch 0,00 —0,00 .
Kalbfleisch 0,00 — 0,00 . Hammelfleisch 0,00 — 0,00 . Bulter 2,40 —3. 00 .
60 Stück Eier 3,00 — 4,80 . 1 Kilogramm Karvsen 1,20 —2,40 . Aale
1,80 —3,20 . Zander 1. 60 —3,20 . Hechte 1. 40 —2,60 . Barsche 1,00 —2,20 .
Schleie 1,60 —3,20 . Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück Krebse 3,50 —24 . 00 .

WafferftandS - Rackirichtc »
der Landes anflalt sür Gewüsserlunde , mitgeteilt vom Berliner Wetterburcau

Wasi erstand

e m e l , Tilsit
P r e g e l , Jnfterburg
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

Krosscn
. Frankjur !

Warthe , Schrimm
LandSbcrg

Netze , Vordamm
Elbe , Leftmcritz

, Dresden
Barbn

, Magdeburg
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Wasserstand

Saale , Grochlitz
Havel , Spandau ' )

. Rathenow ' )
Spree , Sprembcrg ' )

, Beeskow
Weser , Münden

Minden
Rhein , Marimiliansau

, Kaub
Köln

Neckar , Heilbronn
Main . Hanau
Mosel , Trier
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— 1
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+ 3
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' ) + bedeutet Wuchs , — Fall . — ' ) Nnterpegel .

Zeitungs - Ausgabestellen
und Inseraten - Annahme .

Zleiiti ' uni : Albert H a h n i s ch . Ackerstr . 174, am Koppenplatz . Geöffnet
von 11 —I1/ , und von 41/, —7 Uhr.

S. Wahlkreis : S. und SW. : G u st a v Schmidt . Bärwaldstr . 42,
an der Gneis enaustratze . Geöffnet von 9— 2 und von 4 — 7 Uhr .

8 . Wahlkreis : St . Fritz , Prinzenstr . 31, Hof rechts pari . Geöffnet
von 11 —l ' /z und von 4' /, —7 Uhr .

6 . Wahlkreis : O sten : Robert Wenzels , MarkuSstr . 36. Geöffnet
von 9 —2 und von 4 —7 Uhr . — PcterSbnrgerplatz 4 ( Laden ) . Geöffnet

von 9 —2 und von 4 —7 Ubr.
4 . Wahlkreis . Südosten : Paul Böhm . Lausitzerplatz 14/15 .

Geöffnet von 9 - 2 und von 4 — 7 Uhr .
6 . Wahlkreis : Leo Zucht . Jmmanuelkirchftr . 12 ( Hof) . Geöflnet

von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr.
6 . Wahlkreis Itzloahit ) : Solomon Joseph , Wilhelmshaven «

Straße 48. Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .
W edding ; : I . Hönisch , Müllcrftr . 34 » Ecke Utrechter Str . , Lade «

Geöffnet von 9 — 2 und voü 4 —7 Uhr.
Kosenihaler und Oranienhnrjper Vorstadt : A. Wolgast ,

Wattftraße 9. Geöffnet von 9— 2 und von 4 —7 Uhr .
Ciesandbrnnnen : Fischer , Bastianstr . 6, Laden . Geöffnet von

9 —2 und von 4— 7 Uhr .
Srhiinhaaser Vorstadt : Karl Mars , Areisenhagener Str . 22.

Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .
Adlershof ; Karl Schwarzlose , Bismarckstr . 28. Geöffne ! van

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Alt - vlienieke : Wilhelm Dürr « , Köpenicker Str . 6.
liaamsehaientveg ; : H. Hornig , Marientbaler Str . 13, I.
Bernau . Könlgental . Zepernick . Schünow . Schön -

brück und Bach : Heinrich » rose , Mühlenstr . 5. Laden .
Bohnsdorf , Falkenbcre und Falkenhorst : Paul G e n s ch,

Bohnsdorf , GenoffenschastShaus „Paradies " .
Lharlottcnbnrx : Gustav Scharnbcrg , Sejeiiheimer Str . 1. Gt »

öffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr.
Flchwalde . Schmückwitc : Oskar Mablc , Stubenrauchstr . 9».
Frkner , Ken - Zittau : Emil Zwang , Scharnwcberftr . 10.
Fredersdort - Fetershasren . Ejjgcrsdort : S. H ö s e I b a r I h,

PclerShagen .
Friedenau . SteAsliis , Südende , <» re ü - lilchterfeliie ,

l . nnkwitx : H B e r n i e e . Alsenstr . 5 in Steglitz . Geöffnet von
11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

Friedrichshasen . Fichtenau . Rahnsdorf . Schönciche ,
Kl . - Schönebeck : Ernst W e r k m a n n , Friedrichshagcn , Kipt »
nicker Straße 18. �

Cirünan : Franz Klein , Friedrichstr . 10.
Johannisthal , Rudow : Max G o n s ch u r , Parkftr . 6.
Karlshorst : Richard K ü i e r . Rödelstr . 9. II .
Künlgrs - W' nsterhanscn . Wildau . Viederlehrae : Friedrich

B a u in a n n . BaHnbofstr . 2, Eingang Bceskowcr Straße .
Köpenick : Emil W i ß l e r . Kietzerstr . 6, Laden . Geöffnet von

morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr.
Uchte nbcrzx . Friedrichsfelde . Hohcnschünhansen :

Otto « eitel , Wartenbergstraße 1 ( Laden ) . Geöffnet von 8' /, —2 und
von 4' /, —7 Uhr .

Bahlsdo ' rf . Knnlsdorf . Biesdorl : P. Heßberg , Kauls »
dors , Ferdinandstraße 17.

Bariendorf : Augusl Lcip , Chausseesir . 29.
Barienfeide : Emil Weinert , Berliner Str . 114 II .
Xenenhazxen , Boppexarten : E. R a ch o w, Wolterstiaße 31.
Xenkülin : M. H e i N r i ch . Neckarstr . 2, im Laden . Geöffnet von 9 —1

und von 4 —7 Uhr ; Neukölln , Britz : Rohr , Siegsriedstraße 28/29 .
Geöffnet von 7 —1 und von 4 —7 Uhr .

Aiieder - bichüneweide : Wilhelm Unruh , Brnckenstr . 10, II .
Xowawcs : Wilhelm J a- p v e , Lutherslr . 2.
Bber - biehiineweide : Aisrcd Bader , WilkelmincnHosstr . 17, Laden .

Geöffnet von 7 Uhr morgen « bis 8 Uhr abends .
Pankow . Mcderschönhnusen . Vordend , Frs . - Bocb -

holx , Blankenburg ; : Rißntann , Mühlenstr . SO. Geöffnet
von 11 —1' / . und von 4' /, —7 Uhr.

Beiniekendorf - Ost . Wilhelmsruh und Mchönhols :
P. G u r s ch . Provinzftr . 56, Laden . Geöffnet v. 11 —1' / , u. 4' / , — 7 Uhr .

Bninnielsbnrg , Boxhagen , Stralau : A. Rosenkranz , Alt »
Boxhagen 56. Geöffnet von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

Schcnkendorf 6. K önigs Wusterhaus en : Chr . H a n t s ch k e, Dorsstr . 10
Schöneberg : Wilhelm » ä u m 1 er , Martin Lutherstr . 69, im Laden .

Geöffnet von 9 — 2 und von 4 —7 Uftv.
Spandau , Xonnendamm , Staaken , Seegefeld und

Falken hagen : Koppen , Breitestr . 64. Geöffnet von 8 Uhr
morgens bis 8 Uhr abends .

Vegsel , Borsigwalde , Wittenau , Waidmannslnst ,
llernisdorl . Hohen - Kenendorf , Birkenwerder ,
Freie Scholle u, Reinickendorf - West : Paul Kienast ,
Borsigwalde . Räuichslraße 10. Geöffnet von 11 —1 ' / , u. von 4' / , — 7 Uhr .

Teltow : Wilhelm B o n o w , Teltow , Berliner Str . 16.
Tcnipelhof : Joh . K r o h n , Borussiastr . 62.
Treptow : Rod . Gramenz . Kiesholzstraße 412, Laden . Geöffnet van

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Weiiiensee , Beinersdorf : K. Fuhrmann , Sedanstr . 105, Part .

Geöffnet von 11 —1 ' / , und von 4' /, —7 Uhr .
Wilmersdorf , Baiensee , Sehmarxendorf : Paul Schubert ,

Wilhelmsaue 27.
Zeuthen , Siersdorf : Ernst tz Ü t i i g, Zeuthen , Miersdorfer Str . 14

Sämtliche Parteiliteratur sowie alle wiffenschastlichen Werke werden gclieseet

Sonntag » sind die Ausgabeftelle » geschloffen .



Konzert - Cafe Tivoli
Kottbuser Damm 95 .

r ■
_ .

| Für die Osterf eiertage :

i Gr . Baumblüte !
_ _ Kabarett

j : : Gemütliche Unterhaltung : :

\ Konzert M nachmittags 4 Uhr an .

Heute von 12 bis 2 Uhr geöffnet .

Vß * - S

müssen bei mir kaufen

wenn Sie sich erst von meinen billigen preisen ,
meiner groBen Kulanz , meinen günstigen
Zahlungsbedingungen ( ohne jede � erbindlichkeit )

persönlich tlberr . engt haben .

ti . er . » . 1 1, — zu von Ihnen zu bestimmen -
Icll oneriere Innen den Zahlung - Bedingungen

Zum Osterfeste

□ □ Herren - Garderobe □ □

g
Mark An Herren - Anzüge

II erren - Paletot «

Zahlung an Herren - Ulster
0 USW.

□ □ Hamen - Garderobe n □

von

von 5M
ü r lr An - l > anien - K « « tttm c

Mark An -
Dlimcn . KleldcI .

Zahlung an Hamen ri . ter

Höbet

Komplette Wohnungs - Einrichtungen
von den einfachsten bis zu den elegantesten OA U

Ausführungen , schon von einer Anzahlung von » U I » . an .

» Hinzeine Möbelstncke »

schon von 8 Hark Anzahlung an .

Kredithaus

Zum Rollkrug
Neukölln

Berliner Str . 1

w
und

Hermaonstr .

257

Heute von 12 bis 2 Uhr geöffnet .

Buchhandlung Vorwärts
Lindenftr . 09 .

Wera Figner

MMche GefängniHc
Broschiert 75 Pf .

Ctinc packende Schilderung der Greuel in den runischen
Gefängnissen und ein Appell an daS Gewissen Europas .

Chariottenbnrg

SS. HolTniaiin,
I

Ecke Schulstraße

I
empfiehlt sein reichhaltig . Lager von guten , selbstangefertigten

Frühjahrs-Anzügen und Paletots I
für Herren und Knaben zu » ehr » oliflen PrclHen . �

I
Maß - Anzüge modernsten Stoffen 1
unter Garantie guten tadellosen Sitzes von 50 Hark an . I

Heute von 18 —Ä I hr geöffnet .

X Kohlen billiger ! X
losnahme - Preise : April-Mai!] « bL ° g « -

„ Jlse " echte, große 7- Zoll - Jlse

„ Kaiser " großes Format , 7 Zoll

„ Krane " Senftenberg , 7 Zoll

„ Vulkan " großes Format , 7 Zoll

Bruch - Preßkohlen

Gebrüder H» & 0 . Richter

100 Stück 0,85 M.
1000 , 8,00 .

100 Stück 0,80 R.
1000 . 7,50 .
100 Stück 0,75 M.

1000 . ■ 7,00 „
100 Stück 0,70 M.

1000 . 6,50 .
1 Scheffel 0 . 60 R.
1 Zentner 0,75 .

Herlkn ! 8kl 8 « . K « tthn » er liier 18 - 15

Noch nie dagewesen !

mit Gumntiböckcu und Ricmcn
per Paar 1,95 M. ,

mit Gummiböcken und Llappen
per Paar 8,35 M. ,

mit Kugellager und mit Kappen
per Paar 1,85 M. ,

mit Kugellager und vernickelt
per Paar 1,90 M. .

Preislisten über Pumpen und
Trabigcsiccht stehen loitenlos

zur Vcrsügtmg .

ködert Ueinze
Tnrmstr . 03 . Tel . Moabit 1433.

Zigarren - Zigaretten
relotiHte Auasvahl In allen Preislagen

Max Klabunde . UndenstraBe 2 .
am Belle «

flllianceplata

öekaittlt als beste und bißigke

Herren - Ihüte
Bezugs

gueüc
für

in jeder Preislage ist *

Wottentiurg .
Berliner Str. 51.itadloff,

Räoctorwaren
tüglieh frisch nur hei

Karl Schöll
tjiroBbeercnstr . 88d . *

Möbel, Polsterwaren
CnnTiallf 9} • 1- u- 2- Zimm. -Einrichtung m. farbig .
jPuldllldl . Kücheschon mit 101

. . . . .

Neu

eröffnet

Neu

eröffnet

Kredit - Kaufhaus
Paul

Chaplottenbupg
Wilmersdorfer Str . 128 1

Eingang Schillerstraße

Kulantestes u. vorneiimstesKretüthaus des Westens
empfiehlt

Möbel
nnf

Teilzahlung
event .

ohne Anzahlung
Billig — reell — kulant — diskret |

Lieferung frei Haus — Wagen ohne Firma

ir
< ncHerren - Garderobe

RiesensAuswahl

Ganze Wohnungseinrichtungen .
Zimmer - und Küchen - Einrich¬
tungen . sowie jedes Stück ein¬
zeln zu den billigsten Preisen
in guter , gedieg . Arbeitempfiehlt
Wilh . Sambrecht ,

Berlin S1V . , Simeonstr . 19.
Verlangen Sie , bitte , illnstrierte Preisliste .

zannstr ? <59- <3( .
' Sc * * cTteinmatzitr ?

EfeciiMärcri
jLma i l

J�rnpen — QlaS

' Haus - ii . K5iiifiRgera . t

Schau

[enster CarlZobet
1 121 Köpenieher Str . 121 1
H Eckhaus Michaelkirch - Sfr . 9 —10 .

I Herren-, Jünglings- ?

I

I

Knaben-Sekleidung ,
fertig und nach JVCaß.

Alle Größen , auch für sehr korpulente wie ,
überschlanke Herren , stets reiche Auswahl .

�Mehr billige , aber teste Preise

Frühjahrs - Neuheiten i
Anzüge « Paletots « Ulster

IM,
II - , 20. -, 24. r, 21- , 80. -, 31- , 36- , 31. -, Vt. -

Werkstätten im Hause . — Ankleidezimmer in jeder Abteilung JM

Besichtigung meiner Läger ohne Kaufzwang ■ ■

Gr. Stofflager für Utaß-jlnfertipnr ,
Staatspreise . Goldene Medaille . Ehrenpreise .

Berlin 8. . Moritzplatz 59 , Ecke Stallschreibenstr .

Bürgerliche
V/obnnngs-Sinriebtnngen

auf Kredit

bei geringer Anzahlung und auf Jahre

verteilten Ratenzahlungen .

Extra - Abteilung : JUtl ' . " ; " ÄTn ?

�IMWiulfrtÄ� - $) illüAheAv

cJtito •Lö'

MMelfmeii
Wanderkairten

hält stet » vorrätsg

Buchhandlung Vorwärts
Clndenslr . KS sLad en)

Oswald �aeke
Färberei u . Lberniscbe �Väseberei

EabriK : Britz HuÖVWer Str . 54 fei . : M. 208

Farben und Reinigen von Garderoben ,
Innendekorationen . Polstermöbeln iihw .

Gardinen - Wäscherei , Mechan . Teppich - Schüttelwerk .
Kul. Bedienung . Bill . Preise . Abholung u. Zustellung kostenlos .

Straße 116/37, Ecke Mainzer Straße , Steinmetzstr . 43, Eriflol -
straße 34, Knesebeokstr . 119, Ecke Hermannstr . , Weserstr . 16,

Emserstr . 16/17 , Teupitzer Str . 105.
Berlin S : Gräfestr . 82.
Schöneberg : Goltzstr . 12, Sedanstr . 1, Akazienstr . «,

Hauptstr . 108.



Emil Preuß
Brunnenstrasse 18 , *ck*2: Ur. ?""'
. . . . . . . . .. . . . . . . .und Turmstrasse 58 -

. . . . . . . . . . . . .
-

. . . . . .
Frfihjahrs Neuheiten 1914
Nur eigenes Fabrikat ! * Fertig am Lager !

Herren - Anzüge
2200 24 ° ° 30 ° ° 33 ° ° 36 ° ° 39 ° ° 60 ° °

Herren - Paletots

20 ° ° 24 ° ° 28 ° ° 32 ° ° 36 ° ° 40 ° ° bi . 64 ° °

Herren - Uister

16 ° ° 19 ° ° 22 ° ° 25 ° ° 28 ° ° 31 ° ° b. - 48 ° °
pcste Preise . — Streng reelle Bedienung .

Sümtliche Preise sind deutlich in Zahlen vermerkt , so daß
jeder Nlchtkenner vor U e bervortel I ung geschützt wird .

Vornehme Maß - Schneiderei im Hause
Große Auswahl in englischen und deutschen Stoffen .

ulnuisltr
KoWt & us er - Tor

Moder « , er

overcoai "
Paletot :

5p orf � den . - nauafen Färb en _
— am La�Sai *.

29 - 36 " 42 - �5 - 5if - 5ö - 65 - 75 - 80 - 90 -

UlSfer 1T1 den neustenfbrmen .

25 - 29 - 32 - 36 - 40 - 50 - 60 - 70 -

Marengo - Palef of 5

23 - 27 - 29 - 32 - 36 - 40 -

45 - 50 - 56 - 60 - 70 -

Es kommen nur eigene
Fabrihetie zum Ver Kauf .LEHMANN

STEGLITZ

■ Allyemein . ■

D Vep « chied .
IBeleuchtungs - l

lenständ «

Biliar dssal jr » �
Z Kapell . « �

T« t «.
" «Cht kalte

� «. warme Kieke .
' Orenienetr . 6», ' 54.

leukSII . Beleuchtungeeentr .
IK. Leiscliner . KtttbaienltHa It .

Bliimen und Kranze
NenkSUn
HermiBaetr . M.

Badeanstalt .

nhad , Lindenetr .
«Trriein «Soolqnell». nebiLt . Lief. «Jm .

SKS
ll�
Tm II_

KottbuserdaramlO
Tel . Moriupi . 5259.

loMdner Bad . Zus- . . �
L Liefr . säratJ . Krankenkass

E
«Bai

Bäcker - u .

Konditoreien

icker «! Bopdsien
Ind . Gast . Müller

Filitle « in . Sädm, Odn . l ' aftkBM.
Okerstr . 11. Spez .
Olle« schatekb . Br«t

I
chierkestr93 .
Btk. gsu Quelle

Leykestr . 18,
gutes großes Brot

RMTfflTMS I

. 3
Xi
di

Adalbert .
straüe 92

K. ( il - undt , tieukfllln , Siegfr . -
Ste . 12. legi . Imel fr Back

_ _ _ _ OL. ra»»c iuz.
P Ifainnlalll "1 ni ' eretr . 2S
CiriBEKEIlt . K>«k ,T «iMblll

Oääfii

fHiülze

WiSmannstr . S4
f ilKaMiebn «, Buk *.

Brot - , Kuchen bSnk ,
Kott buser UferS' i »

Cöpenicker -
Strease 117.

Nk. Sprem -
bergeretr . 6.

alckeretr . 71
Obmatr .

ft . Walter , ümkblla , wiitait . ssv Olk er ,
empf - abob f - vorzOgl . Bsekwar .
D 1IInnik� ' 4ii >Isrprom «na<le ?! >

/iVuilHl AnarkanatgiteKlcbaiv .

Butter , Eier , 1

Käse |
RlecklenQurger Perle

märnische Perle
Bugitr . MS, laiser Friedr. Str. 47.
Kettbniirdina 31. F. Well , Ktik .

S. - W. Hücber -
u. Birwaldstr .

fVinlann l ' : nia«retr . lUtigl .
. mCliCr friaeb . ITatarbutler

■ und

WM

Cigarren
und Tabake

B�gawennrnport
Admireletr . 32

' t ' hüringerstr . zi
Neukölln

_Tel . - Amt Neukölln 768.
emckerstr . i' it:

Alois Hein

Oise�n Monupl . 10600
Kottbuser
Damm 89-85.

Iiü�n
Hermannst . 1 51

Uvi Behlhof Hemensal .

rAdmiralstr . 96
T. Moritipl . l 1495

I Dentist

■ Kriesenetr . 20 y
1 Sprechstunde 9-7. �

. . . . . . . .

sS

BeordlatinDa - Anat . |

U Grieneisen
tfcakülla

BerS aeretr . 7—8. Tel , 138«.
Hold and Matalliargtabrlk

ml ! eigenem Fuhrpark .

Feuerbestattung

Hio Rengers
Wieneretr . 28.

IMelehioretr
17

Tel . kforltepl . 17«.

, Oppolnerstr . I.
FnokMIIeenarl ? «.

tTerrneiuB Reell . Jibu Tburich
- - - - -emiTeUhUMl

_ _ _ _ _ _ _. leieketHreerat I !b
NeirbtiUn . inl . Kebwjeb . lSOSk.

Verhandlung .

I
Drogen und

Farben |

Drogerle . , Komet "
Kosmetisch . Lsborator . , Neu -
kölln , SehiUerprom .13, F. 1448 .
ö. Lehm , Drog . - Versandhaus
W- C' arl�Xf . e Neuk . ,Elbest - B- l 0
a KUhns Drogerie , Neukölln
KaiBerFriedrlchst�ÖtGummi

Droaclc k . Kossack
Bergmannatrasae 101Bergma

Franz feyer�Sau «�
Paul Oppermann , Xftik - a.
Hermannstr . 227. Fhotogrsphie.

OtloTiiflfffleyef .liinsefM
Adalhertitr . 60
Färb . , Drog , Sölten

jP
Ifiia

isen . Stahlw .
Waffen

Stab lw. H aus- , Kü ch g r.

WiMngelstr . 19.
Werkteuge .

eierorsohaniiiuno
j BeUmann , Kopfatr . 40.

Joagblere , riaacheflbler - Verk.

I
M.

Bettfedern

■LI BaaUilW ' lr IJIilelle . Bf-
1QI »», « IttVedmreiiigeifl .

. Wieneretr . 17
Laden

Albert Knisbase

irrader ,
Hähmasch .

sUSt . Wolf , Britz
I. QesebUt Chanaseeetr . 2)
II . Geaehäft Redoweratr . 2
Terk. «»lklJtatk . ,T«iliklg . | ert

ryiioFisahiiKA0S ?rmT4
NBükSlln . Cute

Räucherwaren
l ' . rüekenatr . Sa.

Iii nCppC«ii >k,T *. ta,l . friirh

U Illinl/IilFl " ibaiarlaaim ' M.
in . WIDalKlTel. Heritr. fl . il 594.

Verzeichnis
erlln - Süden

Erscheint wöchentlich
einmal

Untenstehende Geschäfte
empfehlen sich dei Einkäufen

TFr - barol unt !
W» achanatalt

ibr . ( : . 4W. Hilirlt «d,0, -Jcbr)' i . ri
llraeuetrlJokauieLTnleebl Sir

eosch - und

Wurstwaren

RlGll.
Oranienstraße 17.

' abrikfeiD. WBnt-o-FleiKbw.

JaFriaa Flelick- lud
Waretwarea.

* * 5 v,\ r " Billigere Prelae

August Fenger
Grünauer Str . S

Fabrik fein . Wurst - n. Fleischw .
SuteBedienung . Billig . Preise

Rieh . GricgeT"
Kottbuser Damm 14

Wurst , SpcA�SAinken�
ranionstr . 193

ICU am Hoinrichsplatz

liicb . i ]e(keil)Wienersy3 .

Orepr prima Aufschnitt .

Eiloaril Pantokoiii " SP ,
Prinzenstr . 13
ff. Plilsck- 1. Wintwar .

Herrmann
Str . 238

Karl Mi » pro�n. ". , .

Ii. RentierKarlegurten ifi
ff. Fleiitkv . a. iBfiekB.

Gti, Riedel, Wißniand ,
1

MerniBl1
IT

l

KIseiiBl.37
Wantv .

atstr . 21
gute Bezugsqnell .

Lessingatr . 18.
ff . Auftchnitt .

Falkstraßo 2
Ps-Flelith -a. Warst v

Seköiweidersi . lS
Neukölln

ferstr . 59
Wuratw .

« las , Porzell . ,
Steingut

__rScB3rot�BCSS!lSI>ftIlwni
jjFricdjSi�MMltMrjTFeill�. mL

Haus - und

| Kachcngerät
c. Obctcebiiieveide

Edieoiil . lOEiieiv .

A. GBrtner Nachfl . , Rinder -
sehdneweide , Herlinerstr . 127.

iHerrenartikelj

E. Bellerl , Prinzenstr. 31.
üiedcrifköieaeide

Kottbuser Damm 92

aröfltes Theater neuKOIlos
= 1000 Plaue —

Wöohentl . 2 mal Programmw .

IMI . forlülirnnp . Sol. Preise.

LIelitbiifl - Tnaalap
Hauafetzer , Seblesiseheatr . l !

Hüte und

errenartikell

» DresdeneratraßclSO . 1
�Brunnenstr . 52. Badstr . 65. [

CbausseestraBe 55.

J, Winkel Immnü . 28. t
II TufjnnS . W. 29, Zossen ei
In. lillinistr . lO, Engrospreis

Xoionialwar .

Delikatessen

Okerstr�T�ute
billige Quelle .

Kottbuser -

i Herrengard .
oldene 10«, • uuleeTRIBiatM

Bnaninclle . «alle AUiaieertr . 100 1
Fr Iiiinn

' •• -• - -.e >; ?
ri . nllliy Auch Stoff rngabe

Baa�BckwergufkatL

dämm 7.

ßrews 4 Koller
KV" ki,,n

IäW
Sckillerpron . ?

Mitz
Chansscest . TS

[ IßflillcIäcTSäSStraße 16.
Kranold -
Straße 12.

Böhmische St. 14 15
SFfz. Iehl a. ltBsemi .

MM

� pj J2
Kirchhofstr . 14
kakaaatsata B. kUlQatlla

Kranoldstp . 24.
| Rabattmark .

Kopfstr . 44
am Wasserturm .

MWWMKÄ Lw-

lliehlliiandig . , 1

_ Kolonialwar . |
' ßlodde A DamschcK
Sekmidlet . lt . KcuerT. Aeriaidkaii

i . }, Aiialltenstr . iU. yehl -
IIIUl händig . n. Kolonialw .

9 Obst und

B Gemüse

Karl Ar». Uärwaldstr . kl

lifirm . Linika. "««.
v TinnlnnFalkensteinstr . Jlj
r . AiliylBlSpei . Eisfläche .

Optiker

Li«f . f. KrankBnk .

Konfitüren

�k7! ) ep2rA ?e�Va??ems?«t�?i
i(Schokolade , Kakao , Bonbons . �

kurz - , Weiß - ,
Wollwaren

ÄRüOnlnnChamissaplatx I
• DuOulül Mariendorferst . lS

Patentanw .

iWessellitscbioerstreOedAa

Linoleum ,
Wachstuche

{ Restaurants |

. TiiiTiii
Skalitzentr . 13. 0. Günther
Angenchni . Familienaufcutb .
Zar ArbeiterbBree , l ' iaklenlr . l

Inh . Reinhold Krrpol .

letlbuar -
, du » 7.

C Alaißp
ii8rmu " nätr - Uh'
gute . Speia . u Oetr .

Ludwia HirMh , Central
u. Kkr "

- - - -

Kino . Nkila . ,Hermann - st . l30

Molkereien | | |
aniiais-müiHBrei.Thania" �

RoBschlächt .

Nenkölln , Bergätr . ISu
Filialen : ZlethenetraBe 19,
Boddinstr . tü WeHBratr . 43.

� INNNNIIÜÜ ü"«!' , I»' . -' . �
Uallbe . erdam» ».

MUzISkM ' zz

WKMWMW
W. ZpMgerReell «t . 4«

ttoöictiizctiterei K. 8eeger
10. a
prii M

Täglich Fohlentleiech .

ege
Oppalnerjtr . 40 , a. Pobles . Toi

Empfehle prima Ware

Seifen W W Cöpenick

Ernst Werner
Wrangelstr . 24

Seile » , Droge aartUiel .

Chausseostr . 279 .

i Schlesische Str . 36.
Seifeageieklft .

Stahlwaren

ilEEBriHÄ i
| Uhren , Goldw . l

[ Optik , Trauringen .
[ Reparatur , preisw .

Borgmannstr . 9.

Rayar. billigst. Varisig. iiiM. 5e/. j bar.

Ca GOßriCkSn�b. �Markthall .
[ Köpenickerst . 60j

gegründ . 1896.
S. reDske,KottbnB . Daram96
Streng reell , anerkannt bül .
P. H ciaiMr. U. Zakelfiaekf. ffeMr. 18| 3
lipf . 4. Koa. i . BTl. a. Uniq. 0r>aieait . l9
W. Lehmann , Kottb . Damm ' ia
Reelle fachmannlgch . Bedien , j

Mariendoff
IS Chausseeatr . 295

Neukölln
Berlinentr . 73

1Vereinsartik , I

RSmtrTr�TTjmmer�uT�nT�
l Fested . Plomben. Cöfeeiclirit . ins l

| Wascii . - ,kurz -
Wollwaren

_
auf haus des Südensf

IRklln , Keü. f rl »ir . 8tr . ««. S»„ ia bir '

| WiriscliaHen |
lEtablissemts .

ftai Alrika -
'

Lichtspiele
Reichenbergerstraße 19

Erstklassiges Programm
Dienstag n. Sonnab . 4- B,8 - 9Uhr
Vorträge über uns . Kolonien .

BBrg8rl . [ jfiuTfÄp ?g

B Zahnpraxis

WUUZZU
H. Schwabs , Nklln . Uerl . Str
Eeke Keiuerelr . a. KuuBsmii

. . . . . . . . . « . - » ji

Adlershof

P�H�arnSärT�cf »«! ! «?! !
t Biemercksi . «5 Hotfmennet . l '
i iTTWeralc�e , Kolonw , r
t Biemarckst . STiug . Vikierlejl . H»

IV UM
Cipenick a Obariek «Daveid«.

Eigene Werkstätten für mod.
Wohnungseinrichtungen
mit elektrischem Betrieb .

Auf Wunsch sende Vertreter

Hermann Ullrich
KsiserinAngas U- Viktoriaslr . 23

lansa - Drogerle
Ernst KOppner

Mfiggelheiraerstra - use 45.

lütteaiiBUMt
Kerraa - u. Domeukonfckt .

Manufakturwaren

Fp . Scholz
Grunstr . 21

Mehl. Hülsenfrucht , Margarine

Rl. uieinstocKjudovepsip . ?!
Bill . Bezugsquelle f. Damen -
und Kinder - Konfektion und

Wäsche ,

Batintiol -ApoMe « Xt
H. Ha n 11>-5, 5 ihren ,
Goldw. ,Optikteig Rep . - Wkst .
" " - - - -- - - -lMftIhmrat . 13/14

ff . Brot-a. Bafkwsr

Wurstwaren .

Schob, eetb. , Kopanl
A. Hagerfleisch,Soblul ) str . Z4,
Leder * Poleter - u. Repwket

P MeBZfil
re " r '

Uli«, KnwtU. , Wueke
Paul JDetner , Eisen w. , Werk -
laug «, Biauartlk . Boblollelr . >3

IrizliiiiSrS
föal Nicolai

kerditoM . Ctli
sr

Per Löbbach , ( irünstr . U
Brillen — Kneifer .

IJ.ScriYeiliis ' ■- l >r " 8,adt '
opoth . Köpenick

rlSBEXDSF
f«brik,Welihdl, .

e &r fl Ipungs - Institu t
W. Stephaa . Kietzer . tr . 4
,i . . _ n r . _ . j . puui

Kiotrerstv . 4.

Ulinio * «ibabofit . n. Ken- , wen- ,
nlllltll IV, »*170«. Berreiirtliel .

ler - und

Lederwaren
b. - W. 61

Blücheretr . 19, [

I�obel-Fahrik. l" • - Magazine �
DiliDei-storch

98 Skalitzerstraße 98
Sptziiliit f. l a 8 ZiaiBirreiaTicht.

A» K6l�en3�FTsc?nerra8lr !
Keichenbergerst . 42. Tpül gest.
uusiav üüss , Tischlermeister
_�n' stQ I ser 12. au Orapieaplato.

f, Uarllfl l - ?ui >u° rp ! atz
_ Skalitzerstraße 96,

Orätz

B ' l 1111 kohmühloDstr . 58.
P« Lackenmacher , JotnanuiUl

tr' .?• Tf1,

0! eiH8rue,uter,lr -�. neue »»bei bill .

Schuhwaren

Besohlanst ,

F- Darmer

E
Kostizstr . 36

TerviitilMer 5

KeukSIIa 'j: Berlinerstr . SD

C. llaliriel8WiczK : "s' r, *ur'

IHM
Str . IllNklln .

Kollbuerdii » io -Du
gckob*. ,ftbrlk3reice

f v iiiin Neukölln , Bergltr . S2
l . nllaU «ehirle - ■. Beroosulr . E.

Jül.ScIiilllie
Mariendo rf

IChausseest . 300.

llJaleDta ?iep"a, "werks' :Hl gelbergerat . 14

Jf

Wcukälln j
Milch - Schmidt

NauhAlln
Hrnumilr . IS • Hermuiutr . 95 96
Berlinerstr . 75 Bergstr . 167
KtiLFtledi . - Slr . ttl . KckeSeniuirl

Butter nur eig . Fabrikation
in eig . Meiereien hergeitellt .

C. Dittmann
Berlinerstr . 43

Wild — Geflügel — Flach «.
" " " öannentr . 10,11

Milch , Backwaren .
W. Knüppel , fltstn - , dtalihv .
Elbestr , 31 tief , d. KlMie- CeooiL

blck ' , Konditor
Berlineratr . t »,t7

UroB « nhaua K. Baachs
B riiur3lr . ll . Gamr. iinik . l .

IlSrke reTTICönHIBfr
StbilUrpreaeoide 13

OiiiffiMS

prod . ,Rüdersdorf .
Ulir . , Golti - u. Silber -

J waren , sowie Hepar .

K l(6SS6 u_Kpnditorei
■ c « hH

Bickerei , Konditorei
I Mlttelatr . lö . Kalkhftrs «

Mariendorf

BERiPS
Drogen , Farben
Cheneeeeetr . 45.

_ ia «nw. ,V\ irlschufu -
artik . Ohauaeeeet . 294

Treptow

Photo - Centrale ■
TrFarben . PerftmerlenT�

Krankcnk . - Liefet ant
Qra «t ««tr . 2l,Eck « Bouehdetr .

. ScIlööÄ . R. V. Ä



Grunow ' s Kaffee - Versd. nrlädEer�vTO

GUinnh
lindeustr . 105

- Rloull Speck- cnii Lrpfelenelxeni .

jPranz Abraham
Hamb. MeBsina - u. Römertrank - Kell .
C. 25 Bartilitr . 8a. Fernsp . Kgßt,lS708

AI pöeitep - BenilsHleidüng

Reiner , Otto , GerichtstraB « 86.
Partlewareng . , Tegel ,
F. Ztllat , Waldemarstr . 64 a.

�UMIjPlCljUfö
ICentr . Auto Tecbnlkam Norden
SPrinaen - Allee 4248 ChHffeerecktl
• Tage » und Abend - Kuren »
I Emtriil jedtneit . freetekt » iratie .

l4i | ln - Ted ! nlkumBerUn,Wu «ter -
liUlU taausenerst . 16. ileiorar aibf .

- Anitanen

Arkona - Bau , Anklamer - Str . 84.

8211 JUt-Moabit 104 �uKear . . .
Laodaberzerttr . 107

V « Gollnowstr . 41.

| Bad
Landsberger Str . 107,
Gt) lIrowstr . ai,Liefer ,
sämtlich . Krankank .

[eDtral-Bad A- �ZMÄr.
Bad FpanWüPt ää
Bad Knieland , Hufelandstr . 45.
Kalser - FrledrichsBad . Ckarl . aBk.
Kar - Bad Treptow , Boucbdstr . 18

liofleDöaflfeLÄ ' Ä
Kational - Bad , Brunnenstr . 9.
Bad Ostend

[Original
Lohtannin - Bnd

Wallstr . 70/71 früh . Mflusel
Smtl . Läder , auch , f. Krankenk .

Passage - Bad Äu " r "
Reform - Bad , Wiener Str . 68.
Reform - Bad welßensce , Lebdern 104

BMllkl ' - Bad . MM. lZZa .

SilesiaschTwis " "
" sT

B GumniiiiuarGn

R. Bänke , Stralaner Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166
Liepe , Schoneberg , GrutvaltitrlO .
MeverlP . ,Xk! l ». 1Berlinert ! tr . 4a—50
H. Mouidi , Breitest . 24, Spenden .
J. Cb. Pollmau , Lolknig. ritr . 60.
M. Spranger , Beinickend . Str . 11.

gäcjjeMUioÄrejM
C. Adameck , Nklln . , Jonas . tr . 28
A. AIbat,Markt8t . t2 13. B<liiekee4ert
Albrecbt , E. , Fruohtetr . 29.
Landbrotbäcker . Herrn . Albrecht
P. Anders dt , Zionekirchetr . 17.
R. Anderson , Thüringerstr . 82
Asmue , WHb. , r . et . nciiä . ritr . 11.
K. Aust , DrQntbelmer Str . 40. '
WUh. Bagge , Wiclefstr . 58,6.
Willy Bär , Stromstr . 48.
Paul Berger , Mirbacbetr . 29
Paul Beyer , Franseckystr . 45.
Josef Breika , Kirchhoistr . 4M7
Otto Billepp , Keituin - AllM !1 ». 40
Relnh . Blenkle , Wiesensir . 19»
R. Block , Sorauerstr . 18.
AIw. Brämer , Romintcnorstr . 40
Brotfabrik HeinersdOrfer MDhle
PaulBodinlg . Fstk . v. Görscbstr . ll
F. Breitkopf , Ezerzierstr . Ha .
Waldemar Brose , Driescnerst . S
Hermann BuB, GrOnauerstr . 12.
Ernst Buller , Brflsscleratr . 48.
M. Burghardt , Waldemarstr . 76.
Gust . BBbm, Gubenerstr . 26
0. Büchner , Nordhiusenerstr . 39
Alb . vadtwitz , Kamerunerstr . 16.

ctiefnt C mal
öchentlich . | Beagugsqueileii�VePzeichniSa I

Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

David » Landbrot . Kii4enii . rrer8tr . ll
?»lias4enilr . 44,W»t »Mi- ,K. llHtbcibit .
Paul Dolly , Markusstraße 15.
Albert Denkewig , Jsbleukiitr . 14
Dollwa , Ferdinand Torellstr . 4
Otto Donath , Stolpiscbestr . 22.
H. Donner , Dunckerstr . 78.
Rud . Duocker , Pankow , II iilil . iit .71
Frif ) Elchler , Bsstianstr 18.
W. Erust , Pücklerstr . 42.
Franz Faulwetter , Hill leolfilrtr . 17.
Carl Feist , Frladenstr . 10. .
Paul Freitag , Stuttgarterstr . 13.
E. Freyer , Blaneiilr . 72. E. Vsrkustr .
R. Frleotlch , Weidenweg 7.
Heiurl diFri »ter,P »ako», Flurast . 50
Roh . Gebler , Wildenbruchstr . 68,
F. George , WilktlmiksTenerilr . 28.
FriQ Glauner , Chausseestr . 88.
Wllta . Uodt , Emdencrstr . 69.
B. Uons . or , Treptow , Grätzstr . 65.
O. Cörh . üirieisir . ll, » s. gnise Bbm.
OroUe- RbodeReinickcndorienit . 95
üroii - Bäckerei „ BerollnB - LWest .
PaulGrii ; ardtPankow,Florastr . lO .
Paul Oärtr . or , Treskowstr . 44
A. Günther , Gr. Frankfurt #rstr . 79
F. Usnks. tectr . HfJItkse Sir . . bsrgsnt . .
KarlUoii - enreich,llünciiciier8t . 4l
Karl Hennig , SlelnmerUr . tr . 74
Gust H: Intsdiol . ll . relitrg r tr 26.
G. liennlng , Schmidtstr . 8
Job . Hilde randt , Rykestr . 32
PJlusgen , hsrliit <h- ,E. llck . iirUst »l .
L. Ihle , Oericbtsstr . 53.
Kax Jacob , Pfliigersir . 70-1.

BeiubJahn . Rosidenzst . 76, T. 582

Relniüiendorf , Hauserstr . 3.

ujonflitopeien
Joaef Krell , Weserstr . 179
Alb . Kratky , Cadinerstr . 19.
Undlir . . Bäck. Kr&ch <r,Sa »lestr . 36
C. Knnze , Liebigstg . 1.

M Konerlü uZTüZi . *
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kvnast , Dänenstr , 8.

Bäckerei Künscher
Kastanien - Allee 57_

Ew. Liesee_ _ __ _ _ _egang . Uanzigerstr . 42
Adolf Linde , Lichmbg. , Wilhelmstr. 75
Carl Lindenberg , byeksaerstr . 4.
H. Lüh». Reinckcid. -Ost, Kunskutr . li
Frlg Lnngwig , Hobenlohcstr . 3.
W. Lnzemann,0 . ,GabrielMax «t . 2
W. Megow , Lichtenbg . , Gkrtaenl 6
H. Markgraf , Ch»rl . ,Goethe »tr . t9 .
R. Markworth , Pflügeratr . 11.
R. Mas (hier . Liebtrabsn . Oöerstr 27 »
Alfred Megner , Fuldastr . 55/6
Müblsteff , Spandau , Bisatsrckitr . 5.
O. Moaler , Weißenburgerstr . 42
E. Muhle , Manteuffelstr . 87
Max Math , Falkenateiuatr . 87
Carl Neuendorff , Sickingeratr . 78
Wilhelm Niklau , MalpUquetst . 6 .
Gustav Nielsen , Lindowerstr . 9
P. Nttachke , Cadinerstr . 4.
Paul Otto , Danzigerstr . 81
RobertP8t »chke,SprengeUtr . 4�.
J. HTopp, ABea4Mlr. l04 , Bsinelsii - Osl
Horm . Prager , Gr . FrankfurteratJ
Fr . Prlbyl , Osnsbrückerstr . 28.
Richard Raasch , Weiohsolstr . 64
FrigRlthler Jr . ,Liebenwalderst . ll

RoUieilel scÄCäi '
G. RIewe,BuBicbliv . , BuiuAiltst . 87
C. ReIsch,Bseker . ,UemagBslx. ll . Kbölla .
F. Radieff , Nklln . , Allerstr . 87,
Oaw . Rauhut , Gürtolstr . 27
Guat . Rautenberg , Metzerstr . 11
Kort Reinecke , Franzstr . 13
PJlelnbola,TreptowKiefholzat . l7
F. Rialeben , Samariterstr . 11.
R. Riemer , Pannieratr . 4.
Willy Rohde , Zellestr . 11
Hubert RSsner , Triftstr . 4
AlfredRost , Reichen bürgerst . 185
F Sandmann , Irsp «w,Gratzstr . 25.
Wilhelm Sanier , Osdeasrierttr . IL
W. Schaaf , ll «i«kt«4. -0st . Fr<iTiitit8l
Emil S draller , Schreineratr . 52.
P. Schlnauer . Anklameratr . 15.
P- Schirmer , Keinlektst - 0. ,Pr »Tlnj #UI
Carl Schleid ) , O. , Wühlischat , 8
WUh Schmidt , Liebenwalderat . 10
Paul Schmoll , Amsterdamerstr . S.
O. Schneider , NW. ,8smieen »g,tri9 .
Willy Schneider , Xelsschtosstr . Ii .
Gustav Schöfisch , Dolzigerstr . 81
Paul ScfaSn , Koponhageneratr . 74.
EberhardSchßnwioae . LUsrllistr . s
Paul SchrSder , Hsinendirfenti . 87
E. SchOn , Kniproderatr . 8
W. Scfaflnwleae , Romintenerst . 54
Carl Scholz , Neukölln , Hsestr . 26
Panl Scholz , Hufelandstr . 1
Paul S dninert , Stolpiscbestr . 85,
Adolf Schulz , Florastr . 78 Pank .
Fr . Schulz , Dimkerstr . 78.
Paul Schürer , Tilsiterstr . 12,
Relnh . SchDrwanz . Iultsiei - lllMfü
Karl Schwarz , Thaeratr . 21
P. Schwarzbeck , Wldafstr . 27.
Bruno Schwarz , Andreaaplats t .
Schwencke , Herrn . Rykestr . 28
E. SeelSndar , Lenaustr . 7.
Ernst Seifert , Reuterstr . 75
Robert Seil , Mainzerstr . 16
Reinhold Sperling , Jahnstr . 19.
E. Spletfst4Ber,CharIottb . ,Kantst . 8S
Otto Stieler , Warschauoratr . 69.
P. Sygusth , Schönh . Allee 150
Georg Tank , Cbristburgerstr - 30
Carl Tänlgea , Wüdenowstr . 17
Carl Tonnert . Scblaaisohcstr . 19.
E. Teasmer. Bssldesist . lfl . KtislekHd .
Emil Thomas , Voigtatr . 17
Johann Troffer , AUeeatr . 46
Ts ■» hon kUIalon in allen
I uroan Stadtteilen .

F. Tzachetaech , Wrengelst . 45
A. Unkrodt , Nklln . , Weaeratr . 47.
Otto Wagnltz , MQUeratr . 28

Ludwig Waltef. iulelandstr. 37.
C Wacherhegen , ruk . BrtbBeitr . ll
Max Weiter , Sebaatlanstr . 82
E. Wober , Prsiliutll , Ksialeksnd. -O.
Karl Weinholz , Kameruneratr . 57
«r . weiutttjftf triikusL » Wlihllsekstn
ArtburWesaer , 8chlll «rpriBcn «4tll
Clemens Welse , Jablonakiatr . 1
Otto Winkler , Nannynstr . 72.
Fr . Wittig , Nordhauaeneratr . 28.
O. Wolichendorf , Wsldtaientr . 28
Otto Wowerier » , Oldenburgatr . 8
Zaclian , Gr. - Ltcbterf . ,Chu »«4«»t85 »
Paul Zeatrow , Stromsir . 38.
M. Zeese , Immanuelkirchstr . 29
J . Zindler , Bachwg . , Bohringa »r . 9.
Züblke . Glatzeratr . 7, OurteTst . «9a

Paul Jatraacb , Sprangoistr . 39
Jeudrayko , Immanuelktrchttr . 10
Fr. Jeauieyko , Ohpistr . 9.
O. Jeske , Ubauei� . r . 1
B. kaolhak , L ebten bergerstr . 21
Geotg Kappe , ü' ilkt aiixtsintr . ».
A. Ktlb , Kusiockerstr . 31.
F. KIeaüWctter . Sckiltlbs . asrslr . 16,
R. K cBke, Weißens . , Lebderst 120.
j . Kluck , Ueoidenzst . 155. BtiaicbtlA
k Kleiner , Sehulstr . 102

lEFij(ferei, [BBdilomB»dlu"y|
Max Kniffert , Landab . Allee 29.
Friedrich Knop , Bodestr . 31
PaulKöberal ( k,Wilb . l > tolles tr . 95
AJKosmehl . Nklln ,Doniustr . 52- 53
Albert Krameracfc , AdslbtrUP 56
A. KeBubecks Spsrrstr . 6

peeiMliggsanll . Sargmagz .

Berl . e. - 8»r9fibr . A. Uh»us,0trl «klsiU5
J. UazczlnsU , Geriobutr . 80.

« iifatoMÄu . . 17.
F. Hergog , Kottbuserstr . 7.
n liiuiemit Berl . Christlnenst . lA
D. L1MEII11I Pankow , Berlin . St. 18
«jldt . lteisiektsd »rt -W. Asf. - flW- A11. 85
W Pede , Rcimckendorferstr . 119
H. Petermeier , S' ™" ' " " 1' - . ? . -
Theod. Pocschke,E . HispUb,ßr . K. - Alle »
A. Sprinkmann,Ot»cktinsa Kilksiml 47

B
Büttner , A. , Dsnsigerstr . 96.

Bettteflern, Betten

Kolg,Braunsberger »tr . 4Kcislgg .
W. l iebreich . Jablonakiatr . 4.

�lunienjin�jPUnze
G. Dametlue , Msxstr . 13«.
Drescher Jr. J . andsbetgersU . 118
lLDürkop,8cktuksB <. AIItcl54 . S. 5448
Jul . Grober , Pankow , ITorastr . 94
M KlinkoWe Triftstr . 69
M«n» el . Neukölln , Bergatr . no/in
A. X! tIi >t . B- dir »asksfsti . K«isltkud . W
A. Schneider , Bstkag lauasek . SLM.
loniaszcv . cki , Wsi6«»i . . licklM6jtLl2 .
R. Wegner . fuksw . Wollankstr . lU
W Wilke Friedenstr 96

B ierUrauerei . , Biertianölg .

w
Aki . - Brauer . Potsdam Bif. KilisrI .
Berlin SW, Tsmpelkofcr Uftr . 15
Bri. dts . iti s. I. , Wilktliu4tfltr . l -l II

Spez . POtsd . Stangenbier

Berliner Eierbrauerei -
i Besellecheft m. b. H. i

Atitcbk . Brsasttdt Kutsnituilst 69

Hempe ' . Müllerstr . 1860.
Iseabranerel WelBeeaee .Lelseabrauere

Gari Riemer
" WelÄbler, "

8oh0nwald . St . 90 .

feinste Qualitätsbiere .

Ender ' s Brauerei " ; �
Malzbler . Cbts . ste . t40/tl T. Ii. 10655

Qrotcrjan
Nllzbier . Priuts - Allee 79/8«. 14. 6768

O. Habels Brauerei
bell - Hab « lbrlia - dankel .

Unser

Goldbier
ist nicht nur ein

Crfrischsngtgctrink , sondsrn
auch ein

OcsundheltsMer ersten
Ranges .
BtrlinerllDioin -Braugra, Berti» 1

ieissbiBP - Capanel &iEP
Brauerei E. WUlner

Pankow . _

Löwen- ßraoerei
vorsügliche Faß - und

Flaschan - Biere «

MQnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

[aimäB-fiaidieiiliia
EIsQailitnistlieroorragsiHi

O. Kunze , Reinickendorfer St. U
Carl Lange , Lindeustr . 2.
F. LBufnian ] Mteinickeador {erst92
O. Qnles , Holl . 117, Reinickend . - O.
WillyRosenow . Camphansenst . t .
K. Schotte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge , SchOneberg , Ktltitisit . ei

Ch/Poi�eran . Pank . Berlinerst . ll .

j8rti«-graiiii!iTeütiBia.ln»87.
Weissbier , C. Breithaapt ,
Pilissdenstr . 97. Tel - A. VII . 2694.

WeiBNer G. Lanore Htt . - bn.
WelßblerOebr . Merx�t . stscrnr . ll

ronaSrih

putter Eier , naie

H. P. Biedermannk ! ~' 6
Dann « , Karl Chorinerstr . ' AB.
Eier Storch , eifros - en bt . Adnirelit . 5

Bruno freche �ch»! ' «
WilhcTm

25 eigene Filialen ,
Göbel

O 40 Filialen
i » In Berlin und Vororten _
« •

August Holtz

F , MAGEN
21 ¥ewh . uf « » teHen M

Hubertus , Buttezhdlg . Straussbefg .
Herrn . Knnert , Cnlmstr . 29
AXlepoldjAnlonstihKMilchhdlg .

i Gelirlir ta |
Z» 48 tignt >eUilg » wliäfU g

Wim. PleB . ButlefgroßMlg.
Berlin O. 97, Alexanderst . 12
( HKkticktrHof ) Fsnip . A. gtrtA *J7

Kosmaila , E. , 4�ut .

raul ReiniHe A
Berlin S. 69. T. AmtMoritzpQteO
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsura - Vereine . TsrLBis Oftrtt .

Schröter , R.

6iisi . sciiuiizes solin

m simn sxsj . t . . .

smniimein

Uhly 4 Wolfram

Yereinigte 48

Pommersche hrkaois

Meiereien

C. F. uiieostruck
cn - gros Butter en- detail

B. - W. , Leipzigerstr . 82.

�acao.sciicHoia(i.,ceniiti)r.
Adler ' » Konditorei , Wtugclilr . 17.

Fordern Sie

Wesenberä

Cyliax G Filialen i. all
l Stadtteilen .

figarreniaDriKeT
ßitler »lr . 83,Tel. Msritipl . M7J

CigarrenhändL empf .

D amen - Koniektioo

iSaitfrrt BFlllal . In Beruu |
•} nnd Vororten _ _|

Fanny Baumart , Lindowcrst . 23
BlaakenbBfg,aeiiiekMbrfsr »lr . m
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
H Frans . 3e«»lr . 49.
O Klose , Reihickendorferstr . 36

F. jahoo , muiiersir . tz .

M. BrößIing,WeibnBes , L&ughanut . HI
Otto G&ile , Prenzlauer Allee 27
Maria�ahn�Spand�

f�anipt-üTalc�ngr
Moal Reinickendorf
IUuQI Hauptstr . 25-27.
Kronen - Wäscherei , Nostizstr . 90.

Ftragen unt ! Tarbsn

O. Barkow , Weidenweg 72.
Benssel - Drogerie Scocz, BeoiMlsLtb
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
Drogerle Lippebnerstr . SS
Drogerie Sndrow , Ebertystr . 28.
AK- Glienicke , H. KIotka,Kö[ >sD. 8tr . 46.
M- Gfirich , Drog . Schönfließerst . U
G. Jürgens , Winsstr . 32.
F. Knlimann , Prinzen - Allee 37.
OttoKretzschmarRosentbalerst . 6- 7
Krehl ' s Drogerle , Fennstr . 61.
LankwilzRiecKiuann . lL - WUtisla . tbl .
llig «Kclif . ,IaaitiicIkirekat . 86,E. WluiL
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Rathaus - Dregerle . tiklU . nmmr. 24.
Rathaus Drogerie / .v,,Krci; . ii .
W. Rauhut , Gerieb tastr . 54.
Scblvclbciner - Drogerie,Sckirslb . 8tl6
Franz RIA , SchTiemnnnstr . 18.

NeukSlla
G. R. PrenzeL

Hngo Schnitz , Müllerstr . 166a. .
Hyg . Gummiw . , Photogr . - Artikel .

ann . i _
We�erürögerje�5n�iJj «nOä

giien, sämmren . Waffen ,

', Muiacketr .
R. Bau mann, Reinickendorf er » t . 116
Herrn . Braun , Landabe . Allee 149.- - Qrt�g, . Weg 49

Wrangelstr . 59.
Emil Breun , Aslrtssal . 75 lebt Breil-

G. Brucklacher ,
Flaek , 8. , 8,ss4 . U Schistval4er . tr . 14.
Carl Jaag , Stromstr 91.
AJboldiTempelh . , Berlinerst . 119
W. Kaoth , Wielef st. . E. OIdenbgst .
Kehat. EcIsiekMl . - W. Scharaveb . -31. 147
OttoLehmanB,Neuk . , Friedeist . 9.
Carl Pegel , Winsstr . 68
H. Palme , Frankt . Chsusseegle - d
Röhl mann, P. ,MQ] lerRt . 40b, E, Soest .
F. Sdinbelt , Tilgtet 10, E. 8chreiirr . tr .
k U/nmiltO vorm - AIb' B' enke ,
B. WClUlIll ! Beinickend . Str . 122.

SlslgiäDriiien

8 �[IlWalle fitraße' �af

Timner - Essig
Dbersll • phlitllchl

| SSr�Slctiinen
Ofto BeiRie. BrOdtenstr. 6.
A. miggo , Rsfidtsulr . 111, BsislebeeierfA. miete . I

pfc . comerven

Max Fisahn , Adalbertatr . 18.
Hoffmann . Cottb . Stl7 , U, ritz, 1169»

gamsre . tiii , yJIEBrai &n'

Groi - Damptwäacherel
„ , nSppaaalxe "
Berlin SO. , Porateratr . 5- 6

rs4«ll . . » W5«ebot BlUlists Frslat

O . IVaete
PArhcrel a. ehem. WHcherd
t. Herren - u. Damenrsrder .
Lidoa la aUsa Stadtteiloa

pieilclMJjj »
St . Aast , AUissdrissi - , E- Waauctentt .
A. Beutele . Thaerstr . 11.
Rieh . Benst , Kastanien - Allee 106.
X. Biakupakl , Pflugstr . 17
Max Bormann , Manteuffelstr . 28
Fr Brauer , Neukölln , Welte ratr . 66
Willy Dorfmann , Wienerstr . 62.
Thilo Dorgerleb , Lithauerstr , II
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 30
Gust . Ehrenberg , Ersifssbergitr . 81
August Fenger , Grflnsuerstr . 8

IieilclijjJjlM
AJIaBTlIleuiiclieid . ,Sebsnvebsrstltt
lanlibs Inh Rostockerstrsße 48
LutuKE , Juu . Fleisch n Wurstfabr .
Mirk . Fleischkons . , Stils ,WartbssL71
Panl Matschke , Thaerstr . 17

Moers, OKa
M. M«qer *berger , Nklln. , KwMrilT. ll
Martin Mosig , Schiesische Str . 36

G. Ä. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M.
Spetialitlf : Pranlihirter Wäfstdign

!
trl - Uesuehe Ftsiieb -s. Wsrit-ZestrsIc

Seestr . 113.
Aaklsnersl II

Flelsch - Varkaufa - Halla '
R. Winter , Cotheoiusstr 12

O Friedrich , Melchlorstr . 27
Paul Frledrlcfaa , Stephanstr . 44

Oskar Gablet
Flsucbwaraa u. Wurstfabrik
Berlin N. , Oranienburgerstr . 8.

SmfnJetalSB�resfcöwätrTTr
Rudolf Galle , Paakiw, Florastr . 43.
Wllh . Oalsler , Weiien. n, UhAentr. 4.
O. Oörlng , Greifswalderstr . 161
Willy Geriete , Petersburgorstr . 81
Albert Golz , Frankf . AUae 121.
Fr . Gerlach , Tauroggeasratr . 1 a.
K. Gormann , Schreineratr . 22

GltlÖIliDD' lc . n. twiÄSi:
F. Qutichmledt , Kolonieatr . 92.

E. Harzöecher F » 0Ä
Rudolf Hamaan , Ackerstr . 68
G. Herrmann , Lichtnbg . ,Oderat . 4
P. H Indemith , Cadinerstr . U
A. Hönisch , Kniprodestr . ,3
R. Hoff mann . Pet eisburgerstr . 74
V. Hubalovsky , Zellerstr . 10
Fr . Jaite , Bornlioimerstr . 79.

Janik , C . Kö?frnle5k"
I. Isnachowskl , Bomholmorstr . 15
{r . J. iiUeb,KsllbsJI »BBi6,FI»iKb,Wsr. t
H. Junge , Pasteurstr . 18
R. Inat , Memeleratr . 6.
Robert Kanar , Weinbergsweg «
W Heseaer , Cternickauerstr . 28.
Carl Ki esse , Lüderitzetr . 60
EmU Krüger , Skalitzerstr . 21.
Emst KolDe,0 . 112. Weiebsele4r . l5
H. KOpke , Räumer » tr . 90.
Krumm , Relah�GreifenbacieB . rStr 16
WUh. Knrtj , Wrangelstr . 83
O. Lange , Lübeakerstr . 30.

Rob . Lindner ,
August Lincke . Alte Jaeobetr . 26.
Lechmaaa , Malplaquetstr . 82.

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren o. Wurstfabrik

Otto HOUer , Zorndorferatr . 53.
Leo Nowak , Försterstr . 10
Jon . Otto , O. , Scharnweberstr . $7.
Th. Prenzlow . Naunynatr . 6
Curt Passow , Sebelzesäerfsntr . I a.
OnstavPf enulg , Golzkowskyst . lt
M. Pietach , Nklln . ,lüi . »»beek<lr . Iii
Jos . Rachfahl , Adalbertatr . 89.
Horm . Randthald , Ziethenstr . 13-
HermannRauhnt , Elisa bethstr . 94
Frih Reichalt , Emdeneretr . 45
O. Kohloff , Nannynstr . 8
W. Roloff , fr. A. Haff er, Esitsx -Allst 61
E. Rummelandt , Thaerstr . »0.
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Rltzke . Stralsuer AUee Sla
Loberecht Schröder , Waldst . 48.
Seyfart , Gr. - Lichterf . , ChtustMl . 84.
Hermann Schmidt , Thaeratr . 48.
K. Schettler , Chodowickistr . 23
P. Schmatzhagen , EtlfMet Str. U

Paul Seidel Jdiinbaiis. Allee SO
Gebr . Slegert , Wiener Str . 65.
J. Suchoraky , O. , Llbauerstr . 12
JnUnt Schals , Lithauerstr . 7.
WUU Schwarz , Königsbergerst . 25
Halnr . Schllz , Danzigoratr . 37
E. Schsrsbsrg , Reiciet. sdf. , Hsnast . 9.
Otto Sefanoidar , Rostoekerstr . SO
OttoScbretber
RüTSöimärönSTSrossenerstr . SS
Stsrg . rd. PIeiseh - IsBlnde . SUrgirdsnt eil
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
P. Tauche , Wrangelstr . 129.

G. Behrens , SchönebergAkszienstr . t
F. Belle , Sctöiekerg , Ttmpeltuf . nt 16
C. Böse, Pro vinrst . 109, ReiBiclctBd. -0. t
W. Boraef eld , Lieben walderstr . 41
A. Bnchholz. GTrkfrtstll . Milcli . Bsekw.
A. Crone , Liebenwalderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Fr . Fischler , Heidenfeldtstr . 6.
R. Hartung,Berllier »UI41R»iiielcd . - W.
MaxHeeder,Neubölln . Pannierst . 59

| Gühler - Honig
~

E. HOline, Rosidenzst . 80, Reinickd .
Crtueitr -

_ _ _ _ _ _ _ _ _Str. 15.
Etpenikssstt . 11. liederlurslBstr . I».

T' hürlsf . Fleisch , s. Herst Fahr
ä F. HoramsrniaeB , Biiksisasntit

Ttchorbaar , Straßruannstr . 3.
Max TflmmoI,Cbristburger >tr . 24 .
iL Thomas , KOpenickarstr . 64 a

Ga Vettin
F. Wendt , Simon Dachstr . 97.
W. Wiese , liehleilerg , Krttstrit . Sa. t
PaalZvarg , Landsbcrg . Alle « 136.
L. Zimmermann , Kottn . Damm 94

F. Roland kirchstr . 25 T.

PopzeijM
O. Krttgor , Weißenburgerstr . 79.

| jäärä�nlHH
R. LaBb. SesköUa . Birlii . SI . UtfHsm. -
ri . iaGMeh. Btllc - AIIitscest . gSCS�Bsk. )� — - ■" ■' ■■y rH .wLxdorf��nmkfurtwAl�� .

i jausjiJlBchflng�
Drsvicfc»,8 *if . i . BI[ ilv . ,EtIiiskd . 8t . I05
G. Geiger , Sehleitere ! , Mfillerst . 7' Reinickend . Bt. 6,

Bfll�Bezugsju .

lerren - ArtiHol

G. Cohnhelm , Reiniekand . Str . 8.

»miililf . ji W. Saniler

l�imjMjin�ngarfl .
Jnn - ivf Bld,tr 5S) ki� »

» « » wr Prinzen - Allee .
A. Haanemann , Tegel , Bert . St . 88.
Laake * Slapacki , acktik -JUlat 7fi
S. Rosenberg , Reinickend . St . 118.' " Andreasstr . 55

neb . d. Markthallo

l�olzscbuh�a *
A�laAe�raakfsrlirCktMMMtL

Uoteis , Fefiiaio

Tis - a- ria Stettiner Bahnhof .
N. , InvalidenstraSe 126

und Hotel Deuteober Hof
S. , Luckaueratr . 15. am Moritzpl .

. reizuiar .

I iKaunDeimHuimaciier !
Gebr . Belasa
Müllerstraße 155. I

HsSCmsTonsunan���T�lI�

üßtiiiDS Monopol, II W . 166.
A. Lemaltre,Wilaidrf . ,Biflii »ril . I31 .

Rieck , Em .
A. Rl«glJnh . B,RingHisenth *lerit . l9
Scbosrr , Herrn . , Wilmarsd . - St . 46.

— Kottbuier -
Pamm 16/19Vestei�E .

Zum Hutwinkel
S. Kohl », Chansaoostr . 85.

NledrUOßtaenJfatfeer��
auihäuier

Cbausseost . bi
. . . . . . .. biil . Einkaufsqu . .
x . Bllnier , Tegel , Brunowstr . 8.

Paul faikeimeln
Hochstätter Str . 1
- Rabattmarken -

�ontorTlads�iiricR
H. Edioii,IminaniioUlrehstr . 6 IT *
Bau ch«p Ie« ftOorn , Wsrgchwtrslr . SS

|�Ofizerlliaus. UiiftSGÜl "

Reataurant und Cafä

„ Alter Kuhstall "
Invaliden - , Ecke Chauaaeestr .
Tä�IIdb�Känatlor - Koasorto�

Fritz Hühner , Scbliemannstr . 11.
Fritz Klodce , Stephanstr . 59.
Ii Hrnnort SpelselelnOl , Marke
ffi. nlQyBli Spreewälderin i. Bwts.
A. Lange , Weißens - , Berl . AIlee25e .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B- Ludwig , Seksnw. - St . 65,Rckd . - W.
Franz M&wa , Muskauerstr . 34
Fr. Pawlitzki . Provinzst . 103, Rckd .
O. POtzsch , Schwedenstr . 18.
A. Ramhold , Prinzen » AUee 18.
Alfred Richter , Stromstr . 24.
FranzRichter . Malplaquetstr . 25/28
Runge , Otto , Nklls . Herminnst 55.
A. Sägebarth , FskrkeUiisr Str. 24.
Fritz Scheel , Schwedteretr . 47.
Scfalenther , Emil , Huttenstr . 7.
EinilSchulzc,Reeidenz8t . 5a,Bci >i «kd.
A. SUkinat. Bilclihdlg . Rsisicksd . Sl. lOS
Erich Thiel, Weißs . , Lzngk. iisztr . 189.
H. Vogel , iDk. lSchriiler . Wilbsiaati . U
Aug . WOrke , Müllerstr 165.
O. Zimmerling , Weinbergsweg 4.

l�oblGnjHohSjHMz�
OttoMOIIer . O. , Romintenerst . 32
Franz Reichert , Maxstr . 18/19.
C. Richter , Iii . VT; R[eMirI!snpt «t . 9lS18i
Ferd . Wree . Reinickendorferst . 86

Meierei

C. Bolle I
A. - G.

Bertinn . w. 2iÄbi : t |
Ältester und gröaster
Milchwirtschaftlicher
- Grossbetrieb =

isbeimagazint

P. Bock , Kl osters tr . 8,9, Spandau .
Daehne . F. , Ri. , Neue Jonasstr . SS.
Geppart , Panl , Zossenerstr . 32.

r,in Adtlfat. II . Hlltjsl » Fctngsga
UUIl in neuen | . gedr. siedeln, Betten

Gardinen und Portieren .

WöliEl-KainBrl!r. ik»t»u.nito65. .

Lange , Max�ÄA�6
Ferd . loachint Nachfolg.

Gneisenau Str . 15. -
33 Jahre bestehend

Auch Zahlungserleicfaterung .

rc. LinhogBl . ?iostizitl . Afi I

BMalfo
Zionskirchstr . 88/39.

. BUl' E, Teilzahlung gestattet .

rurz - , Weiß- , Uloiluiaren
l irmoianen

Hcnn. Enjfel1Tegel,SchIieper8t . 25
M. Gardeis feÄ «
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.
Carl Klein , Höchstestr . 16, N. O. lt
Hermann Neyer. SchirslbeinerSt 81.
H. Pech , 0. 112,Scharnweber8tr . 49 ,
W. PlrwiE,N . 86,8elniekeBil »rferstt . 44
Rosenlhsl,ReiniekfniiWSelisr »web-8t . II2
Albert Vogt vLb� -

�ederjiandUing
H. Schwarz , Petersburgerstr . 59.

I ehranltalton

Bücherrov . Ssnst
Reinickend . -St. 110

ebihanölungen

Bcthke , Georg , SSfl ».
Nenkölln, Elbsitr ii , Kilicr -Friedr . -
8tr. 64, Weserstr. 18», Friedelslr . 83.

ireplt «, Gratt -StnCe 14.

Frese , Ernst 6 tie8Chä,t9
im SO.

Gaege . Otto UÖ"J£. ,en

Wilft . Graft! ÄÄst8reke
Korn , Hu < o
E. JaitoiiBChckpNkoLln , Harzorstr . 90

TN
M. Menke , C. , Müuzstr . 12 Nd. 3249
R. Mal, Kaiser Friedricbstr . 233.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.
PaalS ( hOnberg. l . bnrl . . realsIozitsLt7

F. W. Siditerfc &Ir .
M. Wolter , Wrangelstr . 3.

j�olHereien
C. Braun , Eldenacrstr . 25
H Brüciiner,Frieden88t . 2,Adlcrsh .
Carl Braune , Steinmetzstr . 42

Gust. Hoppe ; speniieu
Achenbaebstr . 10, Telephon Oft.

Interessengemeinschaft
BUriilsciiar HlilciiDrofluzeniin

O. 87, Schillingstr . 12
Vollmilth , i ' l , Fettgehalt , zum

billigaten Tagespreis .
Zweiggescfaättei

Berlln - O. , Marsiliusstr . 17.
BerUn - NWM Luisenstr . 25, Fem -

spreoher : Amt Norden 1790.
Nenkölln , Berlinerstr . 18/19.
SchOneberg , Barbnrossastr . 38a,

Gronewaldatr . 71, Habsburger »
str . 3, Fernspr . : Int Litiov 9544.

Wilmersdorf , Meierottostr . 1 ( am
Fasanenplatz ) , Fernspr . : Amt
DhlandNr . SOie ; Dhlandetr . Tgs .

Zehlendort , Wannseebahn . Fsts-
dimersl. 40,rsnupr . : Ajiltfeblsndf . lJ61

Orflnheldn b. Erkner , Rsknbsfstr. 31.
Arth . Kambncb . Scbwedenst . Ha.
Rnd . KleaeL Mirbachstr . 66.
O. Mlerlcfce , Tegel , Brunowstr . 15
W. Gallert , Scblesischestr . 30,

„ Schwekerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel - II 1566*

Fr . Teuricb , Brunnenstr . 54.
H. Tpeanr . Tegol Bahnhofsfc . 7- 8.

ijheitahrikund - Uersand

Rossien - Möbel
Kastanien - Allee 57

Gustav Richter
Köpenick , Grflnauerstr . 9

döBliransport

F. Bartels , Gerichts, lr . t08eil . T. 8lt7
C. Berner , GdbensL29 Tel. Lntzew »403
O Fahrenkrug . NcukcIlnff elterslr . II
Paul Schar , 6. n. b. E. Dirk, »ulr . B| . l8 .

p�oslrichtaiiriH
Glasow » Itbwabe bÄ
8I8666H8»»4498, »9688969899, 6,,,, , »6V,

iTamborini Mostricii überall!!
»,•■•■Il9»,lll >lil6lial9llilll9llliltlllll9 *t9l(lll

uiikaiien u. Instrumente

A Az, U. Weiftl , Niofefl. , Adalbertatr. II
«| . UebifbIMuikiutiu . Sk6libintM4i

Heinrich Stumpe , Buckowerstr . B

RjTheuer�lBnßerstr�J����
usik - Lehranslalten

i D I nisrrinfl Sclitvedenetr . 31.
| D, LEllSrilla Gewiasenh . Ausbld

ahrungsmütel

H. John , Wörtherstr . 19.

N Bhmaicninen

BellmannJ�ÄÄ -
Ed. Hrndn , Feister A RoHmann

N ähmaschineu , Rosen thalerakr . 10
Littauer Nähmaach . , Spandan

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nähm. - Spz . - Gesch. , Potadtueratr . 16.
LittBuerfechDer,Weil «M. ,Berl . Ail . 8i »
Alb. Rohnke , Berlinerst . 112, Pank .

Nähmaschinen
Läden in allen Stadtteilen .

»est , eemuie

C. Batt , NW. , Turmsfr . 94.

Kleifl8Maiktball8r . ÄM
Fritz Wollt , Naugarderstr . 45.

QpHjjerjjlecija��
Daae , Paul , N. Müllerstr . 174.
K. Groß , O. , Frankfurt . Allee 16
Groß , Panl , Warschauers tr . 66.
Leep . Patocka , Brandenbnrgitr 45.
Schubert . Cari . Nklln . Bergttr . 146
W. Zanletnl . Frznkfan - r Alles 166.

par;;fiu;£. ' ' an
u. Rensiager

O. efaaB , Weißens . , Berl . Alleeää

Patentanwälte
A. Kuhn , Dipl. ■in»-, Olliekleersta. 164t

pianflieitien
SchmfftfTannatp . <

phct' jqrapniiche �lalieri

R. Maerz , Badstraase 65.
Rud . Oblgt,N . Kotnicken dortersL «

pnogjPjjäräF
HM

Mhsnrht HO. Kottbuserstr . 8.
. AlOfSDlI auch Golegenheitskf .

hli Mllti SÄTÄ "
Photo - Jansen , Hauptstr . 23

pianos
Casare Doaadoml * Pohl

Berlin NO. , Landsberger Allee 1».
Neue Pianos von 350 Mark >n.

pecfitsDHros , Deiemius

Gustav Frank , Aekerstr . 186.

NßjSSßPji�rd�lO�llerbUligrt,
RSiMiil. n. E�r11 !
H. Kahlbrock , Danzigdrstr . 48

pEGher�nTFEh�
D. Danlolsohn , Kolthueerdamm «.
M. Klelow , lrlaientr . 42, Eeiodenlr . t .
K. Oyalke , Pankow , Florastr . 14

SclmeiderelMMHMM
Kiprel -Schpei4. ,Sp>Bd. >FlefcslfiwlWiil4

• chneidereienißei

Fritz Wlldenhavn . Elzit . cr�r 1

gctiirme , Stöcke

P. Knappe , Goebenstr . 9.

rcfireiDwapen

Rieh . Blnme , Psnkow, Florastr . II . .
O. Proctanow,Kklln Beruuutr . .6»
0| . Velten , Pankow , c lorastr . 21

jenunwam�
Fidelack , Lief . rt . K. ,Ktliernnenlt . l .
A. HackbBrth,Cksrl . ,Ps »ulMztstP . »t »
Ernat Hoffmann , Psak. , Florastr . 9.
WUh. Hltachko , Skalitzeratr . 19.
WUly Knsotz , Hasenheide 41/
K. Lück , Cheri . , Vinreggeaenlr . 46.
Emil Mlerlach , Florastr . 31 Fss»
Peteraoha , Osk , MOUerstr . 165.
J . Petrahn . Marienhg , btr . 10. 6/ ,
V. Smlejkowskl , Zoriderfiriti . 1».
M. Roda , Pankow , Brehmestr , 68
T8( hecka ' 8chuhw. ,Miiblsnit . 44,0 »tl7
B. Wolff . Pankow , WoUankstr . llf .

Fortsetzung s .

nächste Seifte »



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

' pilen

Schneewittcben -

Bleichseifenpulver
\ 11olnf abn kt .:Grub itz, Potsd a m

HeIc>ketT *auP Bur�sdorfstr . II .
A. Kraschlnski,Pank . ,Brehniestr . 4.
CI. Sdiumann , Tegel ,5chlieperf<lr . 25
F�Schweridke�F��Iä�l��l�
Tfeiieisn , isiacBtuck

MaxMöroel , Pankow , SchJoßst . 18.
W. Pletzker , Lühteoba. , Holtefalr. 16.

F. Seffügr iladif .
j Max Storch , Elbingerstr . 100.
1 C. Wagner , Heinickendorf . Str . 94 i
1 LeoreWei�sI��rni�elstr��

yerlichenj�F
" "

„ Deutschland " Berlin
i Arbeiterversicherung — Schützen -
! Stcrtekassenvcrticherg�stM

. Iduna ' zu Halle a . S .
I Berlin , Charlottensir . 82

Volks - und Lebensvereichernng .

nalfi meiPopoif &Ä
iT iii mi T?i 0,1 g�»Kni?stler - Konzert

Grand - Cafe „ Zeppelin "
' Frankfurterallee 76, EckeTilsitentr .

Täglich großes Künstler - Konzert
DresdcnerBlerhane,I) r ' ' »dcn' irsl . tf { !t5

Ii " Cat6 undJ Restaurant
Müllerstraße Ecke Seestr .

RiebecH- Bier - iiussGtianH
Brnnnon ? tr . 7C. Ecke Lortzingstr .

Pilz

u
' �izkerJAh"� « aj anon� . Ho. .

nterricittsinstitute » »

Masrhlnisten - u. HcLrerausbildg .
i . clktr . Licht - ,Kraftanl . . FahrstMhl -
ffihrer , Zentralheiz . , Urbanstr . ßj

yhr�undlülöwen
KeMler»Kep. - »«lul . Keini ( kMa. - Si,I07
O. A. smann,lemptllirif,Brrliifrs ! . lL' l
A. Barlsch , Weiku . , Gg,l. -AdoIfil. lt7 .
BfihrinannlA . ,Sp>Bdau. 8cAüivi. Sl . lli6
MaxEisermann,rti »rl . . Nehrin ! js ( r . 16.
Ernst Gräber , Brunnsnstr . 78.

Max Busse Br ~ ' ' r -

EHflmnnl Goldschmiedemeister ,
. mmi Feonstr. la » Woödingplatz

G. Kerger , O. . Grönhergerstr . 15
Kniebu8cb,W . , Frft . Chaussee 96
H. Kühn, N. -SchiinhaMs. , K. -Wilh. -Sl. 85.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40
Schramniek . G. Krkfist . ? u. N. Jacebsi . l «
W. Schroeder , IfflniaTiuelklrc' ii »tr. ;15
O. Sekürig,DrMdii. -vSI. 80Z. M®ckcr-Zeilr .

[arl Bofliiiaön s- clu ; "eijerg
Herbertstr . 4.

: L. GooBeF�Tustr�P��TaxstrT
A, Groll , Henningsdorferstr . 10.
Großdest . z. Sonne , SlrÄaßbergerstr. 34
Bffn RflRfnl Patze nhofer - Aus-

; UilU [ luUdul sehank . Brnnneust . T?
; Kino , Reichenbergerstr . 150.
; Ww. E. Koloski , Stendalerst . 11.

61 OhlYIänn Lübbener - und
. LCfmiaml Wrangelstr . - Edce

; Lindentheater , Lindenstr , 110. "

Yjpu��FrlR
Yoyiiurt -MilGh-Kakao

wirkt blutreinig . 100 Tass . M. i —
Für Korpulente Zehr - Yoghurt . i

Paul Hahn . Q. tU . Warseli . - Str . »! !

EniilGoId,Bä( ker,i . G«rmjin«- Proiii,i . 8
E. Pasewald,fleiJckerei . Küdoiv ei8i . 36
E. Schrödcr)B. i (-k. fkaiis . <!t5t . 10I»ii . 36»
St . Sorüwka . DS- ktrri . Rudowerst . Ot»
Fr . Tzsdientke,KMt . . i bJiiiufsir . 75.

ychÄde
Königsberitcr & Co. I . ankwitzerstr . l
Herrenartikel und Wontektien .

W. Lutter , Flirr . , Fjclifl «dorfer»tr . U.
O. Rauer,P )ckeIedtftst . U7. Möbeljesek.
O. Wenzel . Pichel ?dorfer Str . 2a.

M arienoori

F. M . IM »
Conrad . Großdestillat . OranieuHi. 207

, Höppner , Ritterstr . 95.
I . Grof

. . . . . .
. '

JS . VtgO
1 Filialen in allen Stadteilen .

GroS - Destillat . Scblefe Haube
Frank f.Aller 122. tiar . Ivk. r . engrwPrefs,
Orofld . . ZMrSonne' , P. Freudenben

TctT 1I
Herrn, meyer &co , «. . .

ca. 550Y( ! rtanfsstell . Gr: - Berl . _

. Auerhof ' -A11e Jaco bst r. 139.
Berliner Nordpark

Größtes Vergnügungs - Etablisse¬
ment des Nordens . Müllerstr . 148.

Die ernte seliistspisl. Doppelgeige
Patacentiofer

J. Guggenberger . Rosentalerstr. 54

�tzonETfer�nssS�

Konxert - Caf 6
Nord - Palast

Brannenstr . 18, E. Veteranenstr .

' afinatsiiep
gohnsdört
G. SchaierRind - u . Schweinemetzg

IMdniiiiiBÄÄ . ' fft
FerdinandT ! tel,Chausseestr . 217
Konfitflren - Weber ' b aussee »t . 45

i Riebeck - Aussdiank , gr. Frkr-t . . u.
>O. Röhl off , üferstr . I, Ecke .

PatzeMr AosscDeok ÄJ' Gr. Frtnkfurt «rätr . l04 AmStraafibg. PIatz
Großdestillation Zum Afrikaner

Inh . Bernhard Tiednaann .
GroBdfstill. G. Wolf , kusiin. -Allee5u-5 1

Max Alm, Franseckistr . 15
P. Barem , Steinmetzstr . 30.
W- Best , Skilitierstr . 62E. Wrangelitr .
M. Dresler , Grätzstr . 70I , Treptow .
Daby , ». , Neukölln, Bergit. 48N-K. 1! 79
Goetze , Kais. -Friedr. -St. 19811. N. -Kölln.
E. Junk , Blumenstr . 88Kgst . 13846
H. Lindeke , Warschauerstr . 9.
R. Mende , Schulstr . 117, EckeMaxstr.
Zahn- Atcl . Volkswohl , MiJlent . 126ib
Reimmann , KesidenBst. l 15, Reinickend.
E. Sager , N. -Kölln, ßergst . 65, Tel. 9594 .
Hermann Schul tze,Beusselstr . l5
Pmil Cann Große Frankfurterst . 4
Lilill idllll Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Frankfnner Alleel 04.

sipaucmnann�ÄdÄ
W. Thiedt , Reinickendorferstr . 7.
Woioo AR� v ßeilliekendrlrzt . Ii »
f ? Glss,MlTA. Te' ll ?! lg . gesl . l ! ak10<' �
P. Schnitze , Toroi. Wiedstrnck. Fennsl. l .
Wiff Q Iffov Muskauerstr . 16
vT IliUp ffluA fieke Mantstffslstr .

ZaliBpraxis. NordflB' . Mctzerst�g. Tcilzhlg.

ppeüDfsöopt
j H. Gütz, Drogen und Farben .
! CarlSchießer,Brot - u. Feinbäcker .
i Gust . Schönfeld , öchuhw . u. Rep .

Carl Tetzel , Brot - u. Feinbäckerei

Ignigyiültep »
Buttemaniiiung monopoi

i G. Hübsehe�ührcn . GoIdw�Bahnhfst . ZO

Kaultiaus Emil Bergmann
| Otto Krusche , Fris. , Kotfbuser Str. 54

MüY I flift Felzwaren . Hüte . Mützen
IfluA UIU Flevrenartik . Gegr . 1867
Franz Püsdmer , Uhus- n. Kiichenmp. gz.
OttoSdiarape , Eisen handig . . Bau¬
artikel , II au»- ,i. Küchengeräte .

M
Rad . ErBrswSoiÄ ' Si
Lehihardl, Bäek. - t onditorei BahnkofKtr. 2.
Wchrig,Eisfenv. . Werk7eagc. BaliBb9f�t. 44

N ear

E. GroßvSintig . Str. 44Bäck . ,Kondit .
Hö!abar,ljacker -u. Konditorei. IienittMlr . 3
B. Jaenichen . Bäckerei, Hermannstr. 45.
K. Karpmann. Pap. jSchrbw. jEmserst . lOS
C. Kampfer , Bergfit . 137, Uhr. , GIdw.

diershoi

I ' lioi . -Ätel. R. Klietmann. Bisaiareksi . Ua
Kaufhaus Julius Weil Nadifl .

tt . icfaatte . SchlächlcriEstr . rötHdainenf

Scmofl- DrogeriB f
Rieh . Scholz , Bäckerei u. Konditor .

W. WerUerniannSrÄ
E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . 26.
R IMFiliro Schuhwaren u-" Reparaturen .

c.. xcm A l I,�HS. . V88V. 1
' Kaufhaus Felix Levy Nchfl. "

Hermaniist . 52 . Eck .H errf urtb Str .
E. Kegel , Kais. FTiedr. Str. SUBäckerei
g Wnpftian Ber�8tr - >22. Fourage
n. llblMiuil Spez. : Geflügelfutter .
Krause�ais - FriedrSt - TTSehweineschl
Watzel , Treptowerst . ltSchwcineschl
Fr. Pannedc , Bergst 135, Lederw .
E. Schfller . HerUbergpl. Fosamentlarw.

J . Bode « Pichelsdorferst 96.

�cHöneoerg
W. Hübner , Bülowstr . 61 Möbel .
O�Kurzve��ehuhm�kenrigstr�T»

C. Klopfer , Möbelhandlung .
Rottkovsky , Fleisch-, WBrgtir. ,rir . 8l. lf

BeerdigBBgs- lBslSiaweD0V,S| iDd. B«r8t
O. Kammer, Sp8ad. Berg2I. OhrtiGcnist .
K. Zarthe , Haeselerst . lie . Obsta. GeBtSte,

y�eieenree
Wilh . Koch , SrHäohifr , l «M«ntr . ».
Mehlhdlg . P«storino, ( iut . . id . - StM7.
Thüßing ' s Drogerien WelSense .
E. CIeisIngFl . s . Warain. Ungb. i - ilr . tt .
KaiscrüRoxtau . Mißartn . Gnat. AiSt 17
Otto Obst , Fl. ii . Wrnlw. Elulitr . 76v/usa , r i. u. n ui a

rilheimsruti

CarlGahl , Schlaclit,r «i . Edtl>ei| itr . 36.
J. LasdilnskiIBät - k. . £del8reißst . ll .
P. Megow,Milckgiti . LindenalleelS
W. Siliadt , Sirimtgu . , Hauptstr . 26
A. TrennerIl : lireii ». G,ld *,,BM| l «tt . l2
H�Wol5dor�Ko >vuia >v�I»�t8tr�

ossen

Buiternonfliung nionflpol
AVarcnHaus S . Cohen .

Ziehung am 23. , 24. u. 25 . April

G
3. Strassburg . Münster

eld - lotterie
260000 Lose . 9339 Geldgewinne = Mk. :

250000
1175000

30000
20000
10000

8,nC, ?. Geld- Lose i 3 lk =
Porto und Liste oxtra 30 Pf. ,

zu haben in allen Eotteiiegeschäften ,
Lose verkauf estelien und durch

Lnd . Müller &C°
in Berlin , Werilinclitr Markt 10.

J . Stürmer
j « StraBburg i . E. , Langetr , 107

I «
� n
H u

Ii
Z!

iMark
wöchentliche Teilzahlung

liefere elegante

Herren -

Moden
fertig und nach Mass !

Garantie für tadel¬

losen Sitz .

Jonas

Kurzbers
Oranienstr . 1601 -
zwischen Moritz- u. Oranienplatz .

■Bitte genta auf Strasse 1
I u. Hausnummer zu achten , r

—— Ziehung 21. u. 22 . April * "
Berliner Pferde .

Lotterie
70000
40000
30000

■lOOOO
I nep S M tl Lose an « vrr -L. uav im . schied . Tan «. 10 M.

' Porto und Liste 25 Pf. extra . ) I

H. c . Kröger
BERLIN W 8, Friedrickstr . 193 « .

sote
Gewinns
i. Wert

Mark

darunisr
Pferde -

>0Mark

Stlbtr -
gowinne

Mark

Haapf-
gewinn

Mark

Auf Abzahlung !

iverantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co , Berlin SW .
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